
III. Das Dorf.

1. Siedelun§, .Flcker und Mark.
Dreierlei sind seit alters die Bestanclteile, aus denen sich die das

Land bedeckenden Dorfgemeinden, wohlgegliederte Zellenwesen im
B.aue des Staatskörpers, zusammensetzen. -Den 

äußeren Ring bildet
die. ungeteilte, allen Gemeindegenossen gemeinsame Mark, ivasser,
weide und wald, d. i. die nicht festgelegteödgrenze gegenuber den mit
ihren Marken herstoßenden Nachbargemeinden-. Ringi imfaßt sie einen
breiten mittleren cürtel, die Nahrung spendend*e Feldflur, welche
in drei Gewanne, sommer-, winter- und 

-Brächfeld, 
zerfällt. br steht

in sondereigentum, d. h. jedem wirtschaftshof gehört in jedem der
drei Felder für seinen Betrieb eine gewisse Anzahi Gewannslrei fen zu,
die in buntem Gemeng mit den Grundstücken anderer Dorfsassen lagern
llr-d d._ry. Flurzwang unterliegen. Der innere Siedelungskern end_
lich schließt das Dorf in sich mit seinen Gärten und 

'-wirtschafts-

gebäuden, mit Bauernhäusern und dem Herrenhof.
Der Wohnbau heißt ahd. bür, ebenfalls vom Ztw. bauen und noch

in nhd. vogelbauer und Nachbar erhalten. Die Braut in büre läßt
Hildebrand in Otachers Land zurück.

Beuern L. Baira Biira 1396 sedrhoff zu peurn HSt. I 2r4. - ober-unter-
beuern L. öwr Llntrbiira lslb ober.unnderpeurn L.L. l; 1052 Buron MGS.lx 224. - Burabach am greichnamigen Baöh b. Lampeltshuuien, läiit ,u-
Kremshof. 1,583 P.urnpach gehört ge_hn Khemnaten pf.i. 2, sonst euipictr oft,
1300 desolatum, l22O verschrieben? purchpach. Clm. l740l . S7Zl4

Andere Bezeichrrungen gehen auf ,,sitzen,, und ,,stehen,, zurück,
also daß die einen in ihren Formen (sitz, saß und cesiß, sedel, siedelj
clen cedanken an den ruhenden Menschen, die andern (statt, stätte,
Stadel, Stall) mehr den Begriff ,,Ort mit ragenden Bauwerken,i hervor-
heben. Am weitesten verbreitet ist das F1m. Statt mhd. ahd. stat,
D. PI. stetim, stetin, steten ,,Stelle,.wo ein Gebäude steht,,.

..,..Sj.J13.rq,^9Jr^?Ue.untere der_ beiden Kugelhöfe N. 1420, noch 1772 OA.I,.v,lll llll; t§pl §!$Jn§rg z. Edelman-nssitz eih. pf.L. t; lb64 St. curia Kögl(lid;r prr)pe P-f., 1404 Perchtold_der Stetperger ze Chogel V.L.5, 6: U.3i;
l.ll75 lrrictlr. stöttperger Neub. colt. Bt. xvt-il 84. - §tetten o.'§tän rsoristrtcn I lsch. - Thonstetten Mb. Da- Donst4n 830 Tanstetin. ..zu oön wotrn-slllltcrr irrr 'l;rrrn." 

- Grainstettenpf .Gro.an- Grganltän 1609 Graiü-, 1400 Gruen-,
l.lo() (irrrtrrrstctcrr HSch. - Mlttelstettin v. frtiuastetta l30o tvtittetstetten m.
I lrrrlirclr rr. sclrw:rlrstadel MB. XXXIII 2gI, x 446. ium mhd. ahd. Adl. mittel
,,irr rlcr Mittc bctirrdlich". - Haunstetten'pf. Hau- Haunst4n rJis uäüsitetn;
l27tt llarrstct llrrrrrr.IJ. I ,,Bei den Hausstätten". vgl. das im l. Glied aus-
f;rllt'rrrlc s irr o. lrrf -stctten N. l0o4 u. Mieder AA. r4g2.,,Hausplä[ze-m. ge-
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ringem Land" Dopsch I330. * Hofstetten L. Höl§tetla 1083 Hovesteten HMS.
II 387; Oefele 113; AZ. XX 51. e aus a, geschwächtcr Fugenvokal. Hofstatt
,,Crund, der einen Hof trägt oder tragen soll", vgl. Kaiserchr. 10435 hie wirst
du sedelhaft! bowe dise hovcstat. - Holstetten abg. Einöde zw. Kl. Ind. u.
Engelbrechtsmühl D. 165t noch Fl. Ind.L.5i3; l4titt dy Accker zu H. k. zur
Engelbrechtsmühl lllnd. 1429 Hofsteten pe Dachspcrg Ind. L.36. 575182

Auf der Hofstatt ersteht das Haus, mhd. ahd. hüs D. PI. hüsum,
hüsun, hüsom, hüson und hüsirun, wozu

Häusern D. Haisan 1273 Haeusern HInd. ll80 Husare MB. VI11423.583

Es ist das zur Wohnung und Wirtschaft nötige Cebäude, das in
der ältesten Zeit nur einenl) Innenraum, ein Dach besaß, wie man
noch heutzutage die Kirche, weil einräumig, wohl mit Cotteshaus,
nicht aber mit Gotteshof, -heim, -stätte bezeichnen darf. ln Zeit-
alter des Rittertums hebt sich Haus zur Bedeutung von Hof empor
und im 15. und 16. Jh. bezeichnet es auch ein Schloß.

Hausen b. Geltendorf Br. Hausa 1126 Husen et C. MB. XXII 101. Gr.
Kl. Fü. - Hausen b. Steindorf Br. 12. Jh. Husen. Gr. Hofm. Hofhegnenberg.

- Nassenhausen Br. Nassahausa 1583 . . . wismadt unterhalb Nassinhausen . .
nit zum pessten, sonnder gar mösig, faul u.'pess. D.L.4;1313 Hausen u. Nazzenh.
Schäftl.L. 23; 1164 Husen MB. VIII 429. Gr. Schäftl. - Ober-Unterhausen L.
Owr Untrhausa 1493 Oberhausen L.L. ll;1224 ze Husen. - Einhausen Mb.
Qanhausn l43l Fridreich Ainhauser Mb. UR.780. Wie Einfürst, -grund, -haus,
-hof, -land, -muß, -öde, -ried, -sassen, -statt, -stein, -stück u. a. O. zu ein
,,einsam, allein". Vgl. J. W. Nagl, Deutsche Ma. I 37. - Gehhausen Mb.
Gihhausa 1538 Andre Gegnhauser Mb. L.2; l35O Ruger der Genhäuser Mb.
U.720. Zu gegen. Gegänüber Eisenthal gät. - Aiteänausen Frs. Ainhaun
772 Altunhusir. Zu alt m. d. ahd. Endung des neutr. N. Akk. Pl. - Thalhausen
Frs. Ddihaun 1065 u. 895 ad Talahusun Ferd. LVIII 323, Cegensatz zu Ober-
berghausen Frs. Öwobgaghaun 926 Perchusa. Gr. HFrs. u. Wst. - Unterberg-
hausen Frs. 948 ad Pertchusun. Cr. DFrs. u. Andr. - Aulhausen oberh. Weichs
D. Aut- Alhausn 957 Uüfhusa. - Leinhausen abg.. zw. Entraching u. Hart-
mannshausen, 1600 noch 2 Gütel Dß.L.39, 40; U.34; MchB. II 207; 1183
Leinhusin Oefele 237. Zum F. Lain mhd. leine ahd. laine, hleine ,,Lehne"
Schm. I 1477; Ferd. LVII 189. ,,H. an der Berglehne." - Wengenharisen D.
da Wgngahausa 1630 de Wenge PfA. Zu Wang. - Lechhausen Lghausa
1252 Housen iuxta Licum Lechh.U. l; 12. Jh. Lechhausen Wess.L. 3a. -Heigenhausen Mb. Hainghaun 13. Jh. Haeulen- Heulen- Wst.L. 10, ll.; 1104
Houlin- 1044 Holnhusen MB. IX 363. Wohl zu ahd. huli; Pfeiffer, Megenbg.
210 pfuol oder htiel. Von einer Talniederung umg., deren Quellen heute einen
kl. Weiher speisen. - Holzhausen b. Igling L. Holzhousa 1175 Holzhusen
Steichele, Arch. f. d. Bistum Augsbg. III 141 ;MB. XXII 100. Cr. Ulr. u.
Steing. - llolzhausen a. Ammersee L. Holzhausa 12. Jh. Holzhusin MGN. I
10, 43. Gr. Dß., Wess. - Holzhausen Br. Hoizhausn 776 ad Holzhusum. Cr.
Fü. - Westerholzhausen D. Wg§tahoizhausn 1524 eccl. paroch. b. Mariae virg.
in Westerholzh. 800 Holzhusir-m. d. gleichen Patr. Zu wöster Adv. ,,west-
wärts". gegenüber l(reuzh. Gr. Ind. - Edenholzhausen b. Weiclrs D. Glqanh.
1477 Odenh. HInd. 1474 Jörgenh. Kr.L. 1, weil es frtiher eine Ceorgsk. besaß
MW. III 185; 1330 Holtzhousn m. Ainhofen Ind.L.35. Zu öde,,leer, einsam,
klein". Gr. Ind. - Edenholzhausen b. Arnbach D. 1470 Ödenh. 1330 Holtzhousn
m. Ottmarshart Ind.L.38,35. Gr. Ind. - Harthausen Frd,- Hqrdhausn 1205
u. 12. Jh. Harthusen MGN. III 196; HInd.;MB. XXII 19. ,,Zi den Häusern
im Hart, Holz, Wald." Gr. Ulr. 584/605

') Fr. Kauffmann ZfdPh. XXXIX 286f.



III. Das Dorf.

1. Siedelun§, .Flcker und Mark.
Dreierlei sind seit alters die Bestanclteile, aus denen sich die das

Land bedeckenden Dorfgemeinden, wohlgegliederte Zellenwesen im
B.aue des Staatskörpers, zusammensetzen. -Den 

äußeren Ring bildet
die. ungeteilte, allen Gemeindegenossen gemeinsame Mark, ivasser,
weide und wald, d. i. die nicht festgelegteödgrenze gegenuber den mit
ihren Marken herstoßenden Nachbargemeinden-. Ringi imfaßt sie einen
breiten mittleren cürtel, die Nahrung spendend*e Feldflur, welche
in drei Gewanne, sommer-, winter- und 

-Brächfeld, 
zerfällt. br steht

in sondereigentum, d. h. jedem wirtschaftshof gehört in jedem der
drei Felder für seinen Betrieb eine gewisse Anzahi Gewannslrei fen zu,
die in buntem Gemeng mit den Grundstücken anderer Dorfsassen lagern
llr-d d._ry. Flurzwang unterliegen. Der innere Siedelungskern end_
lich schließt das Dorf in sich mit seinen Gärten und 

'-wirtschafts-

gebäuden, mit Bauernhäusern und dem Herrenhof.
Der Wohnbau heißt ahd. bür, ebenfalls vom Ztw. bauen und noch

in nhd. vogelbauer und Nachbar erhalten. Die Braut in büre läßt
Hildebrand in Otachers Land zurück.

Beuern L. Baira Biira 1396 sedrhoff zu peurn HSt. I 2r4. - ober-unter-
beuern L. öwr Llntrbiira lslb ober.unnderpeurn L.L. l; 1052 Buron MGS.lx 224. - Burabach am greichnamigen Baöh b. Lampeltshuuien, läiit ,u-
Kremshof. 1,583 P.urnpach gehört ge_hn Khemnaten pf.i. 2, sonst euipictr oft,
1300 desolatum, l22O verschrieben? purchpach. Clm. l740l . S7Zl4

Andere Bezeichrrungen gehen auf ,,sitzen,, und ,,stehen,, zurück,
also daß die einen in ihren Formen (sitz, saß und cesiß, sedel, siedelj
clen cedanken an den ruhenden Menschen, die andern (statt, stätte,
Stadel, Stall) mehr den Begriff ,,Ort mit ragenden Bauwerken,i hervor-
heben. Am weitesten verbreitet ist das F1m. Statt mhd. ahd. stat,
D. PI. stetim, stetin, steten ,,Stelle,.wo ein Gebäude steht,,.

..,..Sj.J13.rq,^9Jr^?Ue.untere der_ beiden Kugelhöfe N. 1420, noch 1772 OA.I,.v,lll llll; t§pl §!$Jn§rg z. Edelman-nssitz eih. pf.L. t; lb64 St. curia Kögl(lid;r prr)pe P-f., 1404 Perchtold_der Stetperger ze Chogel V.L.5, 6: U.3i;
l.ll75 lrrictlr. stöttperger Neub. colt. Bt. xvt-il 84. - §tetten o.'§tän rsoristrtcn I lsch. - Thonstetten Mb. Da- Donst4n 830 Tanstetin. ..zu oön wotrn-slllltcrr irrr 'l;rrrn." 

- Grainstettenpf .Gro.an- Grganltän 1609 Graiü-, 1400 Gruen-,
l.lo() (irrrtrrrstctcrr HSch. - Mlttelstettin v. frtiuastetta l30o tvtittetstetten m.
I lrrrlirclr rr. sclrw:rlrstadel MB. XXXIII 2gI, x 446. ium mhd. ahd. Adl. mittel
,,irr rlcr Mittc bctirrdlich". - Haunstetten'pf. Hau- Haunst4n rJis uäüsitetn;
l27tt llarrstct llrrrrrr.IJ. I ,,Bei den Hausstätten". vgl. das im l. Glied aus-
f;rllt'rrrlc s irr o. lrrf -stctten N. l0o4 u. Mieder AA. r4g2.,,Hausplä[ze-m. ge-

l. Siedelung, Acker und Mark. 63

ringem Land" Dopsch I330. * Hofstetten L. Höl§tetla 1083 Hovesteten HMS.
II 387; Oefele 113; AZ. XX 51. e aus a, geschwächtcr Fugenvokal. Hofstatt
,,Crund, der einen Hof trägt oder tragen soll", vgl. Kaiserchr. 10435 hie wirst
du sedelhaft! bowe dise hovcstat. - Holstetten abg. Einöde zw. Kl. Ind. u.
Engelbrechtsmühl D. 165t noch Fl. Ind.L.5i3; l4titt dy Accker zu H. k. zur
Engelbrechtsmühl lllnd. 1429 Hofsteten pe Dachspcrg Ind. L.36. 575182

Auf der Hofstatt ersteht das Haus, mhd. ahd. hüs D. PI. hüsum,
hüsun, hüsom, hüson und hüsirun, wozu

Häusern D. Haisan 1273 Haeusern HInd. ll80 Husare MB. VI11423.583

Es ist das zur Wohnung und Wirtschaft nötige Cebäude, das in
der ältesten Zeit nur einenl) Innenraum, ein Dach besaß, wie man
noch heutzutage die Kirche, weil einräumig, wohl mit Cotteshaus,
nicht aber mit Gotteshof, -heim, -stätte bezeichnen darf. ln Zeit-
alter des Rittertums hebt sich Haus zur Bedeutung von Hof empor
und im 15. und 16. Jh. bezeichnet es auch ein Schloß.

Hausen b. Geltendorf Br. Hausa 1126 Husen et C. MB. XXII 101. Gr.
Kl. Fü. - Hausen b. Steindorf Br. 12. Jh. Husen. Gr. Hofm. Hofhegnenberg.

- Nassenhausen Br. Nassahausa 1583 . . . wismadt unterhalb Nassinhausen . .
nit zum pessten, sonnder gar mösig, faul u.'pess. D.L.4;1313 Hausen u. Nazzenh.
Schäftl.L. 23; 1164 Husen MB. VIII 429. Gr. Schäftl. - Ober-Unterhausen L.
Owr Untrhausa 1493 Oberhausen L.L. ll;1224 ze Husen. - Einhausen Mb.
Qanhausn l43l Fridreich Ainhauser Mb. UR.780. Wie Einfürst, -grund, -haus,
-hof, -land, -muß, -öde, -ried, -sassen, -statt, -stein, -stück u. a. O. zu ein
,,einsam, allein". Vgl. J. W. Nagl, Deutsche Ma. I 37. - Gehhausen Mb.
Gihhausa 1538 Andre Gegnhauser Mb. L.2; l35O Ruger der Genhäuser Mb.
U.720. Zu gegen. Gegänüber Eisenthal gät. - Aiteänausen Frs. Ainhaun
772 Altunhusir. Zu alt m. d. ahd. Endung des neutr. N. Akk. Pl. - Thalhausen
Frs. Ddihaun 1065 u. 895 ad Talahusun Ferd. LVIII 323, Cegensatz zu Ober-
berghausen Frs. Öwobgaghaun 926 Perchusa. Gr. HFrs. u. Wst. - Unterberg-
hausen Frs. 948 ad Pertchusun. Cr. DFrs. u. Andr. - Aulhausen oberh. Weichs
D. Aut- Alhausn 957 Uüfhusa. - Leinhausen abg.. zw. Entraching u. Hart-
mannshausen, 1600 noch 2 Gütel Dß.L.39, 40; U.34; MchB. II 207; 1183
Leinhusin Oefele 237. Zum F. Lain mhd. leine ahd. laine, hleine ,,Lehne"
Schm. I 1477; Ferd. LVII 189. ,,H. an der Berglehne." - Wengenharisen D.
da Wgngahausa 1630 de Wenge PfA. Zu Wang. - Lechhausen Lghausa
1252 Housen iuxta Licum Lechh.U. l; 12. Jh. Lechhausen Wess.L. 3a. -Heigenhausen Mb. Hainghaun 13. Jh. Haeulen- Heulen- Wst.L. 10, ll.; 1104
Houlin- 1044 Holnhusen MB. IX 363. Wohl zu ahd. huli; Pfeiffer, Megenbg.
210 pfuol oder htiel. Von einer Talniederung umg., deren Quellen heute einen
kl. Weiher speisen. - Holzhausen b. Igling L. Holzhousa 1175 Holzhusen
Steichele, Arch. f. d. Bistum Augsbg. III 141 ;MB. XXII 100. Cr. Ulr. u.
Steing. - llolzhausen a. Ammersee L. Holzhausa 12. Jh. Holzhusin MGN. I
10, 43. Gr. Dß., Wess. - Holzhausen Br. Hoizhausn 776 ad Holzhusum. Cr.
Fü. - Westerholzhausen D. Wg§tahoizhausn 1524 eccl. paroch. b. Mariae virg.
in Westerholzh. 800 Holzhusir-m. d. gleichen Patr. Zu wöster Adv. ,,west-
wärts". gegenüber l(reuzh. Gr. Ind. - Edenholzhausen b. Weiclrs D. Glqanh.
1477 Odenh. HInd. 1474 Jörgenh. Kr.L. 1, weil es frtiher eine Ceorgsk. besaß
MW. III 185; 1330 Holtzhousn m. Ainhofen Ind.L.35. Zu öde,,leer, einsam,
klein". Gr. Ind. - Edenholzhausen b. Arnbach D. 1470 Ödenh. 1330 Holtzhousn
m. Ottmarshart Ind.L.38,35. Gr. Ind. - Harthausen Frd,- Hqrdhausn 1205
u. 12. Jh. Harthusen MGN. III 196; HInd.;MB. XXII 19. ,,Zi den Häusern
im Hart, Holz, Wald." Gr. Ulr. 584/605

') Fr. Kauffmann ZfdPh. XXXIX 286f.



ti4 IIl. Das Dorf.

An den Halhart erinnern die drei Namen:
Harthausen b. Mauern Mb. d'Härzhausc 1336 Harzhausen Cast.U.2. Gr.

Cast. - Hartshausen b. Zolling Mb. Hhrzaun 1760 Hardtsh., l49l Harth. Mb.
L.4a, ll; 957 Hardhusa. Gr. H.Frs. - Hartshausen im Hart b. Bruckberg
Mb, Hdrzhausn 1474 swaige Hartzhausen, 1465 der swayger b. Pachhorn Mb.
L. l. Cr. Hofm. Kronwinkl. - Lochhausen D. baim LAchhausa 1588 im Loch,
1585 Lochausen Kr.L. 3, Zu Loh,,Wald". - Thonhausen Mb. D1haun! ll25
Tanhusen USt. I 125; 926 Tanhusa. ,,H. im Tann." - §taudhausen Mb. §taud-
haun 907 ad Studhusun. Zu Staude mhd. ahd. stüde stüda ,,Strauch". ,,H.
lm Buschwald." - Mühlhausen Frd. Müi-Mülhausn 1270 molendinum superius
et mol. inf. in Mulhusen; 1197 aus Abschr. HInd. - ObermühthausenL. Mül-
hausa ll30 Mulehusen m. Dettenschw., Rott MB. VII 341. - Untermüht-
hausen L. 740 Moulihousa MGS. lX 214. In Bb. Lit. meist m. Oberbergen u.
Penzing. - §chmtdhausen Frs. §mthaun 1218 Smidehusen Neust.L. i. Gr.'Dom u. Andr., Neust. - §chmledhausen b. Schweitenk. Pf. &16 ad Smida-
huson; a:Bindelaut. Versch. kl. Gr.- §chmldhausen b. Euernbach Pf. §mr-
hausn 1275 Smidhusen Wst.L. 10. Z. Hofm. Euernb. - Flscherhäusl 1566
Bartl Dobler fischer im Mb. Burgfried; 1463 des Stephl Vischers schwaig gel.
auf der Amper bei der gassen als man get zu den stegen Mb. U. 1280, 814a. 606/18

Der Herrenhof. Seit dem 8. Jh. scheint sich ,,Haus" auf den
Wohnbau des Hintersassen einzuschränken, währepd für den herr-
schaftlichen Sitz das alte Wort Hof mhd. ahd. hof D. Pl. hofum, hofun
in Aufnahme kommt, das die einen freien Wirtschaftsplatz umschließende
Cruppe von Wirtschaftsgebäuden und Herrenhaus bedeutet. Die O.
bringen das zwischen flaus und Hof bestehende gegensätzliche Ver-
hältnis mannigfach zum Ausdruck. Oberbaiern kennt 29 Holzhausen,
aber nicht ein einziges Holzhofen; denn man verlegte Herrschaftssitze
gern auf guten Kulturboden und nried deshalb möglichst den Neubruch
,,im Holz"l). Derselbe Kreis zählt l4 (Ober-, Unter-) Mühlhausenz),
nur I Mtihlhofen,4 Schmiedhausen, kein Schmiedhofen; denn Schmiede
und Mühle waren ,,wegen ihrer allgemeinen Zugänglichkeit" (Koehne 38)
gleich der Kirche nicht geschlossene Höfe, sondern offene Häuseta;. Da-
gegen gibt es in Baiern 2 Pfaffenhausen, aber l2 Pfaffenhofen; denn
der pfarrliche Sitz hatte die Rechte eines Herrenhofs (Maurer I 3).
Um 800 stehen Haus und Hof mitunter füreinander:782 Adalhelmes-
husir 815 Adalhelmeshova ,,Adelzhausen", 802 Usinhusun 837 Usin-
hofun ,,Eisenhofen", 820 Anthadeshofa und -husir ,,Anzhofen", viel-
leicht den zeitlichen Bedeutungswandel andeutend, vielleicht daraus
zu erklären, daß im Dorfe freie Herrenhöfe und abhängige Hufen
nebeneinander bestehen. Zudem ist der Bedeutungsinhalt von Hof
zu fltissig, beschränkt sich also nicht ausschließlich auf freies Eigen.

Hölen b. Unteralting Br. Holla 1524 eccl. b. Virginis in Hofen; 1359 in
dcrrr Werd (Grafrath) pei Hofen auf derAmber Fü. U. 53. - Höfen in Hausen
L. aufgeg. H la, H labaur 1494 Höfen in Hauser pfarr b. Gelte_ndorf. DM. III
605; 1262 Höven Ulr.L. l. Or. Ulr. Törring. - Höfa Frd. Hdla 1399 Höfen
DFrs.U.2; Cbm. 2271; l29l Hoef Wst. L. 10, ll; l2l0 Andoltzhausen HInd.,
wcgcn s. Lagc gegenüberOdelzhausen;12. Jh. Otolteshusen, Landolteshusen MB.
lX 4äl sr1., XXII62; vgl. AM. III 48f. u. Unterach. Or. Wst. - Edenhoten

r) .f. Micrlcl iu ZfhM. II 86. ,) Vgl. K. Bohnenberger in WüV. IX 21
M:rrr s;rgt :rrrclr Wirtshaus, nicht Wirtshof. 3) MCL. III 302.
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Frs. Enhill l46l Simon Odenmair v. Odenhoten Kr. U. R. Zu öd'e, hier ,,wenig

i,.üäri.'-tj.*ohnt, lecr."-,,u. aut Nctrbrtrch"' - Amperhol 9' 9:^}mpe.t'"Fä:\:-;;;ä"ii?+ n,np.iüui.,i iu. Lirtz v'.Amperhaim-Kr'L' l; 1307 curia

H;#üli'rä-i;.:t;Äl;ö;;ää,,,r'.u.4; vgr. M'ß' xxxvr 2, r33, rqo'-
äläffiäö;il iö. neiiä;i rläa ;;is'"11.ä tJsa,. ttrichchr Pcrchhoven' H lnd'

,. il. ir.'bäin. ampörüotcn ra8o Nlas; 818 Per-chovutrt' Gr' Ind'- Thalholen

1,.^öaiätr-ijätiiii'itt Tünir,är*'r-J,i1rr.r r 2ln. --Purlholen D. Buaztoll

rjs6 p;iiLrrror.in tnu.l_. ääJ-ösz-Fr.tarahova, ein Dat. si,g. schatz 104. Zu

ilä:6ü.;;B;;;;H;;a;'';.;b;. ,,uot im bewohnten 1'a1", cr liegt am weit-

üh (;. r.i. issli weeen aäi Schwäch-ung-tal >- tl Beck ol'}' s' 63' - Hahn-

;;;i; F;r. 
'uiiäua 

rzsz'^Honpäih K;.L. ita; 1582 Hopfach; 155(i Flo_ftpach,

iä.'lh.'rioipäir, kr.l. Z;- Wi[.L. r0,'11 ; l02i Hovaoach konrmt v. hll:rs' ans

iii. 'wlt.' ,,ö.i'o.in Hod ; F;;. !äitgr.!r-0.- ^e^,ch'" 
.l- Hollach Br ' .H.altu 1456

öä;i;'biühäit nruOer'rr-rioirä;t Fu.Ü. tOa am Gedächtniskirchleirr f(ir die

ö;;;i6r*-aäi sctrlactrt,?ie Ään nent zu Hoflach t422. oefele rer..-_lloicarunr

;;i;;. ii 2;iiq-., srz. :,i;;'i,;;,;ii. Hof.geh-.ward"'- Hötr' Höflmaler Pf'

ä'[räi'fioöEäaiäruni' oi;Irnl';d' Hoveli-n MB' x 413; vgl' c]m' .1052 tt'

ij^i: ü1 ioj. il;i I räoäi-rlou.rin stn. ,,kleiner Hof". - Hö-fl Mb. Hafi 1474

i. rjoit.n-ää. -üotter; ia65 Hansl Höffibr Mb.L. l; 1381 Figelpogen -unum
i;rd;ä,'irsö.uüüä.'wrt.L.lq'ii, r5. Nach der Form der oltsflur. 61e/30

DerGewÖlbebaudesherrschaftlichenSteinhausesentlehntsich
aus dem Griech. das Fem. kamara, ursprünglich ,,Ra-um -mit ge-

*titOt., Decke", dann,,Vorrats-, Schatzhaus't1;, endlich 
"fürstliche

Wohnung".
Hohenkammer Frs. Khqmma rbl2 Hoch camer 

ffi?ü:r:l 
.o,,l.gr]t$ 

!Bä.
maru. - Kammerberg Fri. Khqmmab7a 1262

::il;; *. üöiiänt,uur." -"kl.i;f"..e?berg 
pf. Hohenkammer Frs. 1350 in

'i;;.. ;;;dtü"Äiiönt.. 65;-iööo Pa;ga miHohenk',,Der nach H' seh-olgg

6;i"ffi"ä;."'ffi;:"""v'vv'' 
----o- . 
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Der offene Herd des gemauerten Gutshof es wurde durch den

schützenden Feuerhut zum ftantin und der heizbare Wohnraum damit

zur kaminata (vgl. DW. V 528 f.).

Klmoden Mb. KhimLuda 1465 Kömnatten Cr'DFrs' Mb'!'-!;-1150 Che-

men"-t* *. dem nahen'-Äiunnrerrin r.i.73t, USt. I314,333; I078^Keminatun

äi;;'ü;:'t{ömnattren pt. eeh' zu St. nmm'eran R' --KeT*99:l Yi: Khgamon

iääo iöi-,.rri""t ctm. tiarjt'ci.sct. - Ktenaden D. Khin&n 1520 Khemnaten;
i;6ö'"i;;il;;;n-'äi.'iriör"to,-§ch.L. 5e, e6; 855 Kem(inatun)' cr' Fam'

Weißenfelder, Sch. 634/6

Das römische Solarium, ein der Sonne ausgesetztes flaches-Dach'

leiht dem deutschen obergeichoß und seiner offenen, ringsumlaufenden

Säulenlaube den Namen 
"Söll.t, mhd. sölre ahd' solariz)'

Sollern Mb. Soiabaua Soing ll38 Solaren m' Langenbach tr' a' O' d' Frs'

cegeirä.--ör.'lieieigen ä. cl.--"säi;n pi. §oian r330- solern lnd.L.35. Gr.

Ind. 63718

von dem der Grundherrschaft gehörenden Anrt-, Ding-,_Edel-,

Fron-, Haupt-, Herrn-, Kammer-, Meiir-,- Ober-, Seclel-, Stift-'- Zehnt-'

2*in[r,ot oä.i o.t etälz (so 1743 der Vo.glt'qi..1l' Moorenw.eis- Wess'

t. iZjtZl aus bewirtschaftet der ministeriäle Villicus oder Meier das

r) (Dietrichs) kistcn wären laere und alle sine kame
vst. rtd;mer u- käntmcrei als Verwaltungsbehördcn der
,)'Vgf . O. Lauffer, Das Landschaftsbitd Deutschlands

Wallne r, Altbairische Siedelungsgeschichte'

re sar Dietr. Fl.3588ff.
Stäats- u. a. Einkünftc.
9. VSW. lX 350.
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ti4 IIl. Das Dorf.

An den Halhart erinnern die drei Namen:
Harthausen b. Mauern Mb. d'Härzhausc 1336 Harzhausen Cast.U.2. Gr.

Cast. - Hartshausen b. Zolling Mb. Hhrzaun 1760 Hardtsh., l49l Harth. Mb.
L.4a, ll; 957 Hardhusa. Gr. H.Frs. - Hartshausen im Hart b. Bruckberg
Mb, Hdrzhausn 1474 swaige Hartzhausen, 1465 der swayger b. Pachhorn Mb.
L. l. Cr. Hofm. Kronwinkl. - Lochhausen D. baim LAchhausa 1588 im Loch,
1585 Lochausen Kr.L. 3, Zu Loh,,Wald". - Thonhausen Mb. D1haun! ll25
Tanhusen USt. I 125; 926 Tanhusa. ,,H. im Tann." - §taudhausen Mb. §taud-
haun 907 ad Studhusun. Zu Staude mhd. ahd. stüde stüda ,,Strauch". ,,H.
lm Buschwald." - Mühlhausen Frd. Müi-Mülhausn 1270 molendinum superius
et mol. inf. in Mulhusen; 1197 aus Abschr. HInd. - ObermühthausenL. Mül-
hausa ll30 Mulehusen m. Dettenschw., Rott MB. VII 341. - Untermüht-
hausen L. 740 Moulihousa MGS. lX 214. In Bb. Lit. meist m. Oberbergen u.
Penzing. - §chmtdhausen Frs. §mthaun 1218 Smidehusen Neust.L. i. Gr.'Dom u. Andr., Neust. - §chmledhausen b. Schweitenk. Pf. &16 ad Smida-
huson; a:Bindelaut. Versch. kl. Gr.- §chmldhausen b. Euernbach Pf. §mr-
hausn 1275 Smidhusen Wst.L. 10. Z. Hofm. Euernb. - Flscherhäusl 1566
Bartl Dobler fischer im Mb. Burgfried; 1463 des Stephl Vischers schwaig gel.
auf der Amper bei der gassen als man get zu den stegen Mb. U. 1280, 814a. 606/18

Der Herrenhof. Seit dem 8. Jh. scheint sich ,,Haus" auf den
Wohnbau des Hintersassen einzuschränken, währepd für den herr-
schaftlichen Sitz das alte Wort Hof mhd. ahd. hof D. Pl. hofum, hofun
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und Mühle waren ,,wegen ihrer allgemeinen Zugänglichkeit" (Koehne 38)
gleich der Kirche nicht geschlossene Höfe, sondern offene Häuseta;. Da-
gegen gibt es in Baiern 2 Pfaffenhausen, aber l2 Pfaffenhofen; denn
der pfarrliche Sitz hatte die Rechte eines Herrenhofs (Maurer I 3).
Um 800 stehen Haus und Hof mitunter füreinander:782 Adalhelmes-
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zu fltissig, beschränkt sich also nicht ausschließlich auf freies Eigen.
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l. Siedelung, Acker und Mark' 65
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'uiiäua 
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leiht dem deutschen obergeichoß und seiner offenen, ringsumlaufenden

Säulenlaube den Namen 
"Söll.t, mhd. sölre ahd' solariz)'

Sollern Mb. Soiabaua Soing ll38 Solaren m' Langenbach tr' a' O' d' Frs'
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von dem der Grundherrschaft gehörenden Anrt-, Ding-,_Edel-,

Fron-, Haupt-, Herrn-, Kammer-, Meiir-,- Ober-, Seclel-, Stift-'- Zehnt-'

2*in[r,ot oä.i o.t etälz (so 1743 der Vo.glt'qi..1l' Moorenw.eis- Wess'

t. iZjtZl aus bewirtschaftet der ministeriäle Villicus oder Meier das
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6(i lll. Das Dorf.

(irrts-, Herren-, Kammer- oder Salland und vereinnahmt das Cült-
otlcr Zinsgetreide der dienenden Huben in seinen Kornkasten oder
Sladcl, wodurch der Kammerhof zum Kasten- oder Stadelhof wirdl).

Kammerhof abg. Hofstatt u. Flur b. Grub nächst Sulzemoos noch ge-
zcigt, 1566 Khamerhof zu Machtnstain; 1516 Chamerhof in par. Sultzmos
D.L.4tÄ; Andr.L.3. - Kastenhoten Mb. d Khqstnhdla 1465 Hännsl (asten-
hovcr sytzt hinder des Herzogs genaden Mb.L. I ; 1321 Chastenawe MB. xxXVI
2, 138.-Abb. eines Kastens DO. xxl 34. - Stadl L. §tadl Gr. Bb., Wess. 1580
llayrstadl, 1286 Porstadel, l22l Borstadele, zu bor ,,oberer Raum" Schm.
I266; Lexer I328; DW. II 238; Hintner 158;1152 nach den Dienstleuten
Stadelaren 8b.L.25,32a; Wess.U.5; AZ. XX 29f.; MB. VII 391 ; urspr.
,,St. m. Obergeschoß". - Schwabstadel L. Swqb§fidl Gr. R., Steing. ll85
Stadilin Stein[.u. 3. - Stadlmair Mb. §tälma istg Wilh. Stadler auf dem
Stadl Mb.U. 155. 639/43

Zubehör. Zum herrschaftlichen Hofbau gehörte eine Anzahl
Betriebe wie Brauerei und Tafern, eine Ziegelei, vor allem die Mühle
(HAH. 75), schon in merovingischer Zeit für Frs. bezeugt (v. Haimhr"
c.37 MGS. rer. Mer. IV 513). Sie erstand meist außerhalb des Dorfs,
weil die Dorfverfassung eine größere gewerbliche Anlage erschwerte
(Unser Egerland IV 3), und so wurde die Mühle zur Entstehungs-
ursache vieler einschichtiger Orte (vgl. die zahlreichen Ed-, Edt- und
Ödmütrlen1.

Neumühle Mb. Naimii 1400 Neumül VNB. XXXII 219. 644

Die grundherrliche, hier hochstiftliche Eigenschaft kennzeichnen

Kammermühle b. Frs. A. Helmsauer Pr. Frs. 1846 S. 2. 1453 Camermul
Kr.R. 334. - Kastenmühle Frs. 1447 aut der Mosach gegen der Kastenmul
über bej dem Isertor DFrs.U. 5. - Schloßmühle abg. Frd. einst z. Schloß
Affing, v. Baron v. Leyden erbaut, Mai 1873 niedergelegt PfA. 64517

Aus den grundherrlichen Pflichten der Mästung von Schweinenn
der Fütterung von Jagdhunden, der Abgabe von Gänsen, Enten,
Hühnern, Fischen, Schmalz, Eiern, Häfetr, Bechern entspringen die
Schweine-, Sau-, Hunde- usw. Mühlen.

Halenmühle Frd. Hala- Hqlamü|. Seit 1533 Untere, neue M. Frd.U"
1665 Halenmüll Frd.L. 1. 64&

Hier und da bewahrt die Mühle den Namen des Obereigentümers.

Veitsmühle an der ersten Spaltung der Moosach Helmsauer 2. 1432 Andre,
Veichtmülner, V.U.9l; 1418 mol. extra portam Vitensium V.L. l. - Rewial-
mühle abg. in Lechhausen, liegt 1688 öde Frd.L. 1123;1615 vor ll oder 12
jahren zue negst hart am dorff ein newie, des Rewials als 3. mühl ins gemain
die Pratismühl gen. erp. StAA. Roth Ausz. Anton u. Philipp Revial Gebr-
1603 Augsb. Bürger u. Handelsleute SIAA. Zettelkat. - Remenmühle, 1896
abgcbr., jetzt Prinzsche Fabrik Lechh. MDsmül 156l Matthäus Rem, Bürger
zrr Atrgsbg. übern. die Tradmühl; 1457 Tradmühl im Moos. Frd.L.25rl naclt
Ausz. d. Oberinsp. Roth im SIAA. Vgl. N. 810. 649/51

Vie llciclrt weist der possessive Genetiv an sich schon auf den.
(iruntlhcrrn hin.

r) M. Döberl,
xil t45. - 1482

Die Grundherrschaft in Bayern in Forsch. z. Gesch. B.
Volkerswant: Stadler dient dem Stadl Mb.L. 1.

t. Siedelung, Acker und Mark. 67

Engelbrechtsmühl D. QnglbrCtanüi 1273 Engelprehtsmül HInd. - Raves-
mühle Frd. 1589 Rabes- 1478 Rableßmül Mer.L. l0; StAA. Jes.3/19. Zu dem
in der Gegend verbreitctcn PN. Räbel OA. XXXVIII lgl, Dem. etwa aus
Rabwin. - Ottomühl Frd. OltTrnlil 1420 Ottcnurüll. F'rd.L. 9. - Daselmühle
Pf. Däslmüi 1500 'l'asel- 1300 Taesen- 1200 'l-asnrul llSch. Zu Taso. 65215

Gewöhnlich abcr bezeichnet der PN. den Mtihlcnpächter, den
hörigen Müller.

Aselmühle Mb. OslmCi 1599 Asm Mill am weyr zu Wanng Mb.L.3; 1491
Asem müllner im (altenpach Mb.L. 1l; VNB. XI 303. .Zu Asanr. - Bart-
mühle Mb. BLrtmii seit 1429 erwähnt. OA. XL 42. Zum Übernarnen llart. -Bes_elmühle Mb. Bqslmii 1465 Ull Pessel müllner Mb.L. l. - Bratznrühle Pf.
Bräzmäi 1423 Pratz- Pracenmül OA. XXX 115t. Zu Prazo Fö. - Frech-
mühle Pf. Frgchmüi. Der N4me von N. 706 übernommen: 1565 Frechmullcr
zu Edrrnrull Ft.l-.2+;1318 Ödmül; 1286 mol. in Oede Bib.L.z%; Pf.U. 12;
ll41 mol. iuxta Ilminam. Gr. DFrs. Wegen öd N.603, 1266. - Hanslmühle
Mb. Hanslmü 1599 Hännslmüll Mb.L.3; seit 1388 V.L.7. - Plankmühle an
der Paar L. Blqnkmül 1493 Plannckhmul auf dem Parfeld L.L. ll; 1473 die
mül zu Egli_[g gen. Tratmul (vgl. N. 810) Matheysen Blancken auff leibrecht
verlihen Ulr.L. I ;11270 Parnvelt mol. - Putzmühle Br. Butzamül 1573 Putzenm.
Mer.L. l; 1336 Putzm. zum P. Putz MB. XXII 264t.,294. - Reckmühle Frs.
Ekmüi umgedeutet wegen des nahen Eggenberg, 1478 Walchersmull oder
Rethmull, 1448 Walchersm. 1477 unter den Eigenleuten des Kl. Wst. Ulrich
Reth mulner Wst.L.22,24. - Spörermühle Mb. §pZrmii l4gl Michel Sperrer
v. d. swaig (N. 1346) u. mül Mb.L. 11. Sperrer, Dorfsperrer, der den Dorf-
oder Gemeindeeingang absperrt Ferd. LVII 198. - Wolfmühle L. Wofimül
l73l Rohrmihl an der Rorach 1552, 1580 u. 1612 Thonimül m. Wolf Licht-
stern, nach dem sich die Mühle nun nennt; 1279 mol. superius Bb.L.2llll,32;
L.L. l. - Wölflmühle Mb. Wiilimei. Seit 1806 so belegt. Mb.L. 15t1. Dem.
v. Wolf, der letzte schlichte Ausläufer eines gewaltigen Namens (Wulfila t 382).
1477 Kopf mül b. Altfalterbach Mb.U. 840. - Zlerlmühle Pf. Zilmüi l50O
Zerl müller im Mirakelbuch d. Kl. Hohenwart Cbm. 1777. 656/68

Von ihrem Verhältnis zu benachbarten Mühlen und Orten sind
ben annt :

Obermühle Br. 1323 obere müll ze Prukh Fil.U.24; RB. VI 87. - Obere
Mühle b. Mering 1589 Obermüll Mer.L. 10. - Mittermühle Mb. zw. Bart- u.
Ramerm. 1581 Müttermriller Mb.L. 2. - Altenstadtmühle Pt. 

^itn§At 
1270

mol. ad veterem civitatem; 1224 diu mul bi der alten stat (Pf.).- Peigelmühle
b. N.404. 1552 u. 1565 Pälgl- Pälglesmul P1.L.24,49. - Bleitenmühle b.
N. 950 Baifamül 1391 Pleytemül zu Pleytmenswank OA. V lS4. - Rieder-
mühle Pf. 1386 Riedermül Ilmm.U.7. ,,M.d. Rieder (v. Ilmried)." 669/75

Nach dem bewegenden Wasser:

Gröbenmühle Gremüi am Gröbenbach, 840 u. 755 fossa, ,,wcil er sich s.
Bett selbst gräbt" Westenr. Dachau 109; 1288 Crebmul RB. lV 382;1100
mol. apud Crebin. - Griesbachmühle Frd. Griasmüi 126l mol. de Criezpach
OA. XX 10. Gr. nach Frd. L. Kl. Altom. - Kaltmühle D. I{hditmäi 1582 so;
1224 ze Kaltenbach ain mul. - Pfettenmühle Mb. Plctluramii 1359 Pfetrach
mola Cast.L. ll1. - Würmmühle D. 14. Jh. Wyrmül MB. XXXVI 2, 5lO.

676/80

Wegen dcr zeitweilig wechselnden Wassermenge:

Hungermühle L. 1582 HungermüI. In Baiern 3 Hungermühlen. Vgl.
Miedel OO. 14 u. ZfdM. l9l9 S.57; BIfNO. XX I2l; FfS.37l; andcrs LG.
v 64. 68r
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6(i lll. Das Dorf.
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,,St. m. Obergeschoß". - Schwabstadel L. Swqb§fidl Gr. R., Steing. ll85
Stadilin Stein[.u. 3. - Stadlmair Mb. §tälma istg Wilh. Stadler auf dem
Stadl Mb.U. 155. 639/43

Zubehör. Zum herrschaftlichen Hofbau gehörte eine Anzahl
Betriebe wie Brauerei und Tafern, eine Ziegelei, vor allem die Mühle
(HAH. 75), schon in merovingischer Zeit für Frs. bezeugt (v. Haimhr"
c.37 MGS. rer. Mer. IV 513). Sie erstand meist außerhalb des Dorfs,
weil die Dorfverfassung eine größere gewerbliche Anlage erschwerte
(Unser Egerland IV 3), und so wurde die Mühle zur Entstehungs-
ursache vieler einschichtiger Orte (vgl. die zahlreichen Ed-, Edt- und
Ödmütrlen1.

Neumühle Mb. Naimii 1400 Neumül VNB. XXXII 219. 644

Die grundherrliche, hier hochstiftliche Eigenschaft kennzeichnen

Kammermühle b. Frs. A. Helmsauer Pr. Frs. 1846 S. 2. 1453 Camermul
Kr.R. 334. - Kastenmühle Frs. 1447 aut der Mosach gegen der Kastenmul
über bej dem Isertor DFrs.U. 5. - Schloßmühle abg. Frd. einst z. Schloß
Affing, v. Baron v. Leyden erbaut, Mai 1873 niedergelegt PfA. 64517

Aus den grundherrlichen Pflichten der Mästung von Schweinenn
der Fütterung von Jagdhunden, der Abgabe von Gänsen, Enten,
Hühnern, Fischen, Schmalz, Eiern, Häfetr, Bechern entspringen die
Schweine-, Sau-, Hunde- usw. Mühlen.

Halenmühle Frd. Hala- Hqlamü|. Seit 1533 Untere, neue M. Frd.U"
1665 Halenmüll Frd.L. 1. 64&

Hier und da bewahrt die Mühle den Namen des Obereigentümers.

Veitsmühle an der ersten Spaltung der Moosach Helmsauer 2. 1432 Andre,
Veichtmülner, V.U.9l; 1418 mol. extra portam Vitensium V.L. l. - Rewial-
mühle abg. in Lechhausen, liegt 1688 öde Frd.L. 1123;1615 vor ll oder 12
jahren zue negst hart am dorff ein newie, des Rewials als 3. mühl ins gemain
die Pratismühl gen. erp. StAA. Roth Ausz. Anton u. Philipp Revial Gebr-
1603 Augsb. Bürger u. Handelsleute SIAA. Zettelkat. - Remenmühle, 1896
abgcbr., jetzt Prinzsche Fabrik Lechh. MDsmül 156l Matthäus Rem, Bürger
zrr Atrgsbg. übern. die Tradmühl; 1457 Tradmühl im Moos. Frd.L.25rl naclt
Ausz. d. Oberinsp. Roth im SIAA. Vgl. N. 810. 649/51

Vie llciclrt weist der possessive Genetiv an sich schon auf den.
(iruntlhcrrn hin.

r) M. Döberl,
xil t45. - 1482

Die Grundherrschaft in Bayern in Forsch. z. Gesch. B.
Volkerswant: Stadler dient dem Stadl Mb.L. 1.
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Engelbrechtsmühl D. QnglbrCtanüi 1273 Engelprehtsmül HInd. - Raves-
mühle Frd. 1589 Rabes- 1478 Rableßmül Mer.L. l0; StAA. Jes.3/19. Zu dem
in der Gegend verbreitctcn PN. Räbel OA. XXXVIII lgl, Dem. etwa aus
Rabwin. - Ottomühl Frd. OltTrnlil 1420 Ottcnurüll. F'rd.L. 9. - Daselmühle
Pf. Däslmüi 1500 'l'asel- 1300 Taesen- 1200 'l-asnrul llSch. Zu Taso. 65215

Gewöhnlich abcr bezeichnet der PN. den Mtihlcnpächter, den
hörigen Müller.

Aselmühle Mb. OslmCi 1599 Asm Mill am weyr zu Wanng Mb.L.3; 1491
Asem müllner im (altenpach Mb.L. 1l; VNB. XI 303. .Zu Asanr. - Bart-
mühle Mb. BLrtmii seit 1429 erwähnt. OA. XL 42. Zum Übernarnen llart. -Bes_elmühle Mb. Bqslmii 1465 Ull Pessel müllner Mb.L. l. - Bratznrühle Pf.
Bräzmäi 1423 Pratz- Pracenmül OA. XXX 115t. Zu Prazo Fö. - Frech-
mühle Pf. Frgchmüi. Der N4me von N. 706 übernommen: 1565 Frechmullcr
zu Edrrnrull Ft.l-.2+;1318 Ödmül; 1286 mol. in Oede Bib.L.z%; Pf.U. 12;
ll41 mol. iuxta Ilminam. Gr. DFrs. Wegen öd N.603, 1266. - Hanslmühle
Mb. Hanslmü 1599 Hännslmüll Mb.L.3; seit 1388 V.L.7. - Plankmühle an
der Paar L. Blqnkmül 1493 Plannckhmul auf dem Parfeld L.L. ll; 1473 die
mül zu Egli_[g gen. Tratmul (vgl. N. 810) Matheysen Blancken auff leibrecht
verlihen Ulr.L. I ;11270 Parnvelt mol. - Putzmühle Br. Butzamül 1573 Putzenm.
Mer.L. l; 1336 Putzm. zum P. Putz MB. XXII 264t.,294. - Reckmühle Frs.
Ekmüi umgedeutet wegen des nahen Eggenberg, 1478 Walchersmull oder
Rethmull, 1448 Walchersm. 1477 unter den Eigenleuten des Kl. Wst. Ulrich
Reth mulner Wst.L.22,24. - Spörermühle Mb. §pZrmii l4gl Michel Sperrer
v. d. swaig (N. 1346) u. mül Mb.L. 11. Sperrer, Dorfsperrer, der den Dorf-
oder Gemeindeeingang absperrt Ferd. LVII 198. - Wolfmühle L. Wofimül
l73l Rohrmihl an der Rorach 1552, 1580 u. 1612 Thonimül m. Wolf Licht-
stern, nach dem sich die Mühle nun nennt; 1279 mol. superius Bb.L.2llll,32;
L.L. l. - Wölflmühle Mb. Wiilimei. Seit 1806 so belegt. Mb.L. 15t1. Dem.
v. Wolf, der letzte schlichte Ausläufer eines gewaltigen Namens (Wulfila t 382).
1477 Kopf mül b. Altfalterbach Mb.U. 840. - Zlerlmühle Pf. Zilmüi l50O
Zerl müller im Mirakelbuch d. Kl. Hohenwart Cbm. 1777. 656/68

Von ihrem Verhältnis zu benachbarten Mühlen und Orten sind
ben annt :

Obermühle Br. 1323 obere müll ze Prukh Fil.U.24; RB. VI 87. - Obere
Mühle b. Mering 1589 Obermüll Mer.L. 10. - Mittermühle Mb. zw. Bart- u.
Ramerm. 1581 Müttermriller Mb.L. 2. - Altenstadtmühle Pt. 

^itn§At 
1270

mol. ad veterem civitatem; 1224 diu mul bi der alten stat (Pf.).- Peigelmühle
b. N.404. 1552 u. 1565 Pälgl- Pälglesmul P1.L.24,49. - Bleitenmühle b.
N. 950 Baifamül 1391 Pleytemül zu Pleytmenswank OA. V lS4. - Rieder-
mühle Pf. 1386 Riedermül Ilmm.U.7. ,,M.d. Rieder (v. Ilmried)." 669/75

Nach dem bewegenden Wasser:

Gröbenmühle Gremüi am Gröbenbach, 840 u. 755 fossa, ,,wcil er sich s.
Bett selbst gräbt" Westenr. Dachau 109; 1288 Crebmul RB. lV 382;1100
mol. apud Crebin. - Griesbachmühle Frd. Griasmüi 126l mol. de Criezpach
OA. XX 10. Gr. nach Frd. L. Kl. Altom. - Kaltmühle D. I{hditmäi 1582 so;
1224 ze Kaltenbach ain mul. - Pfettenmühle Mb. Plctluramii 1359 Pfetrach
mola Cast.L. ll1. - Würmmühle D. 14. Jh. Wyrmül MB. XXXVI 2, 5lO.

676/80

Wegen dcr zeitweilig wechselnden Wassermenge:

Hungermühle L. 1582 HungermüI. In Baiern 3 Hungermühlen. Vgl.
Miedel OO. 14 u. ZfdM. l9l9 S.57; BIfNO. XX I2l; FfS.37l; andcrs LG.
v 64. 68r
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68 III. Das Dorf.

Von der Lage im Gelände:
Aumühle b. Geretzhausen L. Aumül 1397 Kupfmul b. Geretzh. Wess.

1,.3bi 1172 mol. apud G. MB. VII 358. - Aumühle b. Greifenbe. L. l4Z0
Atrrnäl L.U. Creifenbg. - Wehrtsmühle Mb. Wört- Wiazmei l409"Werdmül
VNB. XXXII 222; 1224 Werde. ,,M. im Wert." - Moosmühle Frs. l4Z4
MotJn. Kr.L. 1; 1281 mol. in Cütchenhusen G.L. 1. - Moosmühle Mb. 1438
nriihlc zu Moss in Zoll. pfarr gen. die Mossmül Mb.U. 403. - Ober-Untermoos-
nrlihle D. 1486 aulf der obern, 1455 Niderm. HInd. 1330 Mosmül Ind.L.3b. -Tratmülrle Pf. §Atuüi aul d.a'DrLt 1443 Ober- oder Dratm. pf.L.23; l2Z4 diu
nltrwc mul. ,,M..auf der Gemeindeweide." - Bergmühle Mb. Beagmii 1474
Pcrckhmrillner Mb.L. 1. - Ertlmühle L. am vorspringenden Höhenränd gegen
das Ammermog\ E!!hq! 1753 Ertlm. PfA. Mhd.- örtölin Dem. v. ort ,,S[it"ze,
lland" Lexer II 169, 172. - Bullachmühle jetzt Aum. in der Bullachsti. Br.
1311 Pfflohmül Fü.U. 15; ll84 ad pontem s. Stephani cum molendinoUobE.
rr 391. S. N.210, 506.J 682/91

,,Wie zutraulich schimmert das alte Strohdach der stillen Mühle
iiber die Erlenbüsche" H. Sudermann I 252.

Ertmühle Pf. El-lalmLi fi24 Oehrl PfA. 1583 M. im Erlach m. Teg.
It.L.25; 1464 erstmals Neuburger Coll.Bl. XVIII 89. - Schachermühle D.
§qCfiamüi qq 1626 der §chacher-unter den Sulzem. ,,Gejaidern" D.L.21 ; um
1820 erb., Sitz d. Kneißlschen Räuberbande, v. d. Gem. Sulzemoos am 1. Dez.
1892 f. M 7926 erw. u. niedergelegt Finanzamt D. - Hlnterholzmühle Frd.
Hindrhoiz 1774 Anwalting m. d. Müller zu Hinterholz. Frd.L. B; 1420 Nidern-
mtil Frd.L.9. - RiedlmühlMb. Rialmii 1560 Riedlmill V.L.7. ,,M. auf einer
kl. Waldblöße"; vgl. 1653 Millersölden auf dem Riedl b. Sixthaselb. Mb.L.4.

- Kreuzmühle Pl. Graizmüi 1423 Chreutzmül OA. XXX 106; umgedeutet aus
Kreut-, Gereutm. 1471 müll ze Reut m. Waal, Gundamsr., Affalteib. pt.L.23;
l4l3 Kumpfräut, 1363 Chumpfagräut m. Walkersb., 1347 molend. in Greut
Sch.L.66, 68, 71, 77,78; Kumpf ein Mühlenwahrzeichen s. N.710; 1224 ze
Geriute ain mul m. Waal, Affalterb. - Feldmühle Pf.. Fiimüi 1551 Veldmüll
Pt.L.2;1432 Felgenmullner Pf.U.3; 1270 Hettenhusen molendinum. ,,M. auf
gefelgtem (s. N. 1) Brachland." - Kohlmühle Pt. Khoimüi 1556 Hanns Khol-
mulner zu Kholmul HVU. Abschr.6242. ,,1 . b. einem Kohlenmeiler auf der
Kohlstatt." 69218

Je nach der Getreideart unterscheidet man Korn- und Haber-
mühlen, je nach dem Erzeugnis Weiß-, Braun-, Klei6n-, Hülsen-
mühlen usw.

Habermühl Frd. HLwrmüi 1582 Haber-, l55l u. 1506 Zaglmäl Mer.L. l;
Frd.L.30. Vgl. N.847. - Kunstmühle b. Gersthofen 1865/67 v. Jos. Kirner
am Branntweinbache erb. - 699[00

Der Name wird auch auf der Mühle ähnliche Stampf-, Hammer-
und andere maschinenmäßige Werke wie Loh-, Säge-, Kalk-, Papier-,
Walkmühlen übertragen.

Lohmühl abg. 1381 bey der nidern Lomül ze Pf. Ilmm.U. 7. - WaIk-
rulihl, 1902 v. Säckler u. Weißgerber Jos. Lang Frd. abgebr., 1784 auf Ch.
M(illr:rs Plan riber die Meringerau ZfSchw. XLV 53 Anm. l. 70112

/.unr stcinernen oder hölzernen Mühlenhaus führt ein aus Strauch-
hilnrlclrr, I{cisigwellen und Erde aufgeworfener Knüppelweg. Dicht
rrcllcrr tlrrrr t(ernbalken über der Schleuse des Wehres läuft ein Balken
otlcr llrr:t.t rrrit Auf- und Abstieg an den beiden Enden, den Stegen
(vorr s t c i11 e rr Ijtlw. Schröder b. Hoops I 332). Der verschlatchtcte
Mailrlli:rnrrl lril,it rlrrs in der Wuhr aufgestaute Wasser auf die halbkugel-
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f örmigen Köpf e, clie hölzernelt Kufcn, Ktintpf e, Schaufeln, Tröge,
Butten oder Beutctt dcs Raclcs falltn, wotlttrch jenes plaudernde Ge-

räusch entsteht, als daz wazer iif clön [lÖclcrn frf alten kumpfmülen
tuot (Weinschwclq unt 1275, Gcrnt. Ill 217), tlll(l das zusamnlen mit
dem Pfeifen dcr Stcinc, clenr Klappern clcr Wcrkc ictrcn trauten Mühlen-
gesang erzeugt, tlcn schon vor 850 Jahrcn dcr Siittgcr Kaiser Hein-
richs IV. preist: Glücklich bist du über alle Maßctt untl vielberufen
alle Zeit, o Miihle, . . . die da mahlend erzählt ttntl erziilrlcrrcl mahltl).
Immerhin darf cler Fremdling seineErwartung nicht in l(iicl<sicht auf
die bairischcn Geigen-, Harpfen- und Harfenmühlen einstcllerl, die
vielmehr höchst reizvoll zurückgehen auf launige Urteilc Walthers
von der Vogelweide (Herm. Paul 66): Ich enwil niht werbett zt-to tler
mtil, dä der stein sö riuschend umbe gät und daz rat sO manege ull-
wise hät. merket wer dä harpfen süI, und Seifried Helbings: Niht
guot ist ze gigen in der müln gedoeze2). Deutlicher versinnlichen uns
die Bloder-, Klapper-, Rammel-, Rausch-, Roll-, Rumpel- und Welz-
mühlen das Gebrause und Getose und Geknacke des Mühlenwerks,
dem ausgelassenen Lärm des Polterabends ähnlich, der deswegen auch
Welz- oder Rammelabenda) heißt.

Steinmühle 1270 in Dachaw Stainmuel. - Steinmühle in Frs. 1304 mol.
lapideum prope pedem montis s. Andree Andr.U. 4. 

-Holzmühle 
Br. Hoizmüi,

Hblzm"l ih Spielbg. 1468 Holtzmül D.L. l. - Frechmühle b. Steink. Pf.
Frefftmüi 1568 Spcckmül m. Caspar Frech Sch.L. 1; 1206 Spech mol. Clm.
17ä01. Vgl. N.872.- Stegmühle'b. Helfenbrunn Mb. da §t4gineia. Seit 1407
Mb.U.329; 1458 auff der mull zu den Stegen in Kirchdorffer pf. Mb.U.6. -Kendlmühle Untere M. z. Förnbach Pf. 1583 Khaindlmull, 1432 Chandelm.
Pf.U. 3, 131' 1423 Kendelmülner ze Verenpach OA. XXX 106. Zu mhd. kanel,
kenel, kandel aus lat. canalis,,Kanal, Qinne, Wasserrinne" Lexer I 1509, 1547;
d wie in Brünndl. Vgl. bes. J. Fr. Keiblinger, Gesch. d. Bened.-Stiftes Melk
II 171 f. - Radmühle abg. b. Volkmannsdorferau Mb. 15gg Th. Radmüllet'
Mb.L.3; 1320 Radmül MB. XXXVI 2, 734. - Kumpfmühle Br. Khoblmiii,
Khablmttl (Spielberg) 1689 Kumpf- 1335 Kuphmul L.L.79!2; Fü.U.36. Ztr
Kumpf , veidorben (Schm. | 1252) aus Kufe ,,Eimer, Gefäß" Lexer I 176();
Kärnt. Wb. 169; DW. V 2616. - Peitenmühl jetzt untere M. z. Germerswaug
Br. 1613 Germanschwang die Unndermühl zu St. Ulr. in Augsp. D.L. l; 15ll
u. 1504 Peutelm. U1r.L.7,210; mit Bezug auf den Beutelkasten oder Mchl-
beutel der Mühle; vgl. Logaus Epigramm auf die Beutelmühlen DW. I 1752.
15. Jh.: Wölh müllnEr peutelmüll haben, süllen zu peuttlen v. I sack t-ogkcn
3 $ nemen. Ai.L. 1. 1366 Peytenm. an der Maisach; 1335 Baeutenm. ze (ierm.,
ll71 mol. in Germarsw. MB. XXII 345,280,60. Zu Beute mhd. birrtc ahd.
biutta,,Trog, Mulde", wozu die 7 baier. Beuten- Beutrnühlen geh(ircn; auch
die Butten mfrO. brite ,,Traggefäß f. nasse Sachen" wird wohl vcrwandt sein
Schm. I304,310; Fischer-agB3. - Ramermühle Mb. Ramimci 1559 Wolf
Ramelmüller VNB. Xl 303; vgl. rammeln und Cerste remmclrr ,,sic zu_Crütze
oder Graupen machen" schm-. II 90,93. - Mangmühle L. Mqngmül 1637
Weltzctntihl m. Manng (Magnus) Schmelcher Bb.L.63; l0l2 Wöltzen- 1538
Welzem. L.L. 1,2;1205 mol. inferius Bb. L.32a; vgl. N.666. Zu welzen,
wölzen,,sich dreliend, rollend hin und her bewegen"; ,,das sich rastlos wäl-
zendc Mtihlrad" Campe. DW. XIII 1419, 1427. - Rollmühle L. Rollamtl 1598
Rollm. LL. ll. Z. Zw. rollen DW. VIII 1139, 1143. 703114

1) W. (iundlach, Heldenlieder der deutschcu Kaiserzeit II 296 aus vita
Heiniici IV. im.p. c. 5. 2) Artur Petak, Die Licdcr v. d. schÖnen Müllcrin 55.
Pr. Iglau 1904/Ö5. Freidank 104. 3) K.v.Bahder ZfdM. 1907 S. l95ff.
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1) W. (iundlach, Heldenlieder der deutschcu Kaiserzeit II 296 aus vita
Heiniici IV. im.p. c. 5. 2) Artur Petak, Die Licdcr v. d. schÖnen Müllcrin 55.
Pr. Iglau 1904/Ö5. Freidank 104. 3) K.v.Bahder ZfdM. 1907 S. l95ff.



70 III. Das Dorf.

Dcr Feierabend in der Mühle hat seine besonders trauliche würze,
,,wrhl des Liedes würdig" (w. Mü[ers Müflerried ,,n* F.i.räbend,,).

Felerabendmühre pf. r55I Feirabentmiil m. Hans Feirabent milrer pf.L.2.
l)icsmal wird der Müiler nach der Mühie uenannt sein; oänn-iäi"riässer sort*an a, ainem f eirabent umb vesp_erzeit ausctrtagen ui an'ääri-ieiiä'wioeran dic müll lassen rinnen. Gustav'winte., Nö. üeiiui,iä..- i"siä.'* lri
. . . ?i.. einsame Lage umwebt die Mühle mit dem schleier der Romantik,
Urrholde und schraze sind ihre unheimlichen Gäste, aber seii u.rrogottos v- zSiten (t l3z9) sitzt der Teufel doch seltener in der Teufers-
als in der Gretetmühre (Riezler GB. III 108; Apian oe. xxxtizts;,
nach der die schöne Müllerin in den Fastnachis- uno singipi.l., a.,
15., 16. q19 l7: J!.gewö.hnlich Ma_rgarethe oder Grethe t.iBt'1a. ä.tuf.
a. a. O. l2). Und so wird auch in Aer

Wttlbsmühle Mb. Wittasmü 1465 Witibsmült Mb.L. I ZtO
einst eine geschäftstüchtige, hübsche und rebensfrohe wittib gewaltet
haben.

Außer der Mühle und der Schmiede zährte zu den von der Herr-
sc.haft. übertragenen Gewerben und Geschäften u. a. die Tafeine, dieZiegelhütte und die Wasenstatt (DG. XXIII 69).

Tafern D. Dari- Dalabaua rsgT Täffern ain ainedt u. hueb h. v. weichß
Beh' Kr.L.3. Zu'mhd''tiuein.,-i"tt.i"i'.wiüü.us" Lexer II l4lr. 7rz .

_ _Als gewöhnliches Baumitter bezeichnet schon Hraban (f g56) den
B.ac.kstein_1) und mit seinem zeitaner beginnen ai. ,rt,riei.i,!,i-Zieg.t-
bäche (815 Ziagalpach in Vorarlbg. uw. I"gr) in nrsctreinung ru ir.t.n.

Zlegelbach Frd. Ziaglbä lt2t Ciegelbach MB. XXXIII l, 16: Zt8

^, .. .?i. Ziegeleien gehen durchgehends von den Grundherren oderStädten aus.

1les1",!1',i::"'Jf P;.."?"tf-Ä1i,,:l,f d!:.ö:',j.',"L8ff;liä'1"',ä.',1";3,#l'ft.1:iil5-8'rrZie^glbjrg. Hln-d.- !gt. 
'oÄ.- xxxlri-zzl. - Krosterziegerstarrer des Kt.I--ü. Br. Gllltaziastttät ts42.u.1353 ziegerwerih, zie-gerstat ü'lit1'ÄÄi.iäitt.n,rechtz tehen v. dön fürsten in obernbä!äi";-iäös ryrärq"rrt ä..ii.graäi'n,i.u. s,48. - ziegerstadt zu Kr. Dß. rsos zii[eiiiää;ibä:t.ä.'_iäiää..'lrüä.i irot,n.strlzemoos 1465 des ziegrer guet- _zu 

"§.D-4. ,1. - ziegerstaäei- riäiÄ.'norr-

IE!!lf, h#I"'eiä,iY:ilä;:#;*i:tl.:tt,s:'3"i[ix*t;k;ir;;;
schönbrunn seit 1779 D.L. z: rm.lagerrririj' äaneben xantin?-1-.-tä iieger_brenner, daher auch Jäger-, gergwiit,'Rochui.-- 7lslz6
. ln9g.9_ Ziegeleien unterliegen denr natürlichen wechsel, bevor umsic ein bleibender ort entstehl. Auch aus den zi.g.ituii.n-unr.r.,

lrllll stlqle (1485 b. Frs., Freyberg r le4; l6ze b. frug.iri,rit-§iea.r(w^. 223; t63S b. L: LG. iv :s; 1504 b. St. Michäei r,nt" vNe.I 2, u(i; I)rcchtl, Asch 54f.; 1389 b. pf. RB. X 2a2) eü:ia.tr.h l.ir.rl:.rcrrrrlc, Nicderlassungel._,,wo man grosses geschrachtes GehültzIrat, wcrtlcrr cigenc Schindelmacher bestelTt.,,2)
r) l(. (i. srcprrarri, Der älteste deutschewohnbau II2zg. 2) v. Hohberg,Vorr rlcrrr :r«lel. l.lrrdlebcn I g4.

l. Siedelung, Acker und Mark. 7l

Schlnrlelhauser Forst Fl. Pf. da §indthausa 1443 holczmarch zu Schyntll-
hausen Pf.L.23; l39l hof zu Schindelh. 1286 crrriam in Schindelhausen deso-
latam Andr.U.3, l3; Ind.L. lJ5. Wie Schindclbaclt, -berg, -matte, -tal zu mhd.
schindel, ahd. scintila,,Schindel, Holzziegel" Lcxcr II 749; Schade 79'L,,Ort,
der Schindeln herstcllt und der Herrschaft liefcrt." Vgl. HVU.6242; Dopsch
ll 152; Lamprecht I U05. - VVasenstatt Pf. I,Tasrrs'Iä/, daftir, weil anstößig,
meist der Beiitzcrnanrr:, z. Z. §tgr 1803 w. Hazzi llt 15; 1707 Wasenmeister
v. Tegernb. PfA. 727 18

Den l-lcrrcnhof umgeben die abhängigen Höle und Huben, die
das grundhcrrliche Zins- oder Leiheland gegen persönliche Arbeits-
leistungen - Hand- und Spanndienste, Jagdfronen -uutl Abgaben -Geldzins, Köruer- und Küchendienst, letzteren in Erzeucnissctt cler

Viehwirtschaft (Schmalz N. 1447, Käse Nr. 732, Ferkel, Lünrtncr,
Kitze N. 832, Gänse, Hühner N. 836/7, Honig, Wachs N. 838) bc-
stehend, - zur Bewirtschaftung erhalten. Das Lehen entspricht ge-

wöhnlich nur der Größe einer halben Hube. Die Seld endlich, nthd.
selde, selide, abgekürzt sel, söl (Lexer I I 862), ist ein kleines Haus mit
geringem oder keinem Baugrund.

Hub Mb. dr Huawa z Hua 1474 Hueber zu Hueb Mb.L. l; 1381 Hueba
Wst.L. 12. - Hueb Pl. baim Hualrqnzn 1806 Hueb Mb.L. l1yz. - Brunn-
lehen Mb. Brunnlö 1474 Prunlehen Mb.L. I ; 1540 u. 1493 daneben Haberleins-
Habreinsprunn m. Peterswahl u. Gröben AF. I 35, 45; ll84 Hatiprechtis-
prunnen, 1152 Hadebretheshusen duos mansus, ll50 predium ad Hadbrettes-
pruonne, Hadebreteshusen stets m. benachb. O. USt. I 314 f., 333, 596, 615.
UobE. I I 391. Zu Haduperht. Gr. Kl. Admont. - Alt-Neukaslehen Pf . Khdslüu,
Rawa§dqrl Räubersd. heute Neckname, vielleicht aus älterem ll23 Ruoth-
marstorf zu Ruodmar; 1423 daz chäslehen gibt 30 chäs z. Schl. Schenkenau
OA. XXX 108. - Seel Mb. Söima 176O Söll Mb.L. 4a; l4l8 curia in Sel V.L. I ;
1006 Söla, Seli, ein Dat. Sing. Schatz 104 § 96a. 729133

Freie, ledige Eigen, Freigüter haben sich nur auf wenigen cin-
schichtigen neuen Gereuten erhalten, die die Selbsteigenschaft stolz
betonenl).

Algen Mb. Qangböni 1760 einöed Aigen m. Benedict Rieger Mb.L.20;
1598 häusl aufm Aign OA. XXII 204.- Algenrüpel Mb. Qangrüapi l80ti
Riepel (Ruprecht) am Aigen Mb.L. 16lr;1770 Aignripl PfA. 1752 einöed Aigett
selbst aigen Mb.L. 4b. 73415

Das Dorf. Dort, wo zum erstenmal in der Ceschichte von clcut-
schen Dörfern die Rede ist, bei Cäsar (BG. IV l9), werden sic vici
genannt, ein Wort, das allgemein vom Germanischen aufgenonrrnen
wurde. Wie es im Städtenamen Bardewieck, alt Bardonwic, dcnr ehr-
würdigen Denkmal der Langobardenzeit an der untern Elbe, inr nor-
dischen Wiking, im ahd. wih ,,Flecken, Stadt", im mh(. wichbilde
,,Weichbild, Ortsgrenze" begegnet, so in unserm \ I -'

Welchs D. Waiks l3l5 Weichs; 807 Wihse. '. : 
' " uu 

' 
'736

Dem lat. villa (O. Behaghel WS. II 43) ,,Landhaus, Landgut"
entspringt deutsches Weil.

Well D. Wai 87O ad Wilu (Lokativ). - Well L. Wail 1300 Weyl L.L. I l;
1126 u. Sl2(?) Wila MB. XXII 38; Leuthner ll 45. 73718

') Vgl. über ähnl. Eigen im Innviertel J. Strnadt AföG. IC 922--'1051.
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') Vgl. über ähnl. Eigen im Innviertel J. Strnadt AföG. IC 922--'1051.
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Unsere.O. gewähren die schöne sprachliche Gleichung wila : bür;
rlcrur das birrtal von 957 (N. o2o) bewässert der weilbaäh, an dem

Unterweilbach D- Waibä l31b Nidernweilp.; 802 Wilpah. 239

Dagegen zu ahd. hwila ,,Weile, Ruhe,, zu stellen ist die Einöde

. !-ur-eygt! Frd. da Lqngkwaila 1443 von der Lanckwevl Ulr.L.46. Die
sprichwörtlichen Redensaiten:,,Das ist für die lange weile"', o. tr. umsonst,
ohnc Bedeutu_ng (ZfdPh. -xIIU 457), vom Lqngwal gaing uitl oriaosai-i-lisÄ
tund von der Kurzweil auf der Bank-beim cesän"e und dei Laneweit unier aer
Bank bei Hunden und Katzen erklären das einscfichtige Bauerfgutel iis einen
bedeutungslosen ,,ort der Langweile, wo Hunde und" Katzen ?inänääi gute
Nacht sagen." - -- -lqO

Heim hat seine alte, im Gotischen noch vorliegende Bedeutung
,,Dorf" bewahrt in N. 446, 1084 und in

Puchhelm Br. Buoifrh-qm 948 puohheim ,,Dorf im Buchenwald,,, dessen
schönheit noch westenr. liO rühmt. - Hageäh,elm L. Hagaham tili, tl,gt§t-
heim MB. VII 358. ,,Dorf im Hagzaun,, (N. Z8Z). ifitlZ

Die mhd. Bedeutung von Heim ,,Wohnstätte, Haus,, liegt vor in
x. .Strellletm. abg. im,Wald zw. Ernisried u. Heinrichshofen, vgl. OA. V 144.
straitq.m Fl. 14. Jh. curia in streitheim MB. xxxvl 2,520. i27ö streichheirrr.
Die mit slre_l!.(: Grelrzstreit) gebildeten o. u. Fl. liegen meist an Gemeinde-
grenzen.^^G. _Winter, NO. [eisth. I 320, 397; ZH.Bayrluth 62. _ Kerum pf.
Kgrm 1836 Kerum, 1826 I(örm, l8t9'Kerni pfA.. i583 Kherhamb. _haimb
m. Wolff Kherinnger Pf.L. 25.- Kratzham Mb. GrADma Cr. Emm.'R. 168g'
Srazham-b.MbrL.4; !47-4 Hanns Kratzmair m. Wimp. Mb.L. l. - Heimit Frd.
lgada;t Hintahgomad l8l0 nova colonia Hoemert,'lg0g Haemert pfA.. lbg6
Haimhard, 1096 Juclart wald z. Schto-ß DasingHVU. 6180 ; I 580 Haimert (wald)
§1.!. 3;.hart ,,Wald" > _-ert infolge Verlustes-der alten Beionung. _ Crtiriltrolni
Pf .Grindholm- hoalm 109-1-Grintheim.Zu ahd. grint ,,I(opf,., hier"Bergkupfe, vgl.
den Grünten. Lexer I 1087 u. Lexer, KW. t7+; tvtieUei ZiOlr. tgO?, O'Oi iSl:o,
177; Hintner 

^C9,_43; 
AL, IIl334; A. Mayer pr. Straubing t}g4, t2+. _ rnatl

ham Mb. d.a Düihqmma ll04 Taliham. -- Lausham pf. Lausshäm ris2 Lauß-
haim. Pf.L.49; 1300 Laush. Sch.L.bL; t2O6 Lushaim Clm. 17"401. Zu mhd.
lfrz ,,Versteck" Lexer I 2000. - Moosham Mb, Mlshqm l2lb Moshaim Frs.L.7.
- schendham früher sammelname für die der Ampei b. Mb. enflans lieeenden
Viehschwaigen N. 825 mit dem für derlei Neusiederungen üblicfien -§pott-
namen (s. S. 104), zu mhd. schlnden, ahd. scinten; lg0ö Schend_: l5gti aus
Nagl- oder salzmairschwaig, Hainzl- u. scheidtsihwaig best.. iach ihren
Meiern ben-; 1555 Schent- lm Mb. Burgfr.; 1359 Schen"thaym. tvtU.U. tZgt;
Cast.U. 4; L. l1l, 129a; HFrs.L. 18. 74gl5i

- 9ot. thaurp ,,Acker" erklärt das Dorf als Ackerbaugemeincle.
Daneben gebraucht die etwa seit dem 8. Jh. besiedelte Hallörtau und
ihr Umkreis das Wort häufig auch im Sinne von Gehöftr).

Oberschondort L. §qa" §ao"dqrl 1300 Obernsch. L.L. ll; 740 ScondorfM(is. Ix 214. zu ahd. iconi,,sch-öh", hier im urspr. wortsinir ,,ansehnlich".llnchdorf Frd. Hqadqrl 12. Jh. u. t083 Hohendorf mn. XXll I7; RB. I 102.
Ilcrgcrndorf nach Niederroth gez. 2 Höfe. 1792 Des Kienings (ör. (1. Ind.)

rr. scrlllr:ryrs-(-Gr. V-.) Höfe st. vor Zeiten im Bergfelde nachsttein KaitbrunnIrrtl.l,. tt(); 1570 aedificia in Pergernstorff sunt oli=m translata ad Nidärroth in
ftlttltrrtr :rlrlxrtis de Ind. V.L.0;-1493, 1470, 1429, 1418 pergerndorf Ind.L.41,

r) Vgl. l(. Ilohnenberger WüV. IX 22; K. Weinhold Forsch. z. d. L._ r-r.
Vrrlksk. ll 22ll; W. Schatte, Die thür. Siedlungsnamen 26; Beck Schw. 2g;
Mlcclcl ZftlM. lt()8, I'17.
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38,36; V.L. l; Y.U.23124; lljl.lO Paldcspcrch lnd.L.35; 1224 Perge; l168 Pal-
doltesperge HInd.-zu Paldolt; 84tJ ad Pcrge rn. Ottmarshart. - §teindorl an
der Steinach Br. Stla"d7rl 12. Jh. Steindorf MB. XXII 24. - §iechendorf am
Siechenbach Mb. Siaclurdurl l4ll Sichendarft IlB. XII tl7. - Kleidorf Mb.
Glaidarl l4B2 Kleybdur"ff Mb.L. l; 1345 Chlei- Chleibslorf. VNB. XXIX 252 f.
Zu ahd. chliwa,,Klcio, Lehm". Von der Abgabepflicht, von der Lage, der
Bauart? - Gneisdorf PI. Gnaisd"qrl 1342 Cneys-, l.i(X) Oncistorf Sch.U.4;
L.54; ll4l Gnistorf. Zu nrhd. gnist ,,Schmtftz, Unra|" Lcxer I 1042. -Pflugdorf im Alpcnvorland L. lI79 u. 1160 Phluc-, s. d. Pfhrtrgdorf Wess.U.2;
MB. VII 352; MGN. | 51. Zu ahd. pfluog pfluoh mhd. pfluoc,,Pflug".,,Dorf
fn. Pflug-, Ackerland", also ,,Cetreidedorf" gegenüber den Apfel-, Birnen-,
Pflaumen- und Weidendörfern (N.766/8) der Gegend. Vgl. DW. VII 1776-€2;
Germ. XXXIY 254; Lamprecht I371. - Streitdort Pt. Straildqrl rrr. einem
Burgberg. Holzmann, Pfaffenhofen 4. 1510 Streit- 1423 Streutdorff OA. XXVII
318, XXX 106; 14. Jh. Streidörf Frs.L.62. Vgl. N.743, 1371. - llühldorl D.
Müidqr! 1080 Mulidorf. HEb. - Brudersdorf Mb. Bruada§darl 1270 curia
Bruderstorf. Bruder hier wohl Ubername wie MB. XVI 389 oder von einer
vergessenen Einsiedelei?; vgl. auch den Kirchmairhof zu Tannstetten, der
1482 zwain bruedern dient Mb.L. l. 752162

Ein Obstgarten, pomarium, umschloß bereits vor tausend Jahren
Herrn- wie Bauerngut und manches Dörflein lag mit seinen alters-
gebräunten niedrigen Holzhütten so in einem Wald von Obstbäumen
versteckt, daß die Siedelung ,,im Baumgarten" hieß.

Baumgarten Mb. BangLrfi 1148, 1075 Poumgarten HEb. 763

M. Heynesl) Vermutung, ,,da[3 der Apfel das eigentliche Obst,
sein Baum der hauptsächlichste Obstbaum" gewesen sei, bestätigt ein
friedliches Landschaftsbild aus agilolfingischer Frühzeit. Baum-
gartens gesegnete Fluren durchflutete nämlich schon damals der nach
ihren Obstbäumen benannte

Altfalterbach Mb. AilditabE 851 u. 755 villa et rivola Affoltrapah. Ahd.
afful ,,Apfel", tar, tra,,Baum", wie in Holunder, Maßholder, Wacholder2). -Affalterbach Pf. Fditawd 1353 Affolterwach Ilmm.U.5; 1140 Affalterbach
HInd. 76415

Sonst reiften in den Gärten Birnen (frühestes Zeugnis N. 1293),
Pflaumen, Kirschen, Weichseln, Walnüsse. Die Reihenfolge ihrer Eiu-
führung ist aus den verschiedenen Altersschichten der Crundwörtcr

- Bach, Dorf, Hof 
- 

ersichtlich.
Bierdorf L. Biadqrl 1033 Pierdorf MGS. IX 223. Zu ahd. pira ,,ßirnc";

ahd. biri,,Beere" hat mhd. neben pier noch Formen wie ber, pör.-- Pllatrm-
dorl L. Pllaondqrl 1382 Pflaumen- 1296 Pflaun- l2B5 Phlun- 1140 Phrtrndorf
MB. VI 89, XVIII2I, XXII23l,363. Zu Pflaurne mhd. pflumc ahd. pfrüma
aus lat. prunum, m. Angleichung an den Anlaut des Grundw. 76617

Diese beiden Ortsbezeichnungen haben ihre nächstcn Vorbilder
in Apfclclorf (12. Jh. Apfel- Apphildorf MB. VII 345, 358) und dem
älteren Namen von

Westerschondotl L. öwore §wqag 136l Westernschondorf Cr. Wess. OA.
lL 293; llJ07 Salchdorf m. Schöffeld., Oberschond. Cr. Wess. Wess.L.3b.
13. Jh. Ebcrh. dc Schondorf dedit huobam in S. iuxta Hofsteten; 740 Salihc-
dorf MGN. I 20; MGS. lX 214,224. Ztt mhd. salhc ahd. salaha ,,Salweidc".

r) Hausaltcrtümcr II 81 ; Hoops Waldb. 530 Anm.2
Schönfeld 222I Hoops I l15.
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Unsere.O. gewähren die schöne sprachliche Gleichung wila : bür;
rlcrur das birrtal von 957 (N. o2o) bewässert der weilbaäh, an dem

Unterweilbach D- Waibä l31b Nidernweilp.; 802 Wilpah. 239

Dagegen zu ahd. hwila ,,Weile, Ruhe,, zu stellen ist die Einöde

. !-ur-eygt! Frd. da Lqngkwaila 1443 von der Lanckwevl Ulr.L.46. Die
sprichwörtlichen Redensaiten:,,Das ist für die lange weile"', o. tr. umsonst,
ohnc Bedeutu_ng (ZfdPh. -xIIU 457), vom Lqngwal gaing uitl oriaosai-i-lisÄ
tund von der Kurzweil auf der Bank-beim cesän"e und dei Laneweit unier aer
Bank bei Hunden und Katzen erklären das einscfichtige Bauerfgutel iis einen
bedeutungslosen ,,ort der Langweile, wo Hunde und" Katzen ?inänääi gute
Nacht sagen." - -- -lqO

Heim hat seine alte, im Gotischen noch vorliegende Bedeutung
,,Dorf" bewahrt in N. 446, 1084 und in

Puchhelm Br. Buoifrh-qm 948 puohheim ,,Dorf im Buchenwald,,, dessen
schönheit noch westenr. liO rühmt. - Hageäh,elm L. Hagaham tili, tl,gt§t-
heim MB. VII 358. ,,Dorf im Hagzaun,, (N. Z8Z). ifitlZ

Die mhd. Bedeutung von Heim ,,Wohnstätte, Haus,, liegt vor in
x. .Strellletm. abg. im,Wald zw. Ernisried u. Heinrichshofen, vgl. OA. V 144.
straitq.m Fl. 14. Jh. curia in streitheim MB. xxxvl 2,520. i27ö streichheirrr.
Die mit slre_l!.(: Grelrzstreit) gebildeten o. u. Fl. liegen meist an Gemeinde-
grenzen.^^G. _Winter, NO. [eisth. I 320, 397; ZH.Bayrluth 62. _ Kerum pf.
Kgrm 1836 Kerum, 1826 I(örm, l8t9'Kerni pfA.. i583 Kherhamb. _haimb
m. Wolff Kherinnger Pf.L. 25.- Kratzham Mb. GrADma Cr. Emm.'R. 168g'
Srazham-b.MbrL.4; !47-4 Hanns Kratzmair m. Wimp. Mb.L. l. - Heimit Frd.
lgada;t Hintahgomad l8l0 nova colonia Hoemert,'lg0g Haemert pfA.. lbg6
Haimhard, 1096 Juclart wald z. Schto-ß DasingHVU. 6180 ; I 580 Haimert (wald)
§1.!. 3;.hart ,,Wald" > _-ert infolge Verlustes-der alten Beionung. _ Crtiriltrolni
Pf .Grindholm- hoalm 109-1-Grintheim.Zu ahd. grint ,,I(opf,., hier"Bergkupfe, vgl.
den Grünten. Lexer I 1087 u. Lexer, KW. t7+; tvtieUei ZiOlr. tgO?, O'Oi iSl:o,
177; Hintner 

^C9,_43; 
AL, IIl334; A. Mayer pr. Straubing t}g4, t2+. _ rnatl

ham Mb. d.a Düihqmma ll04 Taliham. -- Lausham pf. Lausshäm ris2 Lauß-
haim. Pf.L.49; 1300 Laush. Sch.L.bL; t2O6 Lushaim Clm. 17"401. Zu mhd.
lfrz ,,Versteck" Lexer I 2000. - Moosham Mb, Mlshqm l2lb Moshaim Frs.L.7.
- schendham früher sammelname für die der Ampei b. Mb. enflans lieeenden
Viehschwaigen N. 825 mit dem für derlei Neusiederungen üblicfien -§pott-
namen (s. S. 104), zu mhd. schlnden, ahd. scinten; lg0ö Schend_: l5gti aus
Nagl- oder salzmairschwaig, Hainzl- u. scheidtsihwaig best.. iach ihren
Meiern ben-; 1555 Schent- lm Mb. Burgfr.; 1359 Schen"thaym. tvtU.U. tZgt;
Cast.U. 4; L. l1l, 129a; HFrs.L. 18. 74gl5i

- 9ot. thaurp ,,Acker" erklärt das Dorf als Ackerbaugemeincle.
Daneben gebraucht die etwa seit dem 8. Jh. besiedelte Hallörtau und
ihr Umkreis das Wort häufig auch im Sinne von Gehöftr).

Oberschondort L. §qa" §ao"dqrl 1300 Obernsch. L.L. ll; 740 ScondorfM(is. Ix 214. zu ahd. iconi,,sch-öh", hier im urspr. wortsinir ,,ansehnlich".llnchdorf Frd. Hqadqrl 12. Jh. u. t083 Hohendorf mn. XXll I7; RB. I 102.
Ilcrgcrndorf nach Niederroth gez. 2 Höfe. 1792 Des Kienings (ör. (1. Ind.)

rr. scrlllr:ryrs-(-Gr. V-.) Höfe st. vor Zeiten im Bergfelde nachsttein KaitbrunnIrrtl.l,. tt(); 1570 aedificia in Pergernstorff sunt oli=m translata ad Nidärroth in
ftlttltrrtr :rlrlxrtis de Ind. V.L.0;-1493, 1470, 1429, 1418 pergerndorf Ind.L.41,

r) Vgl. l(. Ilohnenberger WüV. IX 22; K. Weinhold Forsch. z. d. L._ r-r.
Vrrlksk. ll 22ll; W. Schatte, Die thür. Siedlungsnamen 26; Beck Schw. 2g;
Mlcclcl ZftlM. lt()8, I'17.
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38,36; V.L. l; Y.U.23124; lljl.lO Paldcspcrch lnd.L.35; 1224 Perge; l168 Pal-
doltesperge HInd.-zu Paldolt; 84tJ ad Pcrge rn. Ottmarshart. - §teindorl an
der Steinach Br. Stla"d7rl 12. Jh. Steindorf MB. XXII 24. - §iechendorf am
Siechenbach Mb. Siaclurdurl l4ll Sichendarft IlB. XII tl7. - Kleidorf Mb.
Glaidarl l4B2 Kleybdur"ff Mb.L. l; 1345 Chlei- Chleibslorf. VNB. XXIX 252 f.
Zu ahd. chliwa,,Klcio, Lehm". Von der Abgabepflicht, von der Lage, der
Bauart? - Gneisdorf PI. Gnaisd"qrl 1342 Cneys-, l.i(X) Oncistorf Sch.U.4;
L.54; ll4l Gnistorf. Zu nrhd. gnist ,,Schmtftz, Unra|" Lcxer I 1042. -Pflugdorf im Alpcnvorland L. lI79 u. 1160 Phluc-, s. d. Pfhrtrgdorf Wess.U.2;
MB. VII 352; MGN. | 51. Zu ahd. pfluog pfluoh mhd. pfluoc,,Pflug".,,Dorf
fn. Pflug-, Ackerland", also ,,Cetreidedorf" gegenüber den Apfel-, Birnen-,
Pflaumen- und Weidendörfern (N.766/8) der Gegend. Vgl. DW. VII 1776-€2;
Germ. XXXIY 254; Lamprecht I371. - Streitdort Pt. Straildqrl rrr. einem
Burgberg. Holzmann, Pfaffenhofen 4. 1510 Streit- 1423 Streutdorff OA. XXVII
318, XXX 106; 14. Jh. Streidörf Frs.L.62. Vgl. N.743, 1371. - llühldorl D.
Müidqr! 1080 Mulidorf. HEb. - Brudersdorf Mb. Bruada§darl 1270 curia
Bruderstorf. Bruder hier wohl Ubername wie MB. XVI 389 oder von einer
vergessenen Einsiedelei?; vgl. auch den Kirchmairhof zu Tannstetten, der
1482 zwain bruedern dient Mb.L. l. 752162

Ein Obstgarten, pomarium, umschloß bereits vor tausend Jahren
Herrn- wie Bauerngut und manches Dörflein lag mit seinen alters-
gebräunten niedrigen Holzhütten so in einem Wald von Obstbäumen
versteckt, daß die Siedelung ,,im Baumgarten" hieß.

Baumgarten Mb. BangLrfi 1148, 1075 Poumgarten HEb. 763

M. Heynesl) Vermutung, ,,da[3 der Apfel das eigentliche Obst,
sein Baum der hauptsächlichste Obstbaum" gewesen sei, bestätigt ein
friedliches Landschaftsbild aus agilolfingischer Frühzeit. Baum-
gartens gesegnete Fluren durchflutete nämlich schon damals der nach
ihren Obstbäumen benannte

Altfalterbach Mb. AilditabE 851 u. 755 villa et rivola Affoltrapah. Ahd.
afful ,,Apfel", tar, tra,,Baum", wie in Holunder, Maßholder, Wacholder2). -Affalterbach Pf. Fditawd 1353 Affolterwach Ilmm.U.5; 1140 Affalterbach
HInd. 76415

Sonst reiften in den Gärten Birnen (frühestes Zeugnis N. 1293),
Pflaumen, Kirschen, Weichseln, Walnüsse. Die Reihenfolge ihrer Eiu-
führung ist aus den verschiedenen Altersschichten der Crundwörtcr

- Bach, Dorf, Hof 
- 

ersichtlich.
Bierdorf L. Biadqrl 1033 Pierdorf MGS. IX 223. Zu ahd. pira ,,ßirnc";

ahd. biri,,Beere" hat mhd. neben pier noch Formen wie ber, pör.-- Pllatrm-
dorl L. Pllaondqrl 1382 Pflaumen- 1296 Pflaun- l2B5 Phlun- 1140 Phrtrndorf
MB. VI 89, XVIII2I, XXII23l,363. Zu Pflaurne mhd. pflumc ahd. pfrüma
aus lat. prunum, m. Angleichung an den Anlaut des Grundw. 76617

Diese beiden Ortsbezeichnungen haben ihre nächstcn Vorbilder
in Apfclclorf (12. Jh. Apfel- Apphildorf MB. VII 345, 358) und dem
älteren Namen von

Westerschondotl L. öwore §wqag 136l Westernschondorf Cr. Wess. OA.
lL 293; llJ07 Salchdorf m. Schöffeld., Oberschond. Cr. Wess. Wess.L.3b.
13. Jh. Ebcrh. dc Schondorf dedit huobam in S. iuxta Hofsteten; 740 Salihc-
dorf MGN. I 20; MGS. lX 214,224. Ztt mhd. salhc ahd. salaha ,,Salweidc".

r) Hausaltcrtümcr II 81 ; Hoops Waldb. 530 Anm.2
Schönfeld 222I Hoops I l15.
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lllrnbaumhol abg. b. Jetzendorf OA. XXXIII 260. 1597 u. 1606 Pierpäm-
lrrrf Kr.L. 1,3,4,31. 1237 u. llg0 Pirboum Neust.L. l; MB. IX 570. - Nuß-
Irol abg. 1470 Nuß- oder Panhöfl b. Lampertshausen; 1409 Nushof Ind.L.
:t(i, :iU. - Kerschhol Pt. Khga§hdl 1694 Kersch- 1677 Kershoff PfA. Zu mhd.
l<crs ,,Kirsche" Schm. I 1296. - Weichsberg Mb. Waik§bgaga l59O Weixlperg
Mh.L.:t. - Nußberg Mb. da Nu§bgaga 1590 Wolfganng Nüsperger zu Nusperg
Mb.r-.3. 768fi3

AulJerordentlich früh blühte in unserem Gelände der Weinbau
lttf. Als bevorzugte Lagen galten die nach So. geöffneten Isarhänge
rrrtr Bruckberg (seit 1200 HSch.; Cast.L. lll) mit den weiteren Wein-
rrrtcn Tondorf (um ll00 HEb. 153; AZ. 1879,290) und Gündlkofen
(l-lSch.; Cast.L. lll) im benachbarten Niederbaiern, Edlkofen (HSch.)
trrrd Thulbach (754 FrsT. N. 7). Sonst finden sich Weingärten durchs
ganze Gebiet, um Mb. (Mb. UR. 1338) und Inkofen (1224 in Innenc-
Itovin funf wingarten), im Hinterland bei Gammelsdorf (um 1147
C.L. l; 1359 Cast.L. lll), Cötzendorf (1303 RB. V 53), Peterswahl
(1135 USt. I 165), Schönbrunn (1006 FrsT. N.1382), am Lechrain bei
Rehling (v. Oefele S. 1894, 281 f.), b. Dasing (1586 HVU.6180), sogar
inr Alpenvorland am w. Ufer des Ammersees bei Dß. (1365 u. 1496
wcinperg Dß.L. 37) und bei Unterschondorf, wo jetzt noch ein ausge-
dehnter prächtiger Buchenhang Weingarten (1365 in weingarten, in
vinea Dß.L. 37) heißt.

Welngarten Pt. da Wailgqrtna ll04 Wingarte m. Frickendorf. - Wetn-
garten D. 1474 Weingarten Kr-.L. l. - Welnsbach Frd. WaiSbä 1537 Weins-
1449 Weuns- 1330 Wimpach Ai.L.32; Fü.U.99; Ind.L.35; m sicher Anglei-
chung; i wahrscheinlich, also wohl urspr. *Winpach, nicht *Wün- +Wunnpach;
vgl. USt. 512 m. Wimp. < Wünp. u. N.808. 774176

Das Dorf wird von der bebauten, unter alle Dorfgenossen verteilten
Flur umgeben, dem Acker ahd. acchar lat. ager ,,Bauland".

Dorfacker F.rs. Doif- Dqalqka 850 ad Dorfacrun. D.Pl., Dorf : Gegensatz
zrt herrschaftl. Ackern. - Pestenacker L. Bg§n- Bg§dnakr 12, Jh. Pessinacher,
llcssenachere, Pessinachern. MB. VII 352, XXII 40,77, 155. Wie Pesenlern,
Bescnbuchbach, Bösenscheidegg, Bösennördlingen, Pessenburgheim u. a, gegen-
(lber deren Geschwisterorten zum Ei. böse mhd. boese ahd. posi bair. pess
(vgl. N. 586) ,,übel, schlecht" (O. Weise, U. Mutterspr. 1909 §. 231), in O.
,,naß, nicht ergiebig, gering an Volkszahl." 77718

Das Ackerland wird in dreijähriger Folge als Sommer- und Winter-
feld bebaut oder als Brachfeld liegen gelassen (Dreifelderwirtschaft).
Das einzelne Feld nannte man Esch M. mhd. ezzesch ahd. ezzisc.

Taudernasch abg. Pf. Kreuzholzhsn. b. Sickertshsn. 1827 Taudernatsch,
l(i04 Dauternätz Daudernätsch, 1689 Tautternö2, 1671 Taudernasch PfA.
Wegon Ötz N.810; tauder dunkien Urspr. Fischer II 120, die Bedeutung wohl
,,rr;ru, sumpfig, unbrauchbar, unnüt2"1 vgl. Buck 51 ; 1606 Taudtenmühl b.
(irrrrrcrtshofen L.L.2;1577 Wess.L.6 u. 14. Jh. ze Tautenmos ein mül MB.
xxxvr 2, tst. 779

Niclrt das Ackermaß mhd. morgen ahd. morgan, sondern seine
offcrrc I.agc auf dem sö. Höhenrand eines die ganze Cegend beherr-
schcrrtlcrr ll(lgcls benennt den Einödhof

Hohenmorgen Mb. Häuha- Hqachamqrng l38l Hohen- 13. Jh. Hohe-
Iuorßcn Wst.l,. lO, ll,l2. ,,Hof an einem Sonnenrain in üppigem Grün" Gott-
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helf; DW. $ l, 1669; vgl. 1288 hof ze Schattwe, 1553 im Schatten (Passeir)

x5ö.czt2.' 780

von Feldfrüchten wer«len erklärlich nur die ungewÖhnlicheren

erwähnt, der Hoptcn, clcr in der Hallertau tlcn wcinbau verdrängt,
und der Flachs odcr llaar mhd. har ahd. Itar«r.

Hopfenau l). I'loplunau 1298 Hophoenawg D.U, t; tllll Hopfena-H'U' d'
tl. u. i2. -lh. S. u7. " Huptau oder Unterm Berg Frs- Wtdl linterm B7a l7ol
hintern Pe"rg, l(i27 Wolfgahg Widl unterm B-9rg ffA.; llll5 lc Hopfawe ein

swaig Mch. "l'1 1,124;2, i-50;-Ottenb.,U..?.- Haarland Mb; llärlyil 1550 Hor-
ianAt-, tats uai'rantia(her V.L. l; 1482 Harrant Mb.L. l. Ztt har ,,Flachs"
u. rant ,,Ratld, Einfassung, äußerer Streilen- einer Landschaft"' Noch vor
40 luttt*n wrrräe dort viet-'Flachs gqbaut PfA., vgl. Joh. Schnrid, Gcsch' v'
au isoa S. 183. - Haarham Mb. I1ärhqm 1474 Hot- 1465 Harhainr Mb.L' t'

- Harreß Pt. da Härgssa 1668 Härres Steichele IV 929, 938. ,,FlachsrÖstc",
vgl. N. 549. ' 78115

Jener Teil des getreidetragenden Eschs, der zurticksinkend wieder

als ge«lffnete Weide und Wiese benützt wird, heißt Egart, Egerte.

Egertsholen Frs. da Ekazhafa 1418 Egerthoff V.L. I 786

Das Wort erklärt E. Hoffmann-Krayer (ZfhM. IV 153, anders

DG. XXIV 39) aus *ä-gartia,,ungehegtes Land";denn der Esch selbst

ist gleich dem Garten durch einen Zaun abgeschlossen. Dieser, ,,der
Nac-hbarn Friedensstifter", scheidet als Hag und Hecke, die Pf atte

- und das Tüll (Fischer I 1019) den Hof vom Nachbarhof, das herrschaft-
liche Salland'von der gemeinen Mark, schützt Dorf und Acker gegen

den Einbruch von Mensch und vieh und grenzt die weideplätze ab

Aus Zaun entwickelt sich der Begriff des Eingeschlossenen, des Hofes

und Herrenlands, des Dorfs, der Stadt (H. Hirt I 238). Bekannt ist

König Laurins Rosengarten, umspannt von einem vadem sidin' Iu

Faden selbst aber ruht schon die Grundbedeutung ,,Umspannung"
(Kl.). Das schwäbische mit dem schweizerischen besitzt davon dic

iicträr atten Nebenformen Pfatt, Pfatte, Pfatten ,,Zat)fi" (Lit. bci

Hintner 201), das lautliche verhältnis etwa wie Laden zu Lattett
(schweiz. Idiot. v l20l). Daraus entsproßt ein Eigenschaftswort
ipfattin, umgelautet pfetten (vgl. tann ) tennin u. a.) ,,von einctll

Zäun umgeben,,, das als substantivierter Dat. Sing. vielleicht vorlicst
in dem schwierigen

Pfetten, dem alten Namen des unteren oder dÖrflichen Teils v. L. l40l tt.

12. Ih. Phetine. Phetene MB. VII 386-409, Vlll 432, xxll 38. Das örtliche
Edeigeschlecht ier Freih. v. Pfetten stellt die Kirrze des Vokals sicher._.Vgl.
AZ.k17. Chr. Schneller, Beitr. I 49 stellt das in einer ausgebuchteten Ebene
zw. dem Berg u. der Etslh unterh. Bozen liegende P_fatten llSl Vadena zu
lat. patina ,.§chüssel, Pfanne". - Tütlenterg ietzt Fl. s. v. Mammcndorf b.
eiteisricd fii. OAUaOirp 16. lh. Duln- Dülleperi Fü.L. 5; 1297 't. b. Nithartz-
riet Fit.U. 8; tt47 Tdllin- Tu'llinperch Clm. il5d0. Zu mhd. tüllc ,,Pfahlwerk",
ahd. tulli,,§chaftröhre" Schm.-I 602; H. Sperber WS. VI 44. Den Aulg^1qg

d. orts erihnt sch.L' 96. 78718

Ein lebcncler Hag leiht zuweilen der Niederlassung den Namen

(DW. IV 2, 137, K. Haff ZfSchw. XXIX 26).

Haag Mb. Hüg 804 ad Hage curtis cum domo cum aliis edificiis intus ct
foris. 

-"Großentra[ 
Pf. Gräusnhä lul82 Grossen- 1376 ze nidern 1329 Naeherrt
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74 III. Das Dorf.

lllrnbaumhol abg. b. Jetzendorf OA. XXXIII 260. 1597 u. 1606 Pierpäm-
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Mb.r-.3. 768fi3
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l(i04 Dauternätz Daudernätsch, 1689 Tautternö2, 1671 Taudernasch PfA.
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xxxvr 2, tst. 779
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helf; DW. $ l, 1669; vgl. 1288 hof ze Schattwe, 1553 im Schatten (Passeir)

x5ö.czt2.' 780
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vgl. N. 549. ' 78115
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Egertsholen Frs. da Ekazhafa 1418 Egerthoff V.L. I 786
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/tr III. Das Dorf,

ll;rg; lit00 Hag viciniori, 1206 Hage HInd. Sch.U.7; Clm. t052; Sch.L.54;
('lrrr. 17401. ,,Das Sch. benachbarte Dorf Hag." - Fernhag Pf. FganhA 1485
Vcrnhage MB. X 565; 1300 Hag remotiori curia Sch.L. 54. ,,Das tär"Te,#6i

I'lierher gehören die zahlreichen mit hagin ,,umhegt" gebildeten
1l;rqenbcrg, durchgehends herrschaftliche Orte, curtes circumcinctaen
rrrit burgartigem Ansehen.

Althegnenberg Br. Hgnnawärch 1320 Althaegen- Ftr.U.22; 1204 Hagini-
MIJ. XXII 120; ll92 Hagniberc Wess.U.2. Aus *Haginenberg D. Sing.,-alt
gegenüber N. t354. Der Edelhof stand auf dem am sö. Ende des Dorfes auf-
gcworfenen, m. ejnem Graben umg. Hügel OA. III 13f. Steichele ll 429. -Hagenau Frs. Hdngau 1078 Haganowa. 79213

Die alten Gerichts- und Crafschaftsgrenzen waren häufig durch
solche Heckenbefestigungen gesperrt (um 1450 so facht an das gericht
Kissingen im Hagenbach b. Frd. SIAA.KW. C26123), deren Bezeich-
nungen sich von Hag ableiten, durch j-Suffix ahd. hecka hegga,,Hecke"
(Wilm. ll 250), durch die Vorsilbe ga das Sammelwort gehag > ghag
) kag ,,Erdaufwurf mit Stauden" (DW. lV 1,2314) und weiter die
Fem. kager und kagers (Keinz S. 1887 II l15 f., 417). Die sachliche
Gleichheit von Hecke und Kagers klären zwei Namen an der ehe-
rnaligen Gerichtsscheide Frd.-Ai., der vorausgehenden Andechsischen
Grafschaftsgrenze unterhalb Sittenbach an der Glonn. Dicht an dem
dortigen, nun geschwendeten Grenzwald, ,,die Hecke" (OA. XV 240),
1420 die Hegk (AM. III 46), liegt

Gaggers Frd. G1ga§t 1300 Kagers Sch.L. 54; 12?0 Gagers. Wie Kahejo
im ältesten baier. Volksrecht MGL. lll 332 u. langob. gahagio, gagio Edictus
Rothari 319; 320, worüber NA. XXXVIII 45; Chr. Schneller Beitr. III 59;
,,arn, im Gehege". Gr. Sch. - Gaggers b. Ottmaring Gqga§t 1275 Gagars
OA. XXI 217. Cr. Alt. - Gaggers Br.Aü.ga§t ll80 Gagers MB. X ,U. 

,Or1,,l;
Weil der Fronhof berechtigt war, das ihm zu beliebigem Gebrauch

unmittelbar unterstehende Fronland dem allgemeinen Viehtrieb zu
verbieten, also zu bannen, hieß das grundherrliche Salland auch Bann
rnhd. ahd. ban, oft in Zusammensetzungen wie Bannetz , -ltolz, -schlag,
-zaun-

Bonau Mb. BAnau l48l Pannau Mb.U.7. 757

Diese Sonderung von der gemeinsamen Dorfflur geschah wiederum
durch Zaun und Hag, mit fossi s aut sepibus vel etiam alio clau-
sarum generel). Der Vokabularius des Klosters St. Gallen aus dem
tt. .fh. übersetzt nun clausa, clausura mit piunte2) ,,Beunde, grundherr-
liclrcr, besonderem Anbau vorbehaltener, eingehegter Ausschnitt aus
rlcr Allmende". Piwente (um 1200 MB. XIII 40) und Biwende (1318
Itti. V 380) beweisen ein ahd. *bi-want, aus bi ,,ringsherum" (N.285)
rrrrrl w:rrrt ,,Wand", das zu winden gehörend ,,Gewundenes, Gefloch-
tcrrcs":r) hcdcutet. Biwant ist also ursprünglich etwas,,,was sich
Irertrrrrwirrrlcl, Zaun," dann ,,jedes durch solchen Zaufl aus der Feld-

l. Siedelung, Acker trnd Mark. 'l'7

gemeinschaft ausgeschiedene Land". Die Point bei Aich Br. ist ein

ing.r, so Garteärecht hat (Wcss.L. l2/8), ein A', der- eing.efriedet

weräen darf. So kann auch ,cines Armen cingezäuntes Land"l) eine

Point genannt wcrtlctt.
Sixt ln der Point Mb. N Siks in da Poit den hfrd da daili khoit, (.a.Huawa

afi#,':liif 
-t;**';tff 

f.n'(,.*J.ä*l'r:',u'§'ol'1,$l''oi.tt'riifi :liäi
s.209. 798

weil jedoch hauptsächlich geistliche und weltlicltc Grundherr-

schaften ilre Ländereien durch Einzäunung aus der Gctrtcinclcmark

ausscheiclell, so nennt man hin und wieder den herrschattlichcn Bann

selbst Beuncle (Ivlaurer ll 425; Lamprecht I 419 ff.)'
Eberspoint Frs. Ewa§bunl 1458 u. 1456 Eberspan Wst'L 22; HInd'; l20l

enerspcrn't.-2u Eber epai us. I996. 
--Tunneriblundon 

12' Jh' abg' b' Da-

.innf] grZ Tunninpiunt'MB' XXII 31, 87, 144, lL7' Zu Tunno' - Ggggl-
;ä"#;b"-. äüi--äöiNitioiiiieiten b. Br: 1501 s.'Nicktas zu Gäcken^peuntt Fü.

ir. ü:si"äsö-b;s;rüiili-ÄbhM. xl r25; 857 Kekinpiunt' vgl' o..A' v 143'

Z;';äät;-;.oTJ:- ä. i.-.gegenliber dein Mutterdoif Emmering," mit dem

öl ,'ue?J gänännt wira. ?99i8ol

wie die Beunde ist auch der grüne Anger gewöhnlich eingefriedet

(PBB. XXVI 290).
Angermrchl oder -Grubanger Mb. $ngamii,oS'ältffgShlll?rl"*''äää

am Angler Mb.L. 4a; 1500 Crubanger HSch. 1300 Orüb §ch'L' c4'

Für die straße ist im Zaun eine Lücke mhd. lucke ahd. luccha

(wilm. II 250) gelassen. Dieser Durchlaß, wie er überall^im.Gebirge
üegegnet, wird eätweder durch quer in die,,saulen" oder Stüdel nrhd'

striaät siuoOel (Schm. I I 233) gesteckte Stangen oder .Qutrbalken,
ahd. grintil ,,vectis portata, peisulum, sera' obex' repaggla" (St' I 550'

SAO, j I Ag1'i., IV i06) odei durch selbst zufallende Falltore, Falter

verichlossen. 
'Ein 

Stiegl daneben (Zf.österr. Volksk. VII 3) gewährt deut

Fußgänger mühelosen Überstieg.
Lucka D. Lukha 1366 Lucken prope Ototzhüsen StAA' Schätze 74' -

soidäiirvru.'Spui{ti't liso Spitrrru,in, §pitzstidl PfA. Vgl' N'^8q5'-. Gründl

;{;:Z;;i;iiöüää-öiiriiirn,-dss crintitaiT55 crintitapah' ;.Gründl jetzt Fr'

n.-u. ÄiunO.nberg Br. iOiä-'Cir"Ai am fält_er,_1577 Gründl bei der stigl, 
-1563

sen Gr. auf strai wesi.i. ol iSlg; Fü.L.5;'u. l14' 12?0 Grinteln'.- Drel-

f";iää'Mü.' öiiitai)iÄi tisd olJyfaltern, i482 Hanns bei dem Valltor Mb.
-r-. 

a6l i, 1r. ' ö - 803/7

Dle ungeteilte Mark gehÖrt der Gesamtheit der Dorfgenossen, der

Gemeinde, 
"und dient beönders der Viehweide, 926 vioweida -N. 

153.

Hier wohnt das Vieh und zu diesem Wohnen ,,ständigcn Aufcnthalt
haben", urspr. ,,sich freuen", also ,,bleiben aus dent Grunde des Ge-

fallcns" steitt trl. Heyne (ll 128 u. Wb') Wonnc ,,ltoher Grad von

Freude uncl Genuß" unO Wunne mhd. wünne ahd. wunnja ,,Weide-
land" als Verwandte.

wledenhot Mltter- unter- D. Hqns Graitma, wtnhÜla 1493 Wunn- 1330

wtinüovä, Li,r.r-. ss, nll ilzs wlnln- 1090 Wnnelrovei' ,,2u. d' Höten auf

der Weidc.,, -- Wlnbur*dr'tvtt. WiÄiu.aga Wüttbtiaga 1?52 Wünbürg Mb.L.4b

I

r) LJrk. l,utlw. d. Fr. b. Maurer I 285, 288. ,) St. III 2. 3) R. Meringer,
lilynrokrgicn z. gcflochtenen Haus, Abh- z. germ. Philol. 178. 1) Hrotsuits Passio des hl. Gongolf, G. Stockmayer 37
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wie die Beunde ist auch der grüne Anger gewöhnlich eingefriedet

(PBB. XXVI 290).
Angermrchl oder -Grubanger Mb. $ngamii,oS'ältffgShlll?rl"*''äää
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'Ein 

Stiegl daneben (Zf.österr. Volksk. VII 3) gewährt deut
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-1563

sen Gr. auf strai wesi.i. ol iSlg; Fü.L.5;'u. l14' 12?0 Grinteln'.- Drel-
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a6l i, 1r. ' ö - 803/7
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153.
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wledenhot Mltter- unter- D. Hqns Graitma, wtnhÜla 1493 Wunn- 1330

wtinüovä, Li,r.r-. ss, nll ilzs wlnln- 1090 Wnnelrovei' ,,2u. d' Höten auf
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I

r) LJrk. l,utlw. d. Fr. b. Maurer I 285, 288. ,) St. III 2. 3) R. Meringer,
lilynrokrgicn z. gcflochtenen Haus, Abh- z. germ. Philol. 178. 1) Hrotsuits Passio des hl. Gongolf, G. Stockmayer 37



7tr IIl. Das Dorf.

Itil I Martin Wögenptirger zu Wögenpurg Mb.U. I73, Bestimmungsw. unver-
slllrrdl. 1597 zu der Pürg m. O. d. n. Umgebg. Mb.L. 3. Wirmopuge d. FrsT.
v. 026 lst an eine Biegung der Würm zu verweisen. Heute ohne Befestigung,
lr{lrg - D.Sing. < burgi. 808/9

Als Flurteil, der dem Weidevieh gegentiber dem bebauten Esch
zu bctreten erlaubt ist, heißt die Weide auch Trat F., mhd. trat
rrlrtl. trata, vom Ztw. treten, N. 651, 662, 688.

Der Umstand, daß diese Gemeindeteile die Herde ätzen mhd.
etzcn ahd. ezzan,,essen machen, zu essen geben", trägt ihnen die Be-
zeichnung Etz F. ein.

Oetz b. lnd,. Etz 1606 von der Ez PfA. 1493 Unnser gotzhauß (Kl. Ind.l
hat ein gefreute Panetz., . dye Etz mit iren einfengen ist uns. rossen allain
gewärtig, sünst hat nyemant kainen besuch Ind.L. 41; l43l Espan (: vy6s

,,Bannetz"), 1386 Enspam HInd. Urspr. z. Hofm. Glonn, also verschieden von
ersterem Ind.L.36. Sonst ist ez olt verdorben zu esch, z. B. 1590 Anndre
Schuester aufm Eschpaum zu Haselbach in ainem heusel stet auf der gemain
Mb.L.3; vgl. DW. III 1157. 810

, Im Herbst streift man die Blätter von den Laubbäumen und
gewinnt dadurch abwechslungsreiches und bei der geringen Verbrei-
tung der Wiesen doppelt willkommenes Winterfutter (v. Hohberg 1687
il 29).

§trelllach Br. §trgalla 1429 u.1420 Straifloch, Strayflach Frirstens. III
450b; St.L. l; l27O Streifenloch. 8ll

Claudensque textis cratibus laetum pecus, kündet Horaz (2. Epode
45). Das germanische Altertum kannte ebenfalls keine Ställe für das
Vieh, das gesund und stark das ganze Jahr über im Freien weidete
und in vor Raubzeug schritzenden Hürden schlief. Die Standplätze
der Schafe befanden sich mehr in offener, in bewaldeter Gegend der
Eichelmast wegen die der Schweine, bei ihnen intra septar) die lang-
bärtigen Hirten der Wildnis2). Wo der Johannesevangelist (10, l6)
von den Schafen aus fremdem Schafstalle spricht, da gebraucht Wul-
fila für die Hürde das in seinem Aufbau noch strittige awistr. Im ersten
Glied liegt ein got. Vertreter von lat. ovis, ahd. ouwi, bair. öib (Schatz
Imst. 79) ,,Schaf" vor, den zweiten Teil stellt Feist zu an. vist ahd.
wist,,Aufenthalt", Osthoff (l 130) und Solmsen (lF. XXXI 454) zur
Wurzel -stha -stho (in stehen usw.). Die Form sauvist erweist zwei-
felsfrei die Zusammensetzung mit ahd. wist, so daß für ouuist mit
Much (ZfdA. XXXIX 34) ein ursprüngliches *ouwi-wist mit der Be-
deutung ,,Unterkunft für Schafe" vorauszusetzen ist.

Oberast b. Kranzberg Asl A§t l4l8 Aeust V.L. I; I 140 duas curias apud
ouslc MB. VIII393. Gr. Schäftl. u. V. - Unterast b. Frs. Aslma 860 ad Owi-
sltrrr, Owistum D.Pl. Cr. HFrs. - Dürnast Frs. Dirrnast 1435 Astmair v. Dür-
ren Ast Kr.L.5; 1158 de oriente, Wortbed. also schon vergessen; 1024 Oustun,
orrsli. (ir. Wst. - Sauloh Mb. ila SauloCfra 16ll im Saulohe b. Saulochhoff;
1472 Sarrlach; 1466 Säuloch;1457 Saulochof Mb. UR. 1144, 831, 808, 420;
1242 Slrrvisl. (ir. stets DFrs. 8l2li

1. Siedelung, Acker und Mark. 79

Diese Weideplätze waren mithin satnt ttnd sonders Zubehör-
stücke kirchlicher GrotSgrundherrschaftcn, unter denen noch scheyern

mit dem ll52 genanntcn scircuoste (uSt. I 333) Augsburger.Bistums
vertreten ist. JUngcr. Jahrhunderte hießen dic untzäunte Viehweide

Pferch, 1295 piscuä qrr;ic clicitur phareich (Mclt. II l, 102), den-pfer-
chenden Mann Plcrch0r, 1357 Berchtold cler Pfacrricltcr (AfÖG. C 93),

obwohl Pferrer usw. auch für Pferch stehen kann.

Pförrer in den lsarauen oberh. Frs. Plgra l7l6 auf den P{örrcr cgm. 1815;

f OSS-Mäiiä Nidumairin Pförerin, l?01 Pföirschwaigerin PfA. Übcr dic Schwaige
öärn. tst6. 816

Dieses Viehgehege gedieh vielfach zum milchwirtschaftlichcn Vor-

werk, das sich wiedeium vom geflochtenen Zaun (an. sveigja ,,biegen"
Germ. lV 142, WS. Vl 36) die Bezeichnung Schwaige entlehnt.

Oberschwaig b. Kollersdorf l4Sl Michel Obergwa§e-r- Mb.L.-ll; 1359

sbaisä iuperiore" Cast.L. ll1. - Bockschwaig Mb. da Bok§wqaga l5l8 Pox-

ictr*'uie öRrs.U. 8;1474 Haintz Swaiger Mb.L. I' Von. der lg1ptligtttu-ng
,ü* A'afien des Zuähtbocks. - Hackelsihwalge Mb. Hakilwqag 1678 Hackhl-
schwaiser. t4l8 Swavga in mos m. Abersbg. V.L' l, 5. Zu äem verbreiteten
zunam?n'Hackhl, Häökl. - Unterschwalg b. Haag Unta§wgaga 1474 Im Mos

Oei NiOers*aiger'Mb.L. l; l418 Swayga V'L. l- -- Moosscliwelqe.P. seit Be-

"i,in-o.iptrir-matr. 
1675.?tn. - Haitichwaige, Harthaus Br. Härthaus,,Yieh'

fiäi i. Wald" wohl urspr. z. Schloßgut Freiham PfA. - Rothschwalg Br'
Roadlwoau 1544 Schwaii an der Leutten (u. Leitten) Fü.L.73; 1521 holtz-
*ün in äe? Sctrwaie Fü.Ü. 129. Zu reuten,.roden N. 1247.- Häringsschwaig
tin-. nean§woaga li52 Ceorg Häring schwaiger zu Schwaig, 1465 Swayg Mb'
L. l, 4b. 

-'Welglschwaig 
XtO. Waigl§wgag 1806 Schendhamerschwaig I9!Pe9'

w.lär. izsz enoä Reittrör auf der"weigßchw. Mb.\:l5r/2,4b-;-.1601 weigl-
schüaiger Mb.U. 12S9. S. S.374a. - Schwaigleld Fl. nö.- v. I(issing am s'
Rande"vom Burgholz bezeichnet den Platz eine.r abg_., eins! zum .schlossc
[,iersenthau sehöiieen Viehschwaige.G§u,qa 1498 stierackher ze Gschwaig StAA.
j;i.'iia; igtö ,acä. de, curiam i-n Sweige MB. xxxlv 2,376. 8t7125

Weil die Viehherden gesondert weiden, so erscheint in den Namen

der weideplätze und Viehschwaigen der ganze lebende Bestancl alt-
baiwarischör Wirtschaftshöfe. Die Pflicht der Herrschaft, das Zagel-

vieh zu halten, der Hintersassen, gewisse Tierarten zu züchten, zLt

steuern, gewiß auch der Volkswitz, der sich an gewissen, anfängliclt
vielleicht'-spöttisch gemeinten Gegenüberstellungen freute, waren bei

der Namenwahl mitbeteiligt. solch gleichartige wortbilder erschcinen

auffallend im Bereich zweier Grundherrschaften, des Domkapitcls Frs"

und des Kollegiatstifts St. Castulus Mb.

Vlehbach D. Fiabä ll38 Viechpach. - Vtehhausen D' da Ftlruusa 1373'

Vihausen. Ferd. LVIII 326; ll42 Vih_ehusen HSch. - Viehhausen Frs. FI-
hausn 1232 Vihusen. - Stieihot Frd. §tiarh1l 16. Jh. in dcr l(issirrgcr Au stif-
gicn nugsU. . .. der hochfürstl. Stierhof ist sctrüldig u. gchalte^n den stier-
öiin ooe"r wuecherthüer herzuestöllen. Hochst. Aug§bg' L. I 10a, 45. Vgl'
N. Atg. - Rennhof D. 1300 so Sch.L.54. Wohl nicht zu rennen ,,Milch,
Roheisen rinnen machen", ohne benachbarten Rennwcg, am wahrSche_inlichsten
zu ahd. wrcuno, *..nnio, ranno ,,Hengst als Besch2tiör" IF. XXXV 131 I

Roßbere Mb. Rlübeasa Gi. DFrs. 1465-Peter Rospcrger Mb.L. l. - Kitzberg
Mb. KTtitzOgr l4zo" kitzperg Mb.U.763, unter den Siegelbittzeugen d. Urk.
Heinrich v.'Pokchsperg : Berg Pf. Rudelzhauscn s. N' 204, die Bocksb-erger

anscheinend donrkaiitelsche Ministeriale FrsT. 1742. Zu mhd. kitz ,,das Junge

ür

') llrotsrritlrac primordia Gandersheim MCS. IV 309.
s. (i:rlli I 15. (idv. 10. Jh. XI 22.

) Ekk. IV. Cas.
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I'tO III. Das Dorf.:

tlcr Zlcge", Gegens. zu Bocksberg. Cr. DFrs. - Schafhof, auch Schönleltnerhof
l;rs. Am 17. IX. 1816 ein Stück des Staatswaldes an das Staatsgut Wst. zur
larrdw. Benützung, nämlich zur Weide der vom Herzog v. Leuchtenberg dem
(iinig Max Joseph geschenkten Merino- (Escorial-) Schafe. Landw.-Prof. Max
Schönleutner brachte sie hierher und legte l8l9l20 den Hof an. Mitt. v. Re-
gierungsrat Zellner Frs. 826/33

Ein besonderer Teil der Weide ist für die Gänse bestimmt WüV.
rx 126.

Gänsstall D. d.a Ggns§tdia 1574 Genstal D.L. l. ,,Tal der Gänseweide." -Ganswles Frd. G4ns»zs'l5l8 Canswis HVU. 3816. 
-'Giglberg 

Mb. da Giklbgaga
l146 Cukkelenpörc OA. ll 16. Zu bair. gückel ,,Hain", ätrO. *guctet;'v§t.
H. Suolahti, D. d. Vogeln. 232f . Cr. Cast. - Hiendlberg dem vor. gegenüber.
Hiallbgag 1699 Hiendlberg PfA. 1539 Hundlperg. Rottenbg.L.2. Zum Dem.
v. ahd. huon ,,Huhn". ,,Dem. schieben zw. stammauslautendem -n und l-Suffix
ein d, um den dentalen Nasal m. der Liquida zu verbinden" FfS. S.327. Gr.
Cast. 83417

Die Bienenwirtschaft zerfiel in die Zucht wilder Wald- und zahmer
Hausbienen. Die eine, häufigere, haftete an würzeduftenden Berg-
und Waldwiesen, durchzogen vonr Zeidelbach (b. Eisenhof en zur Glonn),
772 Zidalpach, der Tränke der Bienen, die andere an dem mit Zeidel-
recht ausgestatteten, dafür honig- und wachszinspflichtigen

Zeilhot Mb. Zaima 1491 Zeidlmair v. Zeidlhoven Mb.L. ll; 1224 Zidel-
hoven, Zu mhd. zidel- ahd. zidal- ,,zur Bienenzucht gehörig", vgl. Zeidel-
weide u. Zeidler. 838

Die günstigste Art den unliebenswürdigsten Vertreter unserer

,,Haustiere" im weiteren Sinne, den Blutegel, ,,in großer Menge aufzLt-
bewahren und fortzupflanzen ist (nach Brehm) ein natürlicher Teich,
ahd. egals0o (vgl. 1692 den hinteren Egelsee zw. Freienried u. Burg-
adelzh. Fü.L.413) oder eine künstliche Grube."

Egelteich, Egelgrube oder Eislngertshofen D. Egldaich, seit 1846 ein An-
wesenf bei welchem Blutegelzucht betrieben wird, vordem zwei 1841 u. 1859
abg. Höfe PfA., 1360 Eysengersh., 1270, 1224 u. 1200 Isengershoven MB. VIII
430, XXI 14. Zu Isanger. 839

Weil die offene Weide sich in sehr unregelmäßiger Linie, in Zipfeln
und Zacken mit dem Wald berührt, werden diese äußeren Enden Eck
und S pitz, Zagel und Zanke benamst.

Egg Br. Ek ll57 Ekk iuxta Mammendorf MGN. I 21. - Schöneck Mb.
§ian- §Enek 1436 Schonekk VNB. XXxll 228. - Grüneck Frs. Greanik 1556
Creineckh Kr.L.2. Im Gegensatz die jugendl. Ansiedelung Düineck Frs.
Dirrnik 1796 so auf einem Votivbild in der Wieskirche. - Kalteneck Frd.
Khc,itck l8l3 erstmals, Finanzamt Frd. - Spitz Mb. $r §pitza 1482 Spitzer
sclclner Mb.L. l. - Spitz abg. b. Mammendorf u. EgE, Grundsteuerkat.-Pl'
l.tlg. Ilr. Nw. III 14. Vgl. OA. V 197. 1491 ain gütel zu Spitz Fü.U. 119;
lil{ilr Spitz due curie; Dß.L.37, 38; 1342 de Spitza magna curia, Spitzhof.
Wsl.l..'12. - Zageldorf abg. b. Habermtihle Frd. 1832 der Haberhof abgebr.
Slcir:lrt.lt' IV 233;1597 Haber- 1506 Zaglhof Mer.L. 1; Frd.L.30;1275 Zagel-
tlolf ,l Ilrbcn u. die Zagelmühle OA. XXI 210. Zu mhd. zagel ,,Schweit,
Sclrwrrrrz". Zankenhausen Br. Zqnkahausa 1443 Zangkenhusen Ulr.L.46;
lll7l Z:rrrl<t,rrharrscn Dß. Ger.U. Zu mhd. zanke, Neben{orm zu Zinke ,,Zacke,
Spitzc". I(1. rrtrlcr zanken IF. XI 285, HSch. N. 464. - Gernlinden Br. Ggr'
liutlu l4'.lli vorr rlcr' Oerlinden, 1468 Gernlinden HInd.; D.L. 1. Zum M. (lch-
r crr rrrlrtl. gi'rc rrlrtl. g0rcl ,,ger-, speer-, keilförmiges Stück Land". (1. ,,Zwickel-

l. Siedelung, Acker und Mark. 81

acker". - Langengern D.4n Lqngagqan, wo diab yl!.h7.on', tSz9,,Stg!ll wert
iää'd.rn, tSää gäreuttacr<är u."pieättt im Gcrn,.l48l -holtzmarch- der Gern

zue Hochenzell Fü.L.63; Irü.U. ll2, l2g. - Slxnltgern Ffd. I slks ntlggani
ät aitiÄstsaln, atrclr Si'ksuggan. Sijit l7l0 in Bricfcn tl. Kreisarchivs M.: aut

ffi!ir-t*üäin,'si*i..Ä.ru,"*'.it tztz in den.Büchern d. Pf. Sittenbach siehs,

ilh;;il$;ä;-iüei or,.fotJß cern. Das Crundw. atso wohr u,ser Gehren, doch

fäiO iiCft'tiiüer untcr <len ersten Ansiedlern kein Sixt. Dic Rodung brachte eine

b;üäi;;ü;es [rupOtreiri.Waldbestandes-u.Gej-aids mit sich. Zudem boten solch

*äf?uärit.ifite Viinkel mänch dunkler Gesellschaft Unterschlupf, dercnärmlicher

ffiit;';-ü;fr- ,iirO Wiiäirevef verleitete. KeinlMtrnder, wcttrt dcr Volkswitz

4..örtitt.iirchaft die tiiei. Worte in den Mund legte, die ebetts6 att andern O.

rK;ä;;;i:"i.;L'e*ik N[ly. t rf auf Ncugereute-übertragen wurtlerr. 840/51

über clie gemeine Mark verfügt die Gemeinde; sie kantt cletnnach

zur Nutzung g"eeignete Teile, Lisse-, Lüsse (Luß,M' ,,Loos",..lllhcl' luss

ihd. l.,lnr, öJm. jUsst, lissl) unter ihre Mitglieder verlosenl) oder als

Pfand mhd. pfant vergeben.
Luß, neue Ansiedelg. b.Maisach Luss. Als Fl. 1560 auffm luß b. Überacker;

z tuew. i,;-lärg., iisi*', i i"gw. auf der kurtzn luß b. Maisach Fü.L. 5; 1457

A.;öü;rlrd-Ä;ger r-. 9i - Planrllaich Frd. Plqndtoach 1752 Pfandtlaich Mer.

L.4: 1738 pfandlaich, rzzz-piänätloch, 1708'Ffanhtuech PfA. Zum F. lueh

.."änifiänäiio,;-§.frä. i faOS. ,,Durch Verpfändung verlorenes, entfremdetcs

äLä.iää.äüt.';- öLiserwiesFrd.caislwts lö26_die Gaiselwies, Geörge.n Seitzen
p-auein zu-e st. Johannäi-gil.,orig D.\.?t. ,,Verpfändlte wiese" wie-Geisel-
f,;f ,:;.;pf: ü;i,YäÄ.-ai9l mhdlgiselslöz ,,äis pfand, Bürgschaft eingesetztes

§ir,f,igi;T.*.r II 1023. 852154

DasGeländebirgtnochreichenWildstand.Zurlagdwerden
Hecken errichtet, an dären ,,Toren" das Wild mit Netzen und Schlingen

;;i;;g;" wird2). Das Schwarzwild suhlt in den zahlreichen wildt-

ir.itfr,ltt und schwindet erst nach dem gtoßI1 .Kriega)' Aasköder

iockt^den Wolf in die Grube und der Haß schändet ihn nach dcm Tode

am Wolfsgalgena) (1618 am Wolfgalgen Fl' b. Moorenweis Wess'L'

12l14, 13)." D"er Vo§elsteller mhd. vögel-er, vogelaere le.gt am..Vogellerd

f.ine'eesitrreifung-SIRR. Jes. 83) das Schlaggarn, bedient dic Schnep-

ienluckhen (StAA: Lehenbirch d. Hofm. Kissing Jes.) undrlen Falkcn-

garten (144b fl. b. Steinbach Wess.L. 16/l)-^und-schießt.,,Enntcn,
§charben, Erengries und andere RäbvÖgl" (1595; Fü'L' 412)'

Hlrschthürl Br. Ht§tist 1582 Hirschstidl (vgl. N.804); 1580 holzwachs der

HUrsc-rritiii-L.L. rs; rzi5'Airztuerlin oA. xxr-21\; t??l HiJ.3iurt; I134 I tirz-

ä,iä-fvfe.-Vf 109. 
'Mhd. türlln Dem. zu tir, auch' ,,kleine Ö{fnun-g_''.für den

Hiiicrrtil.O. - Wollgrub L. Wotlgruab 1126 wolfgruobe MB' xxll 40' -ü;;i'iä,r Mb. aa rigii 1-tß Hanri§ Vogtaer zu Vog-elgreut wst.L. 22. 85517

,) ztl N.ufarn (Frs.) bezaigt sich 1689 ain (8 Juchcrt ttmfassertdes) spa-

cium.'welches die irnteithonnän daß Thaillveldt oder Urntlpan nennen

,.-rii r.lt.n sye selbst dem loß nach undereinander außthaillen u. anpauen,

äriil tr..noCt "widerumben vor ain waidt etliche jar nttzcrl. . . . -Y!er dies hat
äii.ii ,ri. tlorffschafft N. ienseits der Iser ain gmain tnol.!, auf- den^Lissen
e;"., ;.f.ii.r iye jerlich" selbst undereinandei tlcrtt l,lJ nach außthaillen
iüiill. iri i,-z+öi.'z; u. wendt, Kultur u. Jagd I 18e..,3),.Abt Martintts v'
«f. i.ii. sclricitrt 1079'dem ,,Erb1andt- u. Obr-isiiagcrrneister" Crafen T(irring
üiid;i;.,-J,;Lr ,,cr 2 stückh'wildt u.2 starckh sritrert zu seiner schwerctt ltatts-

notturfft'hccltsfcns vonnetten ist", worauf die Antwort, daß ,,der zeit srr wcnig

vortrinOen, dau l<aurnb frir Iro Churf. Durchlatrcht. ainige,säu zu,trckortltttcn"
fi.t. AZ.' a) I3rchtrt tr. Roßmäßler, Die Thiere O.t *utdt' I t')5'

Wallner, 
^ltbairischc 
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I'tO III. Das Dorf.:

tlcr Zlcge", Gegens. zu Bocksberg. Cr. DFrs. - Schafhof, auch Schönleltnerhof
l;rs. Am 17. IX. 1816 ein Stück des Staatswaldes an das Staatsgut Wst. zur
larrdw. Benützung, nämlich zur Weide der vom Herzog v. Leuchtenberg dem
(iinig Max Joseph geschenkten Merino- (Escorial-) Schafe. Landw.-Prof. Max
Schönleutner brachte sie hierher und legte l8l9l20 den Hof an. Mitt. v. Re-
gierungsrat Zellner Frs. 826/33

Ein besonderer Teil der Weide ist für die Gänse bestimmt WüV.
rx 126.

Gänsstall D. d.a Ggns§tdia 1574 Genstal D.L. l. ,,Tal der Gänseweide." -Ganswles Frd. G4ns»zs'l5l8 Canswis HVU. 3816. 
-'Giglberg 

Mb. da Giklbgaga
l146 Cukkelenpörc OA. ll 16. Zu bair. gückel ,,Hain", ätrO. *guctet;'v§t.
H. Suolahti, D. d. Vogeln. 232f . Cr. Cast. - Hiendlberg dem vor. gegenüber.
Hiallbgag 1699 Hiendlberg PfA. 1539 Hundlperg. Rottenbg.L.2. Zum Dem.
v. ahd. huon ,,Huhn". ,,Dem. schieben zw. stammauslautendem -n und l-Suffix
ein d, um den dentalen Nasal m. der Liquida zu verbinden" FfS. S.327. Gr.
Cast. 83417

Die Bienenwirtschaft zerfiel in die Zucht wilder Wald- und zahmer
Hausbienen. Die eine, häufigere, haftete an würzeduftenden Berg-
und Waldwiesen, durchzogen vonr Zeidelbach (b. Eisenhof en zur Glonn),
772 Zidalpach, der Tränke der Bienen, die andere an dem mit Zeidel-
recht ausgestatteten, dafür honig- und wachszinspflichtigen

Zeilhot Mb. Zaima 1491 Zeidlmair v. Zeidlhoven Mb.L. ll; 1224 Zidel-
hoven, Zu mhd. zidel- ahd. zidal- ,,zur Bienenzucht gehörig", vgl. Zeidel-
weide u. Zeidler. 838

Die günstigste Art den unliebenswürdigsten Vertreter unserer

,,Haustiere" im weiteren Sinne, den Blutegel, ,,in großer Menge aufzLt-
bewahren und fortzupflanzen ist (nach Brehm) ein natürlicher Teich,
ahd. egals0o (vgl. 1692 den hinteren Egelsee zw. Freienried u. Burg-
adelzh. Fü.L.413) oder eine künstliche Grube."

Egelteich, Egelgrube oder Eislngertshofen D. Egldaich, seit 1846 ein An-
wesenf bei welchem Blutegelzucht betrieben wird, vordem zwei 1841 u. 1859
abg. Höfe PfA., 1360 Eysengersh., 1270, 1224 u. 1200 Isengershoven MB. VIII
430, XXI 14. Zu Isanger. 839

Weil die offene Weide sich in sehr unregelmäßiger Linie, in Zipfeln
und Zacken mit dem Wald berührt, werden diese äußeren Enden Eck
und S pitz, Zagel und Zanke benamst.

Egg Br. Ek ll57 Ekk iuxta Mammendorf MGN. I 21. - Schöneck Mb.
§ian- §Enek 1436 Schonekk VNB. XXxll 228. - Grüneck Frs. Greanik 1556
Creineckh Kr.L.2. Im Gegensatz die jugendl. Ansiedelung Düineck Frs.
Dirrnik 1796 so auf einem Votivbild in der Wieskirche. - Kalteneck Frd.
Khc,itck l8l3 erstmals, Finanzamt Frd. - Spitz Mb. $r §pitza 1482 Spitzer
sclclner Mb.L. l. - Spitz abg. b. Mammendorf u. EgE, Grundsteuerkat.-Pl'
l.tlg. Ilr. Nw. III 14. Vgl. OA. V 197. 1491 ain gütel zu Spitz Fü.U. 119;
lil{ilr Spitz due curie; Dß.L.37, 38; 1342 de Spitza magna curia, Spitzhof.
Wsl.l..'12. - Zageldorf abg. b. Habermtihle Frd. 1832 der Haberhof abgebr.
Slcir:lrt.lt' IV 233;1597 Haber- 1506 Zaglhof Mer.L. 1; Frd.L.30;1275 Zagel-
tlolf ,l Ilrbcn u. die Zagelmühle OA. XXI 210. Zu mhd. zagel ,,Schweit,
Sclrwrrrrz". Zankenhausen Br. Zqnkahausa 1443 Zangkenhusen Ulr.L.46;
lll7l Z:rrrl<t,rrharrscn Dß. Ger.U. Zu mhd. zanke, Neben{orm zu Zinke ,,Zacke,
Spitzc". I(1. rrtrlcr zanken IF. XI 285, HSch. N. 464. - Gernlinden Br. Ggr'
liutlu l4'.lli vorr rlcr' Oerlinden, 1468 Gernlinden HInd.; D.L. 1. Zum M. (lch-
r crr rrrlrtl. gi'rc rrlrtl. g0rcl ,,ger-, speer-, keilförmiges Stück Land". (1. ,,Zwickel-

l. Siedelung, Acker und Mark. 81

acker". - Langengern D.4n Lqngagqan, wo diab yl!.h7.on', tSz9,,Stg!ll wert
iää'd.rn, tSää gäreuttacr<är u."pieättt im Gcrn,.l48l -holtzmarch- der Gern

zue Hochenzell Fü.L.63; Irü.U. ll2, l2g. - Slxnltgern Ffd. I slks ntlggani
ät aitiÄstsaln, atrclr Si'ksuggan. Sijit l7l0 in Bricfcn tl. Kreisarchivs M.: aut

ffi!ir-t*üäin,'si*i..Ä.ru,"*'.it tztz in den.Büchern d. Pf. Sittenbach siehs,

ilh;;il$;ä;-iüei or,.fotJß cern. Das Crundw. atso wohr u,ser Gehren, doch

fäiO iiCft'tiiüer untcr <len ersten Ansiedlern kein Sixt. Dic Rodung brachte eine

b;üäi;;ü;es [rupOtreiri.Waldbestandes-u.Gej-aids mit sich. Zudem boten solch

*äf?uärit.ifite Viinkel mänch dunkler Gesellschaft Unterschlupf, dercnärmlicher

ffiit;';-ü;fr- ,iirO Wiiäirevef verleitete. KeinlMtrnder, wcttrt dcr Volkswitz

4..örtitt.iirchaft die tiiei. Worte in den Mund legte, die ebetts6 att andern O.

rK;ä;;;i:"i.;L'e*ik N[ly. t rf auf Ncugereute-übertragen wurtlerr. 840/51

über clie gemeine Mark verfügt die Gemeinde; sie kantt cletnnach

zur Nutzung g"eeignete Teile, Lisse-, Lüsse (Luß,M' ,,Loos",..lllhcl' luss

ihd. l.,lnr, öJm. jUsst, lissl) unter ihre Mitglieder verlosenl) oder als

Pfand mhd. pfant vergeben.
Luß, neue Ansiedelg. b.Maisach Luss. Als Fl. 1560 auffm luß b. Überacker;

z tuew. i,;-lärg., iisi*', i i"gw. auf der kurtzn luß b. Maisach Fü.L. 5; 1457

A.;öü;rlrd-Ä;ger r-. 9i - Planrllaich Frd. Plqndtoach 1752 Pfandtlaich Mer.

L.4: 1738 pfandlaich, rzzz-piänätloch, 1708'Ffanhtuech PfA. Zum F. lueh

.."änifiänäiio,;-§.frä. i faOS. ,,Durch Verpfändung verlorenes, entfremdetcs

äLä.iää.äüt.';- öLiserwiesFrd.caislwts lö26_die Gaiselwies, Geörge.n Seitzen
p-auein zu-e st. Johannäi-gil.,orig D.\.?t. ,,Verpfändlte wiese" wie-Geisel-
f,;f ,:;.;pf: ü;i,YäÄ.-ai9l mhdlgiselslöz ,,äis pfand, Bürgschaft eingesetztes

§ir,f,igi;T.*.r II 1023. 852154

DasGeländebirgtnochreichenWildstand.Zurlagdwerden
Hecken errichtet, an dären ,,Toren" das Wild mit Netzen und Schlingen

;;i;;g;" wird2). Das Schwarzwild suhlt in den zahlreichen wildt-

ir.itfr,ltt und schwindet erst nach dem gtoßI1 .Kriega)' Aasköder

iockt^den Wolf in die Grube und der Haß schändet ihn nach dcm Tode

am Wolfsgalgena) (1618 am Wolfgalgen Fl' b. Moorenweis Wess'L'

12l14, 13)." D"er Vo§elsteller mhd. vögel-er, vogelaere le.gt am..Vogellerd

f.ine'eesitrreifung-SIRR. Jes. 83) das Schlaggarn, bedient dic Schnep-

ienluckhen (StAA: Lehenbirch d. Hofm. Kissing Jes.) undrlen Falkcn-

garten (144b fl. b. Steinbach Wess.L. 16/l)-^und-schießt.,,Enntcn,
§charben, Erengries und andere RäbvÖgl" (1595; Fü'L' 412)'

Hlrschthürl Br. Ht§tist 1582 Hirschstidl (vgl. N.804); 1580 holzwachs der

HUrsc-rritiii-L.L. rs; rzi5'Airztuerlin oA. xxr-21\; t??l HiJ.3iurt; I134 I tirz-

ä,iä-fvfe.-Vf 109. 
'Mhd. türlln Dem. zu tir, auch' ,,kleine Ö{fnun-g_''.für den

Hiiicrrtil.O. - Wollgrub L. Wotlgruab 1126 wolfgruobe MB' xxll 40' -ü;;i'iä,r Mb. aa rigii 1-tß Hanri§ Vogtaer zu Vog-elgreut wst.L. 22. 85517

,) ztl N.ufarn (Frs.) bezaigt sich 1689 ain (8 Juchcrt ttmfassertdes) spa-

cium.'welches die irnteithonnän daß Thaillveldt oder Urntlpan nennen

,.-rii r.lt.n sye selbst dem loß nach undereinander außthaillen u. anpauen,

äriil tr..noCt "widerumben vor ain waidt etliche jar nttzcrl. . . . -Y!er dies hat
äii.ii ,ri. tlorffschafft N. ienseits der Iser ain gmain tnol.!, auf- den^Lissen
e;"., ;.f.ii.r iye jerlich" selbst undereinandei tlcrtt l,lJ nach außthaillen
iüiill. iri i,-z+öi.'z; u. wendt, Kultur u. Jagd I 18e..,3),.Abt Martintts v'
«f. i.ii. sclricitrt 1079'dem ,,Erb1andt- u. Obr-isiiagcrrneister" Crafen T(irring
üiid;i;.,-J,;Lr ,,cr 2 stückh'wildt u.2 starckh sritrert zu seiner schwerctt ltatts-

notturfft'hccltsfcns vonnetten ist", worauf die Antwort, daß ,,der zeit srr wcnig

vortrinOen, dau l<aurnb frir Iro Churf. Durchlatrcht. ainige,säu zu,trckortltttcn"
fi.t. AZ.' a) I3rchtrt tr. Roßmäßler, Die Thiere O.t *utdt' I t')5'

Wallner, 
^ltbairischc 
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t{! IlI. Das Dorf

Vorwiegend zum Zwecke des Fischfangs legt man in den Bächen
Wclrre, Fächer und Archen aus Stein, Holz oder Pfahl- und Flecht-
wcrk an.

Wehrbach Frs. da Wgabek t383 Warnpach Kr.UR. 780. Zu Wehr N.
rnhd. wcr ahd. wari weri ,,StauwerE am Wasser". Abb, b. Seebohm, Die engl.
Iiorfgom. 100. - Arnbach D. Anbd ll23 Arinpach; 851 Arehpac, Arechpach-
Vgl. Ehrenbabh <Arihinbach 2H.76. Zu Arche mhd. arche, arich, erich
ahd. arahha ,,kastenähnliches Gerinne"; vgl. 890 locus piscationem que diu-
liscc arichsteti US. II 62; vischer auf der vischwaid bedarf holtz zu ärhen
lllfNÖ. XXI 63. - Hirtelbach D. Hürtl- Hirtlbä 1150 Hurtelbach HInd. Dem.
zu Hürde F. mhd. hurt,,Flechtwerk aus Weiden oder Reisig." - Fappach
Itt()2 abgebr., die Flur z. Schloß Sulzemoos gezogen. Fdpa 1206 Vahpach curtis
Clm. 17401. ZuFach N. mhd. vach ahd. fah,,Stauwerk, Fischwehr". 858/61

Die Verkehrswege, die sich aus Rölnerzeiten im Lande erhalten
Iratten, wurden immer noch benützt und deswegen auch notdürftig
crneuert, namentlich dort, wo sie im Walde zu verwachsen drohten,
zcitweilig geräumt und gereutet (Ai.L. l, DG. XXII l2), ohne jedoch
zu verhüten, daß selbst die Geduld eines Heiligen (vita s. Oudalrici
c. 8) sich in scherzhaften Bemerkungen tiber ihren Zustand erging.
Daneben aber gab es schon eine stattliche Anzahl neuerer Straßen,
clcren Spuren zum Teil in sehr frühe Jahrhunderte zurückgehen. Zwi-
schen München und Augsburg war ,,die befreite Landstraß" über
Dachau, Schwabhausen für Getreide-, Mehl- und Weinfuhren vor-
geschrieben, weshalb sie streckenweise, z. B. l685 bei Odelzhausen, die
Weinstraße hießr). Ihr Alter bezeugt der ursprüngliche Name der
heutigen

Rothschwaige D. Rqod§wqang 1583 hochstraß bei der RotenschwaigD.L.4;
1493 Wegkirchenn auff dem erdweg enhalb Dachaw Ind.L.43, 80; 1454 capel-
len auf der Swaig auf dem erdlveg; 1245 Wegechirchen HInd.; 822 oratorium
;rrl Ratinwege,,am W'. des Rato" u. ll80 Wegehove vielleicht hierher; Erd-
wrrg N.283 hatte niemals ein Kirchlein. Wegen rot vgl. N. 1247. 862

Lange bevor Heinrich der Löwe seine Städte München und Lands-
lrcrg durch eine Salzstraße verband (AZ. X 17 ff.), hatte schon ein
Anrperübergang bestanden in

Bruck vgl. N.506. 820 Prenpruc m. d. benachb. O. Anzhofen u. Unter-
lappach. Zu mhd. brenne ,,Feuer". Lexer I 349. ,,Ort an der Brücke auf durch
I;euer gerodetem Waldboden." 863

Einen 1377 erwähnten Isarübergang (Prechtl, Schl. Bruckbg. 43)
hcschirmte das Schloß \

Bruckberg Mb. ll35 Pruccaperhc. ll00 Perge I vinea HSch. 864

lrn .Jahre 1446 legte Herzog Albrecht III. eine Straße von Ingol-
slrrrlt iibcr Pfaffenhofen a. Ilm nach München an (OA. XLIV 235;
Sl:rs. I I I 2l), an deren Amperbrücke

Untcrbruck Frs. 1490 Pruck an der Maysteig Kr.L. 3l; 1463 Prug HInd. 865

l)ort, wo tlic Straße in die Münchener Ebene hinabsteigt, liegt clie

:rltllckirrrntc 'l'afcrne auf der

'; ()trer sir I).L.4 u. 203; MB. IX 317; OA. VII 98; Croß 36 u. l4l-

L Siedelung, Acker und Mark. gg

- -ltaisteig D._ 1606*die lanndtstraß von Unndterprugg über die Meißsteig
auf Munchen D.L. l. Zu Steig,,emporführender Pfail" u. mhd. meizen,,hauen,
schneiden, roden". M. liegt fern der Maisach Schm. II 742. " 

866

Kaiserliche Posten gab es auf dieser Streckc in Hohenkammer,
Reichertshausen und Pfaffenhofen (Geöffn. Archivc I 305). 1741 ver-
lieh Kloster Schcycrn seinen Schneckenhof bei Itcisgang an Franz
Pachmayr, neuangehenden Posthalter zu Pfaffenhofen (Sch.L. g5), des-
wegen fortan

Posthof Pf. so erstmals 1786 PfA.; 1773 Schneckenhof; l5BT Anthoni
Schne^ckhenpgur zu Rlisgang Pf-L.31, 13; 13. Jh. Snekendorf Clrn. 1052;
1030 Sneckinhoven HEb l4l. Zu Schnecke ahd. sngcko, vielleicht als nccken-
der PN. oder auf die feuchte Lage deutend Beck OP. 135. - straßhof b. Cun-
darnsricd Pf. Bqtznhaisl. Der Wirt Joh. N. Rainer verlegt nach 1803 scinc
Wirtschaft aus G. an die Straß-e. l810 caupo, tabernariusln via publica pfA.
B. ,,geringes Landwirtshaus" Schm. I 314. 86?/8

Die Straße innerhalb des Ortes heißt Gasse; Greppe, vom Stamme
graben, ist ein vom Wasser ausgespülter Fahr-, Hohlweg, hier im Grielj
(N. 102) und Sand.

Gassenhäuser im ehem. Burgfrieden v. Mb. 1806 Gredl auf der Gassen;
1752 Einöde Gassen Mb.L. 15y2, 4b; 1566 Schendtheimer Gasse hierher?
Mb.U. 1286; vgl. N.244 u.751.- Griesgreppen, im ,,baierischen Krieg,, abg. Mühle.
165l u. t579 wismad Cr-iesgröppen^b. Hörg_enbac\,_l!29 wysmät zü Cryes-
grep_pen.nach Großberg,hofe-n 9r, l!?? mül zu Cr., 1330 Griezgri:ppn zw. Hörgen-
u. Hirtelbach Ind.L.35, 36, 53; HInd. 865/20

Weil ursprünglich das Dorf die Wege besaß, oblag ihm innerhalb
seiner Gemarkung die Straßenpflege, so in Oberroth D., wo jcdoch
1583 den Pflichtigen das nötige Wegholz in dem herzoglichcn Walrlc
angewiesen wurde. In Stephansberg Br. gaben die Bauern clas I'lolz,
die Söldner hatten einen Tag zu arbeiten. In Unterschweinbach Br.
mußte jeder Bauer sechs, der Widmann vier und jeder der drei I-lrrber
drei Fuder Holz an den Weg führen, jeder Söldner einen Tag Stratlen-
dienst leisten, wogegen das Dorf Zollfreiheit genoß (D. L. 4). Dicsc
neueren Straßen stellten demnach mit Querhölzern, Bohlen, Stalrgcrr,
umgestürzten Baumstämmen nrhd. rönen (davon Romweg l28l ll«rrr-
Roneweg G.L. l, 1224 Ronwege) belegte Prügelwege mit Reisholz als
Unterlage dar, die in surnpfigem Boden das Einsinken cler Wagcrr ver-
hinderte.

- Reis_gang lf . Rq\gqng 1284 Reisgange Sch.U. 2; 1206 Risgangcrr, llis-
kange HInd. Clm. 17401. Zu mhd,. rI§ ,,Reis, Zweig, Stange, Ccbrir-scli, Ce-
sträuch" u. ganc ,,Gang, Wasserlauf, Gasse" FöJ. I-998. 871

Dicse Weganlage veranlaßt eine aus ahd. spah, slluch, spahho
nthcl. spache ,,Reisig" fließende Ableitungl), die Spcckc, die zur Be-
zeichnurrg von Brückenwegen (ahd. spachbrucka ll. .f h. Mch. I l, 289,
horeprul<l<c ll46 OA. II l6; 1487 ain speckh (1450 spr)ck) u. ain prugkh
uber dic Ach b. Ottmaring StAA. KW. 38/4) clurch Auensumpf dicnt.

Specklrol D. §pitlcltOl 1628 Spöckhof Kr.L.7t;120(i Spech huba CInr. lT4{)t
nächst der l;rcch-, fr. Spcckmühle N. 706. B7Z
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l)ort, wo tlic Straße in die Münchener Ebene hinabsteigt, liegt clie

:rltllckirrrntc 'l'afcrne auf der

'; ()trer sir I).L.4 u. 203; MB. IX 317; OA. VII 98; Croß 36 u. l4l-

L Siedelung, Acker und Mark. gg
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H4 III. Das Dorf.

Wcr dann an einem derartigen Straßendamm sitzt und ihn zu
,,lrrucken"r) hat, erhält folgerichtig den Namen Specker2) oder

Brugger Cem. Freienried Frd. Bruka an dem bis 1537 zum Dom, dann den
Schochen und Kraftern, endlich den Jesuiten in Augsbg. gehörigen Thumen-,
sp. Kraffterwald, der an die Gem. Wegholz für ihre Gassen gibt. 1615 Woltt
llrrrckher u. Peter Muzenhardt, ziegler u. holzwart aufm Schlag. 1613 noch
Wolf gang Stainherr aufm Schlag. Das erste 1587 aufgerichtete Försterhaus
rn. Stadel, Backhs., Garten lag miten in walt, geh. z. Pf. Pfaffenh. a. Gl., wurde
:rlrcr vor 1615 wegen unsicherhait hierher verlegt. StAA. KW. C 2812, 40125;
ti |t9ll; G 614; L 347 ; Jes. 83. 873

Weghaus b. Schöffelding L. um 1830 v. Benedikt Rlegg, Wegmacher, an
der Staatsstraße erb. PfA. - Straßer b. Kollersdorf Mb. §lrcssa 1516 Lehen zu
Straß Andr.L. 3. Gr. St. Andr. 1078 Straza m. Alpersdorf'vielleicht hierher.
Zu unterscheiden v. Straßlehen Pf. Tegernbach Gr. Cast. Mb. 1465 Straß-
lehen Mb.L. I u. um 1200 Straze OA. ll 42. 87415

Der Inhaber des Straßlehens war schuldig, ein Stück der Straße
zu unterhalten. In einer österreichischen Urkunde von 1363 ist ein
Verhör aufgezeichnet, warum der Leheninhaber die weg nicht gar
gut machet, wan er von der herschaft genaden v. Tirol ein gut lehen
darumb inne hiet ungetzinset, das da von alter haizzet das weglehen
(AföG. XCVII 653). Ahnliche Lehen dienterL zur Ausstattung des
Einnehmers von Zoll und Maut, Abgaben, die als Entgelt für den
Unterhalt von Straße und Brücke, für Sicherheit und Celeit erhoben
wurden.

Zulehen Mb. Zulqna 1590 Geörg Zollechner auf dem Zollechen Mb.L.3;
1444 zoll u. zollner d. Kl. Niedermünster in Nandelstadt VNB. )(xlll 277,
ein kaiserl. Regal. Ch. Gumpelzhaimer, Regensburgs Gesch. I 141. Vgl.
A. Dopsch, Urbare Nieder- u. Oberösterr. Ig1 ; Lamprecht I 821 f. 876

In dem zum Schlosse Hörgertshausen gehörigen
Mauthaus Mb. Mauthaisl erhob wohl die Hofmarksherrschaft die üblichen

Cefälle des Bittwochmarktes zu St. Alban, wofür sie den Besuchern des Marktes
bes. Frieden u. Rechtsschutz zusicherte; deshalb ,,diente das M. auch dazu,
daß Raufbolde, Betrunkene usw. an den beiden Markttagen sofort in Gewahr-
sam genommen, abgeurteilt und mit 25 guten Hieben auf das Hinterteil be-
zahlt wurden" PfA. - Hochzoll an der Landesgrenze am Lech b. Augsbg.
Hochzoll 1540 Croßzollner am Hochzol zu Frd. HVU.4431 ; 1367 zollhaus u.
zoll an der Lechbrtick RB. IX 188; d. i. die Hauptzollstätte für Waren gegen-
über dem Bruckzoll des Kl. St. Ulr. auf dem L Lechufer (Ulr.L. 286) u. den Zoll-
häusern etwa am Gröbenbach N. 676, 1675 Gröbmhauß m. Gröbmweegzohl
(D.L 203), heute falsch Gröbenzell, zu Odelzhausen a. Glonn beim ZQina
z Hifa, 1762 Anton Scheckh Bauer vulgo der Zollner (Pfarrm. Sulzemöos;
vgl. MB. Ix 317). 877187

Die Zollstätten begleiten überhaupt jede Art von Flußübergängen,-
lriihre und Furt und das sinnverwandte ahd. wat (MB. XXXVI 2,234,
46u; G.L. 23).

Furtmühle Br. Furtmüi 1476 Zoll am Wagenfurt Ulr.L. 46; 1366 mül ze
W.; 1298 eb.; 1l7l molendinum in Waggenhoven MB. XXII 60,345; HSt.
I 196. ,,Glonnübergang b. Wagenh6fgn", - Furthof b. Euernbach Furtma
l56l Furthnraier Holzmann Pfaffenh. 53; l46l Furthoff ; l38l Furt curia;
[29] Irirrt Wst.L.23, 12, 10. - Furtmaier b. Mauern Mb. Fuatma 1541, 1474, '

l. Siedelung, Acker und Mark. 85

1465 Furtmair Mb.U. 977; L. l. - Laflgwald Pt. Lqngbä, Lqngwä 1385 Lanck-
waid; 1313 weierstat u. tavern ze Lanquat llnrnr.U.7,2; ll99 Lancwat. (1420
zu Mühlh. Frd. versch. Wicserr u. I-lolzteile, für dcren Genuß der wegmann die
Lannquat, den Erdweg. . . machen sol Frd.L.9.) - Förnbach Pt. F1n- FämbE
Il40Veringen- Vergcn-,1000 Ferinpac Nagel 21. Ztt mhd. verge, verje, ahd.
ferjo ,,Ferge", vergert- < verjenbach. 879/83

Die Btirgcr von Dachau hatten durch Herzog Maximilians Pri-
vileg v. 24. Fcbr. 1608 das Recht für ihren Gebrauch vorl Weilheim
her Brenn- und anderes Holz, Kohlen, Kalk, Steine u. dgl. ztt flößen
(Fü.L.419). Der Sitz des churfürstlichen Holzwartes odcr Aufsehers
riber das angeflößte Holz war seit 1765 der

Holzgarten Hoizgl.ah, ,,von den versch. Vorzüglichkeiten Dachaus keine
der kleinstcn." Westenrieder. 1865 aufgelassen PfA. 884

Die Grenze der ganzen Gemeinde, auch Saum, bair. Sam ,,Rand",
Scheide oder Mark genannt, wird durch gekennzeichnete Bäume,
mächtige Steine, Gräben und Wasserläufe ,,gemarkt".

Durchsamsried D. Ria 1666 Durchsamriedt D.L. 79t/2; 1620 Urzenriedt
nächst Gänsstall Frs.L. 6ll; zu urez ,,übel, schlecht, geringfügig" Schm. I
1341. 1583 Röhrmoos stoßt gegen Riedt auff den Sam; 1468 Ried D.L.4;
MB. XIX 325. ,,Durchhieb, durch welchen ein Saum, eine Grenze führt." 885

Ein hagenbuechel gegen dem Wunderbach (N. 88) stossent
schaidet 1655 die gmain von Alling u. den widtman von Wagelsried
(Fü.L.413). Auf dieser Flurscheide mhd. scheide stand in den Jahren
t464-1545

Schaidleinsried, auch Schaidlesried, meist m. Jorg Heintzinger. 1464 Der
Haintzinger zu Wagelsried hat auff die lantstras ein haus zymertt, in dem
holltz ausgereutt, wismat gemacht u. das eingefangen. Später erscheint der
Name H. wieder in Wagelsried. Fü.U. 106, 108, 126, 139; Fü.L.5,51J,60,61,
73,75. Zu Schaidlein ,,kurze Grenzlinie". - Schaiderhof 1866 abg. auf der
Cemeindegrenze v. Höfa. §qarnhol 1747-1802 Schaiderhof PfA., zu mhd.
scheidaere ,,der anf einer Grenze wohnt, die zwei Gemarkungen scheidet".
1665 am Bschorn : ,,umgebrochenes oder Brachfeld" Frd.L. l2'zi ; Schm.
II 459. Seit 1554 als Ligsalzischer Hof zu Höfa Frd.L. 1,2. - Machtensteln
D. Maihtnltqan 1197 erstmals m. Umlaut HInd.; 1113 Mahttinginstan; l0B3
Machtinstaine HMS. II 387. Zu mächtig mhd. mahtec ahd. mahtic. -- Mar-
bach Ober Mitter Unter Mq.r- Mdabä 1442 Niderenmarchpach MB. XXI 116,
z. Hofm. Hohenkammer; t§AZ Mitterm. HInd.; l3l5 tvtarölib. cum sepult. Cr.
Ind.; l486 Capfenmarpach, 1430 Chapfenten Marichpach Frs.L.618, 611); zu
mhd. capfen ,,gaffen, schauen" wegen seiner höheren Lage; 1493 Obernmalchp.
Ind.L.4l; 1206 Marhp. Clm. 17401 Gr. Ind. u. Sch., 1078 Marach-, 1053 March
pach. Gleich den zahlr. sonstigen Marbächen (AföG. XCIV 280 Annr., 614{f
C 95; MZ. S. 108; UW. I 256; Clauss Hist.-Top. Wb. d. Elsaß 585, 0:.t0,1640)
zu Mark ahd. marc marh ,,Grenze" Gröger 392. 886/9

Die Kl. Indersdorfsche Hofmark Wagenried ist 1608 bci Ottmars-
hauscn santt Wiese, Feld und Hutweide von altcrs hcro mit einem
grabcn u. zaunfrid vermarcht (Kr.L.31); dort

Hutgraben D. HuatgrLm I434 Hritgraben HInd. Zttm F. Hut mhd. huote
,Weide". 890

Wie anclcrn Grundherrschaften gelang es auch Dießen ,,inncrhalb
seines weit vcrstrcutcn Klosterguts ein kleineres, abgeschlossenes, von

I

') Diu sträze was gebrücket über daz mos Wigalois 0768 Schm. t 347.!) dcn hof zc Bruggen baut der Speker Al. VIII 9.
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t464-1545
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I

') Diu sträze was gebrücket über daz mos Wigalois 0768 Schm. t 347.!) dcn hof zc Bruggen baut der Speker Al. VIII 9.



[-astcn befreites herrschaftliches Gebiet am Hauptsitz des Stifts sich
Ircrauszuheben"l), die Klosterhofnrark, auch

Holmarksgasse L. Holmarksgassa Holmqrksgqssn 1793 in der Hofmarchs-
gassen HVU.5966; 1455 Closter gassen Dß.U.28. 891

Weg und Steg, Fischwasser und Holznrark, öd- und Bauland,
Bauernhof und Ritterlehen, lant und liute, was immer zum Herrenhof
gchörte, lvurde bei geschlossener Lage in eine grundherrliche Mark-
genossenschaft zusamrnengefaßt, die bald vom herrschaftlichen Sitzz)
bald vom zinsenden Lands) bald vom dienenden Volk (: mhd. gedigene,
clavon das Tigen. Wolff AA. IV 15l) sich ihren Namen holt:

Helbisch einst Gegendname um Mering. 1274 Möringen cum toto Hei-
bische, 1267 Hybisch, 1246 Hibishe QuEr. V 223,235, 26Si AZ. X 49. Durch
die Nachsilbe isk ,,isch" aus dem Stamme hiwo ,,Gatte", got. heiwa ,,Haus".
,,Rechtsgemeinschaft der zum Herrenhaus Mering gehörigen Leute; Herr-schaftsbezirk.t' - 

892

2. Das nach dem Grundherrn benannte Altdorf.

8{; lll. Das Dorf.

Wä sint sie nü hin die dä wären in
der atten zit? Der Marner XV 19.

Das Grundwort in den Namen dieser Ansiedelungen kenn-
zeichnet durch irgendeines der oben besprochenen Appellative bald die
Art der Niederlassung, ob einzelne Häuser und Höfe, ob geschlossenes
Dorf, bald weist es bei der Geringfügigkeit der ersten Gebäulichkeiten
auf Aussehen und Lage des wichtigsten Bestandteils des Dorfgebietes,
der Dorfflur, hin;dann und wann schildert es auch die Beschaffenheit
der Mark als Moor- oder Heideland. Weil die Geburtsstunde dieser
Ortschaften zum Teil schon in die agilolfingische Zeit fällt, in der
unsere Ceschichtsquellen in breiter Fülle einsetzen, die Aufzeichnung
also zeitlich sehr nahe an die Namenschöpfung heranrückt, zeigt das
Crundwort hier und da noch eine gewisse jugendliche Unbeständig-
keit. Die Beziehung dieser Bildungen auf einen Ort wird indessen
aus mehrfacher sonstiger Übereinstimmung - im Personennamen, in
der durch mitgenannte Orte erhellten Lage, in der Crundherrschaft -mit Sicherheit erschlossen.

Göppertshausen D. Gdpatzaun 1474 Goepfertz- 1305 Coetfritzhausen Kr.
L. l; HFrs.L.7;828 Cotefridessteti. Zu Gotfrid. - Landmannsdorf Frd.
Lqmpa§dqrl 1400 Landmans- 1331 Lantmars- 1249 Lantwarsdorf HSch.;
Fi.i.U. 3l; MB. XXXV 2,2; 1078 Lantwardis- Lantwartishusan. Zu Lantwart.
lnr Heliand I0l3 u. o. landes ward f. Christus. Vgl. K. Guntermann, Herr-
schaftl. termini in der geistl. Epik. Diss. I(iel 1910, S.79. - Loipertshausen
l't. Lli-, Luipatzaun 1141 Liutprehteshusen, 937 Liutprehtesdorf; 834 Liut-
pcrlrtcshofa. Zu Liutperht. 893/5

2. Das nach dem Grundherrn benannte Altdorf' 87

DasBestimn1ungswortenthältdenklangvolienEigennamen
des freien Grundherrn, der oft noch - im Gegensatz zu d.en vor-

geschichtlichen Narnengebern der Orte auf ingen - urkundlich be-

glaubigt ist." Erih"r..n D. QaLlruttsrt 
g53 Eralo nobilis vir Besitzer zu Erlahusu*; 849

aO eritintruson. - 
'CüUJäir-trr-t. C,lrlSaafi 1666 Gietlstorff HVU. 581! ls62

bi.t.fid"ii--HFrs.L.sb6;-ä8S vir nobilis Deotolf in Deotolfcsdorf.---.Jetzen-
u.ä er nri,iii,itnai.lääqqryql zu Jrzindorf. - walkertshofen D. wäikatz-
iäj-ßi waldkcrcshovä ä. wator<eri. "über den PN. zfdA. xLlll 19. 896i9

Die Absicht der Kirche, den stifter durch Übertragung seines

NamensaufdengeschenktenOrtzuehren,läßtsichin-vercinzclten
Fällen dcutlich er[ennen. 828 erneuert der Diakon Anno Scltcnkungcn

ieines Geschlechtes in Anninhofa et a vulgo vocatur ad Mahalcilti

,,Malching"; vgl. N. 436,997.
In ailaär.i' Fällen war der o. die ursache, daß sich der in ihnr

steckende PN. durch Jahrhunderte in der Herrenfamilie des ortes

(vgl. die Duringe zu Türkenfeld) erhielt.
WolfersrlorfMb.Woila§darlll3SWolvoltdeWolvoldestorfMB'IX402;

948 Wolvoltesdorf. 
--t----'t - 900

Vielleicht spiegeln sich sogar in einzelnen Namengruppen alt-

g.r*urii.tr. Ramiijenbande. §o zeigen die einander unmittelbar

benachbarten Dörfer
Ebertshausen Br. Ewatzausn 769 Eparmunteshusir und Wleilenzhausen D'

wmnaüi aor wini*u;täü;i;, iu winimunt e0tl2

auch in ihrem ersten Glied engste verwandtschaft; vermutlich sind

.r'*g.tar[ gleichzeitige Gründingen _eines Geschlechts, in dcm der

stamä ,munt- herkomrilictr war, v[I. das Beispiel b. socin 204:.^Ebcr-

Äunt avus, Waltmunt filius, Hugimunt nepos 790; vgl' N' 1026'

Die uisprtinglich meist zweistämmigen Manns- und Frattcllnamcn

malen in unerreichbarer Formenpracht das Hochziel des clctttschett

Helden- und walkürenzeitalters. Als segenswunsch der Eltcrn dcttt

KindeindieWiegegelegt,erzälrlensievonAdelundFrcilrcit(adal,
iur, ,,C.t.tlecht"lfri";, {eichtum an Land und Volk (rihhi, folk' de't'
iiut,'irnt, guot, öt ,,6esitz", art ,,Ackerland", hort, gold, wttlt 

"cler
Wiit.nO.i'l] uo, 1.dff Mannestugend (erl ,,Mann", mllot, palcl 

"kiiltn'
schnell", etien,,'tapferkeit, Kraft", erkan, erchan,,auserlcscll' vor-

zuglich", trart ,,tesi, tapfer", horsk- ,,schnell, rasch", kuotti 
- ',1<iihn'

tafrfer", swindi 
',,stark, 

üeftig", wackar), von Weisheit tt,t[ Vcrstand

{nägr, ,,sinn, Geist", muni- Iceaanke, Ratschluß", rät, ragitt ,'Rat"'
i"ittä ,,Witt., Wunsch"), von Macht und Ruhm (hcti, ltari ,'Heer'

Kriegei", Cä, hruod,,'Ehre", märi,,berühntt, [lckattnt,,herrlich"'
iunni ,tuo, ,,Großtat, Ruhm, Gericht, Urteil"), .voll der Pracht der

nurtrng lteränt, börhi ,,hell, glänzend", swarz' isan, grima ,,Maske'

Helm","biut,,.,u ,,Brünr.li, eike" ,,Spitze, Scltwcrt", göt,--?t1) und ask

,,Eschenspccr", i, iwa ,,Eibenbogen"), uont Karnpf der Waffen (patu'

[und, hailu, tiittia, wi[, wic, sigu;, von kattlpfmutigen und zaubcr-

r) (i. Sccliger Abh. S. XXII 145. '9) Stuhl (Kauffmann ZfdPh. XLVII
l()t{); l'f:rlz; Il;rusruck (12. Jh. husrukke QuEr. I 272; UobE. I535,792; US.
t {i{)2; LlSt. I 147. ,,2. Herrenhaus geh. Höhenrücken."). 3) Vgl. das Stifts-
llrrd in tlcr oberpfalz, die badische Baar, ahd. para,,Herrschaft, Cebiet", das
Aige rr tlcs t(1. (i., 1323 aigen MB. XIY 275; Hazzi lll9 f. G.L.5, 23; das Salz-
Iurrnrttcrlltrl .
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8ti Ill. Das Dorf.

linilt.igcn Tieren (aro und arn,,Adler", pöro und pörn (Gröger § l4l),
wolf, epur, hraban und ram, swan), von Hilfe und Schutz (burg, gart,
Iurc, hagen ,,Gehege", munt ,,Hand, Schutz", wart), von Friede und
lfrcude (blidi ,,gütig, freundlich, heiter", fridu, gaman ,,Freude, Lust""
gcil,,ausgelassen, übermütig", gruoni,,lebensfrisch", wini,,Freund",
geha ,,Gabe"), vom Götterdienst (ans, got ,,Gott", alah ,,Tempel",
wih ,,heilig").

Zwei dieser Stämme fügen sich zu einem Vollnamen, jetzt schon
ott zufällig in der Auswahl und ohne innere Wechselbeziehung, so daß
z. B. Vater (Hugpald) und Mutter (Dietpirg) je eine Namenhälfte
rlcm Kinde (Dietpald, Bruder Bischof Ulrichs, vita s. Oudalrici) über-
lassen und die beliebten Umstellungen der beiden Teile bezeugen
nochmal die rein äußerliche Zusammenrückung. Das erste angeführte
13eispiel ist allerdings bereits durch Paulus Diac. IV 52 belegt: Der
Langobardenkönig Aripert (: 112r;rerht), bairischer Abkunft, hinter-
llißt 661 einen Sohn Pertari (: Perhthari).

Hebertshausen D. Hdbatzausn 783 Heriperhteshusun. Vgl. Petersdorf
Ai. 1190 Perhtherstorf G.L. l. - Reipertshoten D. Raipatzoll 1270 Reiprehs-,
1224 Richprehtshoven. Zu Richperht. - Petershausen D. Bitatzaun 1116
Perhtricheshuson HEb. Zu Perhtrich. Vgl. MGN. lll 204, 208; USt. I 157.
-- Hörgertshausen Mb. Hiagatzaun 1351 Hergotshuse Rott L.8; 926 ad Heriol-
tes-, 899 Herigoltes-, Herigoldeshusa MB. I 351. Wegen j > g Schatz § 93,
also Herigolt < Heriolt < Hariwalt, ,,Kriegsherr" nach Finnur Jdnsson, wozu
der Bataverfürst Chariovalda Tac. Ann. II 1l u. um 860 Norwegens Einiger
Haraldr härfagri; der Name gelangt als Harjawalta bis ins Finnische A. Noreen,
Altnord. Orammatik 1903 S. 52, wir erhalten ihn aus dem Altfranz. als Herold
wieder zurück Fr. Seiler, Entwickl. d. d. Kultur im Spiegel d. d. Lehnwortes
II 163. - Hörmannsberg Frd. Hörma§bgrg 1484 Hermairs-, 1430 Herwers-,
1393 Herwoltz- Fü.U. 114, 90; U.L.7. 1260 Hergoltes-, 1200 Heriolsperge
OA. XXI 211; MB. XXII l2l. - Hergertswiesen Frd. H|rgetzwtsn 1224Her-
golswisen. Der Name ist gleich dem im Chron. Lunaelac. 756 gen. Harioldes-
wisc. - Waltershofen Br. Wäjatz-, WQjatz-, Wäjatz-, Wr)llatzotf ll30 Walters-
hofen MB. VII 346. Zur Umkehrung Walthari, Walther. - Pallertshausen Pf.
du Bdiatzausa 1552 dem Balderzhauser Pf.L. 49, 1224 Baldricheshusen. Zt
Paldrich. - Reifersbrunn Frd. Raima§brunna 1472 Reiffeltz-, 1260 Richpolts-
prunnen OA. XX 41, XXI 211. Zur Umkehrung Richpald. 903/911

Diesen oft willkürlich aus alten und neuen, abgestorbenen und
lcbenden Sprachbeständen zusammengesetzten und später wieder
willkürlich verkürzten PN. liegt also nicht immer ein genauer Bedeu-
tungsinhalt zugrunde, der bestimmte Linien innerhalb der damit ge-
hilcleten Ortsnamengruppe zu ziehen gestattete. Die Anordnung der
lleihc rnuß mithin äußeren Gesichtspunkten folgen.

I)ie hier verwendeten Eigennamen sind entweder zweistämmige
Voll- otlcr einstämmige Kurznamen und stehen in dem den Besitz
rrnzcigcrrrlen 2. Fall der Einzahl, der stark- und schwachformig auftritt.
l)el strrll<c Wcsfall endet bei den männlichen Namen der a-, i-, u- und
l<onsorutntischcn Beugung auf -es, vereinzelt und spät -is, im Altbair.
rlcs 10. urrtl ll..fh. auch -as, bei den weiblichen Namen der ö-Beugung
;ruf -lr (-o). I)cr schwache Wesfall tritt mit -en oder -in, selten -an
lrei rniirrnliclrcn, urit -ün bei weiblichen Namen auf.

2. Das nach dem Crundherrn benannte Altdorf' 89

A. Die zweistämmigen Namen'
I. Starke Beugung.

Im 2. Glied des PN.;
l. Reine a-Stämme'

Stammhaftes a in nebentonigem pald wird nach 850 zu o, d im

Das Altbairische schreibt die mit den ahd. stämmen gamatt, gart,

g.r, git-und gisal, gö2, grim, gund gebildeten Eigennamen mcist mit

k-, c- (Schatz S. 76 f.).
Hörgersdorf Mb. Hiagaldarl ll97 Hergers-, .l?' Jh'Ue181ts-. J-lcltgercsdorf

oA. i i 8a ; atti c. xc IV' 1 54.' Zu 
- 
Herig-er, 

-1v^ohl- 
s9ho1 .vorlit'gcrrd,'n'',f3T:-n

Jär'o,i,,ü.irr.onigs (H)Ariogaisos (MDA. Mgs; Schönfcld s. 2u), dcs ernzrgen,

;ää;iii.il'i;;üuüniä,i arlgEimaniichen Königs,.d.essen llilrI wir haben. G. Kos-

;i;;;; ö;;;i.;ü. üureescrriSrriä ii. - ml.gersrädh prd. Miuguytü 12701\ilueckers-,

ii;il'M,;,;i;er.irrnr,irer. i,ch AZ. N' F: xx 26; Mu' x t'2'-zy Muotger' -
ä,"r.".,ri'däig"rü't;. ,i;; htc;§be;i;,-oort nao Eckhls-'Mh'L'4li.]-?-11^E:Iers-, PrA'

Irää'örii.iiryicrich m. i,täiÄarettrenried. Zu Otscr. - Oekershoven l3l5 m'

käp".r'r.,äire.iritler I'f' §;l;E;;;;.-w.sen otgei> oker ZfdA' XXIV 431 f';
äi,ü;"iä8.-: waltertslra'rüä'tÄo-.-ao ttfaikatzircu l3l'i0 walkershausen -MGN'
;ä^ä'0i;-ina.r_. is. zu winger; doch vgl. zfdA. xLrrr 19. - Algertshausen

I



8ti Ill. Das Dorf.
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der Bataverfürst Chariovalda Tac. Ann. II 1l u. um 860 Norwegens Einiger
Haraldr härfagri; der Name gelangt als Harjawalta bis ins Finnische A. Noreen,
Altnord. Orammatik 1903 S. 52, wir erhalten ihn aus dem Altfranz. als Herold
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1)( )

1.. Argazhausa 1223 Alchishusen MB. VIII 172. Als vermutetes Alahgisesh.
zu Alahgis, Fö. hat Alhgis, vgl. lang. Alachis Meyer 276. Algasing, 836 Alh-
kyslnga. Vgl. Algis aus Adelchis Stark 1868 S.47; s. jedoch Älgeitshausen
Al. l156 4!ginq!. S.1894 5.279 zu Alhwin. - Albersbach D. Aiwa§bä 13. Jh.
Algers-, 1200 Algottespach HInd. Zu Algot MB. IV 431 aus Adalgot Fö.--
Wlllersdorf Mb. W€ia§- Wöia§darl 1465 Wylherstarf Mb.L. l; 1200 Willehal-
mcstorf OA. II 16. Vgl. Willersdorf ob Graz 1197 Willehalmstorf USt. II732.
Ztr Willihalm. - Ammersbers Mb. Ammalber 1482 Amhers- 1465 Anhers-
llll-rl Anhartzperch Mb.L. l; Rött L.8.'Zu *Aihart. 

- Einödshof Pf. Qanzhola
1423 Aynertzhoffen OA. XXX ll3. Zu E'in- Eginhart. - Engtertshöfen Br.
Qnglzhll l3l5 Engelharts- 1297 u. 1286 Ellenharts- 12. Jh. Alinharteshoven
l.'ti.U. 8; MB. X 223, XXII 12. Zu Ellinhart. - Orunertshofen Br. Groantzofl
ll30 Gruonhartes- 11. Jh. Crunhartashovan. Zu Gruonhart, später ins Rot-
welsch gedrungen Wackernagel III ll4 Anm. 14. - Landersdorf Mb. Lqnda§-
darl 1006 Lanthartasdorf. Zu Lanthart. - Relchertshausen Pf. Raichätzaun
1326 Reychertz- Ilmm.U.3; 779 Richarteshusin. Zu Rihhart. Patr, St. Ste-
phan. Or. Hofmark. - Klelnrelchertsholen Pf. Raichaz-, Raizhdla 1552 Clain-
reichertz- 1200 Richarteshoven Pf.L.49; HSch. Patr. St. Ulrich, Gr. G., Sch.,
U. l. Frau M. - Willertshausen b. Reichertsh. Mb. Wiiatz-, Wditzaun l4l8 u.
1350 Wilhartzhausen V.L. l; DFrs.L. 65. Zu Willihart. Gr. DFrs. u. V. -Osgenzhausen Pt. Qltzausn Gr. Rohrbach 1552 Osselz- 1337 Odlatz- Pf.L.49;
MB. XV 387;1270 Otlichs- 1224 Otlucheshusen. Zu Otloh. Osseltshausen b.
Mainburg Gr. C., Wst. II23 Aslaiches- 1037 Asleishusen Bib.L.2/2; G.L. l. -Pleltmannswang Br. Blaiwa§wqng, Blain§wqng 1320 Bleitmars- 1316 Blidmars-
Flt.U.22; MB. XXXIV 2,381 ;784 Plidmötes- Plitmuteswanc. Zu Blidmuot.

- Gundackersdort D. $ka§doaf- dorl 1524 Ackers- 829 Cundachresdorf. Zu
Cundackar < Gundwacliar. 933/51

Walt verliert den Anlaut und verdumpft zu -olt (Schatz l4).
Adelshausen L. Alz- Slzhausa!270 Adelts- 12. Jh. Adelhusen MB. XXtl 19.

Zu Adolt. - Oberwiedenhot D. Altzoll 1689 AdhI 1627 Arlz- 1550 Arlezofen
D.L.2; HInd.; Wst.L. 141'14. u. 15. Jh. Arnolz- oft HInd. 972 ad Arnoltes-
hovun. Zu Arnolt. - Dummeltshausen Ober- lJnter- Ovadummatzausn (Unter-)
Dummatzaun (!) 1383 Tumoltzhausen llmm.U.7. Zu *Tuomolt:Domuald, an.
Dömaldi Naumann 184. Cr. Ober: Sch.; Unter: Ilmm. - Gerotdshausen Unter-
Pt. Unta-G2ratzaun lO20 Keroldeshus AZ. XX 90. Zu Gerolt. - Gundelshausen
Pt. Cundltzaun l27O Cundoltshusen; 994 Gundolfeslrusa. Zu Gundolt, Gun-
dolf. - Helmatshausen Frd,. Hqamatzausn 1270 Heimoltshausen. Zu Heimolt.

- Loitershofen Br. Litt- Lütt--Luidatzoff 1594 Loitertz- 1405 Leutoltz- 1333
Liutoltz- D.L. l; Fü.U. 81, 33; 12. Jh. Liutolshoven OA. XXI 2l l. Zu Liutolt.

- Odelzhausen D. Qaltzausn 1570 Oadltzhausen Mer.L. 16; 814 Otolteshusir.
Zu Otolt. - Pernzhöf Pf. da Bgnzhlla 1487 Perentzhofen OA. XXX ?6; 1200
Pernoltzhoven G.L. l. Zu Perno'lt. -- RudelzhofenD. Rualtzoll ll58 Rudoltes-
hoven Mch. 1 2,564. Zu Ruodolt; über die an. Beziehungen d. N. Finnur
JÖnsson Egils Saga S.4 Anm. 10. - Weihersdorl Mb. Waiha§- Waia§darl
1200 Wigoltes- OA. II 8; 1098 Wiholtestorf. Zu *Wihwalt Wiholf QuEr. I 10.

- Wollsberg Pf. Woi§bcr Woilsbea ll07 Wolvoltesperc Sch.U. l. - Herbersdort
Mb. Häwa§dirl l2OO Härborti- fte. X 415; 957 fieriwartesdorf. Der Namen-
gcbcr Heriwart ist zweimal m. H. bezeugt (FrsT. N. 1327, 1349). - Hartwlgs-
Irausen D. Hapatzausn 1300 Haertweigsh. Sch.L. 54. Zu Hartwic. 962165

Wolf im 2. Olied verliert meist den Anlaut, f wechselt oft bei
tlcr glciclrcn Person mit t (Riezler in Forschg.z.d.Gesch. XVI 442).

Aulzlrauscn Frd. Aitzausn 1270 Awolts-, nach 1126 Owolbeshusen MB.
XXII (i5. Wie Ohlstadt, Owoltestat u.Auwolfesstetin, u. Aulfingen in Baden,
770 Auwolvinca USIG. I. Zu Auwolf Fö. - Fahrenzhausen D. Füntzaun l02O-
Varnolveshusa AZ. XX 88f. Zu Farnulf Fö., Socin. Vgl. ZfdA. XXVII 294.

Farezhluser, jetzt Fl. zw. Schöffelding, Eresing u. Schwabhausen. 1593 uf

2. Das nach dem Crundherrn benannte Altdorf' 91

dem Varetzhauser (Feld) HVU.3837; 1270 Varnolts-, um l07l Varolteshusen

iü;r.L:ä;;;;tJÄ. o.'0.-umeeog.' zu Farotf Fö' - Frechholzhausen Frd'

Frim*oi§h iZZO Vrecnottsn. 7u Frehholt UW. I 12., Frechwolf rltGN' 138'
iitäääi}fäA. iviii-Iäs. 

--Vgi. 
unser heutige,s Frechdachs. - Gammelsdort

tia-ZäiÄä:rär;i|oli cämanärvesoorf HEb:.r t22. Zu Gamanolf. - ober-

ä;'":lm:tl:k$i'y'ä-,1"Ätä,it'b"Ji;;^,tq\;tot.3f fl,.:l:ü'ft'[':Yi3i
äö0, Ix äö; Iiar cäuortspicrr Hina. Zu Gebolf. - Horzhausen ?t. Hoitzaun

iä.'ri,.-ilärd-. Halzh. Wiiil. 10, 1l;829 ad Haholfeshusun m. Ceisenhausen,

äiüä;ilif;rh;;ir. 
"il 

Fiänort.' oai ähnliche Hagertshausen b. Mainburg

ääInf ]ä"üäiäi". rzio'-trä-riäits-1b65 Hahartesh"usen .c.L. I u. gchört zu

iiäär'C'- filettshausen 
-Fri. 

Lagltzaun 957 ad Logolteshusun. Logolt ange-

iiätin'u6 r-ä?äit i*ie"iröüäit-{nanolt vNB. LIV 3), Lagolf_ ,,Stectwolf",
il:;Hs.h*!* oäs arten-Aiioebrand. wackergragel iii QO;^^O_erp. 

lV t37;

ärilä'i{iä;;;;-d *8. 
-- 

§chwarzersdori Mb.. §wäaza dar I t1Q! Swarzolves-

d;;i"ö.i.1;;il'üst. i ase.-2, s*arzolf,-wofür auch swarzolt u. swarzolh
:'§*är-r*äit,'wotrt i.riei, äest.n-§onn fimo 754 in dem nahen Thulbach

*r.-räääi,'räi: ,.-F*iü;; Äb},M: Il-i0. - slllertshausen Mb' sryclzaun 806

/iüäu".liirrifl weitere"F;rft;n FrsT. II 880; h Trennun-gszeichen.oder für w

;ti,ää;'äH äi-iän äs;.'iiru;ii,,w_ou, Kamofer im Dienste Zius". ZfdA.

:iXiVil)iö; §crrail, s?;'priil Xxliss,-=-q1afu<hof Mb. §tärma 1482 starch-
;;i;-;. -sär.hild;rff 

irbitenug.r.. i; 1336 Storchelstorf hubam, 1031 star-

cholvesdorf St..emmerän-Ä:t:31r, iz. zu Starcholf' 966177

2. ia-Stämme.
Allershausen Frs. Aic§aun 1582 Nider Allersh.; 814 Adalhareshusum. Zu

aarrfü'ri.-üüJiä* Ü;ffit hü itäri S-cnatz 43 i.105; P. Lessiak im AfdA.

X XX I t I 24. - Großarr..:täu.är'ii. Crtito1aü l 423 Arschäusen OA. X I X I Q!;
ä2i-Ä;;üfurrusii- zuänJiiä-Fb. ZtoA. XLIII 3e. - Ellensberg 3-b^g-. 

1470

äil $öu,ä' Üäg.nri.o"iil;;-;.' niisien wir curiam Gereutt (N. tzQo) .!q9-
üd ä;;-ilb.,'äüiiu*-eTrenipeig, auriam. et hubam Freymannen (N. 419),

äriiä, 'fuiüään'«N. nozi. oV äiiiölätti u. vil annder waren ih der fürsten krleg

oost concilium constait. ieiprent, verwitest u. verwachsen lnd.L. Q8; 1393

Eiilöä'Hiiro]"rüälii-iu'üriäntre'ri m. Schwund des n in der schwachtonigen

§ilbe.-'-'Cäilersberg mU. CaiiAfi'ti jn. -C"itt.rsDerse 
Wst.L.10. Zu *cell-

tär-i-Ztae. Xi.ii Oä t.'l--Greäe.bhiusen Frc. drgimatzaun 793 Crimhares-

ärär. 
'Z,i- 

Crimtreri. - Ottilhilil b. Ottatzauit ?94 Oathareshuslr' Ztr

öiääii :l"riäul-Äuttari Fij.- iit 16. -- Ranne$Itlt'LS-b; 
^d^ 

Rgttzausa

ä:i,tl:,Et*l;»r;-l!',":;lla,ü,1,i 
ji-Jr#fu 

§iltä:'s,!f; :ä:;ffi
iäio näir,!ir_, rjzo n"äL.rnüä,irtlB:x.4!.21,157. ZuRatheri.^- Rllcherts-

ü;ü; Mn.-R äichatzaii ßiS Rii.tt.r.-, 1 224_ Richers- ; 81 2 ad Richarc^shusum'

ä-äihü;i.-i;äü. §tlsiäph;n;'ö;:-146b der.H_erzoe. Cäst. u. DFrs. - slckerts-

täriü'ö. siräiriäi ärs-§i[käöättril:--z-r gigiheri"! Sikeri. - unterrvclkerts-

ilien D. ti;'iiiäinäi dsö' iü;l[ü;Ä- H ino. i t sa wichershoven' ?u..wlcheri
.,ääi'.träidüäiä-Aefo';-ä'itr.ib."ixlli az5. - Wlllertshausen b. Zolling ,Mb'
iiütr"o"ä' 

-lüs 
wr1..sl"i ä?ä wiirerzrrausen rnd. L. 36 ; H Ind. 

^ 
Vlclleicht zu

Williheri. Gr. Ind. " kiärir*"riilA;ri Mb. Glofrwoifa§da4 t8.Jh. Klaln-'
iäöö'wörtärdsuä.t'Nerri.i-. iä, i.. Zn woltneri, ein PI\.,.dci.ii!§.all,.bei den

igtilTH;"::'fi1'Ä'Jä"f.?,f,T'-il-;,i'ifi tiif, 1."*f äiä'J&oi;-.i1,?".;;i

ilä,1'n.::tmxilr$.1',lr**,-;';{:,_tri;^ä:,iällf rqo^ffi ,}rg
HSch. Zu Gundmar oaer c-uäirari n-0. -: _otmarsrlorl abg..in .der Pf. Paar

biäüüere ivää. iazräi*äüäörn näoea 5 Bauern zu Burs?delzh' u' Heretzh'

Fü.L. s3. Zt otmar.-*'ixiä;;irü--o. qotio§,lt 814 btmaresha-rd. Vgt.
'tZ.-il\-ZSAft 

- Ottmarshäi,iän O. Apatzaüsn 120'Ö Ottmarshausen HInd' -'sä;irü1iüä o. siäää-r?riä'bim i[raisn 860 Sigimareshusir. zu sigimar,

lll. Däs Dorf
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Flt.U.22; MB. XXXIV 2,381 ;784 Plidmötes- Plitmuteswanc. Zu Blidmuot.

- Gundackersdort D. $ka§doaf- dorl 1524 Ackers- 829 Cundachresdorf. Zu
Cundackar < Gundwacliar. 933/51

Walt verliert den Anlaut und verdumpft zu -olt (Schatz l4).
Adelshausen L. Alz- Slzhausa!270 Adelts- 12. Jh. Adelhusen MB. XXtl 19.

Zu Adolt. - Oberwiedenhot D. Altzoll 1689 AdhI 1627 Arlz- 1550 Arlezofen
D.L.2; HInd.; Wst.L. 141'14. u. 15. Jh. Arnolz- oft HInd. 972 ad Arnoltes-
hovun. Zu Arnolt. - Dummeltshausen Ober- lJnter- Ovadummatzausn (Unter-)
Dummatzaun (!) 1383 Tumoltzhausen llmm.U.7. Zu *Tuomolt:Domuald, an.
Dömaldi Naumann 184. Cr. Ober: Sch.; Unter: Ilmm. - Gerotdshausen Unter-
Pt. Unta-G2ratzaun lO20 Keroldeshus AZ. XX 90. Zu Gerolt. - Gundelshausen
Pt. Cundltzaun l27O Cundoltshusen; 994 Gundolfeslrusa. Zu Gundolt, Gun-
dolf. - Helmatshausen Frd,. Hqamatzausn 1270 Heimoltshausen. Zu Heimolt.

- Loitershofen Br. Litt- Lütt--Luidatzoff 1594 Loitertz- 1405 Leutoltz- 1333
Liutoltz- D.L. l; Fü.U. 81, 33; 12. Jh. Liutolshoven OA. XXI 2l l. Zu Liutolt.

- Odelzhausen D. Qaltzausn 1570 Oadltzhausen Mer.L. 16; 814 Otolteshusir.
Zu Otolt. - Pernzhöf Pf. da Bgnzhlla 1487 Perentzhofen OA. XXX ?6; 1200
Pernoltzhoven G.L. l. Zu Perno'lt. -- RudelzhofenD. Rualtzoll ll58 Rudoltes-
hoven Mch. 1 2,564. Zu Ruodolt; über die an. Beziehungen d. N. Finnur
JÖnsson Egils Saga S.4 Anm. 10. - Weihersdorl Mb. Waiha§- Waia§darl
1200 Wigoltes- OA. II 8; 1098 Wiholtestorf. Zu *Wihwalt Wiholf QuEr. I 10.

- Wollsberg Pf. Woi§bcr Woilsbea ll07 Wolvoltesperc Sch.U. l. - Herbersdort
Mb. Häwa§dirl l2OO Härborti- fte. X 415; 957 fieriwartesdorf. Der Namen-
gcbcr Heriwart ist zweimal m. H. bezeugt (FrsT. N. 1327, 1349). - Hartwlgs-
Irausen D. Hapatzausn 1300 Haertweigsh. Sch.L. 54. Zu Hartwic. 962165

Wolf im 2. Olied verliert meist den Anlaut, f wechselt oft bei
tlcr glciclrcn Person mit t (Riezler in Forschg.z.d.Gesch. XVI 442).

Aulzlrauscn Frd. Aitzausn 1270 Awolts-, nach 1126 Owolbeshusen MB.
XXII (i5. Wie Ohlstadt, Owoltestat u.Auwolfesstetin, u. Aulfingen in Baden,
770 Auwolvinca USIG. I. Zu Auwolf Fö. - Fahrenzhausen D. Füntzaun l02O-
Varnolveshusa AZ. XX 88f. Zu Farnulf Fö., Socin. Vgl. ZfdA. XXVII 294.

Farezhluser, jetzt Fl. zw. Schöffelding, Eresing u. Schwabhausen. 1593 uf
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dem Varetzhauser (Feld) HVU.3837; 1270 Varnolts-, um l07l Varolteshusen

iü;r.L:ä;;;;tJÄ. o.'0.-umeeog.' zu Farotf Fö' - Frechholzhausen Frd'

Frim*oi§h iZZO Vrecnottsn. 7u Frehholt UW. I 12., Frechwolf rltGN' 138'
iitäääi}fäA. iviii-Iäs. 

--Vgi. 
unser heutige,s Frechdachs. - Gammelsdort

tia-ZäiÄä:rär;i|oli cämanärvesoorf HEb:.r t22. Zu Gamanolf. - ober-

ä;'":lm:tl:k$i'y'ä-,1"Ätä,it'b"Ji;;^,tq\;tot.3f fl,.:l:ü'ft'[':Yi3i
äö0, Ix äö; Iiar cäuortspicrr Hina. Zu Gebolf. - Horzhausen ?t. Hoitzaun

iä.'ri,.-ilärd-. Halzh. Wiiil. 10, 1l;829 ad Haholfeshusun m. Ceisenhausen,

äiüä;ilif;rh;;ir. 
"il 

Fiänort.' oai ähnliche Hagertshausen b. Mainburg

ääInf ]ä"üäiäi". rzio'-trä-riäits-1b65 Hahartesh"usen .c.L. I u. gchört zu

iiäär'C'- filettshausen 
-Fri. 

Lagltzaun 957 ad Logolteshusun. Logolt ange-

iiätin'u6 r-ä?äit i*ie"iröüäit-{nanolt vNB. LIV 3), Lagolf_ ,,Stectwolf",
il:;Hs.h*!* oäs arten-Aiioebrand. wackergragel iii QO;^^O_erp. 

lV t37;

ärilä'i{iä;;;;-d *8. 
-- 

§chwarzersdori Mb.. §wäaza dar I t1Q! Swarzolves-

d;;i"ö.i.1;;il'üst. i ase.-2, s*arzolf,-wofür auch swarzolt u. swarzolh
:'§*är-r*äit,'wotrt i.riei, äest.n-§onn fimo 754 in dem nahen Thulbach

*r.-räääi,'räi: ,.-F*iü;; Äb},M: Il-i0. - slllertshausen Mb' sryclzaun 806

/iüäu".liirrifl weitere"F;rft;n FrsT. II 880; h Trennun-gszeichen.oder für w

;ti,ää;'äH äi-iän äs;.'iiru;ii,,w_ou, Kamofer im Dienste Zius". ZfdA.

:iXiVil)iö; §crrail, s?;'priil Xxliss,-=-q1afu<hof Mb. §tärma 1482 starch-
;;i;-;. -sär.hild;rff 

irbitenug.r.. i; 1336 Storchelstorf hubam, 1031 star-

cholvesdorf St..emmerän-Ä:t:31r, iz. zu Starcholf' 966177

2. ia-Stämme.
Allershausen Frs. Aic§aun 1582 Nider Allersh.; 814 Adalhareshusum. Zu

aarrfü'ri.-üüJiä* Ü;ffit hü itäri S-cnatz 43 i.105; P. Lessiak im AfdA.

X XX I t I 24. - Großarr..:täu.är'ii. Crtito1aü l 423 Arschäusen OA. X I X I Q!;
ä2i-Ä;;üfurrusii- zuänJiiä-Fb. ZtoA. XLIII 3e. - Ellensberg 3-b^g-. 

1470

äil $öu,ä' Üäg.nri.o"iil;;-;.' niisien wir curiam Gereutt (N. tzQo) .!q9-
üd ä;;-ilb.,'äüiiu*-eTrenipeig, auriam. et hubam Freymannen (N. 419),

äriiä, 'fuiüään'«N. nozi. oV äiiiölätti u. vil annder waren ih der fürsten krleg

oost concilium constait. ieiprent, verwitest u. verwachsen lnd.L. Q8; 1393

Eiilöä'Hiiro]"rüälii-iu'üriäntre'ri m. Schwund des n in der schwachtonigen

§ilbe.-'-'Cäilersberg mU. CaiiAfi'ti jn. -C"itt.rsDerse 
Wst.L.10. Zu *cell-

tär-i-Ztae. Xi.ii Oä t.'l--Greäe.bhiusen Frc. drgimatzaun 793 Crimhares-

ärär. 
'Z,i- 

Crimtreri. - Ottilhilil b. Ottatzauit ?94 Oathareshuslr' Ztr

öiääii :l"riäul-Äuttari Fij.- iit 16. -- Ranne$Itlt'LS-b; 
^d^ 

Rgttzausa

ä:i,tl:,Et*l;»r;-l!',":;lla,ü,1,i 
ji-Jr#fu 

§iltä:'s,!f; :ä:;ffi
iäio näir,!ir_, rjzo n"äL.rnüä,irtlB:x.4!.21,157. ZuRatheri.^- Rllcherts-

ü;ü; Mn.-R äichatzaii ßiS Rii.tt.r.-, 1 224_ Richers- ; 81 2 ad Richarc^shusum'

ä-äihü;i.-i;äü. §tlsiäph;n;'ö;:-146b der.H_erzoe. Cäst. u. DFrs. - slckerts-

täriü'ö. siräiriäi ärs-§i[käöättril:--z-r gigiheri"! Sikeri. - unterrvclkerts-

ilien D. ti;'iiiäinäi dsö' iü;l[ü;Ä- H ino. i t sa wichershoven' ?u..wlcheri
.,ääi'.träidüäiä-Aefo';-ä'itr.ib."ixlli az5. - Wlllertshausen b. Zolling ,Mb'
iiütr"o"ä' 

-lüs 
wr1..sl"i ä?ä wiirerzrrausen rnd. L. 36 ; H Ind. 

^ 
Vlclleicht zu

Williheri. Gr. Ind. " kiärir*"riilA;ri Mb. Glofrwoifa§da4 t8.Jh. Klaln-'
iäöö'wörtärdsuä.t'Nerri.i-. iä, i.. Zn woltneri, ein PI\.,.dci.ii!§.all,.bei den

igtilTH;"::'fi1'Ä'Jä"f.?,f,T'-il-;,i'ifi tiif, 1."*f äiä'J&oi;-.i1,?".;;i

ilä,1'n.::tmxilr$.1',lr**,-;';{:,_tri;^ä:,iällf rqo^ffi ,}rg
HSch. Zu Gundmar oaer c-uäirari n-0. -: _otmarsrlorl abg..in .der Pf. Paar

biäüüere ivää. iazräi*äüäörn näoea 5 Bauern zu Burs?delzh' u' Heretzh'

Fü.L. s3. Zt otmar.-*'ixiä;;irü--o. qotio§,lt 814 btmaresha-rd. Vgt.
'tZ.-il\-ZSAft 

- Ottmarshäi,iän O. Apatzaüsn 120'Ö Ottmarshausen HInd' -'sä;irü1iüä o. siäää-r?riä'bim i[raisn 860 Sigimareshusir. zu sigimar,

lll. Däs Dorf

T
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!l:l III. Das Dorf.

rr. ir. Name eines Cheruskerfürsten (Segimer). - Volkmannsdort Mb. Foipa§-,
l:oiknrun§darl 980 Volchmaresdorf ; 804 der Namenschöpfer Folchmar (: altgr.
I ):rurokles) schenkt im benachbarten Thulbach seinen Besitz zu Rathelmesdorf,
zrr Rathelm; das Dorf zu Ehren des Schenkers umgetauft, vgl. N.530, 900.

- Eckersberg Pf. Eka\bgr, -bga ll50 Ekerichesperge m. O. d. Umgebg. USt-
I 333 f. Zu Eckirich als Eckereich in mhd. Fastnachtsspielen fortlebend
W. Arndt, PN. d. d. Schauspieles 47. - Gelbersdorf Mb. Giiwa§darl 1200 Celb-
richestorf OA. II 45. Zu *Celbrich. 

- Hadersdorl Mb. da Hada§darla l49l
H,ii«Ierstorffer Mb.L. 1l; 926 Hadarihesdorf. Zu Hadurih. - Helnrlchshofen L.
llqan§hola 1085 Heinricheshoven HMS. II 386. Zu Heinrich, durch die gleich-
rramigen Kaiser in Schwang gekommen Schatz 92. - Wulfertshausen Fr.
Wullatzausn 12. Jh. Volferiches- Vulvericheshusen MB. XXII 108, 144. Zu
wolfrich' wulferich Fö' 

3. wa-stämme. 
s7811002

Der einzige Vertreter ist hier ahd. deo, Wesfall dewes oder, w durch
o wiedergegeben, deoes, ,,Knecht, Diener", noch nhd. im ersten Teil
von Demut.

Indersdorl D. Inde§- Ine§dqrl 972 Undes- Undiesdorf. Zu Undeo. Viel-
leicht das 848 gen. Jepinkhiricha, zu Jepo AbhM. Xl 116f. - Relsdorf Pf.
Raia§darl 1022 Rihdiosdorf CIm.21560. Zu Rihdeo. - Sünzhausen Frs.
Sintzaun ll40 Sinnis- 895 ad Sindeoeshusun. Zu Sindeo. Gr. DFrs., V., Wst.

- Sünzhausen Pf. 807 Sindeoeshusir. Gr. Sch., V., Wst. 1003/6

4. i-Stämme.
Freundsbach Mb. Rci"§Dä l03l Frimuntaspah; vgl. USt. I 599. Zu Fri-

munt. - Ramertshofen Br. Rdmatzoll 1468 Raemertz- D.L. l; 12. Jh. Rei-
muntes-, um 1060 Regimundishovan MB. VII 340, Yl 49. Zu Ragin- Regin-
Reimunt. 1007/8

Dem i-Stamm wini entspricht die Verkürzung -uni (Socin 176;
Schatz I l4).

Dürnzhausen Pt. Diantzaun 757 Teoruneshusir, Zu Teoruni Schatz 114-

- Untergartelshausen Frs. Gässlzaun 994 Gartunes-, 957 Kartunashusun. Zu
*Gartuni, Cartuin Fö. Cr. HFrs. - Golzhausen Frs. Goizhaun 1078 Goldenis-
1006 Goldanhusa. Vielleicht zu Goldwin, Golduni Fö.; Naumann 90.- Ober-
handenzholen D. Owahandnzh1l 1666 Oberhaendentzhoven D.L. 79/2; 1450
Hanttenzoffen iuxta molendinum MGN. III lS8, 202; 1300 Haentens-, 1206
Hantish. m. mol.; 12. Jh. Hantishoven Sch.L.54; Clm. 17401 ; MB. X 400.
Zu Hantuni, Hantwini. - Unterhandenzhofen D. 1312 curia Hantentzhofen
Wess.L. 3, 6. 1009/13

5. u-Stämme.
Bei Eisolzried D. abg. ist 1339 der Hof Erpfrideshoven under Eysoltsried

gel. MB. X 495; 1300 Aerchenfritzh. curia Sch.L.54; 1206 Erchenfritshoven
Clm. 1052. Zu Erchanfrid. - Unfriedshausen L. Ullarzhausa 1300 Unfritzh.
L.L. 1l; l2l8 Unfretzhusen MB. VIII 19. Zu Unfrid, worüber R. Much in
WS. VI 229. - Walpertshofen D. WAipatzoll 1350 Walphritz- Waltfritz- DFrs.
1.. {it); 1078 Waltfrideshoven. Zu Waltfrid. Gr. DFrs. - Oberwelkertshofen
ttr. Woikazhdl 12. Jh. Wicfrideshoven MB. VII 343, VIII 395 ff., X 399; MCN-
lll l7(); OA. II 39. Zu Wicfrid. - Wilfertshausen Frd. Willatzausn l42O
Wyfcrs-, 12. Jh. Winefrides- Wunfrideshusen Frd.L.9; MB. XXII 27,97. Zu
Wirrifrid.- .Anzhofen Br. flntzoll ll5B Antesh. Mch. I2,564;820 Anthades-
hofir, Antlradcshusir. Zu A;thaä', an. pndödr, worüber Naumänn 18. lll4l9

6. Der konsonantische Stamm man.
Altmashofen 1430, abg. b. Lauterbach D., vielleicht zu Altman. - Krons-

dorf Mtr. Gronldurl 1350 Granstorf m. Sörzen, Pfettrach DFrs.L.65;972 Cra-
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mannesdorf m. d. benachb. o. Hettenkirchen, .Reichertshause!' .?! craman'

Graman. Gr. wie in croniioii ü' M'-öFti' !gl' Schitfmann S' ll2' - Hart-

;ääh;d; 
'i.- uinniÄil Huuini*t, 

'u^ 
Däminikus' 1538 Hartmanns-

i.I.'ii"rosä närmannistriit.n'-rtrö§' ik 223'. zu Hartnan' Namcn m' har-

i*".irt# äri;[';;;'k;lil;ä"'tüh"unräut.no.* zweitem sehen in die mit
'riä*l'ä.äro-.t.1i üb;r G;as; r6s- - t02012

7. o'Stämme.

. Die Eigennamen verlieren bald ihre Beugungsendung -a oder -o'

VilgertsholenL.Filgatzd|al2S4adeccl.FilieunthoverrWess.U.4;127o
Viteunth., t aus c 0.r,.i.,"ä[t1'*zr-;iirlirrt. -.Ge'rlhausen 

Mb. ogal- Gd,nun

806- Kerhiltahtrsir. Zu «L?: d.ir,irt'-I-Gessettstrausen Frs'--Gdssl/zurrn l3l5

iäi5'ää;;ilüäiiär ; ar ö'ää doit iltänus-{m. 
^z^q 

cozhilt. - Hirschhaugen Pf .

HiaSatm 1330 Herswinääü-il;.L-iBt 994 Heriswindohusa m. sünzh.

noch im Besitz einer ,ätiiirärtiä"-i'pJräctsuint, deren Mutter vermutlich

ääiJ;;Jiiäs. -- M.ig";,äil i;ä. inaigiaiu r24e Mergarto*. utöräl&
Zu Merigart.

II. Schwache Beugurg.

Gumpetendorl, nach Prechtl, Beitr' z' Cerch' d' St' Frs' III 14 jetzt der

ö su i ;h e" T ;1,,. e,r r g',it ;: " " i'4j i' F *- i lää§.T'ää' litilT r$ätJt1, ?,;ii;;:t.556; 1197, um- tztS u. l35e Gumpete

Cast.L. lll. Zu GundPato. 1028

B. Die einstämmigen Namen'

I. Starke Beugung.

l. Einf ache Wortstämme'
Der vorigen Gruppe gegenüber sind die einstämmigen alten. Voll-

nam.n- rparii;n und iä, äuärt.r Herkunft. Den des langobardisclten

«inigt Öt.t 1ttt.y.t S. 293) vertreten die beiden

Kleßheim Bt. Gtisshqm l2l2 Chlefshaim HInd' 1 Kresch-hol--abg' Gem'

Rottbach Pl.Nr.66e ,*.'iaü"äoi u"Üue-iäctet' Grdzhat' 1402 Ktebs-; 1389

Klebshof zwischen 0., riu""ä-«i{.iasji u. Üu..aeckn b. unteren, neuen Rottb.

Weiher Fü.L.79, zr; rz-öti'infefshaiin m' d' benachb' Pöcklhof D'U' l' -
Rlenshoten D. Rean§hal iäöO?1äö5 Rienshoven Fü'U' 12' 5' Z-uryt ahd' PN'

äff;'äü"i.h';r äüä.'ä"iä"-reitau-*iä-rnd. reod zu nihd. ried. l02e/31

Auch einfache Namen kampffroher Tiere kÖnnen als Pcrsonen-

bezeichnungen zum Teil hohes Alter beanspruchen'

Ehrensberg F!. -do f;,nt§bsaga 1478 Erens-nRl5,iofit*rl'T.'il,1ii'r.'jf;:
zu nä - ie?etshofen Blr- Bfreizoff ll42 Pernt

S. 94: vel. OA. XX rO, iXiZtii. "2"'iär". 
--'e-tersOort 

Mb. dE-wa§dcrla 1465

ü#i 'f;;;ü'ii;; Mb:J.'f ;-ij'8t Eb;rsdorf Neust'L' r' - wershoren D'

Wöisshdt Aventin: rocur'äT vü.rirttä.ecurää.ägno*.n acccpit (t)'. 1674-Welfis-

il""?n'Üsi.'.i"ül ÄF. iä 'z;"\iän-r ÜoriEi.oo'r t*b. woiu1darl e57 wor-

vesdorf. 
I '' 4s . wr" 

1032/36

2. Kosctormen durch Verdoppelung cles Endmitlauts'
Hagsrlort Mb. Hdg§darl 1543 Hackstarf;. 1022 Hacchasdorf Mb'U' 1l;

Ctm. 21500.'two oust"tä;|";;'ä".rq..-- iraxttrausen Frs. Hak§aurt l29l

Hex_, lll0 t{akcshus."'wli.'i] 1l-; ,iB" .tX 379: 1104 Haks-, 1078 Hacun-

husen, lctztcrc Form 
"li;iü,';;;ä 'nicnt 

veroerbt, auf weibliches Hacca

schließen. 
rrvuw' lo37l8

I
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rr. ir. Name eines Cheruskerfürsten (Segimer). - Volkmannsdort Mb. Foipa§-,
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I 333 f. Zu Eckirich als Eckereich in mhd. Fastnachtsspielen fortlebend
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llqan§hola 1085 Heinricheshoven HMS. II 386. Zu Heinrich, durch die gleich-
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Der einzige Vertreter ist hier ahd. deo, Wesfall dewes oder, w durch
o wiedergegeben, deoes, ,,Knecht, Diener", noch nhd. im ersten Teil
von Demut.

Indersdorl D. Inde§- Ine§dqrl 972 Undes- Undiesdorf. Zu Undeo. Viel-
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muntes-, um 1060 Regimundishovan MB. VII 340, Yl 49. Zu Ragin- Regin-
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Dem i-Stamm wini entspricht die Verkürzung -uni (Socin 176;
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Dürnzhausen Pt. Diantzaun 757 Teoruneshusir, Zu Teoruni Schatz 114-

- Untergartelshausen Frs. Gässlzaun 994 Gartunes-, 957 Kartunashusun. Zu
*Gartuni, Cartuin Fö. Cr. HFrs. - Golzhausen Frs. Goizhaun 1078 Goldenis-
1006 Goldanhusa. Vielleicht zu Goldwin, Golduni Fö.; Naumann 90.- Ober-
handenzholen D. Owahandnzh1l 1666 Oberhaendentzhoven D.L. 79/2; 1450
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Bei Eisolzried D. abg. ist 1339 der Hof Erpfrideshoven under Eysoltsried

gel. MB. X 495; 1300 Aerchenfritzh. curia Sch.L.54; 1206 Erchenfritshoven
Clm. 1052. Zu Erchanfrid. - Unfriedshausen L. Ullarzhausa 1300 Unfritzh.
L.L. 1l; l2l8 Unfretzhusen MB. VIII 19. Zu Unfrid, worüber R. Much in
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hofir, Antlradcshusir. Zu A;thaä', an. pndödr, worüber Naumänn 18. lll4l9

6. Der konsonantische Stamm man.
Altmashofen 1430, abg. b. Lauterbach D., vielleicht zu Altman. - Krons-

dorf Mtr. Gronldurl 1350 Granstorf m. Sörzen, Pfettrach DFrs.L.65;972 Cra-
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mannesdorf m. d. benachb. o. Hettenkirchen, .Reichertshause!' .?! craman'

Graman. Gr. wie in croniioii ü' M'-öFti' !gl' Schitfmann S' ll2' - Hart-

;ääh;d; 
'i.- uinniÄil Huuini*t, 

'u^ 
Däminikus' 1538 Hartmanns-

i.I.'ii"rosä närmannistriit.n'-rtrö§' ik 223'. zu Hartnan' Namcn m' har-

i*".irt# äri;[';;;'k;lil;ä"'tüh"unräut.no.* zweitem sehen in die mit
'riä*l'ä.äro-.t.1i üb;r G;as; r6s- - t02012

7. o'Stämme.

. Die Eigennamen verlieren bald ihre Beugungsendung -a oder -o'

VilgertsholenL.Filgatzd|al2S4adeccl.FilieunthoverrWess.U.4;127o
Viteunth., t aus c 0.r,.i.,"ä[t1'*zr-;iirlirrt. -.Ge'rlhausen 

Mb. ogal- Gd,nun

806- Kerhiltahtrsir. Zu «L?: d.ir,irt'-I-Gessettstrausen Frs'--Gdssl/zurrn l3l5

iäi5'ää;;ilüäiiär ; ar ö'ää doit iltänus-{m. 
^z^q 

cozhilt. - Hirschhaugen Pf .

HiaSatm 1330 Herswinääü-il;.L-iBt 994 Heriswindohusa m. sünzh.

noch im Besitz einer ,ätiiirärtiä"-i'pJräctsuint, deren Mutter vermutlich

ääiJ;;Jiiäs. -- M.ig";,äil i;ä. inaigiaiu r24e Mergarto*. utöräl&
Zu Merigart.

II. Schwache Beugurg.

Gumpetendorl, nach Prechtl, Beitr' z' Cerch' d' St' Frs' III 14 jetzt der

ö su i ;h e" T ;1,,. e,r r g',it ;: " " i'4j i' F *- i lää§.T'ää' litilT r$ätJt1, ?,;ii;;:t.556; 1197, um- tztS u. l35e Gumpete

Cast.L. lll. Zu GundPato. 1028

B. Die einstämmigen Namen'

I. Starke Beugung.
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Kleßheim Bt. Gtisshqm l2l2 Chlefshaim HInd' 1 Kresch-hol--abg' Gem'

Rottbach Pl.Nr.66e ,*.'iaü"äoi u"Üue-iäctet' Grdzhat' 1402 Ktebs-; 1389
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--'e-tersOort 
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I '' 4s . wr" 
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2. Kosctormen durch Verdoppelung cles Endmitlauts'
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Ctm. 21500.'two oust"tä;|";;'ä".rq..-- iraxttrausen Frs. Hak§aurt l29l

Hex_, lll0 t{akcshus."'wli.'i] 1l-; ,iB" .tX 379: 1104 Haks-, 1078 Hacun-

husen, lctztcrc Form 
"li;iü,';;;ä 'nicnt 

veroerbt, auf weibliches Hacca

schließen. 
rrvuw' lo37l8
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1,4 lll. Das Dorf.

3. Ableitungen auf i(n).
Der O. nimmt nur den durch i(n), Wesfall ines, abgeleiteten ersten'l'cil des Gründernamens auf (12. Jh.: Gotfridus nobilis homo de

(i«»ttincsdorf AföG. IC 720). Die vertraulicheren Kurzformen sind in
Llrkundcn begreiflich seltener überliefert als die feierlicheren vollnarnen.

llörenzhausen Frs. HLnzhaun 820 presbiter Heripald in loco Herineshusir.
llcrirrcs ist der Genetiv *r Kurzform Heri, _die.aüf den Besitzer Heripald
ztrr(ickleitet. schatz llt; Br.. I76._-^Jqtzelmaierhöte pt. lalzmahdl 1752 jezl-
nr:rir;. I540 -Ye-dleßh.off,_ -ngler; 1492 Udelshof ; 14. Jh. üdelnstbrf ; 12: Jh.llrrdclinsdorf Mb.L.4b, t; G.L. 1,6,23; Wst.L. 14; ll}4 Uodalhartesteten m-
Alpersdorf, -Walkersbach.;. ll. Jh.- Oudalhartessteti HEb. Wohl zu jenem
[Jodalhart, der um 10Q9.für.das nahe _Ci.egenhausen zeugt, wozu Uodelin regel-
rcchte Kurzform. - Pitzeshofen L. Bitzashöt(r Bitzatzdla l5lb pitzets-, 1163
Pfrczeß-, I179 Buccineshoven L.L. 1; Dß.U. 29; Wess.ü. 2. Zu puzi §chatzlll; vgl. ZfSchw. VII 9f. - Geretshausen L. Gerazhaasa 1000 Cerinshusin
MchB. I 31. Zu Gerin Fö. - Gittersbach D. Giita$A 1479 Cuetters_. l38l(iuettens- HInd., 972 Guttinespah rivulus. Zu Guotti. - ltösbuch Mb: MiS-
bua& 1638 Mösslbuech; 1388 Mezels- Neust.L.7; OA. XXII 134: 10. Ih. Me-
zines- Mezinazpbh. ZuMazi,Mezi, worüber Schatz lll u. BlfNö. XXfII 3g3.-- Riedenzholen D. Riantzoll 856 Hruodineshovun. Zu Hruodin Fö. - Elns-
p3gtr.O.-flS{p 1315- Ey5.-,. !2. Jh Egilolf de lgins- u. Jenspach Ctm.21560;
HInd.; 1098 Jinespahc. wohl aus dem in der örtfichen Heireniamilie sebräuchj
lichen PN. Egilolf -herzuleiten, .Eg^i,_ Egin,_Gen. Egincs-, dqrch Anlleichung
lgines-, g verliert sich zwischen i (SchatT § Zl b), Iinis- oder ines- > Eins-. -Walleshausen L- Wallez- Walleshausa 12. Jh. Wegelins-, Wäglinesh0sen Wess.
U.2; CIm.22021. Zu Wagelin MB. XXXIII 1,230. - t}ggl4T

Von diesen Genetivbildungen fernzuhalten ist eine kleine schwach-
formige Gruppe, die ihr s-Einschiebsel nicht der Beugung, sondern
Gründen des Ausgleichs verdankt.

Bernsdorf Frs. da plrqillqala 14.Jt.,. Pernstorf DFrs.L.62;12. Jh. pern-
hard de Perendorf OA. II 12; ll04 Perinl 1039 Perandorf. Zu pero,"vielleicht
aus Pernhard. - Hettenshausen Pf. HZntzaun 1202 Hettens-, 1162 Heten-
husen MB. X 48, 19;798 Hittinhusir. Zu Hitto, ein Träger dies6s N.8ll-83S
Bischof zu Frs. - Palsweis D. Bäiswais 1582 Pals-, l3B8 palnsweis Fü.U. ?0;
llll5_Pallenswis; l23l Paldens- HSch.; 1224Palden-,12. Jh. paldenwies HInd.
Zu Paldo, etwa aus Paldrich. - 
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4. Ableitungen auf i.
Die ahd. Endung i mit vorangehender Mitlautdoppelung ist ein

Rückstand des altgerm. Suffixes ja (Socin 182; Stark 1868 S. 53, 62).
Lotzbach D. Lotlbä 845 Lozespach. Zu *Lozzi; vgl. Lotzo, Lozzin Socinl5l u. Lozzingen MB. II 301. - Tünzhausen Frs. Dintzaun lObT Tunneshusa

AZ. XX 88. Zu Duni, Tuni Fö. l05ll2
5. Ableitungen mit l.

Edcrsberg Pf. Ete§bz.r 1558 Ötters-, 1500 öczers-, I4T8 Otzels-, 1476 Etzels-
tx.rg l)f.L...1; HS.ph.; Ilmm.L. 134. Wohl nichtz. N. d. Sage, soridern etwa zu
Olfrirl > Ozi > Otzeli Socin 156. - Ge_isetsberg L. Geisßbqlg 1598 Geiselsperg
l..l-. I l. 7-u Cisel. - Göttschlag Frs. GEdsla l40Z Cötschlaätr-; taOA Gotschlacf,
.l1q1rl. !i!Z; [(r.UR.348. ,,Loh, Wald des Götschl',, um 1400 verbr. pN. V.U.60;
y_Nli. IXXll.l 10, 17; aus Gotperht ) Gozzilo ) Cötschl Tobler-M.40. Vgl.
l5tl0 C(ittsl;r ist vor zeiten Haide (auch die Hard) oder der Cholhof gewest;
l4lti ctrria irr Hayd dicta Cholhof V.L. l, 4,7.- Malsbrunn D. Moasl Mqss-
ltrtuut 12O6 Maioisprunnen CIm. 17401. 2u'Maiol v. Meio Socin 471 - Uälz-
hatrsen l.-rd. Mditzausn ll83 Maiolshusen MB. X 402. l05g/57

2. Das nach dem Grundherrn benannte Altdorf 95

6. Abstammungsnamen mit ing.
Adetshofen Br. A,ttzof| 12. Jh. Adelungeshoven Oefele 52, 140; Deutinger

Beytr. IV 130. Zu dem Ehrennamen Adalunc, -ges, über dessen Bedeutungs-
inlralt MDA. IV 193; PBB. XLI 385-394. - Bllllngsdorl Mb. BCiq§darl 926
Pillungesdorf. Zu dem ,,in Gesch. u. Sage bedeutenden N." Pillunc. Wacker-
nagel III l0l; Germ. Y 294; GrimmDM. 347. - Hügelshart Frd,. Htglshdrt
1126 Hugelinges- Hugolineshart MB. XXII 20, 25,46, ll0. Zu'tHugolinc
oder Hugelin. Mch. II 2,65. - Nlernsdorf Frs. NianJdarl 11. Jh. Nöringes-
§üringesdorf AZ. XX 9O't. Zu Nuorinc, worüber AfdA. XVIII 53; R Much
u. Th. v. Crienberger PBB. XVII 73, XIX 53I. - Wadensdorf Mb. Wün§darl
1465 Wattenstarf Gr. Cast. Mb.L. l; 977 Waltungesdorf. Zu Waltunc. 1058/62

7. Ein Mittelwort
der Gegenwart, aus dem ahd. Zw. bfran ,,wohnen, bewohrrcrr,

bebauen" gebildet, also büant ,,der Bebauende, Bauer", liegt vor in
Puant (Socin 185), Puwant (Fö.), lantpfrant (Gröger 377), an. büandi,
böndi (Hoops I 24, 180; K. Maurer, Vorles. tiber an. Rechtsgesch.,
Leipz. i909, S. ll8).

Paunzhausen Frs. Bauntzaun 845 Puanteshusun; vgl. AZ. XX 90f. 1063

Wo das Grundwort wie in stetten mit s beginnt, schwindet die
Fallendung; vgl. Müller Carinthia | 8211892 S.86; Gröger 200,202.

Alsrtorf Mb. O\ddrl 1465 Alstarff; 1350 Alpols- Mb.L. 1; DFrs.65; 1022
Adaltolvas- Clm.21560; 994_ AUolfesdorf; 957 Altolvesteten m. Gründling.
Zu Altolf. - Altstetten D. Äitiltan 1468 Alt-, 1493 u. 1330 Attsteten D.L. I ;
Ind.L.41,35; 1250 Attesteten MB. X 430;1224 Atsteten. Etwa zu Atti. -Jedelstetten L. Ialltgtta 1537 Yttel-, 1250 Dietelsteten L.L. 15; S. 1912 S.89.
Zu Dietel, Dem. ein-es PN. d. Stammes diet. - Eberstetten Pl. Ewr§lön 1047
ad Eperoltestetin. Zu Eparolt Fö. - Nandlstadt Mb. SnglStfrt 1565 Andlstat
Neust.U. 4; 1224 Nandolstat am Nandelsbach, Bl5 Nandolvespach. Zu Nan-
dolf, der als Nandulfe in je einem O. des ehem. Suevenreichs, heute der span.
Prov. Lngn u. Coruiia fortlebt. Joh. Jungfer Pr. Berlin 1902 S. 17. - Ralfcn-
stetten Pf. Rqlla§en 994 Rafoltesstat, s nachgetr. Zu Rafolt, worübcr Nau-
mann 48. Der gleiche N. wie in der berühmten Zollurk. v. R., rvorübcr jctzt
Schiffmann in Mitt. d. Inst. f. österr. Ceschichtsf. XXXVII 479 lt. -- Seiber-
stetten zu Anf. d. 19. Jh. abg. Schwaige des Spitals zu L. m. Walpurgiskapclle
s. v. Pitzling zw. Lech u. Schlegelwald Saillaritgtta 1753 Seiberst. in dextra
Lyci ripa. Leuthner 17, der die Anmut u. Einsamkeit des Orts m. dcr Wclt-
ferne der subiacensischen Bergschlucht vergleicht. l62l Seiber-, 1606 Scyffcr-
HVU.4015; L.L.2. 1582 Seiber-. Die Nachricht von dem Kloster Sivcrstat
u. s. Zerstörung durch die Ungarn geht lediglich auf Aventin (Sämtl. Wcrl<c.
M. 1880-86 I290, II 391,661, IV 92) zurück, von dem die späteren Chron.
abhängen; vgl. MchB. 8. Das Chronicon Benedictob. (MGS. IX 212 sq.) t<cnnt
kein solches Kloster. Der Name führt wie Seibersbruck auf Sigifrid zurück;
Aventin hat ihn also erst in sehr verwitterter Form (doch noch i ft'rr ei) I<ennen
gelernt. Über die Lage LG. II 47. 1064170

II. Schurache Beugung.

l. Einfache Ableitungen mit o.

Ainlroten D. Qanlfil 837 Eiinhofa. Zu Eio, woriibcr BlfNÖ. XXV ll2;
Adamck S. 22; Möycr 2lA. - Andorl Mb. Ä"rlorl l4l4 An- 1393 Ayndorff
V.U.54,21; l24l Acindorf; aei Ubergangsschreibung von ai zu ei Schatz 24.
Zu Aio < Agolr(i. --- Assenhausen D. Assnftausn 1300 Aesen- HSch. 817 Asin-
husun. Zu Aso, Kürzung etwa aus Asperht, Asmar. - Badendort Mb. BAndarf
994 Pettin- 072 Patindorf. Zu Pato, etwa aus Patufrid. - Pettenbrunn lrrs.
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1,4 lll. Das Dorf.
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(i«»ttincsdorf AföG. IC 720). Die vertraulicheren Kurzformen sind in
Llrkundcn begreiflich seltener überliefert als die feierlicheren vollnarnen.

llörenzhausen Frs. HLnzhaun 820 presbiter Heripald in loco Herineshusir.
llcrirrcs ist der Genetiv *r Kurzform Heri, _die.aüf den Besitzer Heripald
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Alpersdorf, -Walkersbach.;. ll. Jh.- Oudalhartessteti HEb. Wohl zu jenem
[Jodalhart, der um 10Q9.für.das nahe _Ci.egenhausen zeugt, wozu Uodelin regel-
rcchte Kurzform. - Pitzeshofen L. Bitzashöt(r Bitzatzdla l5lb pitzets-, 1163
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Von diesen Genetivbildungen fernzuhalten ist eine kleine schwach-
formige Gruppe, die ihr s-Einschiebsel nicht der Beugung, sondern
Gründen des Ausgleichs verdankt.
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6. Abstammungsnamen mit ing.
Adetshofen Br. A,ttzof| 12. Jh. Adelungeshoven Oefele 52, 140; Deutinger

Beytr. IV 130. Zu dem Ehrennamen Adalunc, -ges, über dessen Bedeutungs-
inlralt MDA. IV 193; PBB. XLI 385-394. - Bllllngsdorl Mb. BCiq§darl 926
Pillungesdorf. Zu dem ,,in Gesch. u. Sage bedeutenden N." Pillunc. Wacker-
nagel III l0l; Germ. Y 294; GrimmDM. 347. - Hügelshart Frd,. Htglshdrt
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bebauen" gebildet, also büant ,,der Bebauende, Bauer", liegt vor in
Puant (Socin 185), Puwant (Fö.), lantpfrant (Gröger 377), an. büandi,
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Wo das Grundwort wie in stetten mit s beginnt, schwindet die
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Zu Dietel, Dem. ein-es PN. d. Stammes diet. - Eberstetten Pl. Ewr§lön 1047
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ferne der subiacensischen Bergschlucht vergleicht. l62l Seiber-, 1606 Scyffcr-
HVU.4015; L.L.2. 1582 Seiber-. Die Nachricht von dem Kloster Sivcrstat
u. s. Zerstörung durch die Ungarn geht lediglich auf Aventin (Sämtl. Wcrl<c.
M. 1880-86 I290, II 391,661, IV 92) zurück, von dem die späteren Chron.
abhängen; vgl. MchB. 8. Das Chronicon Benedictob. (MGS. IX 212 sq.) t<cnnt
kein solches Kloster. Der Name führt wie Seibersbruck auf Sigifrid zurück;
Aventin hat ihn also erst in sehr verwitterter Form (doch noch i ft'rr ei) I<ennen
gelernt. Über die Lage LG. II 47. 1064170

II. Schurache Beugung.

l. Einfache Ableitungen mit o.

Ainlroten D. Qanlfil 837 Eiinhofa. Zu Eio, woriibcr BlfNÖ. XXV ll2;
Adamck S. 22; Möycr 2lA. - Andorl Mb. Ä"rlorl l4l4 An- 1393 Ayndorff
V.U.54,21; l24l Acindorf; aei Ubergangsschreibung von ai zu ei Schatz 24.
Zu Aio < Agolr(i. --- Assenhausen D. Assnftausn 1300 Aesen- HSch. 817 Asin-
husun. Zu Aso, Kürzung etwa aus Asperht, Asmar. - Badendort Mb. BAndarf
994 Pettin- 072 Patindorf. Zu Pato, etwa aus Patufrid. - Pettenbrunn lrrs.
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Hattenholen Br.
Vollu. nr. hadu int I

III. Das Dorf.

Illubrunn 957 Petin- 765 P4tinprunno. Wie vor. - Amperpettenbach D, Bön-
lrdntuä 1266 Ampperp. HInd. 895 Pettin- 859 Petinpah m. benachb. O. -Langenpettenbach D. P. St. Michael. 1461 Langen- 1266 Glanpetenpach HInd.
772 Petttnpah c. tit. b. Michaelis. Lang ,,groß" wegen der Volkszahl, Petto
Koseform eines m. berht, bert zus. PN. Stark 1868 S.26; Schönfeld 51. -Palnhoten L. Bqßhöla 1420 Painhoven L.U. 30. Zu Peio, s. Socin 195. -Palndort Pf. Bqandqrl 1138 Baindorf. Wie oben. - Pallhausen Frs, Bäihaun
1030 Pallanhu§un.- Zu Pallo < Paldo. Anders BlfNÖ. XXIII 324; ZfdA.
XXXV 240. - Bärnhausen Pf. Be_rnhausn 1200 Pernhusen HSch. Zu Pero.

- Pasenbach D. Bdsnbü 1330 Paesen- Ind.L.35; 819 Pasinpah. Zu Pasö,
Baso Fö., vgl. Pasing b. Riezler. - Pessenhausen L. Bgsahausa l27O Paesen-
ll30 Pasinhusen MB. VII 346. Wie vor. - Pellheim-D. Böihsm 875 Pela-
807 Pelheim. Wie Pellham b. Straubing (Mondschein V 67) u. dellheim in d.
Pfalz (Gg. Heeger, Die germ. Besiedelung d. Vorderpfalz. Pr. Landau 1899/00)
zu *Bello, *Pello, nach Müller, BlfNO. XXIII 374f. aus Pall(j)o, Palt(ö)o
,,dem Bösen, Verderber". - Pellhausen Frs, Biihaun 972 Pellan-, 895 Bellin-
husun. - Pillhofen Mb. Beih1la 1454 Ptichelhoffen Mb.U. 63; 1098 pillen-
hova. Zu Pillo, ,,dem Gerechten oder Guten" nach Müller a. a. O. P. liegt
im Tale. - Piedendort Mb. Biandarl 1119 Pietin- 1022 Pietandarf. Zu Pietto;
vgl. Schatz 15. - Pullhausen D. Buihausn 820 Pullinhusun. Zu *Pullo < Pu-
tilo, Putalunc. - Delsenhoten Br. Daisnhdl 12. Jh. Tisenhoven HInd.; HSch.
Zu Tiso. - Dellnhausen Mb. Diinhaun 826 Tellinhusir. Zu Telo. Meyer-
Lübke 87; MZ. 129. - Deutenhausen D. Dainhausn 775 Teitinhusir. Zu Teito.

- Deutenhausen Frs. Dqanhaun 895 Tutinhusa. Zu Tuto. Stark 1868 S. 35 f.

- Dietenhausen D. Dianhausn. Yor 1242 Tutenhusen m. Oberweikertsh. MB.
VIII 500; 1270 Dietenhausen. Zu Tuoto oder Dieto. - Tüntenhausen Frs.
Dingknghaun 994 Tintinhusa. Zt Tinto. - Egenhofen Br, -finghll 855 Egin-
hovun. Zu Ago; vgl. Agilulf rex qui et Ago Paul. Diac. hist. Langob. lV 1,42.

- Enghausen Mb. Enghausn! ll35 Egenhusen, 808 Eginoni ecclesia. Zu Ago.

- Eichhofen D. Uiü- UihTl l33O Yuchen- Ind.L.35; 1156 Euchenhoven
S. 1894 S.284; vgl. HMS. lll 462; HInd.; OA. XXI 206; USt. I 704; MB.
XXII 77. Zu Eucho US. I 10ll;wegen eu> ui Nagl BlfNö. XXIX 168. -Epfenhausen L. Eplahausa 1065 Ephenhusen MB. VII 339. Zu Ephfo, Eppho
Wärzb. Markbeschr.; Fö. - Eixendorl Frs. Aiksndqrl l3l4 Eichsendörf MGN.
III 93.1078 lhsen-,1006 Issan-,972 Isandorf. Zu *lhso, vielleicht m. Ehso
zu vgl. - Eurastetten Br. Aira§tän 1253 Ure-, 1164 Urinsteten MB. VIII 504,
472. Zu Uro, etwa aus Urolf. - Eutenhol^en Pt.^Aitnh1la 1350 Eipen- DFrs.L.
618, 620; 1123 lppenhoven. Zt Ippo aus Ipalt, Iperht. - Eisenhofen D. Aisn-
hdl 1792 Langen- 1738 Großeneisenh. Pf.; DM. II 366;1342 ze alten Aeusenh.
Sch.l.,l.4; 802 Usinhusun, 837 Usinhofun. Zu Uso UW. I 41. - Jesenwang
Br. Iasawqng 773 Oasinwanc. Zu einer Kurzform aus dem Stamrne ös; vgl.
Oaspald, Öasker, Oas- u. Osrih Schatz 16 u. 44. Anlautwandel ö > oa > ua
> uo > üo > üe > ie. - Frickendorf Pf. Flikhadqrl 980 Frichindorf HEb.
Zu Friccho. - Flickendort Mb. Flikadarl 1465 Frigkendarff Mb.L. 1. - Oan-
dorf Mb. dGqndqala 1130 Oammen- 977 Cammindorf. Zu Gammo < Gama-
nolf Fö. - Gebenhofe n Frd. Ggmmhala l22O Gebenhoven Andr.U. 2. Zu Gebo
aus Gebhart, Gebolf. - Geisenhausen Pf. Gaisnhaun 1098 Gisen- 829 Kysin-
husun. Zu l(iso, Ciso. - Gelsenhofen Br. Gaisnhdl 1200 Gisenhoven MB.
VIII 458. - Oiesenbach Frs. Giasnbä 1078 Giesinbdch, 1020 Kiesinpah AZ.
XX 88. Gleichz. Nebenformen Jesin- Jesenpah. 772 l(isinpah; i hier unge-
wöhnlich zum Zwielaut ie entwickelt wie Criemhilt neben Grlmhilt; v. Grien-
bcrgcr. Also ebenf. zu einer l(urzf. v. Stamme gis. - Geltendorf Br. Gelndörl
ll2ti Gcltcntorph MB. XXII 71. Zt Gelto < Geltolt, Geltolf Fö. *- Glm-
ürenhausen L. Gimmahausa 12. Jh. Gimmenhusen Greinwald, Origines Rai-
terrlr. I 197, lg9. Zu Cimmo aus Gimbert, Gimbolt Fö. Vgl. ZfdPh. XXXIV
lt67; ZtdW. XII Beiheft S. 12. l07tllllz

2. Das nach dem Grundherrn benannte Altdorf. 97

L.7;12. Jh. Atten- Hattenh. MB. XXII 148,23; l0B.i Flattentrovr:n FIMS.
II 387. Wie vor. - Hemhausen Mb. Himhaun 937 Flenuninhusa. Zt Hemmo,
aus Heimo, Heimrih ZfdA. VII 531 ; Socin 20. - Hersctrenholen Frs. Hea§n-
hTla 805 Horskinhofun, -husir. Zu Horsco, aus Horscmuot usw. Vgl. ttltNö.
XXI 10; R. Loewe, Ocrm. Sprachwissensch. I 88. - Hirschenwang Iliirlu-
wang l73l Planckhcnhof zu Dürgenfeldt oder Ursenwang lJb.L.2llll. llt2tJ
hof ze Ursenwauck MchB. I 150, II 60, 127, 179. Zu Urso; vgl. Irl3lt. XXI
209; Socin 196. Schöppner II 435. - Innhausen D. Innhaun 8()5 lJnninhusul,
Zu Unno, u. a. Namc eines hl. Erzbisch. v. Hamburg-Bremen l'{)li(i; Kiirzg.
etwa aus Ur.rforht, Unfrit, Undeo. - Irmental heute Fl. Simmutal '.-. z Inu:rt.rl
:zw. Dettenschw:rng u. Abtsried, schon 1550 auch Simetal Dß.L. 4tl, <lic bciclcrr
Anwesen n. D. gezogen: 1594 bis 1600 Tettenschwang m. Gerg lrrrrcrrtlurler,
Aumiller, 1583 bis 1589 Irmethall m. Jörg Irmenthaler, Aumüller DIJ.t.. ltl|, 4{);
U.31. 1330 Irmental curia Schober Ausz. Wohl nicht zu ahd. irmin ,,crll;rbcrr,
groß" ZfdA. XXIII I ff. MDA- lV 590, sondern zu Irmo < Irminpaltl -perhl
-frid -hart. - Jedenhofen D. Ianhdl 1524 Jeten- 1330 Ueten- Ind.L.35; ()4ri

ötinhovun. Zu lJoto, in der weibl, Form Ute, Uote Bezeichnung der l-k:lth:rr-
mutter ZfdA. LVII 127 tt. - Uttenhofen Pt. Utnhdla 1078 ötanhovan. ,, .

Kühnhausen Frs. Khtnhaun 895 Chuninhuson. Zu Chunradus qui et Chuorro
Socin 193. - Ludenhausen L. Ludahausa 804 Hludinhusir. Zu Ludo R. I 50,
etwa aus.Hludowig H_ludolf Stark 1866 S.273. - Luttenwang Br. Ltttttruqry
820 Luttinwanc. Zu Lutto MchB. I 74, wie vor m. schmeichelnder Verdöp-
pelung des Auslauts. - Luidenhofen Br. Lit- Lita- Lüt- Lüta- Luitahöla 12. Jtt.
Liutinhovin. Oefele 50, 155. Zu Liuto, aus Liutpald usw. - Ilailendort Mb.;
Mäindarl 907 Milindorf. Zu Milo, worüber Müllenhoff, Nordalb. Studien I 225;
Carinthia LXXXII 80; Schönfeld 158 unter Maelo. - Massenhausen Frs.
Massnhaun ll38 Messen- 887 Massinhuson. Zu Masso R. I50; US. I 1080;
MGN. II 673; vgl. Schönfeld 166. - Rettenberg Frd' Rambgl 1188 tlatin-
berch. Steichele Arch. f. Gesch. d. Bist. Augsbg. lll 148. Zu Rato, arrs [lat-
pot usw. - Roggendorf Mb. Rgn- Rqundarl 1442 Rogendarf MB. XXI lll);
l163 Rugen- ll4l Rub.gg- 883 Rupindorf. Zu Rupo; vgl. Stark l8(itJ S. ll(i.
- Schabenberg Pf. S&mbgr l3B5 Schaden- l3l4 Schabenperg Sctr.lJ. tt;
MGN. III 96. Wie Skandinavien, alt Scadanawi, zu Scado, worübor Orinrrn
DM.317,941 ; MDA. Il ll7 Koegel I 107; über den Familiennanrerr Sociu
267; DGBI. V_309; Germ. V 291; ZtdA. LIV 187; UobE. I 739. -" Sclraldon-
hausen Frs. Sqanhaun 1556 Saistenh. Kr.L.2; 956 Seistinhusa. Ztr cirrcr
Kurzf. etwa au! Saisberf Fö. - Scheckenhofen'Mb. d§ekrtshDla l2tlit Schck-
ken- Mch. ll 2, 128.12.J\]. Scakinh. OA. tl 5, 58; 926"Scächinlr,rvrr. Zrr
Scacco. - Schillhofen D. Süihol 1391 Schil- l2..fh. Schillenhoven tllrrtl. Zrr
einer Kurzf. eines N. m. skilt. Vgl. Grimm DM. 343. - Sickenhausen l;rs.
Siknghaun ll23 Sikkanhusan. Zu Sicco, einer Bildung z. Stamme sigi. Sclr;rlz
80; Socin 193; Stark 1868 S. 19f. - Sindorf Mb. Sinndarl 1224 Surrnirrtlor'|.
Zu Sunno, b. Gregor v. Tours II I ein Herzog d. Franken; vgl. Wackcrn;rgcl
III 410; Schönfeld 2Og. - Sittenbach Frd. Stmbd 1029 Sittcnbaclr. Stt,iclrclc
Archiv III 176. Zu Sitto, aus Sigebert Socin 193 oder Sidirnuncl Sclriirrlclrl
203. - Unterumbach Frd.. Untaumpa 1298 Nidernumpach D.l.l. l;t{I4 ()ntin-
pach. Ztt Omo aus Otmar. Andresen, Konkurrenzen 6l; I3:rrrnr;rlrr, lrorscll.
z. Sclrwiib. Gesch.401,407; Adamek 24. - Ummendorf 1,. llrrtrttuü\rf 740
Umbindorf MGS. IX 214,224, Kurzf. eines Volln. rn. augcgliclrt:rrt'rrr urr- irrr
l. rt. Arrlarrt b im 2. Clied. Vgl. Ferd. L 134. - Ummenhauson 1.. lJrrurruhuLt:;u
1270 Llrnlrcrrl.rusen. - Wagenhofen Frd.. WdnghAl l0tll-r Wlgcrrlrovcn l{MS.
II38(i. Zrr W:rgo, 

-Waltenholen 
Br. Wditnhol 1220 Waltcrrlrovr:u Clnr. 17401.

Ztr Wrrlto:rrrs Walthari usw. Gr.Sch. - Waltenhofcll I;r's. Wdittltölu 937 W;rl.
tinhcrvtrrr. (ir.Wst.. 

- Weikenhausen Pf. Wailttrltuutr 1)4ll Wickinhrrs:r. '/.rr

Wiccr.r, :rtrs Wiklr;rrt usw. - Wippenhausen Frs. Wiptnlutarr ()Bl Wippirrlrrrs;r.
Zu Wippo, :rrrs Wicpcrht usw.; vgl. Stark l86U S. llfi. Zcllhauscrr lirs,
Zöihautr 04tf Zcllirtlttrst. Zu Zello rvegen des Ocn. -.. Zillenberg 11t(1. Ztilltil)l:ttl
1270 Zillcnpcrge. Ztr 7,ilkt, 7,ilo UW. I 3, 36 u. Atlitruck 5r.1. Zllllrolt.rr I t.

Willlue r, Altl);ririscllc Sicrlclrrlrtsgesclriclrtc. ';

Hqtnhal 12. Jh. Hattenhoven. iZu Hatto, aus einem
Glied. - Hattenhofen L. Hatnhola 1393 obern H. Ulr.
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III. Das Dorf.

Illubrunn 957 Petin- 765 P4tinprunno. Wie vor. - Amperpettenbach D, Bön-
lrdntuä 1266 Ampperp. HInd. 895 Pettin- 859 Petinpah m. benachb. O. -Langenpettenbach D. P. St. Michael. 1461 Langen- 1266 Glanpetenpach HInd.
772 Petttnpah c. tit. b. Michaelis. Lang ,,groß" wegen der Volkszahl, Petto
Koseform eines m. berht, bert zus. PN. Stark 1868 S.26; Schönfeld 51. -Palnhoten L. Bqßhöla 1420 Painhoven L.U. 30. Zu Peio, s. Socin 195. -Palndort Pf. Bqandqrl 1138 Baindorf. Wie oben. - Pallhausen Frs, Bäihaun
1030 Pallanhu§un.- Zu Pallo < Paldo. Anders BlfNÖ. XXIII 324; ZfdA.
XXXV 240. - Bärnhausen Pf. Be_rnhausn 1200 Pernhusen HSch. Zu Pero.

- Pasenbach D. Bdsnbü 1330 Paesen- Ind.L.35; 819 Pasinpah. Zu Pasö,
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zu *Bello, *Pello, nach Müller, BlfNO. XXIII 374f. aus Pall(j)o, Palt(ö)o
,,dem Bösen, Verderber". - Pellhausen Frs, Biihaun 972 Pellan-, 895 Bellin-
husun. - Pillhofen Mb. Beih1la 1454 Ptichelhoffen Mb.U. 63; 1098 pillen-
hova. Zu Pillo, ,,dem Gerechten oder Guten" nach Müller a. a. O. P. liegt
im Tale. - Piedendort Mb. Biandarl 1119 Pietin- 1022 Pietandarf. Zu Pietto;
vgl. Schatz 15. - Pullhausen D. Buihausn 820 Pullinhusun. Zu *Pullo < Pu-
tilo, Putalunc. - Delsenhoten Br. Daisnhdl 12. Jh. Tisenhoven HInd.; HSch.
Zu Tiso. - Dellnhausen Mb. Diinhaun 826 Tellinhusir. Zu Telo. Meyer-
Lübke 87; MZ. 129. - Deutenhausen D. Dainhausn 775 Teitinhusir. Zu Teito.

- Deutenhausen Frs. Dqanhaun 895 Tutinhusa. Zu Tuto. Stark 1868 S. 35 f.
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VIII 500; 1270 Dietenhausen. Zu Tuoto oder Dieto. - Tüntenhausen Frs.
Dingknghaun 994 Tintinhusa. Zt Tinto. - Egenhofen Br, -finghll 855 Egin-
hovun. Zu Ago; vgl. Agilulf rex qui et Ago Paul. Diac. hist. Langob. lV 1,42.

- Enghausen Mb. Enghausn! ll35 Egenhusen, 808 Eginoni ecclesia. Zu Ago.

- Eichhofen D. Uiü- UihTl l33O Yuchen- Ind.L.35; 1156 Euchenhoven
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wöhnlich zum Zwielaut ie entwickelt wie Criemhilt neben Grlmhilt; v. Grien-
bcrgcr. Also ebenf. zu einer l(urzf. v. Stamme gis. - Geltendorf Br. Gelndörl
ll2ti Gcltcntorph MB. XXII 71. Zt Gelto < Geltolt, Geltolf Fö. *- Glm-
ürenhausen L. Gimmahausa 12. Jh. Gimmenhusen Greinwald, Origines Rai-
terrlr. I 197, lg9. Zu Cimmo aus Gimbert, Gimbolt Fö. Vgl. ZfdPh. XXXIV
lt67; ZtdW. XII Beiheft S. 12. l07tllllz
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L.7;12. Jh. Atten- Hattenh. MB. XXII 148,23; l0B.i Flattentrovr:n FIMS.
II 387. Wie vor. - Hemhausen Mb. Himhaun 937 Flenuninhusa. Zt Hemmo,
aus Heimo, Heimrih ZfdA. VII 531 ; Socin 20. - Hersctrenholen Frs. Hea§n-
hTla 805 Horskinhofun, -husir. Zu Horsco, aus Horscmuot usw. Vgl. ttltNö.
XXI 10; R. Loewe, Ocrm. Sprachwissensch. I 88. - Hirschenwang Iliirlu-
wang l73l Planckhcnhof zu Dürgenfeldt oder Ursenwang lJb.L.2llll. llt2tJ
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Zu Unno, u. a. Namc eines hl. Erzbisch. v. Hamburg-Bremen l'{)li(i; Kiirzg.
etwa aus Ur.rforht, Unfrit, Undeo. - Irmental heute Fl. Simmutal '.-. z Inu:rt.rl
:zw. Dettenschw:rng u. Abtsried, schon 1550 auch Simetal Dß.L. 4tl, <lic bciclcrr
Anwesen n. D. gezogen: 1594 bis 1600 Tettenschwang m. Gerg lrrrrcrrtlurler,
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Socin 193. - Ludenhausen L. Ludahausa 804 Hludinhusir. Zu Ludo R. I 50,
etwa aus.Hludowig H_ludolf Stark 1866 S.273. - Luttenwang Br. Ltttttruqry
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Siknghaun ll23 Sikkanhusan. Zu Sicco, einer Bildung z. Stamme sigi. Sclr;rlz
80; Socin 193; Stark 1868 S. 19f. - Sindorf Mb. Sinndarl 1224 Surrnirrtlor'|.
Zu Sunno, b. Gregor v. Tours II I ein Herzog d. Franken; vgl. Wackcrn;rgcl
III 410; Schönfeld 2Og. - Sittenbach Frd. Stmbd 1029 Sittcnbaclr. Stt,iclrclc
Archiv III 176. Zu Sitto, aus Sigebert Socin 193 oder Sidirnuncl Sclriirrlclrl
203. - Unterumbach Frd.. Untaumpa 1298 Nidernumpach D.l.l. l;t{I4 ()ntin-
pach. Ztt Omo aus Otmar. Andresen, Konkurrenzen 6l; I3:rrrnr;rlrr, lrorscll.
z. Sclrwiib. Gesch.401,407; Adamek 24. - Ummendorf 1,. llrrtrttuü\rf 740
Umbindorf MGS. IX 214,224, Kurzf. eines Volln. rn. augcgliclrt:rrt'rrr urr- irrr
l. rt. Arrlarrt b im 2. Clied. Vgl. Ferd. L 134. - Ummenhauson 1.. lJrrurruhuLt:;u
1270 Llrnlrcrrl.rusen. - Wagenhofen Frd.. WdnghAl l0tll-r Wlgcrrlrovcn l{MS.
II38(i. Zrr W:rgo, 

-Waltenholen 
Br. Wditnhol 1220 Waltcrrlrovr:u Clnr. 17401.

Ztr Wrrlto:rrrs Walthari usw. Gr.Sch. - Waltenhofcll I;r's. Wdittltölu 937 W;rl.
tinhcrvtrrr. (ir.Wst.. 

- Weikenhausen Pf. Wailttrltuutr 1)4ll Wickinhrrs:r. '/.rr

Wiccr.r, :rtrs Wiklr;rrt usw. - Wippenhausen Frs. Wiptnlutarr ()Bl Wippirrlrrrs;r.
Zu Wippo, :rrrs Wicpcrht usw.; vgl. Stark l86U S. llfi. Zcllhauscrr lirs,
Zöihautr 04tf Zcllirtlttrst. Zu Zello rvegen des Ocn. -.. Zillenberg 11t(1. Ztilltil)l:ttl
1270 Zillcnpcrge. Ztr 7,ilkt, 7,ilo UW. I 3, 36 u. Atlitruck 5r.1. Zllllrolt.rr I t.

Willlue r, Altl);ririscllc Sicrlclrrlrtsgesclriclrtc. ';

Hqtnhal 12. Jh. Hattenhoven. iZu Hatto, aus einem
Glied. - Hattenhofen L. Hatnhola 1393 obern H. Ulr.
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dem Muster ö zu öö, 6ö, oa wie N. 1103. - Gittenbach Pf .Gittnhd Il43 Gikken-
QuEr. I 79; 820 Chuginpah. Wie vor. - Mammendorf Br. Manunadirt' 758
Mammindorf. Wegen Mammo auch AfdA. XVIII 50; PBB. XXX 300f.;
Schönfeld 160. - Nannhofen Br. Nfrhit 823 Naninhofa. Vgl. Werle PN. 48.

- Großnöbach Frs. (irdusnibL 972 Neninpah. - Zieglnöbach Pf. Ziughftb&
1773 Ostlergut zLr Nöbach m. Zieglergerechtigkeit; l58il Unndtcrnönlraöh rn.
Hanns Ziegler Pf.L.54, 251' l20O Nennenbach MB. VIII451. (ir.Sch. u. DornM.

- Gurnöbach Pf. zum kurpfalz-neuburgischen Pfleggericlrt Iicichertshofen,
deshalb l5B3 Kurnönpach Pf.L.25, 54; 1424 aber Curreu Nonbach HSch.
zum Familiennamen Gurr, der in Sch.U. seit 1380 bezeugt ist MIl. X 516;
Sl. II 20. - Tattenhausen Frd. Dainhausn! 12. Jh. Taetenhuscn MI]. XXII
t43. Tato ein Kinderwort f. Vater. Wackernagel III 410; u. :r. Walaflied
Strabos vielgeliebter Lehrer in St. Gallen. - Dettenhofen L. DCr l)gtlulfilu
1150 Tatcnhoven MB. XXXIII 1,31. - Deutenhofen D. Dainhal tt2(i'l'itiir-
hova. I I 69/78

3. Die Reutung.
Nocl-r gegen Ende des ersten Jahrtausends zog von der Hallertau

an der Isar über das Holzland der Wellner (Waldner) und Tanncr
(843 Tannara) zwischen llm, Ecknach und Glonn ein zusammenh?iu-
gender, ostwestwärts verlaufender Waldgürtel zum Altomünster und
Meringer Forst am Lechrain und auch sonst waren die Hügelrückerr
mit jungfräulichen Baumbeständen bedeckt; denn der Anbau schritt
von Tal zu Berg, vom Flußrain den Seitenbächen folgend empor zur
Wasserscheide, so daß man aus der verhältnismäßigen Höhcrrlagc
unter Umständen auf die Jugend oder das Alter des Dorfs schlielJcrr
clarf. In Tirol traten die alteingesessenen Talbewohner sogar in sclurrl'crr
Gegensatz zu den neuen Berg- und Riedleuten (lnama-Sternegg, Untcr'-
such. über das Hofsystem, S. 92), und ebenso unterschieden altb:ririsclrc
Gerichtsbricher häufig zwischen ,,Dörfern" und ,,Riedern", {lcr lctztcrr
selbständigen Siedelungsschicht des Mittelalters. Die mühcvollc Ar-
beit der Waldrodung, Baumhieb und Brand des nachwachscnrle n

Buschs, besonders aber das Ausgraben der Stöcke und Wurzelu hei13t
rieden (Schm. II 60) mit der Grundbedeutung ,,aufwühlen, ausrci13crr"
(Hoops III 506), wovon das ahd. N. reod, riod mhd. ried,,von Ilolz
geräumter Platz im Wald".

Ried b. Niederroth D. Ria 784 Reodir, ein Nom.Pl. - Ried ljrtl. /?irrrl
1270 Qiede, ein Dat.S. - Reith b. Nandlstadt Rait 1479 Ryed pe Nandelstad;
I29l Riede Wst.L. 10, 11,24. - Rieden L. Rian ll70 Rieden MIl. Vlll l0:.t,
ein Dat.Pl. - Rieden Frd. 1224 Rieden; 12. Jh. Rieth m. Dasirrg Mtt. XXII
28,29. - Ried b. Oberbaclrern D. Ria 1563 Riedenn sunst gcrr. l)ictzishausen
pey r-rnnder Pachern HInd.; 1370 Diczishausen alias Ryedcn M(iN. tll 199;
1255 Titzenshusen HSch.; 1200 curia Titzenhusen MB. X 410. Zt Dietz,
Titzc, (urzform etwa aus Dietrich Socin 48ff., 138; Acltrrncl< l-rl. --- Neuried
D. Nci- Nuiuria 1300 Neuenried Sch.L.54. Vgl. Har{rrr;rnrrs Iwein 3285. -Engenrled 1.. Qngariad 1469 Engenried Dß.U.30. Vgl. l.ckurlicd: Ecke kam
im Watd ft[ cinc geriute, an ein vil enge gebiuwcn lant. (icgensatz zum be-
naclrbarterr tliibschenried L. Hib§ariad mit breitcrcr l;lur 1270 Hubschen-
riede. - -Weltcnrlcd l'rd. Waitaria 1298 Weytenriet l).1I. l. Wegen t Schatz 71.

- Frelcnrlcd l:rtl. l.-roiaria 1504 freyen Ried HInd.; l5li8 auch Starchartsricd
AM. lll 52; ll3ll0 Starcholts- 1298 Starcheltzriclh Ind.L.35; Bl.tJ. l. Zrt
Starcholt, Starcholf s. N.977. - Besenried Mll. llgatriadc 1360 P(iscrrried
MB. XXXVI 2, l1l4sq.: Cast.L. lll. Zu böse rvie N.778. - J(othingrled

/.rtihal I 156 Zillenhoven. S. 1894 S.283. - Zurnhausen Frs. Ssunn- Zunn-
Iturtrt \lil7 Zurin- 860 Zurninhusir. Zu Zuro FÖ.; Zurno UW' III 469. lll3l48

Dic Nachsilben -k, -2, -l entwickelten aus diesen Kürzungen
sclrrrreichclnCe Koseformen.

2. Kosenamen auf -k.
Arrgkofen Pf. Angkhola 1200 Hantic- Antic- Entichoven Clm. 17401 u.

l{)fr2; MB. X 402,417. Vielleicht als urspr. *Antechinhoven zu Antecho Fö.
Ilachenhausen Frs. Bqihahaun 1455 Paichen- 11. Jh. Peichin- Anger L.9;

AZ. XX 88f.; 805 Peihtiinhusir. Zu Beiko Fö. u. MDA. II 120. - Oiggen-
hausen Frs. Aikahaun 1315 Gükhen- 1200 Guetichen- QuEr. I 414, 887 Gutihin-
Iruson. Zu Cutiko s. Freybg. ll 232. - Ober- Mitter- Untermarchenbach Mb.
MaChabE 1465 Ober- Mitterwänchenpach; 1365 Nidernwaenichen- Mb.L. l;
Mb.U.726; 822 Wanihinpah. Zu Wanicho Fö.; BlfNO. XXIV 206; Jahrb. f.
Landesk. d. H. Schleswig, Holstein u. L. IX 98. ll49l52

3. Kosen arnen auf. -2.

Petzenhausen L. Betzahausa 1065 Pozinhusen MB. VII 340. Zu Pozo,
vgl. Socin 134; Adamek'26. - Petzenhofen L. Bgtzalfila 1354 Pezzen- 1345
Ilätzenhofen MB. X 112; OA. II 266. Zu Petzo, Kosef. zu Bernhard. -Bitzenhofen Frd. Bitznhöla 1337 Bützen- 12. )h. Buzzenhoven MB. XXII
285,67. ZuBuzzo MB. XXV l04,Puzo, Koseform v. Bttrchart Stark LII323.

- flssenbach D. Qassabfr 1374 ÖsÄen- li80 ozzen- 1022 Ocinpach._OA. LVIII
{i7; MB. IX 355, X 13. Zu Ozo, Kosef. v. Otto. Adamek 24. -- Etzenhausen
D. Etznhausn 1138 Ecenhusin Mch. | 2,556;790 Zezinhusir, wohl hierher;
z dann Rest d, ahd. Präp. zuo. Zu Ezo, Verk. aus Erenfrid. Socin 230; vgl.
W. Gundlach, Heldenlieder d. d. Kaiserzeit II83. - Oünzenhausen Frs. Ginzn-
haun 845 Cuncinhusir. Gundakar qui et Gunzo. Socin 184; ZfSchw. XLV 43.

- Hetzenhausen Frs. Hötznhoun 972 Hezinhusa. Zu Hezo aus Heinrich oder
Herman. Andresen, Konkurrenzen lB. Stark 1868 S. 86. - Großinzemoos D.
lnzamas l43l zue grossen Intzenmos HInd.; 779 Incinmos. 'Nie lnzing,774
Incingas, Inzlingenh. Inzenheim, 1200 Inzinh,, Mitt. d. lnst. f. österr. Cesch.
xxvl 405; zfhM. IV 143; QuEr. I253; Stark 1868 S.88; zu Inzo etwa aus
Inzifred (MB. X 4l) oder'lnäizo (Ferd.'L 119). - Menzenbach ?f.-Mgnzabä
tl89 Menzinpah R. I69. ZuMenzo, Manzo, Fö.; Socin 152; W. Arndt, PN. d.
«I. Schauspiels d. MA. 53; AfdA. XXXIX l7l; MZ. 148; zu Meginfrid oder
Meginhart. - MenzenprielPf . Mgnzabria1226Menzenprule Clm. 174A1. 1153162

4. Kosenamen auf -1.

Das Beugungs-n fällt ab.
Baitilinberch abg. D. Dasing. 12. Jh. MB. XXII 31._Ztt Baidilo, Paldilo.

-- Prittlbach D. Briglbä 804 Pritilinpach. Zu Pritilo, z. t. in der Abtreihe d.
Kl. Ottobeuren Pl. Blaun, Gesch. d. Bisch. v. Augsbg. I145. Vgl. Adamek27.
-- Deutldort Frs. Daildorf 895 Tutilindorf. Zu Tutilo, u. a. ein kunstreicher
Mönch St. Gallens Ekkeir. cas. s. Calli III 34. - Dünzelbach Br. Dinzlbach
12. -th. Tinzel- Tinzilinbah M3. XXll 26; MGN. | 11. Zu Tunzilo, vgl.i'IGN.
I Il 1i04. - Eglhausen Frs. Eglhaun 828 Hegilinhu§un. _Zu Y.gilg. - _Mittel-
slctten Br. Mißfin 12. Jh. Muotelinsten, Mutelsteten MB. VII lll, Vlll 422.
Vr1l. tlS. II 47; MGS. IX 224. Zu Mrrotilo v. Stamme mttot. 1163/8

5. Lallnamen.
Niclrl. zu den Verkürzungen gehören die Lallnamen Babo, G-ogo

(l'lJlt. XI-ll 540), Mammo (anders Miedel AG. XI 47), Nanno' Tato
urrtl 'l'ito (Socitt 195).

Clcgerrhausen Pf. Aianghaun 977 Guoginhusun, 829 Cuginhusir. Zu (iogo,
rr. rr. (icsandter K(inig Sigiberts an Brünhilde. Zwielatrtentwickltrng nach
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mit jungfräulichen Baumbeständen bedeckt; denn der Anbau schritt
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rieden (Schm. II 60) mit der Grundbedeutung ,,aufwühlen, ausrci13crr"
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pey r-rnnder Pachern HInd.; 1370 Diczishausen alias Ryedcn M(iN. tll 199;
1255 Titzenshusen HSch.; 1200 curia Titzenhusen MB. X 410. Zt Dietz,
Titzc, (urzform etwa aus Dietrich Socin 48ff., 138; Acltrrncl< l-rl. --- Neuried
D. Nci- Nuiuria 1300 Neuenried Sch.L.54. Vgl. Har{rrr;rnrrs Iwein 3285. -Engenrled 1.. Qngariad 1469 Engenried Dß.U.30. Vgl. l.ckurlicd: Ecke kam
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naclrbarterr tliibschenried L. Hib§ariad mit breitcrcr l;lur 1270 Hubschen-
riede. - -Weltcnrlcd l'rd. Waitaria 1298 Weytenriet l).1I. l. Wegen t Schatz 71.

- Frelcnrlcd l:rtl. l.-roiaria 1504 freyen Ried HInd.; l5li8 auch Starchartsricd
AM. lll 52; ll3ll0 Starcholts- 1298 Starcheltzriclh Ind.L.35; Bl.tJ. l. Zrt
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Dic Nachsilben -k, -2, -l entwickelten aus diesen Kürzungen
sclrrrreichclnCe Koseformen.

2. Kosenamen auf -k.
Arrgkofen Pf. Angkhola 1200 Hantic- Antic- Entichoven Clm. 17401 u.

l{)fr2; MB. X 402,417. Vielleicht als urspr. *Antechinhoven zu Antecho Fö.
Ilachenhausen Frs. Bqihahaun 1455 Paichen- 11. Jh. Peichin- Anger L.9;

AZ. XX 88f.; 805 Peihtiinhusir. Zu Beiko Fö. u. MDA. II 120. - Oiggen-
hausen Frs. Aikahaun 1315 Gükhen- 1200 Guetichen- QuEr. I 414, 887 Gutihin-
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Mb.U.726; 822 Wanihinpah. Zu Wanicho Fö.; BlfNO. XXIV 206; Jahrb. f.
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3. Kosen arnen auf. -2.

Petzenhausen L. Betzahausa 1065 Pozinhusen MB. VII 340. Zu Pozo,
vgl. Socin 134; Adamek'26. - Petzenhofen L. Bgtzalfila 1354 Pezzen- 1345
Ilätzenhofen MB. X 112; OA. II 266. Zu Petzo, Kosef. zu Bernhard. -Bitzenhofen Frd. Bitznhöla 1337 Bützen- 12. )h. Buzzenhoven MB. XXII
285,67. ZuBuzzo MB. XXV l04,Puzo, Koseform v. Bttrchart Stark LII323.

- flssenbach D. Qassabfr 1374 ÖsÄen- li80 ozzen- 1022 Ocinpach._OA. LVIII
{i7; MB. IX 355, X 13. Zu Ozo, Kosef. v. Otto. Adamek 24. -- Etzenhausen
D. Etznhausn 1138 Ecenhusin Mch. | 2,556;790 Zezinhusir, wohl hierher;
z dann Rest d, ahd. Präp. zuo. Zu Ezo, Verk. aus Erenfrid. Socin 230; vgl.
W. Gundlach, Heldenlieder d. d. Kaiserzeit II83. - Oünzenhausen Frs. Ginzn-
haun 845 Cuncinhusir. Gundakar qui et Gunzo. Socin 184; ZfSchw. XLV 43.

- Hetzenhausen Frs. Hötznhoun 972 Hezinhusa. Zu Hezo aus Heinrich oder
Herman. Andresen, Konkurrenzen lB. Stark 1868 S. 86. - Großinzemoos D.
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Inzifred (MB. X 4l) oder'lnäizo (Ferd.'L 119). - Menzenbach ?f.-Mgnzabä
tl89 Menzinpah R. I69. ZuMenzo, Manzo, Fö.; Socin 152; W. Arndt, PN. d.
«I. Schauspiels d. MA. 53; AfdA. XXXIX l7l; MZ. 148; zu Meginfrid oder
Meginhart. - MenzenprielPf . Mgnzabria1226Menzenprule Clm. 174A1. 1153162

4. Kosenamen auf -1.

Das Beugungs-n fällt ab.
Baitilinberch abg. D. Dasing. 12. Jh. MB. XXII 31._Ztt Baidilo, Paldilo.

-- Prittlbach D. Briglbä 804 Pritilinpach. Zu Pritilo, z. t. in der Abtreihe d.
Kl. Ottobeuren Pl. Blaun, Gesch. d. Bisch. v. Augsbg. I145. Vgl. Adamek27.
-- Deutldort Frs. Daildorf 895 Tutilindorf. Zu Tutilo, u. a. ein kunstreicher
Mönch St. Gallens Ekkeir. cas. s. Calli III 34. - Dünzelbach Br. Dinzlbach
12. -th. Tinzel- Tinzilinbah M3. XXll 26; MGN. | 11. Zu Tunzilo, vgl.i'IGN.
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slctten Br. Mißfin 12. Jh. Muotelinsten, Mutelsteten MB. VII lll, Vlll 422.
Vr1l. tlS. II 47; MGS. IX 224. Zu Mrrotilo v. Stamme mttot. 1163/8

5. Lallnamen.
Niclrl. zu den Verkürzungen gehören die Lallnamen Babo, G-ogo

(l'lJlt. XI-ll 540), Mammo (anders Miedel AG. XI 47), Nanno' Tato
urrtl 'l'ito (Socitt 195).
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l(x) III. Das Dorf.

Mlt liluttutrin, -riad 1465 kouttigen Ryed Mb.L. l. Kotig ,,feucht, sumpfig,
llr,l gclcgcrr" hicr zur verächtlichen Unterscheidung von dem größern Reittr
Ir. (i:unnrelsd. Vgl. BlfNO. XVIIIff. - Ainried D. Qanria. Die erste Siedelung
r,rrl rrrrr ltl00 von Joh. Riedl gegr., jetziger Hausname Lersch nach dem men-
rrrrrrllisclrcn Lehrer Philipp Lersch v. Lanzenried (1829-40), der dann nach
Arrrt'r'ik;r ;rrrswanderte (Oberlehrer Hafner). ,,Allein liegendes Ried" s. N. 588.

llolzrlcd Pt. Hoizria 1468 Holtzried Pf.U.4; 1300 septem feoda iuxta li-
;irrrrrrr llSch.; 1224 (nach Sulzbach) ze Riute. ,,Rottland neben dem Holz." -lltrrrlcd Mühle b. Allershausen Gr. Ind., Neust. 1686 Mihl zn Hanriedt, 1562
ll;rlrrllctl, 1350 Hannried HInd.;843 ad Reode m. Alfersh., am wahrschein-
lielrslcrr aus hagen; vgl. hanbüchen, Hanrose,1270 hannlehn < hagenl. A. Steg-
rrr;rrur 1866 S.200, Hanau < Hagenau, Mannhard < Maginhart PBB. XVII
lilo rr. v. a. ,,Mühle im Hag." - Bogenried D. Böngria. In einem halbkreis-
l(ilnligcn Ausschnitt des Buchwalds. 1383 Bogenried HInd. - Ilmried Pf.
/tia llJtJ3 Ried daz Haintz under der linden baüt; 1378 Ried bey den linden
llrrrrrr.U.7,6; lO20 Rieth AZ. XX 90f.; AföG. IC 620. - Gröbenried D. seit
It{7o, I,i.A., v. durchfließenden Gröbenbach. - Stangenried D. §tqngaria 7330
Sl;rrrgcnried Ind.L.35; 1271 Futstangeried HInd. Mhd. fut ,,cunnus, vulva";
Irlt,r' Mißachtung ausdrückende Schelte. ,,Schlag, dem man Zaun-, Hopten-
sl;rrrgcn, Prügel für den Wegbau entnimmt" oder,,gegen den Viehtrieb ein-
llcstlingte Rodung". - Kohlenried abg. b. Wöhr zw. Indersdorf u. Albersbach,
vgl. I).L.31 ;1470 Kolenried prediolum nit erzimmert Ind.L.38;1255 l(olen-
llct I.llnd. Kohl auch ,,Kohlenmeiler" DW. VI 1911. Also ,,Kohlstatt". -llnucrnried Mb. Bauanria 1218 Riede curtem unam Neust.L. 1. Gr. Neust. -Vogclrled Pf.. F'dglriada 1312 Vögleins- 1300 Vögelried HInd.; Sch.L.54.
S. N. 857; wohl Reutung eines Voglers. 1l79ll20l

Wo der alrs den Zusammensetzungen erschlossene Namengeber
irucll noch urkundlich beglaubigt ist, dort zeugen sie für die Zeit der
Nrtrnenschöpfung und den Stand des Gründers.

Ahtsried L. Awarzriad Mitte d. 12. Jh. Adalbertus de Rote, später mo-
rurchrrs, tibergibt Adalbrechtsriete an Wess. MGN. I47; Leuthner I160. -Alrnsrled abg. zw. Eismannsberg u. Hörmannsberg 1270 Almsrieden, Adel-
Ir:rirrrsriede; 1260 Almesriet OA. XXI 211 ; 12. Jh. Adelhalmesriet MB. XXII
7:1, 143. - Almasried b. Landsberied abg. 1529 u. 1530 bewirtschaften 4 Eigen-
It,rrtc des Kl. Fü. in Lentsperriedt (Landtsperger, Utz Sewolt, Hanns Paur,
l.t:orrl.r. Sterr) Cründe im Almos- Almasriedt; 1454 Jörg Landsperger vom
AlrrrlifJricd Fü.L. 64, 63, 52. Beide wohl zu Adalhalm. - Babenried Br. Lgndt-
ht'riutl, Bäwariad, Achzin haisa, nalnzZn diab; Aussadaup is non a haus, §augt
du litrb baim len§da raus 1140 Pabenrieth MB. IX 410; Mch. | 2, 556. Zu
l';rlro,_worüber v. Grienberger AfdA. XXVII 135; Socin 195. - Ebersried
Irrtl. ärua§ria 1298 Ebreynßriet D.U. l;1270 Ebransriede; 12. Jh. Eberhers-
licl Wess.L.3a. Zu Eparheri. - Eglersried D. Eglsria, finglsria 1147 Ege-
lrrllrrs de E,glofsried HInd. - Eisolzried D. Ailzria 1215 Ysoltzriet HInd.;
l2l'{) Isoldesriet MB. IL 68. Zusammenhang mit der lsolde des höf. Epos ab-
zrrlclrrorr (Hermäa III 33), über Isolt FfS. S.218. - Eitelsried Br. Ailsriad
lll:llt llyseltzried m. Hanns Ziegler usf.; 1535 Neuttertzried m. Hanns Zieg-
It'r rrs[. L.L. l; Fü.L.64;1297 'lullenberg (N.788) leit bei Nithartzriet; 1294
Nlllr:rrlr,sricd Fü.U.47,39, 8, 6; 1205 Nithartsrieth MGN. III I90. Zn Nit-
lr.rrl ltW. VII 559; Hauck IV 67; PBB. XXXIII 532..- Eresried Br. Alles-,
t:llt: . l;i'ltsriatl 1270 Ernsriede; 1126 Arnisrieth Oefele 48, l15. Zu Arn, etwa
,rrrs Arrrtlt'o Stark 1868 S. 16.- Ettenried abg. b. Eismerszell f. d. Straße
rr. (it,llt,rrtlrrr'[ Iiltariad 1595 Eismerszell hat den trüb am Ettenried HYU.4440;
l.l,1.r l'.. t'irr litlcl ltof Wess.L. 16/l; 1300 E. L.L. 11;12. Jh. Etinriet Clm.22O2l .
'/,rr l:.1o. llndcrsrled Frd. Hadalria 1330 Haedrisried Ind.L.35. Vielleicht
rrr ir.rrr.rn ll;rtltrlilr, tlcr Bl4 eine Übergabe im nahen Unterumbach bezerrgt. .--
lllllrtrlsrlcrl l». lliltulria 1270 Hiltprchtsriede. Uber diesen merowing. Körrigs-
rr,rrrrt'rr Sclriirrlclrl lll(i; Widukind II l. - Kuchenried Br. GLtltttriu lill(i Chu-
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genried Fü.U. 19. Wie Kumreut b. Passau, um 1250 Chugenriute AföG. XCIV
146, zu Chugo NA. XVIII 614, Cogo. - Landsberied Br. 853 Lantperhttesreode
m. Landbert. - Lanzenried Br. Lqnzaria 7474 Lanntzenried Kr.L. 1. Zu
Lanzo, KiTrzung eines nr. lant gebildäten PN. Socin i9i. : irarig.ii.o uug"
s. v. Walkertshofen l5B4 Hanns Krabler v. W. gibt vorn L. Sch.L.67; l23l
l.udwigesriet Stiftung f. Herzog Ludwig d. K. Clm. 1052. - Ottoried Frd.
Attaria 1270 Attcnricdc. Zu Atto, wie got. atta,,,Vater" oder aus Adalbert
Socin 192, 230. - Pennenried abg. L. 1200 Pennenritt Wcss.t.J.3; vgl. Leuth-
ner I 21!,254. Zu Penno < Bernger, Bernhard Stark 1BOB S. 25. 

- Radelz-
ried D. Alzriu 13'29 Ratoltz- 1298 Ratolsriet Fü.U.28; D.U. l. Zu Ratott. -Rechsried abg. b, Gaggers (Ottm.) PI.N.354. Eksariad 1609 llexricdt neben
der khlingcn r. d. Paar St. Andr.L. 2; 1484 ftechs-, 1260 Rehesriet OA. XX 50,
XXI 210. Z. PN. Rech MB. XXVI 12. - Reiehertsried Br. Raichuriud 1675
Reichenriedt PfM. Wenn nicht verdorben aus Raigerried, daneben das 1624
F(aigermoos Fü.L.4i3, zu Richo. - Ruprechtsrled. Der Hof war inr 15. .fh.
schon abg., die Flurw. v. Bruck u. Gegenpeunt aus bewirtschaftet Fi.i.L.52, (il.t.

Erwiihnungen : MB. V I I I 497 ; H Ind. ; Schäftl.L. 23; Fü.U. 12, 23, 38, 39, 58, 71.
985 Ruotprehtesriet Ferd. LVIII 307, 326ff. Zu Hruodperht. - Sirchenried
Frd. Sirchariad 1570 Syrchen- 1538 Sinchenriedt Mer.L. 16, l; 1270 Sunchen-
riede. Wie Sünching, 773 Sunihinga, zu Suniho. * Stachusried D. Hqmmalfif
1200 Starchantsried"'HSch.; vgt. I,tbN. t at. Über den Namen Stärkhanä
MDA. I2l8; AfdA. XXXV 277; Ekkehart (Casus s. Galli IX 80) übersetzt
ihn... vitam Waltharii manu fortis ZfdA. XLVIII 310. - Talmutsried abg.
L. 1397 zw. Eresing u. Schondorf ; 1176 Talmuotried Wess.L.3a, b. Vgl. Thal-
mannsdorf a. Ilm 1135 Talmutesdorf. 912 colonicam iuxta flumen llmim...
Talamotesriod MB. IL 7. 876 ein nobilis vir Talamot an der Ilm bezeugt.
Über den PN. PBB. XXVI 568. - Todtenrierl D. Dad.aria 1304 Tattenriet
Fü.U. 11. S. N. 1176.-Wagelsried Br.Wagelsriad 1295 Wegelinsriet Bb.L.l)2a.
Zu Wegelin. - Wagenried D. WQngria I357 Wagenried HInd. Zu Wago. -Rierl (St. Virgilien) L. Riadrhol 1582 s. Vigilien; vgl. Wess.L.2 u. [-eultrner
I142;11. Jh. Willipurgeriet MchB. lIg; dazu MB. VI l18, VII45,345, X l3;
Oefele 48, 134, 157; US. I 550; USt. I377; OA. IV 426. Zum Frauennaurcrr
Willipurg. 1202130

Wie ahd. deota mhd. diet,,Volk" zu diutisk,,deutsch", so vcl'-
hält sich ahd. reod, riot (wegen d > t Schatz § 65) zu (lellt stitrkcn
jo-Neutrum riuti ,,gereutetes Land". Den schon im j-Suffix anklin-
genden kollektiven Bedeutungsinhalt unterstreicht die Vorsilbc gc in
mhd. geriute, dessen g nach e-Schwund yor r zu kh wird. Oegcntiber
riot treten die beiden Ableitungen in jüngeren Siedelungsschichtcn auf.
Während dort im 8. und 9. Jh. freie Grundherren, im 12. und l.:|. -fh.
ritterliche Dienstleute, stets durch besitzanzeigende Genetivc ver-
treten, sich als Gründer bekennen, begegnen hier bereits endungslose
H in tersassenn amen.

Ober- Unterrelt Mb. Owa- IJntaroid 1465 Greuthoff Mb.L. l; l2B4 Raeut
$_b.[J.5; auch HMS. II 506, QuEr. V 377 u. HFrs.L.7 hierhcr. - Reitberg
Pt. llaipgaga 1477 Reytperg OA. XXVII 315. - Wildenreuth Mb. Wiinraid
Anf. d. 14. Jh. Wildenraeut MB. XXXVI 2, 134. - Haselreuth Mb. Häslraid
1300 Hasclraeut Sch.L. 54. - Sametsreith Mb. Sqmesruid 1426 Samelsreit
OA. Xlll 217, XXII 204; 1457 Amelsreut, 1350 Rcut Rottl.2,8, 45. Zu
einem rn. Anral gebild. PN.; vgl. Ammetsperg b" Zürich < Amalbertesberg MZ.
Jl0.*- llufnagelreuth Mb. 1359 Reut m. dem Bauern Hr"r,l]fnagel Cast.L. fl l.-
Neusreuth D. Ilaislbukl Leonhard Neuß, geb. in 'frautmannsdorf, zuerst in
Happach tr. Altorntinster, Gründerf 10. Nov. IB35 PfA. - Reith b. Gammels-
dorf 1474 l(cutnrair Mb.L. l; 1300 Gereut Sclr.L.54. - Gereut abg. b. Wagen-
ried 1470 ()reut,2 f luben coluntur v. W. aus, stöst an den graben gcn Häiries-
zell u. ligt ftir:rn ztr trrrrrscr schafwaid,;1429 curia; 1330 Ceröut Ind.L. :llt, :.t6, 35.



l(x) III. Das Dorf.

Mlt liluttutrin, -riad 1465 kouttigen Ryed Mb.L. l. Kotig ,,feucht, sumpfig,
llr,l gclcgcrr" hicr zur verächtlichen Unterscheidung von dem größern Reittr
Ir. (i:unnrelsd. Vgl. BlfNO. XVIIIff. - Ainried D. Qanria. Die erste Siedelung
r,rrl rrrrr ltl00 von Joh. Riedl gegr., jetziger Hausname Lersch nach dem men-
rrrrrrllisclrcn Lehrer Philipp Lersch v. Lanzenried (1829-40), der dann nach
Arrrt'r'ik;r ;rrrswanderte (Oberlehrer Hafner). ,,Allein liegendes Ried" s. N. 588.

llolzrlcd Pt. Hoizria 1468 Holtzried Pf.U.4; 1300 septem feoda iuxta li-
;irrrrrrr llSch.; 1224 (nach Sulzbach) ze Riute. ,,Rottland neben dem Holz." -lltrrrlcd Mühle b. Allershausen Gr. Ind., Neust. 1686 Mihl zn Hanriedt, 1562
ll;rlrrllctl, 1350 Hannried HInd.;843 ad Reode m. Alfersh., am wahrschein-
lielrslcrr aus hagen; vgl. hanbüchen, Hanrose,1270 hannlehn < hagenl. A. Steg-
rrr;rrur 1866 S.200, Hanau < Hagenau, Mannhard < Maginhart PBB. XVII
lilo rr. v. a. ,,Mühle im Hag." - Bogenried D. Böngria. In einem halbkreis-
l(ilnligcn Ausschnitt des Buchwalds. 1383 Bogenried HInd. - Ilmried Pf.
/tia llJtJ3 Ried daz Haintz under der linden baüt; 1378 Ried bey den linden
llrrrrrr.U.7,6; lO20 Rieth AZ. XX 90f.; AföG. IC 620. - Gröbenried D. seit
It{7o, I,i.A., v. durchfließenden Gröbenbach. - Stangenried D. §tqngaria 7330
Sl;rrrgcnried Ind.L.35; 1271 Futstangeried HInd. Mhd. fut ,,cunnus, vulva";
Irlt,r' Mißachtung ausdrückende Schelte. ,,Schlag, dem man Zaun-, Hopten-
sl;rrrgcn, Prügel für den Wegbau entnimmt" oder,,gegen den Viehtrieb ein-
llcstlingte Rodung". - Kohlenried abg. b. Wöhr zw. Indersdorf u. Albersbach,
vgl. I).L.31 ;1470 Kolenried prediolum nit erzimmert Ind.L.38;1255 l(olen-
llct I.llnd. Kohl auch ,,Kohlenmeiler" DW. VI 1911. Also ,,Kohlstatt". -llnucrnried Mb. Bauanria 1218 Riede curtem unam Neust.L. 1. Gr. Neust. -Vogclrled Pf.. F'dglriada 1312 Vögleins- 1300 Vögelried HInd.; Sch.L.54.
S. N. 857; wohl Reutung eines Voglers. 1l79ll20l

Wo der alrs den Zusammensetzungen erschlossene Namengeber
irucll noch urkundlich beglaubigt ist, dort zeugen sie für die Zeit der
Nrtrnenschöpfung und den Stand des Gründers.

Ahtsried L. Awarzriad Mitte d. 12. Jh. Adalbertus de Rote, später mo-
rurchrrs, tibergibt Adalbrechtsriete an Wess. MGN. I47; Leuthner I160. -Alrnsrled abg. zw. Eismannsberg u. Hörmannsberg 1270 Almsrieden, Adel-
Ir:rirrrsriede; 1260 Almesriet OA. XXI 211 ; 12. Jh. Adelhalmesriet MB. XXII
7:1, 143. - Almasried b. Landsberied abg. 1529 u. 1530 bewirtschaften 4 Eigen-
It,rrtc des Kl. Fü. in Lentsperriedt (Landtsperger, Utz Sewolt, Hanns Paur,
l.t:orrl.r. Sterr) Cründe im Almos- Almasriedt; 1454 Jörg Landsperger vom
AlrrrlifJricd Fü.L. 64, 63, 52. Beide wohl zu Adalhalm. - Babenried Br. Lgndt-
ht'riutl, Bäwariad, Achzin haisa, nalnzZn diab; Aussadaup is non a haus, §augt
du litrb baim len§da raus 1140 Pabenrieth MB. IX 410; Mch. | 2, 556. Zu
l';rlro,_worüber v. Grienberger AfdA. XXVII 135; Socin 195. - Ebersried
Irrtl. ärua§ria 1298 Ebreynßriet D.U. l;1270 Ebransriede; 12. Jh. Eberhers-
licl Wess.L.3a. Zu Eparheri. - Eglersried D. Eglsria, finglsria 1147 Ege-
lrrllrrs de E,glofsried HInd. - Eisolzried D. Ailzria 1215 Ysoltzriet HInd.;
l2l'{) Isoldesriet MB. IL 68. Zusammenhang mit der lsolde des höf. Epos ab-
zrrlclrrorr (Hermäa III 33), über Isolt FfS. S.218. - Eitelsried Br. Ailsriad
lll:llt llyseltzried m. Hanns Ziegler usf.; 1535 Neuttertzried m. Hanns Zieg-
It'r rrs[. L.L. l; Fü.L.64;1297 'lullenberg (N.788) leit bei Nithartzriet; 1294
Nlllr:rrlr,sricd Fü.U.47,39, 8, 6; 1205 Nithartsrieth MGN. III I90. Zn Nit-
lr.rrl ltW. VII 559; Hauck IV 67; PBB. XXXIII 532..- Eresried Br. Alles-,
t:llt: . l;i'ltsriatl 1270 Ernsriede; 1126 Arnisrieth Oefele 48, l15. Zu Arn, etwa
,rrrs Arrrtlt'o Stark 1868 S. 16.- Ettenried abg. b. Eismerszell f. d. Straße
rr. (it,llt,rrtlrrr'[ Iiltariad 1595 Eismerszell hat den trüb am Ettenried HYU.4440;
l.l,1.r l'.. t'irr litlcl ltof Wess.L. 16/l; 1300 E. L.L. 11;12. Jh. Etinriet Clm.22O2l .
'/,rr l:.1o. llndcrsrled Frd. Hadalria 1330 Haedrisried Ind.L.35. Vielleicht
rrr ir.rrr.rn ll;rtltrlilr, tlcr Bl4 eine Übergabe im nahen Unterumbach bezerrgt. .--
lllllrtrlsrlcrl l». lliltulria 1270 Hiltprchtsriede. Uber diesen merowing. Körrigs-
rr,rrrrt'rr Sclriirrlclrl lll(i; Widukind II l. - Kuchenried Br. GLtltttriu lill(i Chu-
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genried Fü.U. 19. Wie Kumreut b. Passau, um 1250 Chugenriute AföG. XCIV
146, zu Chugo NA. XVIII 614, Cogo. - Landsberied Br. 853 Lantperhttesreode
m. Landbert. - Lanzenried Br. Lqnzaria 7474 Lanntzenried Kr.L. 1. Zu
Lanzo, KiTrzung eines nr. lant gebildäten PN. Socin i9i. : irarig.ii.o uug"
s. v. Walkertshofen l5B4 Hanns Krabler v. W. gibt vorn L. Sch.L.67; l23l
l.udwigesriet Stiftung f. Herzog Ludwig d. K. Clm. 1052. - Ottoried Frd.
Attaria 1270 Attcnricdc. Zu Atto, wie got. atta,,,Vater" oder aus Adalbert
Socin 192, 230. - Pennenried abg. L. 1200 Pennenritt Wcss.t.J.3; vgl. Leuth-
ner I 21!,254. Zu Penno < Bernger, Bernhard Stark 1BOB S. 25. 

- Radelz-
ried D. Alzriu 13'29 Ratoltz- 1298 Ratolsriet Fü.U.28; D.U. l. Zu Ratott. -Rechsried abg. b, Gaggers (Ottm.) PI.N.354. Eksariad 1609 llexricdt neben
der khlingcn r. d. Paar St. Andr.L. 2; 1484 ftechs-, 1260 Rehesriet OA. XX 50,
XXI 210. Z. PN. Rech MB. XXVI 12. - Reiehertsried Br. Raichuriud 1675
Reichenriedt PfM. Wenn nicht verdorben aus Raigerried, daneben das 1624
F(aigermoos Fü.L.4i3, zu Richo. - Ruprechtsrled. Der Hof war inr 15. .fh.
schon abg., die Flurw. v. Bruck u. Gegenpeunt aus bewirtschaftet Fi.i.L.52, (il.t.

Erwiihnungen : MB. V I I I 497 ; H Ind. ; Schäftl.L. 23; Fü.U. 12, 23, 38, 39, 58, 71.
985 Ruotprehtesriet Ferd. LVIII 307, 326ff. Zu Hruodperht. - Sirchenried
Frd. Sirchariad 1570 Syrchen- 1538 Sinchenriedt Mer.L. 16, l; 1270 Sunchen-
riede. Wie Sünching, 773 Sunihinga, zu Suniho. * Stachusried D. Hqmmalfif
1200 Starchantsried"'HSch.; vgt. I,tbN. t at. Über den Namen Stärkhanä
MDA. I2l8; AfdA. XXXV 277; Ekkehart (Casus s. Galli IX 80) übersetzt
ihn... vitam Waltharii manu fortis ZfdA. XLVIII 310. - Talmutsried abg.
L. 1397 zw. Eresing u. Schondorf ; 1176 Talmuotried Wess.L.3a, b. Vgl. Thal-
mannsdorf a. Ilm 1135 Talmutesdorf. 912 colonicam iuxta flumen llmim...
Talamotesriod MB. IL 7. 876 ein nobilis vir Talamot an der Ilm bezeugt.
Über den PN. PBB. XXVI 568. - Todtenrierl D. Dad.aria 1304 Tattenriet
Fü.U. 11. S. N. 1176.-Wagelsried Br.Wagelsriad 1295 Wegelinsriet Bb.L.l)2a.
Zu Wegelin. - Wagenried D. WQngria I357 Wagenried HInd. Zu Wago. -Rierl (St. Virgilien) L. Riadrhol 1582 s. Vigilien; vgl. Wess.L.2 u. [-eultrner
I142;11. Jh. Willipurgeriet MchB. lIg; dazu MB. VI l18, VII45,345, X l3;
Oefele 48, 134, 157; US. I 550; USt. I377; OA. IV 426. Zum Frauennaurcrr
Willipurg. 1202130

Wie ahd. deota mhd. diet,,Volk" zu diutisk,,deutsch", so vcl'-
hält sich ahd. reod, riot (wegen d > t Schatz § 65) zu (lellt stitrkcn
jo-Neutrum riuti ,,gereutetes Land". Den schon im j-Suffix anklin-
genden kollektiven Bedeutungsinhalt unterstreicht die Vorsilbc gc in
mhd. geriute, dessen g nach e-Schwund yor r zu kh wird. Oegcntiber
riot treten die beiden Ableitungen in jüngeren Siedelungsschichtcn auf.
Während dort im 8. und 9. Jh. freie Grundherren, im 12. und l.:|. -fh.
ritterliche Dienstleute, stets durch besitzanzeigende Genetivc ver-
treten, sich als Gründer bekennen, begegnen hier bereits endungslose
H in tersassenn amen.

Ober- Unterrelt Mb. Owa- IJntaroid 1465 Greuthoff Mb.L. l; l2B4 Raeut
$_b.[J.5; auch HMS. II 506, QuEr. V 377 u. HFrs.L.7 hierhcr. - Reitberg
Pt. llaipgaga 1477 Reytperg OA. XXVII 315. - Wildenreuth Mb. Wiinraid
Anf. d. 14. Jh. Wildenraeut MB. XXXVI 2, 134. - Haselreuth Mb. Häslraid
1300 Hasclraeut Sch.L. 54. - Sametsreith Mb. Sqmesruid 1426 Samelsreit
OA. Xlll 217, XXII 204; 1457 Amelsreut, 1350 Rcut Rottl.2,8, 45. Zu
einem rn. Anral gebild. PN.; vgl. Ammetsperg b" Zürich < Amalbertesberg MZ.
Jl0.*- llufnagelreuth Mb. 1359 Reut m. dem Bauern Hr"r,l]fnagel Cast.L. fl l.-
Neusreuth D. Ilaislbukl Leonhard Neuß, geb. in 'frautmannsdorf, zuerst in
Happach tr. Altorntinster, Gründerf 10. Nov. IB35 PfA. - Reith b. Gammels-
dorf 1474 l(cutnrair Mb.L. l; 1300 Gereut Sclr.L.54. - Gereut abg. b. Wagen-
ried 1470 ()reut,2 f luben coluntur v. W. aus, stöst an den graben gcn Häiries-
zell u. ligt ftir:rn ztr trrrrrscr schafwaid,;1429 curia; 1330 Ceröut Ind.L. :llt, :.t6, 35.



lo:l

Krcut b. Ccroldshausen Graima in da lgch l59l Khreutmair v. Khreitt
lllrls.l-.613; 1200 predium Rute MB. X 404.'- Kreuth'b. Sotranncck Graima
l,l5tl Conrad Greutmair, 1225 Route Wst.L.22; HSch. - Kreuth b. Tünz-
lr:rrrscrr 1449 Greitt; 1305 Reut Wst.L.22; HFrs.7. - Kreit Frd. Grait l27O(icrrrt. - Kreut b. Reichertshausen 1556 Khreyt HVU.6242. - Kreut b.
Nlcrlcrroth 1351 curia Craeuthof Rott.L.2, B. - Altkreit abg. b. 'liirkenfeld
l4l0 cin t-Iof OA. V 195. 1231146

trn Ablautsverhältnis zu reod, riet steht rotten in ausrotten, wo-
von cin Eigenschaftswort rott ,,gereutet" (vgl. 1583 die Fl. b. Ober-
rotlr clas Rothvelldt, am Rottenloch, das Rottstaudach, am Rottn-
stiruclach D.L.4) und das Neutrum rot ,,Neubruch, Rodung" (PBB.
XXXVIII 199), das in unsern O. jung ist (OA. VIII 216).

Wlldenroth Br. Wüiar1d, in Kotgeisering Willarld 1261 Wildenrot. -llottenfuß Br. Rqadaluas 1377 ze dem Rotenfuess; 1298 Rotenfüzze D.L.2l;
l).|.J. l. Fuß, mhd. vnoz, hier ,,Bergfuß". 1247 18

Weil durch das Roden der Wald ,,schwinden gemacht" wurde,
fal3te man diese Tätigkeit als ein Schwenden (mhd. swenden, ahd.
swcntan Faktitiv zu ,,schwinden") auf, dem sich die Nominalbildungen
swant m., swendi f., geswende n. ,,durch Schwenden gewonnener
l'ltttz" angliedern (PBB. XIV l2l; Bahder 90; BlfNÖ. XVIII 104).

Airischwand Mb. Airi§wqnd 804 Arhinswente, 775 Archinswenti. Zu
Arho. - Gschwend Pl. dwa-Lnta §wint Clwint 1598 Gschwenndt And.L.6;
1478 Oberschwent Ilmm.L.l33;1270 Niderswent. 1249150

Von der Arbeit des Fällens, vom Hauen und Schlagen, werden
weitere Wortformen hergeholt, zunächst die ta-Ableitung,,Schlacht"
urhd. slahte, slaht und in der neueren Zeit die alte Bildung ,,Schlag".

Durchschlacht Pf. Durchllacht 1330 Durchsleht Ind.L.35; 1205 hubam
I)urslaeht MGN. III 192;jo-Abl. v. durchslacht. ,,Durch den Wald geschlagene
Offnungen." - Senkenschlag D. Sgngklm- Zgngtha§lä 1807 Senken- PfM.
1493 ain holtz gen. Schenkenschlag Ind.L. 41,73. Zum Familiennamen Schenk
oder ,,der zur Ausstattung eiqes frirstl. Schenkenamtes geh. Wald". - Vorder-
Hlnterschlag Mb. Hintaill; §ldbaua 1694 anr vordern, am Undernschlag; 1590
Lienhardt Pader auf dem Schlag Mb.L.13, 3. - Schlaghäuseln b. Doidorf
§finaist. Um 1700 entst. Ausbiüche des Bachpeter-GuTes v. D. PfA. -Schlaghäuseln b. Hagsdorf. Mitte d. 18. Jh. entsteht die Ortsch. am, aufm
Schlag. Mb.L.20a,b; 1511 Fl. Slag zenegst bey H. DFrs.U.8. - Höbstl Frd.
Htip§, Brqndhäp§t l82l übernimmt Sebastian, Sohn d. Gg. Weigl, das Weigl-
gütl, damals Hs.Nr. 78 in Dasing gen. Brandhepst, Brandhepstl. Finanzamt
I;rd.; hebst gehört nach dem tirol. Gegenstück v. l38l höbest (ZtdW. X 43)
zu hauen, mhd. howe, ahd. howi ,,Holzschlag im \\/ald", wobei aber dahin-
gcstellt bleibt, ob st-Ableitung wie in andern Verbalabstrakten vorliegt. 1251i6

Das Ausstocken der Baumstümpfe und Wurzeln war der beschwer-
liclrstc Teil der Roclearbeit. Der Natur und der Zeit wurde es deshalb
luirrlig tiberlassen, die zurückbleibenden Stöcke unir Klötze durch Ver-
witt.e rrrrtg langsam zu ?erstören.

S.lockrcut abg. b. Weihern u. Altenstadt Pt. 1224 Stochriut. - Stockach
lrrtl. .§/o/irr l2l)tt Stockach D.U. 1; 1206 Stocha, Stocharn HSch.;mhd. stockaere
,,lkrlzflillcr'" IilfNÖ. XXI 61. ,,Lichtung m. Holzabstockern". - Eichstock
lt. ()ucltltog. l(i(X) aufm Aichstockh Kr.L. 4; 1345 d,atz Aychstok HInd.;
l.l(l:i Aycllstocchirrnc HFrs. 7. Letzteres eine unpers. Ableitung wie ahd.
rvrrrrstirrrur f. ,,Wtistc" ztr wuosti. Kl. Stb.76; Wilm. §242. - Klotzau llr.
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Khlozau 1680 Barbara Steberin de Klozenau Pf.A.; 1512 (lotzenau noch Ft.
Wess.L.3c. Zl (lotz ,,Block, Stock, Stumpt" DW. V 1249. 1257 160

Gewöhnlich aber wurden die §töcke samt den auf solchen Schlägen
üppig wuchernden Btischen und Beerenhecken durch Feuer zerstört
und so der aschengedüngte Platz für den Anbau geräumt.

Brand Frd. da ßrand 1545 zu Freienried aut dem Pranten im wald samt
einer söld SIAA...fes. Llt. - Branrt D. 1626 aufm Prandt PfM. - Brandloh
Mb. Brqndläu 1600 inr Prantlohe stehen I söldenheusl, die sollcn erst bei mans
gedechtnus hclr gesetzt wcrden sein Mb.L.3. - Brandenberg Br. llrandabgrg
12. Jh. Prantenberc, Prandenberg MGN. I46; Leuthner I220; Mch. II 1,134;
MB. XXXV 2,3. - Romenthal L. Romaddl 1450 Raumental Rl, L. nach Scho-
ber; 1470 Ramentaler prand HVU.4617. Zum Ei. raum ,,gerilumig" von
räume11, cigentlich ,,freimachen einer Wildnis für Anbau" Heync Wb. lll
35 f.; DW. VIII 285. t26tl5

Diese einsame, zunächst unbebaute, menschenleere WaldblölJc
kennzeichnete der Name Öde.

0d b. Margargthenried Mb. Edd !482 püepl Öder Mb.L. l; 1208 Ode
MB. IX 487. - Od b. Sulzbach Glqanimhof..gegenüber N. 1455. 15_60 (ttl nr.
Sixt Odmair Sch.L.59; 1220 Ode HSch. - Odhot b. Niederthann Emon 1498
Cuettl in der Edd, Oe{t V.L.7; 1270 n. Prambach Oedq.due curie inculte et
silva. - Edenhub Pt. Enhuab 1300 Oedenhub HSch. - Öa U. Edenhub Mqng
l4l9 Oed OA. XXVII 308. 1266170

Der Pflug brach das Ödland zum Neubruch um.
Prack Br. Brak, Brak 1409 Präckh; 1298 Prech D.L.2l; D.U. l. Ztt

Brache mhd. bräche ahd. prächa ,,Neubruch", der Umlaut deutet vielleicht
nach C. Maurer (O. d. H. Passau 40) auf ein Kollektiv; vgl. Jahrb. f. d. (lesch.
d. H. Oldenbg. VIII35f.; *brachjo kann aber auch der,,Mann auf der llrachc"
sein. l27l

An rodenden Siedlern kommen holzaere N. 1462, stockaerc N. l25fJ,
kolbaere, riutaere und durch Vermittlung des Mutterdorfes Ricdsu L.
riedaere vor. Andere treten auf mit dem mundartlichen Taufllanlcn,
oft verknüpft mit ihren bescheidenen, doch traulichen ,,H:iuseln iur
Holz".

Rlederau L. Riadarau 1126 Riderowe Wess.L.3a; vgl. Mti. Vll lt40;
MGN. I 43. Ausbau v. Rieden. - Reltersberg abg. sw. Dürabuch tluitulb{ug.
Der Hof Reiters- Reuttersberg 1402-1548. Fü.U.79; Fii.L.52, 63, 75, 413;
Ulr.L.40. - Kolmhof Pl. Khoimbaua 1482 Jörg Rotenkolber, 1474 Kolboren,
Rotenkolboren Kr.L. l;1464 Rottenkolb OA. XXXIII 261. Zu nrhd. kolbe
,,Kolbe, dicker Stecken, Keule, Schlegel", kolbaere ,,der solchcs l-lolz aus
dem Walde bricht", etwa zum Belag der Wege u. a., oder auf cinern Kolben-
ried wohnt. - Kainrad Mb. Khqaned 1665 Cainradtenhof Mh.tl. l3l0g. Zu
Konrad. - Kreitwastt Mb. 1766 Schlagwastlhäusl zu Haggstorf Mb.L.20b.
Zr-r Scbastian. - Dürrhansl L. Durrahansl 1850 Dirrenhansl (iriitrrlcr Gg. Leh-
mair I)fA. Oberschondort; 1476 am benachbarten._E_iclrbcrg (N.202) Hännsl
Dierl OA. XX 42. - Schlagsepp b. Schweinersdorf SftIsgpnr 177:i Schlagseppen
am IJrrtcrschlag Mb.L.20b. - Wilhelm b. Inkofen l77tl u. 1774 Wilhelm
Sclroldcrcr h,iiuslcr am äußeren Schlag Mb.L.20h. - Rledglas Mb. Gläsriad.
Seit lU0(j :rls Abdeckerei bezeugt. PfA. Nebcn N. 1428. Zu Nikolaus. -Haushaus Mb. Scit 1809. PfA. - Schlagsimmer b. I-lagsdorf. 1761 Sirnon
Eschmayr arrr Schlag Mb.L. 20. - Holzsimmer b. Ilcichertsh. Mb. Hoizsirnnru,
Hoizmqur Sirnon Flofstetter,.Mair v. R., verk. unr 1806 das dortige Mairgiitel
m. Ausn..einiger Ilolz- u. Odgründe, auf wclchen er ein hölzernos Wohngo-
bäude u. Acker u. Wiesen anlegte PfA. - Holzrnlchl nahe b. Cenrcindcgrurrd
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Krcut b. Ccroldshausen Graima in da lgch l59l Khreutmair v. Khreitt
lllrls.l-.613; 1200 predium Rute MB. X 404.'- Kreuth'b. Sotranncck Graima
l,l5tl Conrad Greutmair, 1225 Route Wst.L.22; HSch. - Kreuth b. Tünz-
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stiruclach D.L.4) und das Neutrum rot ,,Neubruch, Rodung" (PBB.
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I lrrr'1ieltsh. Gmqan- Hoizmiifri Seb. Grasser war auf d. Häusel, welches jetzt
(rrrrr 170()) Michael Rockermayr besitzt PfA. - Holzmichl b. Schweinersdorf,
rrrrr 1807 v. Michael Riedmaier, Wagnerssohn v, Oberappersdorf, gegr. PfA.

Holzhaus b. Hörgertsh. Um 1790 beim Cocklmayr häußl PfA. - Holz-
hüuseln b. Flörgertsh. 1790 beim Sieß, Pfeifmichl, Schuster, Schneider hinterm
Irolz; 1663 beim Schallerer PfA. - Holzhäusl b. Obermarchenbach lB35 Jakob
I'irrrr:ricr, Holzmanngütler in Großholz PfA. - Oberholzhäuseln b. Schweiners-
tkrrf lU08 Holzhäusel PfA. - Unterholzhäuseln b. Schw. um 1867 angelegt
t,f A. 1272190

4. Das Neudorf.
Die Waldrodung des 8. bis 13. Jhs. hatte noch zu selbständigen

Dorfgründungen geführt. Nebenher sprol3ten aber auf der Mark des
Mutterdorfs erwachsende und daher nach ihm benannte Tochter-
dörfer. Schon bald nach der Landnahme, jedenfalls vor der Gliederung
in Pfarreien im 8. Jh., wie die kirchliche Unabhängigkeit der frühesten
Nachgründungen von ihren Stammorten beweist, trieben drei Ur-
dörfer auf dem Flußrain bei D. und Frs. kräftige Schossen auf dem
Isarfeld (N.316/20), vier andere (N. 336, 337, 339, 340) am Unterlauf
dcr Amper senkten ihre Ableger in den Waldboden der Hallertau.

Oberhalndlling Mb. Dirrlhoiling 1639 Hochhaindlfing Neust.L. 5i 1275
Perchheidolfingen, 1160 daz demo durrin Haidolwingen Wst.L. l0; CIm.21560.
- Unterhaindlling Untahoinling l29l Grueb-, 1275 Haidolvingen Wst.L. ll, 10.

Nicht jede Hoffnung der Neulandsucher ward erfüllt und das
erwartungsfrohe Pirapalzinga von 948, zu ahd. pira ,,Birne", wandelte
sich bis zum 12. Jh. in ein stillergebenes Ruohpalzingen (Neust.L. l;
OA. II 30; zu ahd. rüh,,rauh" s. N. 191), heute

Ruhpalzing Mb. Ruabdizing. 1293

Trotzdem schritt der Ausbau der Marken kräftig fort. Allerorts
erstanden Tochtersiedelungen, deren Herkunft nun ihre Namen er-
zählen; bald heben sie die Himmelsrichtung oder ihre Jugend (neu,
jung) bald auch ihre Geringfügigkeit (klein, wenig, minder, lützel,
kurz, öde)l) und Armut (Almosen-, Bettel- N. 426), die schlechte Flur
(kotig, kalt, rauh, böse, dürr, Dorn-) und die hohe oder sonst ungünstige
Lage (ober) hervor, stets verglichen mit dem ,,alten (N. 104, ll02),
edlen (426), schönen (752), grünen (9lg), großen (235,624,979), langen
(1077), feisten (39, 347)" Altdorf. Die Neuanlage geschah durch grund-
herrliche Vermittlung, meist von einem neuen Herrenhof aus, der
sich noch oft urkundlich belegen läßt und dem hörige Bauerngüter
l«rlgten.

Aullam Pt. Aullqm oberhalb des Mutterdorfs gel. Ausbau v. Nörting-
lo. -lh. Uf-Ouviheim zu üf ,,hoch gelegen";851 Oparun-Nertinga et alio voca-
bulo L)otilineigan curtis cum domo d. i. der freie Herrenhof des Uotilo m. Herren-
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haus. Cr. stets Frs. - Esterhofen D. Ea§tahal l38l Österhofen HInd. Zu
mhd. öster,,östlich", v. Mutterdorf Paseribach. - Esterndort Frs. da §trtgl z
E§tandorl 16. Ih. bcim Strigl v. Österndorffh V.L.2; ll38 Eppt-r dc Ostern-
dorf o§ti. s. ät. Wippcnh. "Über den Strigelmeier inr mhd. 

-Fastrtachtsspiel

W. Arndt, Die PN. d. d. Schauspiele des MA. Bresl. 1904 S. 62. - Western-
dorl D. Weltardorl l3l5 Westerndorf. - Orthofen D. Oatltal 1577 Ortth. FI lnd.
12. Jh. Nörthovt'ä HU. d. Il. u. 12. Jh. S.9I. N. sl Mutterrlorfs Wicclcnzh.
Sitz-eines Ministeriale!-Oeschl. OA. XXV 446. - Naderham, tlcr n(irdlichste
Hof v. Siebenecken Adahqmma 1430 Noderh., 14. Jh. Nöderhcirn Frs.L.62,
619. Zu norder,,nördlich"i über den Schwund des r bei inlautendcttl rd Schatz
Imst 9l; Ferd. XL l2l; vgl. Naternbach um 1200 Norderpah Af(i(i. lC 909;
Noderricd (Riezler 76) 1307 Nordarnried Dß.U.9. - Neuhauserl l:rs. Nai-
haun 1135 Niuenhusen Ausbau v. Thalh. - Kleinarschhausen Pf. l77tl Klein-
ärsh. Pf.L. l. - Kleinbachern Frs. 1474 Klainpachern; 1350 in wouigcrt Pa-
charn Kr.L. l; Frs.L.65; 926 minor Pahchara. - Klelneisenbach Frs. [.71t.§/-

baua lO20 Luzzilanisapah AZ. XX 88; 926 de curta inferiori Isanpach. Ztt
mhd. lützel ahd. luzzil ,,klein, wenig, gering". 

- Kleirgründling Mb. t2ltt
Lucetgrunnelingen Neust.L. l. Vgl. DM. III223. Wegen des Ubergangslauts d
SchatZlmst 94. - Kleininzemoos D. 1446 zu clainen Intzenmosen HInd. -
Klelnlalmerlng Frd. 1403 Clainlonreringen Ulr.L.8. Mit Burg.stall HInd. -KlelnmiederlngFrd. G§aium 1326 Klein-Mutriching OA. III 3. Uber den Burg-
stall ZfSchw. XXII 34; MGN. I 126. Die ma. Form bed. ,,rundum" Schnt.
ll 291; Schöpf 597; MB. VIII 280; Mitt. u. Umfr. z. bayer. Volksk. 1897 N. 3.

- Klelnnöbach Frs. 1524 Obernnebach DM. I 309. - Kleinviechtl Frs. 1474
Klainenviecht Kr.L. l. - Facha D. z FqCfra hqms n bqCha (den Gockel) 140(t
Fachhen; 12. Jh. Fauchen MB. VIII 436, X 425, XIX 7l;957 Fouhha. Ein
Germanist regt folg. Deutung des schwierigen Namens an: ,,*FÖ-uhha kann
eine Bildung sein wie ahd. Matucha (Fö.), d. h. ein Adj. mit k-Suffix aus ahd.
fÖh (*fo) ,rarus, paucus"', mit letzterem urverwandt. Der Dat. Pl. bcsagt
also vieileicht ,,bei den wenigen" Familien verglichen mit dem Muttcrdorf
Bergkirchen. Vielleicht verhält sich aber ahd. fouch zu fah (hh) ,,Eittfriccli-
gung, Umzäunung" wie mhd. lauche zu läche ,,Grenzzeichen" ? - Dürabuch
Diarabuach 1392 Di'trn- ll77 Tyrenbuch MB. XX 60; Bib.L.2yz. ,,Das tlürrc
d. i. kleine Dorf Buch" gegenüber N.205. - Dürnselboldsdorl Mb. 1712 t;ranz
X. Reichsgr. zu Freyenseyboltstorf, 1557 Thurm- Durm S. Edclsitz, l4(i5
Durens., 14. Jh. ze obern S., 12. Jh. eccl. Sibolstorf Mb.U. 1,386; t)A. 1158,
XLII 32; MB. XXXVI 2, 135. - Dürrn_emmering Br. 1388 Dtrrrrr [')nl:rring
Fri.U. 70. - Dornhaselbach Mb. Döunhöslbä 1527 Dornnh., 12. Jh. Flasel-
pach Sitz eines Mlnist.-Ceschl. Mb.L.2; OA. II 83. Gr. Cast. Ausbatr v. *sixt-
haselb. Wegen des verkleinernden Zusatzes ,,Dorn" vgl. Dorn- tt. Wttrst-
wörth nebeneinander JD. XXII 37. - Schelleneck Pf. Sginik 1556 ittrf dcm
Khalltnegkh HYU.62i42;1491 Kaltenegker; 1448 u. 143'5 Schellneckcr Mb.
L. l l ; M6.U.Reg. 357; V.U. 107. Zum E,i. schElle (v. schdl ,,Schelm, I3ctrüger")
Lexer II 692, verächtliches Beiwort für den Ausbau v. Johanneck; vgl. SI.
XXIX 55. - §chönhaqsen b. Kissing §inthausa 1?31 in -schindthauscn oder
bey der ziglhitten StAA. KW.L. 168. Vgl. Schindaas, Schindlrrtler, mhd.
schintvessl (aus schiltvezzel) ,,Lotterbube" Schm. ll 429; dic dazugeh. Fl.
Luder-, Schindacker PlN.348/53 deuten bestimmt auf den Schinder oder
Abdecker. 129411316

Der zugänglichere, der ersten Ansiedelung also giinstigere Platz
lag vom Flußtal aus gesehen ,,vorn", der ungünstigere, folglich auch
später besiedelte gewöhnlich ,,hinter" oder ,,ohcr" dem ersten. Doch
mied der Anbau durch Jahrhunderte ebenso dcn nassen Boden in der
See- und Moorniederung.

Unterschondorl L. Srja 1537 Underschondorf oder See L.L. 15; l33l Nidern-
schondorf MB. Vlll 231. Der Ammerseeort, einst wohl m. Burg (BR. I55l),
noch heute z. Pf. Obcrsch. - Niederndorf, Ausbau v. Mauern Mb. 920 Nidirin-

t) l)ic crsten 25 niederbairischen O. mit ,,ober", dem Ortslexikon v. Hey-
hcrgcr (l3av. 1867) aufs Geratewohl entnommen und ihren Entsprechungen
rnit ,,nic«lcr, uflter" usw. gegenübergestellt, ergibt in Summe:

25 Ortc m. ,,ober" 886 Einw., durchschnittl. 35 Einw.,
25 ,, ,, ,,r.rnter" usw. 2042 ,, , ,, 8l ,, .
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I lrrr'1ieltsh. Gmqan- Hoizmiifri Seb. Grasser war auf d. Häusel, welches jetzt
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I'irrrr:ricr, Holzmanngütler in Großholz PfA. - Oberholzhäuseln b. Schweiners-
tkrrf lU08 Holzhäusel PfA. - Unterholzhäuseln b. Schw. um 1867 angelegt
t,f A. 1272190

4. Das Neudorf.
Die Waldrodung des 8. bis 13. Jhs. hatte noch zu selbständigen
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Ruhpalzing Mb. Ruabdizing. 1293
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dorf o§ti. s. ät. Wippcnh. "Über den Strigelmeier inr mhd. 

-Fastrtachtsspiel
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fÖh (*fo) ,rarus, paucus"', mit letzterem urverwandt. Der Dat. Pl. bcsagt
also vieileicht ,,bei den wenigen" Familien verglichen mit dem Muttcrdorf
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Mer.L. 19. - Firnhaberau b. Lechhausen, am 11. V. l92l das erste Haus dieser
Arbeitersiedelung aufgeschlagen; nach dem Vortresitzer der Flur, detn Rentner
Friedrich Firnhaber. l344l5l

rkrrl. Hlnterbuch b. Leonhardsbuch 1403 Hintternpuch, 1200 Pueche zw.
l(h:nbg. u. Hohenkammer Neust.L.3, 1. Gr. Neust. - Oberndort b. Tegern-
lrirch Br. Owrtlörl 1344 Oberndorf in Möringer ger. SIAA. Tit. I tom. 105. -Oberndorf b. Jarzt D. Owandqrl 1270 Oberndorf m. Sulzrain. - Oberndorf
lr. l'ricl Mb. da Owandgrla 1078 predium Obrundorf, einst im Besitz des nobilis
vir Oerunc. - Obern- Mitterndorl gegenüber Udlding D. 1224 Oberndorf m.
Stcink.; l3l5 Miterndorf. - Oberhausen D. 1wahaun 1140 ObernhLrsen MB.
lX 3115. Mit Burgstall d. Herren v. Steinkirchen Pf. - Illurr Mb. Muarr 1590
I lauus Murr v, Oberhaimb, Geörg Weber v. Murren; 1465 Oberhaim m. Chun-
r;rd Mulr Mb.L.3, 1; 1359 Obelhaim Cast.L. 111. Ein Herrensitz m. 2 Sedel-
lr(ife n Mb.U. 554i. - Aberl D. Äwal l680 beym Abel PtM.; l27l huba Aepplini
:rput Obernhaim HInd. Zu Aepplin MB. VIII 223, wortiber BlfNö. XXIII
il4, 40 t.i Stark 1857 S. 662. - Oberambach Mb. 1224 von dem obern Ampach.

- Oberappersdort Mb. 1694 O. alda ain hilzener herrnsüz; 1465 Ober Appels-
tarff Mb.L. 13,1. - Oberbach Frs. MQar zOwabgch 957 Oparapah. Gegenüber
N.84. - Oberallershausen Frs. 1454-Oberallersh. Wst.L.22. 

-- 
Obergerolds-

hausen Pf. 1478 Obergeroltzh. Ilmm.L. 133. Mit Edelsitz OA. XLII 18. -Oberklenberg Frs. 1408 Obernkienberg V.U. 43, doch schon im 12. Jh. mittel-
bar durch N. 238 bezeugt. - Oberlappach Br. Gr. nach D.L. I Ulr. u. Sch.,
<Icmnach seit dem 12. Jh. belegt MB. XXII 12, 149; HSch. N.294. - Ober-
plörnbach Mb. 1465 Oberpernplach ain sedlhoff Mb.L. l. - Oberpriel Mb.
da Öwabrija l44l Peter der Oberprüler zu Prül Mb.U. 794; l32l daz ober Prtit
MB. XXXVI 2, 134 sq. - Oberroth D. Owargad am Urspr. des Rothbachs
tn. Petersk. 1230 Rot superiore Hlnd.926 ad minorem Rotam. - Oberschwein-
bach Br. 1582 Schwainpach superior arx; 1336 Obern Swainpach Fü.U.36. -Obersulzemoos D. 1478 Schloß S. m. burckhstall, weyer D.L.2l; 1391 obern
Sultznmoos Fü.U.?4. - Oberthann Pf. 1418 Oberntann V.L. l.'- Oberum-
bach Frd. m. Edelmannssitz s. N. l5l; l42Q Obernumpach Frd.L,2,9; 12. Jh.
predium in Moutilumbachzw. Burg u. unterm Dori MB. XXII 1l; DM. III2l8.
- Oberweilbach D. 1329 ze obern Weilbach. Bl.U.2. - Ober-, Mitterwindach
L. l5l2 Mitter-, 1506 Windach das burckstal OA. XLVI 246,258; L.L. l;
1254 Oberwindach Oefele, rer. Boic. script. II 652. - Oberzolling Mb.972
superior Zollinga. l3l7l43

Die Auenniederlassungen an Isar und Lech entstanden seit dem
13. Jh., die frühesten aus vorgeschobenen grundherrschaftlichen Vieh-
schwaigen; ihre Namen weisen meist auf den weideberechtigten Mutter-
ort oder den ersten Ansiedler.

Bruckbergerau Mb. 1406 Simerleinslehen m. Chunr. dem Sümerl in der
Au zu Prukchperkch, v. Herzog Heinrich zu Lehen rührend Mb.IJ.265; 1226
Diemut de Prukeperch dedit vaccaritiam MGN. III 105, 209, 212. - Yolk-
mannsilorterau Mb. 1538 Volckmanstarffer Au; 1465 auß der oberen Au Mb.L.
2, 1 ; 1359 in augea superiori Cast.L. I I l. - Spörerau Mb. 1465 auß der nyderen
Au m. Ludwig Sperer Mb.L. 1; 1359 in augea media, inferior Cast.L. 1ll.
Vgl. VNB. III 2,63, XI 303ff. - Riegerau Frs. Riagarau, Riadhal. Nach
clun ersten Siedler Georg Rieger v. 1593, s. N.230. Vgl. AM. X 1. 

-Brandaulfrs. Auf den 1803 säkularisierten Gründen erbaute die (gl. Hofjagdintendanz
llt:t7 fiir den ,,Jagdstationsgehilfen" zu Erching hier ein Jägerhaus Finanzamt
lrrs. . Merlngerau Frd. Seit lMI als herzogl. Ochsenschwaige bezeugt. Vgl.
ZlSchw. XLV 53; AZ. NF. V 286ff.; Lori II 144; Steichele II 498f.; M'er.
1.. I2,l(i. - Friedtergerau, jedenfalls alter, doch spät (1672 Lori II 483f.)
belcglcr lrl. Evang. ,,I(ulturisten" erschließen die bairische Au unterm Hoch-
zoll seil ltl0ll I)fA. Seit l. II. 1905 ist der amtl. N,,,Hochzoll", s. d. Jos. Ant.
Wolf ,,llosticn-Bacher" seit 1822 PfA. - Lechhauserau, Schätzlerhof 1803
{ ig._Schlitzlcr,'labaksfabrikant aus Augsburg, k. 100 Tagw. in der Lechhauserau
v. Alar. Aus Magistratsakten d. H. Roth; 1796 bei der kurf. Lechhauserau
t'irrc [(lausc llazzi ll 258 d. Vgl, AA. V 221; 1762 die obere Lechhauser Au

\

5. Die Burg.
Irn Zusatntttcnhang mit diesem Ausbau rief der AdcI gcraclcztt

ein besonderes Zweidörferwesen (N. 1294, 98, 1306/7, 12, 17,24,28,
31, 34, 3718, 4012) hervor. Schon frühzeitig hatte er die wirtschatt-
lichen unc[ taktischen Vorteile der selbständigen Absotlclcrurlg votll
Dorf erkatrnt, einen Gewinn, der hauptsächlich in der Allrtrrttluttg
und grö[3eren Ausdehnungsmöglichkeit seines Besitzes Lln(l itr tlcr
Umbildung seines Herrenhofes zum schützenden Wehrbau bcstittttl.
Zsr Zeit der staufischen Kaiser begegnet bereits bei jedem atlclcrtt
Dorf, bald auf steiler Höhe bald von Wasser umspült, immer jecl«tch

in gesicherter Lage, die umwallte Burg des heimischen Edelgeschlechts,
die häufig zum Ausgangspunkt einer neuen, an Seelenzahl freiliclt
meist kleinen Siedelung wird.

Scheyern Pf., die Stammburg des wittelsb. I(önigshauses, Ausbau v.
N.398, 1123 monasterium Schira Sch.U. 1; 1073 Otto comes de Skyrun. --
Burgadelzhausen Frd. Burgqlzausn Ausb. v. Adelzhausen Ai.; über den Burg-
stall Weber ZiSchw. XXII 46. 1224 Purgadelshuse. - Hofhegnenberg Br.
Haf. Zu N.792. 1606 Hofhegneberg, 1485 vest zu H., 1420 castrum Hägitr-
perch L.L.2, l}e; MB. VIII 96. - Schloß Igling L. 1439 lglingen das purgk-
stall u. zerbrochen slosz; 1403 die vest I. L.L. 1l; N.C.2. - Kammer Frs.
1582 Camer arx in palustri loco gegen Hoch Camer pagus in colle. l352ll;

Der befestigte Rittersitz heißt jetzt gewöhnlich Burg. Einc [<lcirtcrc
oder abgegangene Feste dieser Art nennt man Burgstall, eigcrttliclr
nur die Burgstelle bezeichnend. Seit Ende des 13. Jhs. bürgcrt siclr
für das adelige Schloß auch die Benennung Haus oder Hof eitt.

Holzburg Frd. Holzburg 1083 Holzburch in pago Husin RB. I 102. ,,lltttg
im Wald". Vgl. ZfSchw. XXII 49. - Egenburg Frd' Qngburg vgl. N. l0t)5,
1298 Egenpurch D.U. 1; 1150 Ougenvurch MB. XXII 77, arg verdorllett, ttaclt
Höger 1889 S.56 hierher. Zu Ago <Agilulf oder, wenn aus l:gcrtcttburg
(vgl. UW. ll 228,V 406), zu *Egeno, *Egino, lvorüber Naumantr 13f. : Euras-
burg Frd. fiara§ Airalburg 15. Jh. Erespurg oft Frd.L.9; l27O Erespttrch.
Zrr einem PN. m. öra im eriten Glied, etwa Erich, Erfrid; vgl.969 (lcrfrcdes'
hova, 12. Jh. Cereshoven,,Cersth.ofen" RB. IV 731 ;MB. XXII l0.l; Ijris-
berg 1044-Erichesperg MZ. ll1. Über den Burgstall ZfSchw. XXII 4tl. --
Ottelsburg D. QaglSbar 1205 Odolspurch MGN. III 195. Ztt r:ittctlt ttt. oda[
gebildeten PN.- (Oadalpald, -rih) unter Ausfall des Mittelgtiedc.s itt clor Zu-
sammensetzung. - Ottenburg Frs. Ottnbuag 1020 Otinpttrc, Otittpttrk AZ.
XX 88. Ztr *Oto. 

- Burgstall Frd. Burg§tdi, Burg§tall 1140 lltrrcstal m. O.
der Untgcbung USt. I199. ,,Spuren eines alten versch:rttztctt Schlosses im
Watdc ni)rdt. äavon" ohlenschl.-149. - Hot D. zu N. [1o2, 1455 Hof, 1433
Ober Eyscnhoffen, 1390 zu dem, vom Haus HInd., tr-lofrrr. IiisonhofenfJ.S

Dic llöhcnhurg borgt sich vielfach ihrett Natncn von Stein und
Fels untl licl<.

Isareck Mb. /serC/t. Am Zusantmenfluß v. Antpcr tt. Isar ,,rnalerisch attf
einer kl., an dou lrlulS vorgeschobenen Kuppe". Cötz l2'll. 1253 Iscrolt M[.].
XV 446. - Roggensteln Bi. Roka- puka§toan lljlT Rukken- lll7l [ltrckenstlrin

I
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tn. Petersk. 1230 Rot superiore Hlnd.926 ad minorem Rotam. - Oberschwein-
bach Br. 1582 Schwainpach superior arx; 1336 Obern Swainpach Fü.U.36. -Obersulzemoos D. 1478 Schloß S. m. burckhstall, weyer D.L.2l; 1391 obern
Sultznmoos Fü.U.?4. - Oberthann Pf. 1418 Oberntann V.L. l.'- Oberum-
bach Frd. m. Edelmannssitz s. N. l5l; l42Q Obernumpach Frd.L,2,9; 12. Jh.
predium in Moutilumbachzw. Burg u. unterm Dori MB. XXII 1l; DM. III2l8.
- Oberweilbach D. 1329 ze obern Weilbach. Bl.U.2. - Ober-, Mitterwindach
L. l5l2 Mitter-, 1506 Windach das burckstal OA. XLVI 246,258; L.L. l;
1254 Oberwindach Oefele, rer. Boic. script. II 652. - Oberzolling Mb.972
superior Zollinga. l3l7l43

Die Auenniederlassungen an Isar und Lech entstanden seit dem
13. Jh., die frühesten aus vorgeschobenen grundherrschaftlichen Vieh-
schwaigen; ihre Namen weisen meist auf den weideberechtigten Mutter-
ort oder den ersten Ansiedler.

Bruckbergerau Mb. 1406 Simerleinslehen m. Chunr. dem Sümerl in der
Au zu Prukchperkch, v. Herzog Heinrich zu Lehen rührend Mb.IJ.265; 1226
Diemut de Prukeperch dedit vaccaritiam MGN. III 105, 209, 212. - Yolk-
mannsilorterau Mb. 1538 Volckmanstarffer Au; 1465 auß der oberen Au Mb.L.
2, 1 ; 1359 in augea superiori Cast.L. I I l. - Spörerau Mb. 1465 auß der nyderen
Au m. Ludwig Sperer Mb.L. 1; 1359 in augea media, inferior Cast.L. 1ll.
Vgl. VNB. III 2,63, XI 303ff. - Riegerau Frs. Riagarau, Riadhal. Nach
clun ersten Siedler Georg Rieger v. 1593, s. N.230. Vgl. AM. X 1. 

-Brandaulfrs. Auf den 1803 säkularisierten Gründen erbaute die (gl. Hofjagdintendanz
llt:t7 fiir den ,,Jagdstationsgehilfen" zu Erching hier ein Jägerhaus Finanzamt
lrrs. . Merlngerau Frd. Seit lMI als herzogl. Ochsenschwaige bezeugt. Vgl.
ZlSchw. XLV 53; AZ. NF. V 286ff.; Lori II 144; Steichele II 498f.; M'er.
1.. I2,l(i. - Friedtergerau, jedenfalls alter, doch spät (1672 Lori II 483f.)
belcglcr lrl. Evang. ,,I(ulturisten" erschließen die bairische Au unterm Hoch-
zoll seil ltl0ll I)fA. Seit l. II. 1905 ist der amtl. N,,,Hochzoll", s. d. Jos. Ant.
Wolf ,,llosticn-Bacher" seit 1822 PfA. - Lechhauserau, Schätzlerhof 1803
{ ig._Schlitzlcr,'labaksfabrikant aus Augsburg, k. 100 Tagw. in der Lechhauserau
v. Alar. Aus Magistratsakten d. H. Roth; 1796 bei der kurf. Lechhauserau
t'irrc [(lausc llazzi ll 258 d. Vgl, AA. V 221; 1762 die obere Lechhauser Au

\

5. Die Burg.
Irn Zusatntttcnhang mit diesem Ausbau rief der AdcI gcraclcztt

ein besonderes Zweidörferwesen (N. 1294, 98, 1306/7, 12, 17,24,28,
31, 34, 3718, 4012) hervor. Schon frühzeitig hatte er die wirtschatt-
lichen unc[ taktischen Vorteile der selbständigen Absotlclcrurlg votll
Dorf erkatrnt, einen Gewinn, der hauptsächlich in der Allrtrrttluttg
und grö[3eren Ausdehnungsmöglichkeit seines Besitzes Lln(l itr tlcr
Umbildung seines Herrenhofes zum schützenden Wehrbau bcstittttl.
Zsr Zeit der staufischen Kaiser begegnet bereits bei jedem atlclcrtt
Dorf, bald auf steiler Höhe bald von Wasser umspült, immer jecl«tch

in gesicherter Lage, die umwallte Burg des heimischen Edelgeschlechts,
die häufig zum Ausgangspunkt einer neuen, an Seelenzahl freiliclt
meist kleinen Siedelung wird.

Scheyern Pf., die Stammburg des wittelsb. I(önigshauses, Ausbau v.
N.398, 1123 monasterium Schira Sch.U. 1; 1073 Otto comes de Skyrun. --
Burgadelzhausen Frd. Burgqlzausn Ausb. v. Adelzhausen Ai.; über den Burg-
stall Weber ZiSchw. XXII 46. 1224 Purgadelshuse. - Hofhegnenberg Br.
Haf. Zu N.792. 1606 Hofhegneberg, 1485 vest zu H., 1420 castrum Hägitr-
perch L.L.2, l}e; MB. VIII 96. - Schloß Igling L. 1439 lglingen das purgk-
stall u. zerbrochen slosz; 1403 die vest I. L.L. 1l; N.C.2. - Kammer Frs.
1582 Camer arx in palustri loco gegen Hoch Camer pagus in colle. l352ll;

Der befestigte Rittersitz heißt jetzt gewöhnlich Burg. Einc [<lcirtcrc
oder abgegangene Feste dieser Art nennt man Burgstall, eigcrttliclr
nur die Burgstelle bezeichnend. Seit Ende des 13. Jhs. bürgcrt siclr
für das adelige Schloß auch die Benennung Haus oder Hof eitt.

Holzburg Frd. Holzburg 1083 Holzburch in pago Husin RB. I 102. ,,lltttg
im Wald". Vgl. ZfSchw. XXII 49. - Egenburg Frd' Qngburg vgl. N. l0t)5,
1298 Egenpurch D.U. 1; 1150 Ougenvurch MB. XXII 77, arg verdorllett, ttaclt
Höger 1889 S.56 hierher. Zu Ago <Agilulf oder, wenn aus l:gcrtcttburg
(vgl. UW. ll 228,V 406), zu *Egeno, *Egino, lvorüber Naumantr 13f. : Euras-
burg Frd. fiara§ Airalburg 15. Jh. Erespurg oft Frd.L.9; l27O Erespttrch.
Zrr einem PN. m. öra im eriten Glied, etwa Erich, Erfrid; vgl.969 (lcrfrcdes'
hova, 12. Jh. Cereshoven,,Cersth.ofen" RB. IV 731 ;MB. XXII l0.l; Ijris-
berg 1044-Erichesperg MZ. ll1. Über den Burgstall ZfSchw. XXII 4tl. --
Ottelsburg D. QaglSbar 1205 Odolspurch MGN. III 195. Ztt r:ittctlt ttt. oda[
gebildeten PN.- (Oadalpald, -rih) unter Ausfall des Mittelgtiedc.s itt clor Zu-
sammensetzung. - Ottenburg Frs. Ottnbuag 1020 Otinpttrc, Otittpttrk AZ.
XX 88. Ztr *Oto. 

- Burgstall Frd. Burg§tdi, Burg§tall 1140 lltrrcstal m. O.
der Untgcbung USt. I199. ,,Spuren eines alten versch:rttztctt Schlosses im
Watdc ni)rdt. äavon" ohlenschl.-149. - Hot D. zu N. [1o2, 1455 Hof, 1433
Ober Eyscnhoffen, 1390 zu dem, vom Haus HInd., tr-lofrrr. IiisonhofenfJ.S

Dic llöhcnhurg borgt sich vielfach ihrett Natncn von Stein und
Fels untl licl<.

Isareck Mb. /serC/t. Am Zusantmenfluß v. Antpcr tt. Isar ,,rnalerisch attf
einer kl., an dou lrlulS vorgeschobenen Kuppe". Cötz l2'll. 1253 Iscrolt M[.].
XV 446. - Roggensteln Bi. Roka- puka§toan lljlT Rukken- lll7l [ltrckenstlrin

I
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rl;rz. orrrkstal Fü.U. 19. 59. Zu mhd. rücke ahd' rucki, bair. früh schwach-
forrrrig rugken ,,(Berg-) Rücken". 136415

Urn jede unbemerkte feindliche Annäherung zu erschweren, ist
tle r Burgberg baumlos und blank (12. Jh. Planchenburch MB' XXII48),
irlso sonnen6estrahlt (Sonnenburg AföG. CII 236; 1237 castrum Stra-
lenbcrc UW. III 398), licht rvie der Tag (Erec 230; ll53 Tagesburch

UW. II 76), ,,schön".
Llchtenberg L. Liachtabgrg 1228 Liehten- l2?3 Lihtenperc Oefele. 241;

MB. VIII l7ll Zu mhd. tiötri ,,hell, blank, kahl", aufleuchtend gleich der
(iralsburg aus dunkler unendlicher waldnacht (Lüning 28.ff.). 

-__§chönbergabg. b. öS. tSSz in sylva Schonperg duarum arcium vestigia; ll57 Shonen-
bcich oefele 50, 146, i55,241. 136617

Mit ihrem unbehinderten Ausblick dient die Burg vor allem als

Luginsland oder Warte, specula oder Gucke.

Soielbere Br. §pülbers. in Aufkirchen §püiberg 1582 Spilberg arx in colle;
10. .Jh. Spillörsberg; Spilädperg Fü.L. 523; D.L.-t;, OA. xx.xvII.l.248, xLIl
2l;"14. Jh. Spilbeiä tvtcN. til I0l; Fü.U.24;.12. J!r, SPi!. Spileberch clm.
21560; MB. itll {47, xxll 74. Zu mhd. spiegel ,,War_te". Lexer u. DW.
x l, i242, 2322. D aniben I 468 Pühleins-, I 4. J!.-Pü!9s-, P-ullis-, 

^Pül-e-z:, 
Pll-s:r

Ptilienspeig D.L. 1; Fü.U. 104; Wst.L. i2; IvicN. lll 177, 180; MB.. VIII
310, Xkll"320;1283 pullinsperge HInd. Z, Pullin oder Pullo,,m. uneigentl.
Cenetiv-s? (vgl. N. 1050, 1088). I Crgggll!91g D, .Gulng\r- 1206 Gukenberch
Clm. 17401.'Zu mhd. diu guci<e AfdA.XxxV l14, Ferd.-L 172, LV-lll I84.
Gr. Sch. - Guggenberg abC. b. Eresing L., zu Meichelbecks ^Zeit ^(173-l)- 

ein
großes Holz, tg7ö s HoIe, lÖ'57 Cucunberch B-Q.L. 21111,9,32,32a, 63; .L-L.2;
öefele 122;'S. 1912. Cr. Sb. C. b. Forst W. dagegen zu Wess. t368/70

Das Vertrauen auf ihren sicheren Wehrschutz (Eisen-, Schild)
mit dem alles beherrschenden Bergfried (Sonnen-, Wolken-, Kapfen-)'
der wie ein Greif (mhd. grif), ein Aar (N.271,468), ein Falke aus seinem

unnahbaren Felsenhorsi auf den Heerpfad späht (Lüning 177), die

Erinnerung an ihre den gewaltigen Tieren der Vorzeit gleichende Stärke
(Starken-, Drachen-, Löwen-, Bären-, Wolfs-) erweckt in den Burg-
mannen Kampf esgrimm (nid ,,Neid, Haß"), Streitgier und helfe-

lichen tröst (Nib. XIV 1466) und warnt die Feinde (Murrmirnichtviel
b. O. Piper, Burgenkunde, Forchten-, Schrecken-). Die streitbaren
Heiligen, die großen Vorkämpfer der Vergangenheit im Schild schmähen

den Ängreifei als Gegner aller guten Helden der Vorzeit (s. S. 47)'

als Widersacher St. Ceorgs, St. Michaels und Genossen Satans; vgl-
Carinthia LXXXVI 58f.

Streitberg Pf. an einem Schloßberg da §traitbga.ga,-§traipgaga 1.123 Strit-
perch. In där Fränkischen Schweiz l-iegen sich_.äie Burgen-Streitbe-r-g-_und
ilciOeck herausfordernd gegenüber (BeckSchw. ll4). Zu mhd. strit. - Neideck
llr. Naidk 1882 v. Frz. X.llartl abLebr., Brunnen'noch vorhanden, 1840 Neu-
cck Hs.Nr. I v. Waltershofen, 1634\eidekh, 1629 Nidekh PfA., 1509 Neideck
i.o.u. izf. Zu mhd. nid. - trosberg, die ältere abg. Burg der Stadt PJ. 1443

ain lchcn gen. der Droschperg ligt 6d u. ist mit holtz verwachsen Pf.I" 23;
l27o u. l2i4 Trosperc. V'gt. -Troltnerg b.Traunstein l25l Trostberch QuE.
V ll2, rlic Burgen'Trostbeic Tirot, Tröestelberc NÖ., Trostterg alt Trosburg,
'troust'berg Aarg:au MCN. I ?13. Der Dental schwindet- in der Fuge, wenn das

2. Glie«l r.ä. b a-nlautet Oröger lg3, s hatte wohl ein dem sch sich näherndes
Oepriige. Zu mhd. trÖst ,,"Vertraüen, Mut, Schutz, Hilfe" I-exer ll., 15271,

l,lilt. XLillli84. ,,Die Burg, die trosthell den Ihrigen der Schrecken ist ihrer

I

5. Die Burg. 109

Feince" BlfNÖ. xxlV 2?7' - GrelfenbergL'.Araitabers 1323 u' 1325 otto der

Greiff v. Greiffenberg n'iä' vrii-äiti; r3' ltt'^öiiofio" ot crifinberch MGN'

i 10.31. Das waopen,li*t äidrit-oeä v^ägti «oA' VII 319) der wachsamkeit

(Buihb. I 1?87), otr*onr'ät"iri;ä;":-;' öei.inräctritname gewiß von ihm rührt'

wie die schier zahllos.'iä'iätifi-*ii creif^im Bestimmungswort bezeugen'

Arteste Betege scit dc,"'l;:ifi:'Ftiä' rL a-os rr; ia' 54: uoIE' Il 741; IrIB'

xxVI. 2.9b; uzs Oriii:n'sCein Uit/. i_355. b'er iieenliattc Vogcl nicht erst

seit ll80 durch das Br;h';.'H;räÄ_-einst, sonOitfi früher tltrich Lcviticus

11. 13 bekannt st. r 34ä Iiäoä.:'xänznärg FrJ. Grqnd§ba 1200 chranichs-

oeich MB. lx4g2. nr.t'ins"."n-*aben-u.NÖ.v-ertretene'r Burgcrln:rme m. dem

kranichskopf im wuppän'l'ä'ää:".h;i,rin.,,r<iäni.rr", deä stt-rlzcn Vogel.

walthcr v. d. V. U. n. ääur"ü ä.]sö."öiä lriiii-versctrwundcßc llrrrgkapcllc

des hl. pantateon rrat aJ,iitäitrl e,irgsär agn-il^rn., Bqntaitingltgu, c'kliirt

äir" äät?,iiiääJogig^f: e'äär,;ü,;?ä' äu? r't^poiton' eingeträgen Hazzi ttt 52i

SFrs. Ilt 33, lV 22.

Ein schönes Beispiel des Aufgehens vom Wappenbild im Burg-

namett bietet

:;Ig{i+rin['i"'nf ;H'411'f :sh:L!fl ,ü?ä']ffi t;pl?ä'rli*ilil
vsl. das nahe P. N. l0ää; rälin''etirtinäön'Ne's1'r-' l; wst't' 10' ll' Zwi-

söhen ll97 u. 1233 p#i.ä;td;;'§i/-äifi.r _Seitenzweises 
derer v. Kamtrtcr

(N. t3b6). die die Bartei'iü'§.iiioJini't.;i Hi;d., MB.'l 1e8; vNB. vll 127'

krx zo4. XX 6l r.; N.ütT.L."i;"iiiiip'rä-.rt5.t Nte' tx 534' Die v' Katntncr

veräußern 1536 Eckh 
"ä"L!äiirtää 

ui ntrt-H§t' 1242' Den Namenschöpfer

suchte man u* Art"nj"oäiöl"Tri'-iti ot"l;ü"' Eck! 'Mw' III 62' wohl

v. einemflJoh. v. Kammer'

DiewichtigsteAnlageeinesbefestigtenRittersitzesistderTurru,
mhd. turn, torn. fn öun?etf:ach besteht-noch 1606 ein thurn' clarinttctt

ein stuben, .u**.r-ü.- küthtn, das m-an wohnen kan LL' 2; l5ttl

thurrn in Mospurg Mü.U. iSaO' Sein Name überträgt sich niclrt ttur

auf die ganze Feste'';;;ä;* "uch 
auf die ,,zum Turn" geltrirentlcn

Reutungen una warääi,--i' e, auf das, Doinholz zwischen Wcnig-

münchen uno Hitpeiitti.A,-igsg daz holt^z gen'^der Turn' weil cs zur

ärrg'nätiracn gänort Fü:u.71; Fü'L' r20' 4r3'

Dlrlesrterl Bt. Dirts- Dillzria 1495 -das-gütlin 
zu Osterholtz gcn' Türlus-

ried: 1406 Haintz K.l;är;;'ääiriää Üii.f rl7; isao Turmsried cgnr' l7ti2'

ljöia ;ru.U;ü,i\ütiffi;äh. Ä;d;;i'; 
'' ' t377

Durch die Stürme der Zeiten hat sich die Burgkapelle des cltctn'

Schlosses Dasing erhalten'
St. Franzlskus Frd. Franzilt, Frqnzi§t^.11.86 in castro s' Frarlcisci l)fA'

r5e4 zu Ehren s. nräilJi'§.'."äirri.'äiü.--st.i.n.te tt oz. Vgl. Popp, Einige

Burgställe zw. Paar;:'ffi. Hvöe' '., .. 
1378

Die Wohnung des lehenpflichtigen Burgmannes hicß Burghaus

(Joh. Cori, Deutsche Burgen 74)'

Burghausen Frs. Buaghiun l3l5 ze. Purchausctl daz ltatts' drey höf' ein

swaig. Mcrr. l t, rz+i"rffsääL';;;"d-A2' xx ae' l37e

Aus tlctn Burggraben entwickelt sich cler 13urgweiher' 1556 bei

SchlotJ flciclertstrairlä t.rril[*.i.tr (HV.U' b'242\, d' h' Schutzweiher'

ä.i i.rt.n cincur oberbairischen Burgstall urangclt.

WevhernD.Wuianl435purckstalzuWevrett'll35WiarenFIlnd'Vgl'
MGil::ii"i?sIis?;'ÄÄ''i iti' - wevhern B'r' Waitrcn l730-40 (ilortttburg
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äir" äät?,iiiääJogig^f: e'äär,;ü,;?ä' äu? r't^poiton' eingeträgen Hazzi ttt 52i

SFrs. Ilt 33, lV 22.
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:;Ig{i+rin['i"'nf ;H'411'f :sh:L!fl ,ü?ä']ffi t;pl?ä'rli*ilil
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krx zo4. XX 6l r.; N.ütT.L."i;"iiiiip'rä-.rt5.t Nte' tx 534' Die v' Katntncr
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"ä"L!äiirtää 
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ried: 1406 Haintz K.l;är;;'ääiriää Üii.f rl7; isao Turmsried cgnr' l7ti2'

ljöia ;ru.U;ü,i\ütiffi;äh. Ä;d;;i'; 
'' ' t377
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Burgställe zw. Paar;:'ffi. Hvöe' '., .. 
1378
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swaig. Mcrr. l t, rz+i"rffsääL';;;"d-A2' xx ae' l37e
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WevhernD.Wuianl435purckstalzuWevrett'll35WiarenFIlnd'Vgl'
MGil::ii"i?sIis?;'ÄÄ''i iti' - wevhern B'r' Waitrcn l730-40 (ilortttburg



I l() lll. Das Dorf.

v rrlso. Wcyhc'i,1. §t{A. J_e!.-93 ;_ OA. XXXV t I I 3t 4 ; _Kr.U .R. 322 ; t 532 Wey_Ir.rrr.oA. x.Ixv_ !9p; 1459 sloz 8., 1365 vest ze'Egenhoverr u. oie trotstat,rrrf tlcru wcihcr, 1340 haus zu E. D.U., Egenh.U. t. " 'iaS07i

l)cr (lcwalt der Feuerw.affen gcgenüber waren die Burgen wehrlos;
rlcsh:rlh wurde der Burgweiher allmantictr den friedlicher"en Zwecken
«lcr liisclrzuclrt zugeführt, seit Albrecht IV. auch manch neuer weiher
gcgrlbcrr (Mo. IV l53ff., v 60f.), so z. B. l49g der zweite Rottbacher
wcilrcr rrächst dem verfallenden Burgstall zötzelhofen (D.L.366), wie
rler_crste noch jetzt staatsgut, und dazu später ein Weiherhütör be-
stcllt, - bei dem damaligen hohen preisstand der Fische in Baiern
cin lohnendes Unternehmen.

. welherhaus b. Rottbach 1669 desweyrhietters haus; !5lg pauli schneider
rrr rlem -wever.D.L.2l, 366. - weiherriaus b. Jetzenäbü wäü{niüä rcxrr. 1546 legte die Gr. den \\reiher an OA. XXxiil 270,311'.-- ----'-jSg27B

zur zubehör eines herrschafflichen Landsitzes gehörte seit demlli. Jh. ejn-leichtgebautes sommerhaus, etwa mit springendem wasser
wic zu Mühlfeld a. Ammersee um 1550 (w.L. l). §o w"ollte sich 1624
tlcr Fürstbischof ein solches Lusthaus ,,an cler öchinger Lohe,, erbauen
zu seiner ,,Recreation_ und E_ntfliehung der Hiz ünd cles Regens,,,
rrllwo man ,,auch ein Jegermalzeit cinnöhrnen möchte,, lunrs.l-Izso;.l:in ähnliches Tuskulum besitzen auch die Grafen Sprety als Bestand-
cil ihres Schloßgutes Unterweilbach seit dem lg. jtr. in itrrem

Sommerhaus D. l3g4
Trotz der hcrzoglichen Blütenburg vor München , trotz des Deutsch-

Iterrenschlosses Blumenthal (Ai., l296 Bhlmental Bl.U. l, vgl. Al.vl l6), die so maienfroh von Mi'nelied und Lenzesfreude eräählen,
kommen größere Gärten ausländischen Musters erst in allgemeinere
Aufnahme, nachdem Ferdinand Marias schöne Gema[lin Adelheid
italienische Renaissance und in ihrem Gefolge italienische Hofsprache,'l'heater, Kirchenheilige, Hofmarksherren 

-äuf 
die rauhe bäirische

lJochebene verpflanzt hat.
Garten Frs., ehedem der Schloßgarten zu Haindlfing. IggS

. D.:l zu einer Burg gehörende Wald heißt mitunter Burgholz, seine
iugendliche Rodung

Burgschlag Mb. BDs/ä. 1386

Wie Wasserburg, Burghausen, Traunstein schon in ihrem äußeren
Naurenkleid bekunden, knüpft sich an den Burgenbau die Entstehung
ulrscrer älteren oberbairischen Städte, so daß sich neben dem Altdori'
rrrrler tlenr schutz einer landesherrlichen Burg ein neuer Markt ent-
wicl<clt. .!en §9rd-egf!$ -lass-en Doppelsiectetungen wie Altenerding
l:rrlin(, Altrnühldorf Mühldorf, Alt- Neuötting, Artenstadt pfaffen-
Ir.fe rr, Altcnstadt Schongau noch heute leicht erkennen. unter dcnli htririsclrerr ,,Altdorf" sind 5 Dörfer, I Stadt, unter den 7 ,,Alten_stittll" 7 l)örfcr, unter den 8 ,,Neustadt" 6 stäclte. Beherrschencl tritt
rlie llrrrs Ircrvor. die stets bezeugt oftmals den städtenamen bestirnmt.

5. Die Burg. 111

Die folgende Übersicht beleuchtet das innere Gefüge der 5 mittel-
alterlichen Städte unseres Gebiets.

Altdorf Burg Ncrtstatlt

t2. Jh.
N.

773 villa Frigisirtgas
10. Jh. locus Miterin-

Mittenf risingun

744 castrum Frigisinga
748 oppidum 948 urbs

Fr.

12. Jh. - l2TCWinzen-
burch N. 1387; ihre
Nachfolgerin wurde

1257 erb. Baumann
AZ. N.F. X 27ff.

l3l0 Fridberch diu
purch

ll58/61 in construc-
tione castri Phetene
MB. VIII432

It62 in castro Landes-
purch Landesperc
MB. X 18,20,22

1310 L. die purch und

Vgl. Trosperg N. 1373.
I 387 zu Pf. bey der purig

N. 507

000 Markt, I 140 civitas
Hauck AblrS. LVII
653 ff.

1098 de vallc, I 104 sttb-
urbium VSW. lX 251

1264166 civitas Fricl-
berch

1270 cives in Fr. MB
X.(Xr,339; Bauur,
Fr. diu stat QuEr.
VI 16I

Wincf ridcshusen
lolU ilnd

I27() Punen 3 Höfe
N. 20

12. Jh. Phetine N. 787
136l L. im Dorf OA.

lL 293

Das ungen. Kloster vor
774 durch Abt Ragin-
perht auf der Synode
zu Dingolfing vertr.
MGL. III 462

807 Klosterdorf de ter-
ritorio s. Castoli

Um l162 Pfafenhoven
MB. X l9

1224ze Pf. in dem dorf,
bi der alten stat
N.507; 672

124Q70 ge
Baumann

17,25

gr.
AZ. N.tj. X

diu stat QuEr. VI t6t

Nach l3l2 Stadt
VNB. XLVII 9I

Um ll97 in foro
Pf .H Ind.

1270 civitas, in foro.

Die Marktgründung erweckt also keinen eigeneu Nanren; sic cnt-
lehnt ihn hier zweimal vom Altdorf, dreimal von der Burg.

Friedberg städtisch Friperg, ländl. Frtwa, Frtwr 1531 Fribbcrg Ai.L. l;
1405 Fridwerg;1264 Fridberch MB. XXII 386, XXX l,3ll§. Zu mhd. vride
,,Einfriedigung, eingehegter Raum". ,,Mit Wall u. Grabcn urtrlregter Berg."
Anders Abraham a S. Clara Judas V 250. Die vorangehendc, in't 12. u. 13. Jh.
belegtc Winzenburch MB. XXII38, 49,50; RB. IV 75\), zu Winzo < Winifrid
Zfdl'jh. XXXIV 369, also Sproßsiedelung v. nahen W. N. 1018. 1387

Landsberg Lqndibgrg, in Nord u. Süd außerordcntlich verbreiteter Burgen-
nanle, wic l-arrtlshut ,,Schirm, Grenzhut des Landes" Baumann AZ, X l7 ff. t388

Monsburg Mo§buag ,,die v. undurchdringlicheu Sümpfen umgebene Burg".
Abt llcgirro v. I)rtirn GdV. XIV 63. t389

Um 800 Mosabyrga
MGN. II78I

890 Mosapurg
I138 Hohin-Mosiburch
1207 domus comitis OA.

I I 61 ; Braun, Gesch.
d. st. Mb. 39, 93
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d. st. Mb. 39, 93
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hof Pf. 1776 Haslhof Pf.L. 54. - Höckhot b. Kollbach Hökman l5B3 Kollbach
m. Hanns Heckhmair Pt.L.25; 1478 bei K. feodum F{agen llmm.L. 133.
Von der umgeb. Hecke, dem Hagzaun, Gr. Ilmm., Dom M. - Höckhof zw.
Ober- u. Unterkienberg 1556 Heckholt; 1482 Jörg Hegkmair in Mitterkienberg
Kr.L.2, I; 1135 apud medium Chinberg MB. IX 533. Gr. Neust. - Höllbauer
Mb. Höibaua. Vor der Haustüre ein klarer Wassertümpel m. nie gefrierender
Quelle. Um 1150 villa Holoen iuxta Aigelstorf (OA. Il l7). Zu hol ,,Erdloch,
Vertiefung" Lexcr I 1324; PBB. Xll 427; OA. XXXI 224. - Holzhof Mb.
1491 Ulrich l-{olltzmair; 1465 Holtzhoven Mb.L. 11, 1; OA. XXII 172. -Holzhof Pf . Hqizma 1556 Utz Holtzmair zum Holtzhof }{VU,6242. * Jexhol
Br. Iakshaf. In einer flachen Bodensenke auf der Amperleiten. 1433 auf dem
vordern Uexhoft Fü.U. 92. Zu mhd. uohse, üehse ,,Achsel, Achselhöhle". -Kappelhof b. Einsbach Khqpahol 1468 Capplhof D.L. l; 1329 Gogelhofen
Fü.U.28. Gr. Fü. Zu Kappe mhd, kappe ,,Kapuze" u. Gugel, (ugel,
Kogel mhd. gugel, kogel ahd. kugula aus mlat. cuculla Lexer I 1113,,Kapuze",
auch,,oberster Teil einer rundlichen Höhe" WüV. VI, 227; a:u't des pergcs
kogel im Teuerd. Kappe u. Gugel also gleichbedeutend: ein narrenkappen
zimt im wol, das soll sein gugel sein. Liliencron, Deutsches Leben im Volks-
lied 153. - Kappelhot b. Oberroth Khqpa- Khapihlf 1797 Hohenried oder
Kappelhof; 1493 Capplhot alias Goglhof; 1330 Gogelhof Ind.L.80, 41, 35;
vgl. H Ind. Gr. Ind. - Kugelhol Pf . Khuglbaua 1348 d,atz Oberncogel llmm.U. 4;
t300 Chogel HSch. Vgl. Ilmm.L. 133, 134; V.L. l, U.96, 112. Vgl. N.575. *
Köhlhof Pf. da Khöihala. Dicht unter der Wasserscheide zw.Paar u. Ilm neben
dem Brunnhof. 1555 Kel- K«it- 1551 Kholhoft Pf.L.22,2;1477 zu dem Übeln-
beib Steichele IV 929. Vgl. das Gedicht zu dem übelen wibe Germ. XVII4I ff.;
PBB, XXXIV 292tf.; ZfdA. XII 366f., XV 467. An eine elbische Waldfrau
im Cegensatz zu N. 197 wird man nicht denken trotz des O. ad domum wildero
wibo GrimmDM. 403; Kl. Schr. I 487. Der jetzige Hofbesitzer glaubt an eine
Köhlerei, von der sein Vater im nahen Walde noch Spuren gefunden haben
will. Der nahe Brunnhof leitet aber auf ahd. quöllan (N. 91), wozu Kol-, Köl-
brunn (Schm. I 1236), Kellpoint (BAU. VII 52), 1407 Chöllnpach (VNB.
XXXIII 15) u. die Fl. nächst Brunnhof (1565) Kölwiß, Köllackher Pf.L,24. -Lindenhof Br. 1597 Paur am Lynnda StAA. Hospitalarch. 1529 Lindschlag
Fü.L.63;1485 aufm Lintach ze nagst bej Altenhagneberg L.L. l0e; Fti.U.120.

- Lindhol Pt. 1721 Lind- 1464 Lenthof OA. XXXIII 261,31I. - lllooshot
Mb. 1491 Ull Moßmair v. Mosen Mb.L. 11. - Obernhol abg. nächst Sch. 1220
so HSch. - Prielhol Pf. Briahal 1284 curia Prülhof Sch.U.2; 1200 Brtlle
HSch. - Rauhof Pf. Rauma 1300 curia Raüchenmair Sch.L.54. Vgl. N. l9l.
- Riedhof b. Figlsdorf Riama 1470 Hanns Riedtrnair at Ried Notst.U. 2.
,Gr. DFrs. - Rtedhof b. Eichhofen Riddhll 1330 Nidungesried m. Eichh.
Ind.L.36,35. Zu Nidunc Wackernagel III 102; K.Weinhold, An. Leben 1850
S. 298. Gr. Ind. Schelte für einen verachteten Verbrecher. - Rledhof b. [rörn-
bach Riamo 1583 Riedhoff Pf.L. 25; l4l3 Wolfs- 1347 Wolferz- Wolfharts-
um 1300 Wolfoltsried Sch.L.78, 77, 54. Gr. Sch. Zu Wolfolt. - Höschl-
(Oberried-)hoI, (Unter-)Rledhof b. Kaufering Hö§l- Riadhal 1538 J. Höschl
zu Oberried-; Unnderriedhot L.L.zl; 1388 die Rytthöfe b. K. LC. XIII 12;
MB. VIII 264. - Rledhof b. Eresing 1420 Riethof L.U.30. Gr. Hofm. Grei-
Ienberg. - Riedhof Frd. 1342 Riethof Fü.39, 40. Gr. 1597 Hundt Sulzemoos
Mer.L. l. - Riedhof b. Schlipps 1556 Wolf Rietmair zu Riedhoff ; 1482 Contz
Rietmair zu Täschleinßried; 1474 Kuntz Täschel zu T. Kr.L.2, l; V.L. l;
1200 Ricde m. Wahl u. Walterskirchen Neust.L. 1. Gr. Neust. u. V. - Roth-
hof D. Rqadhot' 1330 Rothof. Ind.L.35. Am Rothbach. - Samhof b. Sch.
abg. 1200-1500 Samhof curia iuxta Reysgang HSch. In den PfM. v. Sch.
nicht mehr. Zu Saum ,,Grenze" wie N.885. - §eehol L. 1732 bei Finckh
Karte XIV t.roclr ein Weiher; 1652 Wengersee Dß.L.52. - Spitzerhol Frd.
§pizzahol. Dcr 1863 v. Peter'semmelmeir- erbaute Hof ging 1877 wieder ab.

- §tadtwaldhof L. 1860 v. Adolf Fischer im L. Stadtwald erb.- Straußhol L.
§ttaupr 1804 v, Jos. Mayr ,,im strauß" erb. Zu Strauß M. ,,Bnschwald,
Gesträuch", wozu mhd. gestriuze u. strüzach ,,Strauchwerk". Lexer II 1255;

Wirllrler, Altbairlschc Siedetungsgeschichte. 8

6. Der Einzelhof.
scit 1300 etwa (Lamprecht I 6g9 ff.) errichten die Grunclherren

rrllerrthalhen Einzelhöfe, die nur in ihrer Minderzahl auf ältere Ro-tlnrrgc. oder aufgegebene Burgenanlagen zurückgehen. Erst seit dem
Itt. .fh. versetzen auch einzerne Dorfbäuer, ihre änwesen in die ,,Ein-iitle" (Fr. X. wismüller, Gesch. d. Teilung d. Gemeindeländereien inl|., Berlin 1904 s.74). Doch bewahrt diese Gruppe mit ihrem fast
stcts in der Einzahl stehenden ,,Hof" im Grundwort im großen und
ganzen ein einheitliches Bild. vielleicht weisen die Höfe mit fiossessivem(icrrctiv im Namen, die beiden ritterlichen vertreter d'er Neuzeit
(N. l-464, l47l) eingeschlossen, auf ursprüngliche salhöte im nerr-
sch.aftlichen Eigenbetrieb, die mit endungslosen Hintersassennamen

^uf 
grundhörige Hufen hin. Bei mangelnäem ,,Hof,, im Grundwort

jtrrrger Einzelsiedelungen darf man im ailgemeinen auf kleineie Brr..n-gtitel schließen. Das wirtschaffliche Eigenleben dieser selbständigen(iehöfte legt ihnen zum Teil eigentümliche Grundlasten auf, die sich
rricht nur auf Fronden,. etwa verpflichtung zum weg- und üasserbau
(.1 n am a- stern ggg 96), Fi schf an g, zur zuchtti.ehhaltu nf beschränken son-
rlcrn auch warenzinsen, schmalz, Käse, Hühner färdern und nicht
sclten verbinden sich wie bei der Lieferungspflicht von Haut ,rd L.d.,
bcide.Leistungen- Besonders farbig abei wird die verschiedenartige
t,age in der Dorfmark gemalt.

,- _Angerhof Br. gngah1l lb77 am Annger St.L. l; 1346 FI. Anger datz Cc[
I. ü:9."13..- Angerliör:e Fis. lngahil rzsz- ÄngeieiÄ.-_ Ar'liof"ä".'üta runArrfhoff V.L. l. Hochgetegenl i- derghof u.kircrroort r+i+'Fei.rrr,ääi, mo.L. t. - Berghof b. UitenEofen aa ezsia-i nr.aann/ lb5, L;r"üiI'^Fercrrn-
mayr zu Perckhoff pt.L.49; 1423 _ulröich percdmäir'oA. xxx Jiä.- 

- 
Berg-lrofen b. Gammelsdorf 1474 der perckmai,q 

e._.-.lräiäru-iaos'äurm eeigMb.L. l. - Brunnhot D. Brunnbaua 13ll prunnhot rrrna. baneoeni'in^naturr.
l.lrunnqrrell oder ,,Fluß,. in weiter wasserarmer Runcle. Ci. i;a. -üoc 

erat
l:l..yol,i:-i99r: 9Crl. 10n ita magnus, _h.ortus ubi et tecto vicinus iugis aquaerorls. Horatlus sat. II 6. - Brunnhof pf. 1471 prunnhof pf.r_.23. crl Heräog.- Brunnhofen Frs. l474.prunhof Kr.L. l. Gr. Andr. - euchhoi pt. ä'a-Euicfi-ama..llll P^u99h3g; r44B zu der ptiche, pf.L.2i Fü.u.99. -- i'.ia"iror nr..l:iiidlbaua. Seit lB2l pf4, 

- Ferdrehof L. Fgtdrabaur 1852 v. crceoi'bstner
,,iruf den Feldlen" erb. pfA. 

- Grainhof D.'Gro.a"baua.-Vo"-s.n.-bättschalk
atrs. Pischberg in der oberpf arz $ 33.Ii. 1802) eigt. 9. Hatner. 

-Zu-oleipfatz.
grain mhdr^grüene. hier ;,{r1nef 

'C_gqgt-1tq 
iyn äu"nr.ein W;id;;'r_e"ei"i'1OOS;

Sctrm.-r 1002-ff.; Arch. f.-Oberfr. xviII 103, lt1;MB. xiix:ö?tt.^_ c.-
lg.utho!.abg. b. Bottbach, seit 1389 in Einsbach irachzuweisen nU.U. Zf , ZO;lr(i.,..54; 1298 Reuthof D.V, t; 1224 Geruothoyq; _1200 niää iriä i_rScrr.;
rr.rrrrl. z"tr l1§0ii69 Rgod,. ' Kreirrhof L. Khraithal,taSz ce.äüiireiä;; i;üililiir'ilh.rr MB._vur 98;.llg?_ Grute, 1130 chrut, ioos nuie-wÄi.ü.ä;''qreriI 271-r Arrrrr. clm.22a2t;-wess.L.3a. 

- Kreithof b. Jetiencäü'\'aiÄ crait_Itutrurt tI82 Kreitt Kr.L.3l. _ crubhof b. Arnbach !350 c;;;pioi"rnä.r-. ss;1225 (iriilrc tilnd. Gr. Ind. u. Bernried. - Grubhof pt. aruioäiiiziä'cruterrr. I lcltcrrsh. . - Haider b. Airischwand l5g0 ainedt FIaideihu.u 
'rr,ro.r_. 

:.
,,lleirrr tiarrcrrr arrf der Heide." - Hairlhof b. Zoling a nqiia i iorüiä ]UtstSlcff:rrr v. Ilirid; 1453 Haidhoff HFrs.L.35; Mb.L. it. -'üäiflroi"irä.'uaia-t:i./.:ig. I,.r'9, schtrrsscrwirt in Mering, erwiibt tA5z eine öd;;e-i; äää..nrn
l'1.1o gcrr. M0ringcr hard (ulr.L. l;rlier.L. l6) u. erb. is5g äär'tiäi.-l-'Haser-

I
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hof Pf. 1776 Haslhof Pf.L. 54. - Höckhot b. Kollbach Hökman l5B3 Kollbach
m. Hanns Heckhmair Pt.L.25; 1478 bei K. feodum F{agen llmm.L. 133.
Von der umgeb. Hecke, dem Hagzaun, Gr. Ilmm., Dom M. - Höckhof zw.
Ober- u. Unterkienberg 1556 Heckholt; 1482 Jörg Hegkmair in Mitterkienberg
Kr.L.2, I; 1135 apud medium Chinberg MB. IX 533. Gr. Neust. - Höllbauer
Mb. Höibaua. Vor der Haustüre ein klarer Wassertümpel m. nie gefrierender
Quelle. Um 1150 villa Holoen iuxta Aigelstorf (OA. Il l7). Zu hol ,,Erdloch,
Vertiefung" Lexcr I 1324; PBB. Xll 427; OA. XXXI 224. - Holzhof Mb.
1491 Ulrich l-{olltzmair; 1465 Holtzhoven Mb.L. 11, 1; OA. XXII 172. -Holzhof Pf . Hqizma 1556 Utz Holtzmair zum Holtzhof }{VU,6242. * Jexhol
Br. Iakshaf. In einer flachen Bodensenke auf der Amperleiten. 1433 auf dem
vordern Uexhoft Fü.U. 92. Zu mhd. uohse, üehse ,,Achsel, Achselhöhle". -Kappelhof b. Einsbach Khqpahol 1468 Capplhof D.L. l; 1329 Gogelhofen
Fü.U.28. Gr. Fü. Zu Kappe mhd, kappe ,,Kapuze" u. Gugel, (ugel,
Kogel mhd. gugel, kogel ahd. kugula aus mlat. cuculla Lexer I 1113,,Kapuze",
auch,,oberster Teil einer rundlichen Höhe" WüV. VI, 227; a:u't des pergcs
kogel im Teuerd. Kappe u. Gugel also gleichbedeutend: ein narrenkappen
zimt im wol, das soll sein gugel sein. Liliencron, Deutsches Leben im Volks-
lied 153. - Kappelhot b. Oberroth Khqpa- Khapihlf 1797 Hohenried oder
Kappelhof; 1493 Capplhot alias Goglhof; 1330 Gogelhof Ind.L.80, 41, 35;
vgl. H Ind. Gr. Ind. - Kugelhol Pf . Khuglbaua 1348 d,atz Oberncogel llmm.U. 4;
t300 Chogel HSch. Vgl. Ilmm.L. 133, 134; V.L. l, U.96, 112. Vgl. N.575. *
Köhlhof Pf. da Khöihala. Dicht unter der Wasserscheide zw.Paar u. Ilm neben
dem Brunnhof. 1555 Kel- K«it- 1551 Kholhoft Pf.L.22,2;1477 zu dem Übeln-
beib Steichele IV 929. Vgl. das Gedicht zu dem übelen wibe Germ. XVII4I ff.;
PBB, XXXIV 292tf.; ZfdA. XII 366f., XV 467. An eine elbische Waldfrau
im Cegensatz zu N. 197 wird man nicht denken trotz des O. ad domum wildero
wibo GrimmDM. 403; Kl. Schr. I 487. Der jetzige Hofbesitzer glaubt an eine
Köhlerei, von der sein Vater im nahen Walde noch Spuren gefunden haben
will. Der nahe Brunnhof leitet aber auf ahd. quöllan (N. 91), wozu Kol-, Köl-
brunn (Schm. I 1236), Kellpoint (BAU. VII 52), 1407 Chöllnpach (VNB.
XXXIII 15) u. die Fl. nächst Brunnhof (1565) Kölwiß, Köllackher Pf.L,24. -Lindenhof Br. 1597 Paur am Lynnda StAA. Hospitalarch. 1529 Lindschlag
Fü.L.63;1485 aufm Lintach ze nagst bej Altenhagneberg L.L. l0e; Fti.U.120.

- Lindhol Pt. 1721 Lind- 1464 Lenthof OA. XXXIII 261,31I. - lllooshot
Mb. 1491 Ull Moßmair v. Mosen Mb.L. 11. - Obernhol abg. nächst Sch. 1220
so HSch. - Prielhol Pf. Briahal 1284 curia Prülhof Sch.U.2; 1200 Brtlle
HSch. - Rauhof Pf. Rauma 1300 curia Raüchenmair Sch.L.54. Vgl. N. l9l.
- Riedhof b. Figlsdorf Riama 1470 Hanns Riedtrnair at Ried Notst.U. 2.
,Gr. DFrs. - Rtedhof b. Eichhofen Riddhll 1330 Nidungesried m. Eichh.
Ind.L.36,35. Zu Nidunc Wackernagel III 102; K.Weinhold, An. Leben 1850
S. 298. Gr. Ind. Schelte für einen verachteten Verbrecher. - Rledhof b. [rörn-
bach Riamo 1583 Riedhoff Pf.L. 25; l4l3 Wolfs- 1347 Wolferz- Wolfharts-
um 1300 Wolfoltsried Sch.L.78, 77, 54. Gr. Sch. Zu Wolfolt. - Höschl-
(Oberried-)hoI, (Unter-)Rledhof b. Kaufering Hö§l- Riadhal 1538 J. Höschl
zu Oberried-; Unnderriedhot L.L.zl; 1388 die Rytthöfe b. K. LC. XIII 12;
MB. VIII 264. - Rledhof b. Eresing 1420 Riethof L.U.30. Gr. Hofm. Grei-
Ienberg. - Riedhof Frd. 1342 Riethof Fü.39, 40. Gr. 1597 Hundt Sulzemoos
Mer.L. l. - Riedhof b. Schlipps 1556 Wolf Rietmair zu Riedhoff ; 1482 Contz
Rietmair zu Täschleinßried; 1474 Kuntz Täschel zu T. Kr.L.2, l; V.L. l;
1200 Ricde m. Wahl u. Walterskirchen Neust.L. 1. Gr. Neust. u. V. - Roth-
hof D. Rqadhot' 1330 Rothof. Ind.L.35. Am Rothbach. - Samhof b. Sch.
abg. 1200-1500 Samhof curia iuxta Reysgang HSch. In den PfM. v. Sch.
nicht mehr. Zu Saum ,,Grenze" wie N.885. - §eehol L. 1732 bei Finckh
Karte XIV t.roclr ein Weiher; 1652 Wengersee Dß.L.52. - Spitzerhol Frd.
§pizzahol. Dcr 1863 v. Peter'semmelmeir- erbaute Hof ging 1877 wieder ab.

- §tadtwaldhof L. 1860 v. Adolf Fischer im L. Stadtwald erb.- Straußhol L.
§ttaupr 1804 v, Jos. Mayr ,,im strauß" erb. Zu Strauß M. ,,Bnschwald,
Gesträuch", wozu mhd. gestriuze u. strüzach ,,Strauchwerk". Lexer II 1255;

Wirllrler, Altbairlschc Siedetungsgeschichte. 8

6. Der Einzelhof.
scit 1300 etwa (Lamprecht I 6g9 ff.) errichten die Grunclherren

rrllerrthalhen Einzelhöfe, die nur in ihrer Minderzahl auf ältere Ro-tlnrrgc. oder aufgegebene Burgenanlagen zurückgehen. Erst seit dem
Itt. .fh. versetzen auch einzerne Dorfbäuer, ihre änwesen in die ,,Ein-iitle" (Fr. X. wismüller, Gesch. d. Teilung d. Gemeindeländereien inl|., Berlin 1904 s.74). Doch bewahrt diese Gruppe mit ihrem fast
stcts in der Einzahl stehenden ,,Hof" im Grundwort im großen und
ganzen ein einheitliches Bild. vielleicht weisen die Höfe mit fiossessivem(icrrctiv im Namen, die beiden ritterlichen vertreter d'er Neuzeit
(N. l-464, l47l) eingeschlossen, auf ursprüngliche salhöte im nerr-
sch.aftlichen Eigenbetrieb, die mit endungslosen Hintersassennamen

^uf 
grundhörige Hufen hin. Bei mangelnäem ,,Hof,, im Grundwort

jtrrrger Einzelsiedelungen darf man im ailgemeinen auf kleineie Brr..n-gtitel schließen. Das wirtschaffliche Eigenleben dieser selbständigen(iehöfte legt ihnen zum Teil eigentümliche Grundlasten auf, die sich
rricht nur auf Fronden,. etwa verpflichtung zum weg- und üasserbau
(.1 n am a- stern ggg 96), Fi schf an g, zur zuchtti.ehhaltu nf beschränken son-
rlcrn auch warenzinsen, schmalz, Käse, Hühner färdern und nicht
sclten verbinden sich wie bei der Lieferungspflicht von Haut ,rd L.d.,
bcide.Leistungen- Besonders farbig abei wird die verschiedenartige
t,age in der Dorfmark gemalt.

,- _Angerhof Br. gngah1l lb77 am Annger St.L. l; 1346 FI. Anger datz Cc[
I. ü:9."13..- Angerliör:e Fis. lngahil rzsz- ÄngeieiÄ.-_ Ar'liof"ä".'üta runArrfhoff V.L. l. Hochgetegenl i- derghof u.kircrroort r+i+'Fei.rrr,ääi, mo.L. t. - Berghof b. UitenEofen aa ezsia-i nr.aann/ lb5, L;r"üiI'^Fercrrn-
mayr zu Perckhoff pt.L.49; 1423 _ulröich percdmäir'oA. xxx Jiä.- 

- 
Berg-lrofen b. Gammelsdorf 1474 der perckmai,q 

e._.-.lräiäru-iaos'äurm eeigMb.L. l. - Brunnhot D. Brunnbaua 13ll prunnhot rrrna. baneoeni'in^naturr.
l.lrunnqrrell oder ,,Fluß,. in weiter wasserarmer Runcle. Ci. i;a. -üoc 

erat
l:l..yol,i:-i99r: 9Crl. 10n ita magnus, _h.ortus ubi et tecto vicinus iugis aquaerorls. Horatlus sat. II 6. - Brunnhof pf. 1471 prunnhof pf.r_.23. crl Heräog.- Brunnhofen Frs. l474.prunhof Kr.L. l. Gr. Andr. - euchhoi pt. ä'a-Euicfi-ama..llll P^u99h3g; r44B zu der ptiche, pf.L.2i Fü.u.99. -- i'.ia"iror nr..l:iiidlbaua. Seit lB2l pf4, 

- Ferdrehof L. Fgtdrabaur 1852 v. crceoi'bstner
,,iruf den Feldlen" erb. pfA. 

- Grainhof D.'Gro.a"baua.-Vo"-s.n.-bättschalk
atrs. Pischberg in der oberpf arz $ 33.Ii. 1802) eigt. 9. Hatner. 

-Zu-oleipfatz.
grain mhdr^grüene. hier ;,{r1nef 

'C_gqgt-1tq 
iyn äu"nr.ein W;id;;'r_e"ei"i'1OOS;

Sctrm.-r 1002-ff.; Arch. f.-Oberfr. xviII 103, lt1;MB. xiix:ö?tt.^_ c.-
lg.utho!.abg. b. Bottbach, seit 1389 in Einsbach irachzuweisen nU.U. Zf , ZO;lr(i.,..54; 1298 Reuthof D.V, t; 1224 Geruothoyq; _1200 niää iriä i_rScrr.;
rr.rrrrl. z"tr l1§0ii69 Rgod,. ' Kreirrhof L. Khraithal,taSz ce.äüiireiä;; i;üililiir'ilh.rr MB._vur 98;.llg?_ Grute, 1130 chrut, ioos nuie-wÄi.ü.ä;''qreriI 271-r Arrrrr. clm.22a2t;-wess.L.3a. 
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l'1.1o gcrr. M0ringcr hard (ulr.L. l;rlier.L. l6) u. erb. is5g äär'tiäi.-l-'Haser-
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llwh. lll 857; lF. XVIII 525.- Thalhof Pt. Ddima 1355 Talhof Pf.U. -'l'nrrnhof, der n. Ausbau v. Lausham. 1264 Tanhof Sch.L.54,'17,78; HSch.;
Stcichele ll 189. - Windhol abg. b. Petersh. u. Jetzendorf, 1429 schon abg.
Wynthof, dabei die Wintla, Wintloe, jetzt Windlage Ind.L.36,41,53,73.
Zrr mhd. diu ld ,,Sumpfwiese", ,,dem Wind ausgesetzter Flurteil u. Hof" OA.
XXXIII 262; BlfNO. XX 183; XXI 103f. - Zweckhot Pf. Zwgngma 1424
Ilairrriclr der Zweckmair zu Zweckhof Ilmm.U. 10. Zu Zweck mhd. zwöc
,,1)fkrck, das Eingetriebene" ZfdA. XXXII 18S. Von der versteckten, auf
drci Seiten überhöhten Lage. l3S0ll444

Aus Grunddiensten und Rechten erklären sich

Fischerhof Frs. m. dem Fischrecht in der Isar. l812 Karl Brunner, Fischer,
Ilositzer. Finanzamt Frs. - Schlöglhof L. 1580 zum Schlögl ain weyer, ain hof
L.L. l. Zu Schlegel mhd. slegel ,,Zapfen an der Ablaßrinne" des dortigen
\lfeihers. Der ,,Schlöglpaur" (1623 Dß.L. 49) hatte wohl Schlegel u. Weiher
ztr bedienen. - Schmalzhol Pf . Schmdizhöl 1552 Schmalzhoff Pf.L. 49. 

-Goglhof Mb. Gaglma l49l Andre Gogklmair; 14. Jh. Gokkelhof curia Mb.L. ll;
Rott L. 2. S. N. 836tr. - Die Verarbeitung der Tierfelle ist im Mittelalter
noch Aufgabe der bäuerlichen Wirtschaft. Doch lassen die Namen zweier
einander unmittelbar benachbarter Höfe im bewaldeten Quellgebiet des Klau-
senbachs, das Wasser und Lohe bietet (OA. XV 270 rn. Karte), eine gewisse
Arbeitsteilung ersehen, so daß der eine Hof die Häute einsalzt, trocknet,
reinigt, beizt, der andere sie zu Leder gerbt (H. Duncker, Das mittelalt.
Dorfgewerbe Lpz. l9O3 S. 115 ff.). - Haidhof D. 1522 Heut- l35l Haeut- Heut-
1329 Haeuthot L.L.2l; Rott L.8,2; Fü.U.28. Zu Haut mhd. hüt Pl. hiute,
hiut ,,Tierfell". - Lederhof D. l32S Lederhofen Fü.U. 28. Vgl. die überaus
zahlr. Ledergassen, Ledermair, Lederhueben usw. l445l50

Mit PN. sind meist gebildet:
Aslalghot abg. b. Mer. Asslqlghil 1841 v. dem württ. Bauern Tiberius

Asfalg gegr. Steichele II 503; 1897 v. Graf Hegnenbg.-Dux abgebr. - Bestihot
Frd. Beltibaur 1780 Bestihof PfM. Besti schwäb. f. Sebastian, z. B. 1580 Besti
Lang li.L. t3. Die Kürzung läßt den Heiligen zum Pestpätron werden. -Bratzhof Pf. 1599 ain hof, den der gedachte Pratzmüller (s. N.659) bewonnth
Pf.L. l. ZuBraz MB. XXXVI 1,301. - Doderhof Pt. Dadama 1443 Toterhof,
1423 Totershqven Pf.L.23; Pf.U.2; 1270 huba Toter. Zu Dothari Fö. -Ebenhof Pf. Emhola in hügeliger Lage. 1443 Ebenhof Pt.L.23;1053 Ebichan- ,
hovan. Zu Epucho. - Franzbauer, Franzenhof. Urspr. in Albertshofen l7:)8'
m. Franz Wörle u. dessen gleichn. Sohn lJ6Q; 1868 in die Feldmarkung ver-
setzt. Kaufm. Seb. Dellinger, Moorenweis. - Freinshof jetzt Pumpbauernhof
in Ried b. Ind. Ind.L.80. 1495 Ambros Fren zu Freinshofen HInd.; 1493, 1377
u. 1330 Freneshof Ind.L. 41, 35; Rott L. 8. - Fröschlhof abg. b. Niederscheyern,
nur 1772 bis 1776 in den PfM. Sch. erwähnt. Zum PN. Fröschel, z. B. MGN.
IV 605. - Fuchswinkl Mb. Fa&suingi 1694 Hanns Fux zu Fuxwünckhl m.
ciner Pausölden Mb.L. 13. - Harrerhof Frs. HQra 1574 Hans Harrer zu Harth;
1556 Hans Harder zu Hardt Kr.L.2;1172 nach Riezler: Harda HInd.; 875
Mochinhard curtis cum domo, zu Mocho (N. 318). - Heißhof D. Franz X. Heiß
vcrk. 1864 sein Anw. in Einsbach u. erb. im gl. J. den Hof. f 27. Dez. 1883
l'fA. - Holzerhof Mb. 1598 Christoff Holzer b. Thulbach;1516 Holtzman
Arrrlr.L.6, 3. - Kammermüllerhot Frs. Noch 1853 Zugut zur Kammermühle
(N. 645) HsN. 58 Frs. - Karlshof Br. Khuldur Khölladur Joseph Fr. v. Ruffini
rrtrf Sclrl. Weyhern, verm. m. Carolina Gräfin v. Leyden, erb.7824 den Schaf-
stall arrf dem Lindenholz u. nannte ihn Karolinenhof Gutsverw. Kleemann. -Karplhofen D. Khqrplhol l4l7 Karphof; ll83 predium de Karp HInd. -Kunstwadlhof vor etwa 30 J. abg. unterh. Haarland an der Distriktsstr. 1640
dic Kunstw;"rcllhueb zu Kunstwadl; 1465 Seydl Chunstwadl Mb.L.3, l. -Krüglstelnerruh Frs. Grlagl§fgana. Nach 1812 im Besitz des Weinwirts Franz
Krieglsteinr:r v. Frs. Finanzamt Frs. - Lipphof Frs. 1855 bis 58 v. Max Lipp,
I lrrrnmclbratrer zu Frs. erb. Finanzamt Frs. - Loderhol D. L\dahal 1547

7. Die jüngsten Neusiedelungen. ll5
M. Lotter zu Lotterhof HInd.; 1468 Hanns Loter paur, Martein Loter söldner
2.. Euresloch_D.L_. l_; 1402 Eirosloch zu nächst pey dem pöcklhof ; 1377, l3i3
Eireinsloch Fü_.U.79, 62 6p_i.1298 Eyreslocn m. Wcytcnried Lj.U. l;'HSt.I 196; ey.l also mhd. i. Wjg Eurasburg b. Wotfratsir. 1323 Eyrcns_, l2T5
Eyreins-, 1322 Furcsptrrg.ll9.Y:_t 

^tQ; \p. Ut 462, Vt 57; I lli5 liirrgesf urch,zu Irinc, worüber OA. XLV I I I 3 f .; Koegel I l'25; iitrcr urlrtl. lritcr auclr
M. Heyne-,_Da! 41{.,Handwerk Straßbg. 1008 S. tZ4. _ Materhof Rr. (nicht
Maush.) Mgarh\l 1854 v. Gg. Burkhard auf einer Walclschwcntlc cr.b. I,fA. _
Marienhof L. wohl unr l850l..Graf spaur.erb._erhielt der Hof gcrniilJ Ilegier.uugs-
entschl. v. 20. I. 1867 u. Teilungsplan der cräfl. v. Maldegircnrsclreri'Ilentön-
verw. Igling 15. Ix. 1867 die Benennung ,,Mariahof". ö[ononricrrrt soc«iler
Jgling. - Pitzlhof Frd. Der Frd. Bierschenk -loh. pitzt (Bitzt\ l. lan. l84li
in der G.cm. Kissing unter den neuen Hofbesitzer-n aufgefütrrt. parti:iil<ltastcr-
umschrcibg. Doch schon etwa ein Jahrzehnt frUher i. Schweyer irr lirtl. an_
gelegt (M- Graf Kissing g), Lindenau nach einer ö. gel. gr. Linde, Fricdland
!v^eg^en !. ,L1ge aqf -{.rn L.^tt.t.§.gegenüber RriedbelS. 

--pöcklhof Bt. ßttiutll
1298 Pöclrelhof D.u. l; 1224 peklinsriede ain hof. Gi. p. Zu pöckhel. pöcktiri
M.GN. II Il!;94.XXV 271. - Radlhöfe Pf. I478 Mitterfeuchthoff b. Mitter_,
Niderfcuchthoff b. Niederscheyern u. Radlhof llmnr.L. 133, 134; l4l3 Ott rlcr
Rädclman, Hainrich Feuclrlmair Ilmm.t"i.9; 1136 zwen höi ze Feichten (Fich-
t-.1) pgt dem Radelhof; 1308 curia Raedelhof; 1300 unser hov daz ze deni Rac-delin llmm.U.3"2. Zu ftatilo, wenn nicht Hausmarke m. kleinem Rad. -_schatz Mb. da satza 1645 Thoman schätzer auf der schätzern (: schätzcriu
,,Crundstück des Schätzer"?) t{W. I50l;1590 Simon Sghazei bewohnt ein
Lehen freistiftsweise Mb.l-.3. über den Namen Lexer II 6zz u. Nachtr. sss;
_Dw. vlll2285; Ferd. L 185. - sche[hof Mb. §öicha Tochtersiedelg. v. Airschi
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1590 Licnhardt Steltzer zu-steltzenperg Mb.L.3; t4. Jh. s[ettzrrpcrg lttixxxvt 2, 139- Zu Stelzer Schm. II-75,4; vgl. s. iesz ti 754. - stiflc;irof I..
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wernher.; d rpie in ,,Bründl". - zölzelhol Br. Zitzthal am obern li,tilraclrcr
weiher b. einem künstl. H1sel. (Kleinfunde im Hof),' der einst dic lltrrg v.
Rottbach getr., sitz der Röttbacher, Eisenhofer, \fueilbeck, dann l.trrifrr.lr-
München, von dem sie Kl. Fü. l. II. l4o2 erwirbi, das die burg rriecrcr.lcgt,
die Steine nach Lauterbach u. Einsbach z. Kirclibau St. Margärcttr iiiir?i,
den sedelhof nach s. Eig:nl.euten zotel, zotzel, zotzl benennt, äio lrd. lrorrn
des got. Königsnamens Totila schönfeld 241. 1521 rhurn häbcnt crl.,i in
Zetzl.hoven; 1504, 1500 zotzl- zetzlhofen; 1433 Hans Zoter, Hairrrichs dcs
Zotels sun, zu (Burg) Rotpach (Gegens. Altenrotb. N. 104) ries s,{zli:rrrß F.
lyge.q^mqqi 1389 turn, n^erck, sedel, hausung zu Rotpach'Fii.U:'7t, Tg, 80,
g?,_lqq, ll2, 120; lü.L:.2, b2,.60.; D.L..l;.Re_, Xt jlZ; On. Vl rZe 'Vgt.
N. 1382. - Zwiltingshol Frs. d. i. der zweite(s. Fischerhof '1445) dcr v. §cntoä-
gut Erchirrg unausscheidbaren Höfe, 1847 eritmals. Kartc I)r..'tl, (iewcrbssch.
Frs.; 04. XIV 317. t451lS2

7. Die jüngsten Neusiedelungen.
Nach clcn Grundsätzen des Aufklärungszcitalters hing der Reich-

tum cincs Landcs von der Dichte seiner Bevölkcrung ab uncl clarunr
galt der l3csicdclung des unbebauten Moor- uncl Heidelands dic l-laupt-
sorge der wirtschaftspolitiker des 18. Jhs., vor allem Friedrichs rlcs
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()roljcu. In Baiern nahm der aufkommende Mooranbau unter Max
l:rrranuel mit der Kulturverordnung vom 12. April 17231) seinen Aus-
gang und noch das gleiche Jahr bringt die erste Neuanlage:

Geiselbullach Br. Bualla, Gaislbualla. Unterm 4. luli 1723 kauft der kurf.
Hofkammerrat Joh. Adam Geisler 296 Tagw. öder Gründe am sog. Puellach
(oft als Fl. auch Fuchlach D.L.2; Fü.L.5; erstmals 833 Poah m. Bergkirchen),
worauf ,,demseltren am 26. Juli 1724 bewilligt, daß er sich fürohin von Geisl-
llucllach schreiben" könne. D.L.35; vgl. v. Gumppenberg 459. 1483

Erst unter Kurfürst Max Joseph IV., dem nachmaligen König,
crfolgten weitere Moosniederlassungen:

Karlsfeld D. Khqlslöid. 15. Sept. 1802: ,,Auf Anfrag, wie die Ansiedelung
am Würmkanal benennet w. solle, haben S. churf. Durchl. den Namen K.
auszusprechen geruhet, mithin dieser N. durch aufstellende Tafeln auf der
Landstraße bekannt gemacht w. solle." 18. Sept.: ,,So ließ man sämtliche
Ansiedler vorrufen u. publizierte man ihnen diesen gn. Befehl. Zu Beweis, daß
sie über diesen zum ewigen Andenken des zweitgeb. Prinzen Karl Theodor
beigelegten N. großes Vergnügen fühlen, unterschrleben sie dieses Protokoll":
4 Unterschr., I Handzeichen. D.L. 250 Fasz. 14. - Augustenfeld D. 1802
nach den beiden Prinzessinen Augusta Amalia u. Charlotta Augusta. Adr.
v. Riedl, Reiseatlas v. B.5. Lief. 1805; Hazzi lll 144t. 148415

Noch in den .letzten Lebensjahren Max I. hatte der bekannte Son-
clerling Theodor 

r v. Hallberg-äroich, der ,,Eremit von Gauting"
(i 17. iV. 1862), beim König die Kultur des Erdinger Mooses angeregt.
Ende 1825 erstard er selbst das ehemals fürstbischöfl. Schloß Bir-
keneck mit 921 Tagw. Grund und legte darauf 1828 ein ärmliches
Moordorf an, das ursprünglich König Ludwig l. zu Ehren den Namen
Ludwigsburg führen sollte, nach einer Regierungsentschließung vom

Jahre 1829 abet ,,zur Erinnerung an die wohltätigen Gesinnungen des
Freiherrn von Hallberg" den Namen

Hallbergmoos Frs. Häibqagmos annehmen mußte. J. Gg. Schnell, Die
Colonie H. Reichenhall l85l -S. l, 12. J. Gistel, Leben d. Freih. v. H.-Br.
Berlin 1863. Joh. B. Riederer Pr. Frs. 1844 S. III. 1486

Nach Vollendung des Bahnbaus München-Augsburg (1840) er-
standen um 1850 infolge des vermehrten Torfstichs die Neuansiede-
lungen

Puchhelmer ltloos Br. Torfstich seit 1839 PfA. - Haspelrnoor Br. Hqtbl-
mas. Nach dem anstoßenden (1803) forst Haspel A. v. Riedl, Reiseatlas; 1630
in dem Haspach Fü.L.413. Sammelname zu ahd. aspa, haspa ,,Espe", wor-
Iiber St. lll 467; Hintner Gs. 50. 1487/88

Auf die Eigenschaft des D. Mooses als eines Grünlands- oder
Wiesenmoores weisen hin:

Obergrashol D. 1856-62 v. Ludw. Bray, Untergrashot 1853 v. Karl Bös-
wirth erb. - Preisenhaus D. Braisnhaisl 1862 v. Anton Schöffl erb. Zu Freis,
llrcis, mhd. brlsziegel ,,Ziegel, welcher den Zusammenschluß v. je 2 Hohlziegeln
iitrcrtlcckt" Schm. I 471; Lexer I 355. Von s. Preisendach. - Gündingermoos
I). scit 1865, darunter Eschenried, ein v. Eschen umg. Bräuertorfgut seit
1870, u. l{immelreich a. d. Amper, Spottname seit 1875 PfA. 1489192

Mii
s. l

') O. Warnruth, Gesch. d. Moorkultur in Baiern unter Kurf. Karl Theodor.
rnchcn 1908 S. 25. Frz. X. Wismüller, Gesch. d. Moorkultur in B. M. 1909
I I t.

6. Die jüngsten Neusiedelungen. t77

Im Auen- und Heideland am Lech:
Friedheim L. §traithaim. Von dem in Ruhestand vers. Stiftungs-Admini-

strator Fr. X. Wieninger auf den 1813-15 erk. Crtindcn angel. u. 16. VIII.
1832 der Pf.L.-Spötting einverleibt PfA. - Kolonie Flurlach L. Coklhousa.
Um 1850 vom Oocklbauer in Hurlach angelegt. - Waldhaus Frd. Hittntnan
urspr. Wasenhüttc im Auenwald am Lech, 1872 v. Jos. Webcr, Taglöhner,
erb. - Hammerschmiede Frd. seit 1810. Rentamtl. Kataster. 1493/6

Mit der wachsenden Bedeutung sondern sich dic Wcrk- und Wirt-
schaftsräunre von den Wohnstätten und werden selbst nanrcngehend.

Harnmerschrniede Pf. 1827 Hammerschmied, 1821 Michael Stockcr waffcn-
schmied PfA. - FohXenaufzuchtsanstalt Br. 1'. V. 1887 durch Kreisticrarzt
Wilh. Prrtscher errichtet. Kraus. l4S7 l9B

Das alteingesessene Braugewerbe (um 1338 Priuhof zu Irrcl. MlJ.
XXXVI l, 177; AZ. X 50 Anm.3) schreitet erst im 18. Jh. zur
Anlage von Bierkellern (in Mering 1736).

Maisacher Keller Br. 1765 v. Brauer Frz. Sedlmayr v. Maisach erb. Croß
s. 283. r4s9

Der späte Nachhall süßer Schäferdichtung, dessen EinfluPr auch
in Grünthal, Lindenau, Friedland, Friedheim, Marienhof, Krüglsteinerruh,
bes. in Karlshof begegnet, klingt aus in ein die Siedelstatt im Namen
ehrendes Schirmamt höchster Persönlichkeiten.

Xaverienthatr Frs. Airissa 1858 Ziegleranwesen zu Altenhausen, von Xaver'
Eieresser 1859/60 neu erbaut u. benannt Finanzamt Frs, - Flantage Frs. Illqn-
rla§ 1861 Forsihaus m. Baumpflanzung. Finanzamt. - Theresienüad I-. Lirrirt-
arzt l{asinger entdeckte 1833 b. Greifenberg eine Mineralquelle, errichtcto tkrlt
1836 ein Badehaus, das v. (önig Ludwig u. Königin Therese bestrclrt tlrrrch
Ministerial-Reskript v. 30. X. 1836 den Namen 'fheresia-Heilbacl vr:rlichcn
erhielt. A. Buchner, Die Theresia-Heilqu. Nürnbg. 1837. - Ludwigshöhc ltr.
1873 v. Bierbrauer Jos. Gerbl in Br. gegr. u. König I-udwig II. zu lihrcn be-
nannt, unter dern die Bahnlinie erbaut. Kraus. - Königsfeld b. Wipperrlrluscn,
nach i806 erb., bald n. 1862 abgebrochenes Häuschen PfA. 1500/4
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Ludwigsburg führen sollte, nach einer Regierungsentschließung vom

Jahre 1829 abet ,,zur Erinnerung an die wohltätigen Gesinnungen des
Freiherrn von Hallberg" den Namen

Hallbergmoos Frs. Häibqagmos annehmen mußte. J. Gg. Schnell, Die
Colonie H. Reichenhall l85l -S. l, 12. J. Gistel, Leben d. Freih. v. H.-Br.
Berlin 1863. Joh. B. Riederer Pr. Frs. 1844 S. III. 1486

Nach Vollendung des Bahnbaus München-Augsburg (1840) er-
standen um 1850 infolge des vermehrten Torfstichs die Neuansiede-
lungen

Puchhelmer ltloos Br. Torfstich seit 1839 PfA. - Haspelrnoor Br. Hqtbl-
mas. Nach dem anstoßenden (1803) forst Haspel A. v. Riedl, Reiseatlas; 1630
in dem Haspach Fü.L.413. Sammelname zu ahd. aspa, haspa ,,Espe", wor-
Iiber St. lll 467; Hintner Gs. 50. 1487/88

Auf die Eigenschaft des D. Mooses als eines Grünlands- oder
Wiesenmoores weisen hin:

Obergrashol D. 1856-62 v. Ludw. Bray, Untergrashot 1853 v. Karl Bös-
wirth erb. - Preisenhaus D. Braisnhaisl 1862 v. Anton Schöffl erb. Zu Freis,
llrcis, mhd. brlsziegel ,,Ziegel, welcher den Zusammenschluß v. je 2 Hohlziegeln
iitrcrtlcckt" Schm. I 471; Lexer I 355. Von s. Preisendach. - Gündingermoos
I). scit 1865, darunter Eschenried, ein v. Eschen umg. Bräuertorfgut seit
1870, u. l{immelreich a. d. Amper, Spottname seit 1875 PfA. 1489192

Mii
s. l

') O. Warnruth, Gesch. d. Moorkultur in Baiern unter Kurf. Karl Theodor.
rnchcn 1908 S. 25. Frz. X. Wismüller, Gesch. d. Moorkultur in B. M. 1909
I I t.

6. Die jüngsten Neusiedelungen. t77

Im Auen- und Heideland am Lech:
Friedheim L. §traithaim. Von dem in Ruhestand vers. Stiftungs-Admini-

strator Fr. X. Wieninger auf den 1813-15 erk. Crtindcn angel. u. 16. VIII.
1832 der Pf.L.-Spötting einverleibt PfA. - Kolonie Flurlach L. Coklhousa.
Um 1850 vom Oocklbauer in Hurlach angelegt. - Waldhaus Frd. Hittntnan
urspr. Wasenhüttc im Auenwald am Lech, 1872 v. Jos. Webcr, Taglöhner,
erb. - Hammerschmiede Frd. seit 1810. Rentamtl. Kataster. 1493/6

Mit der wachsenden Bedeutung sondern sich dic Wcrk- und Wirt-
schaftsräunre von den Wohnstätten und werden selbst nanrcngehend.

Harnmerschrniede Pf. 1827 Hammerschmied, 1821 Michael Stockcr waffcn-
schmied PfA. - FohXenaufzuchtsanstalt Br. 1'. V. 1887 durch Kreisticrarzt
Wilh. Prrtscher errichtet. Kraus. l4S7 l9B

Das alteingesessene Braugewerbe (um 1338 Priuhof zu Irrcl. MlJ.
XXXVI l, 177; AZ. X 50 Anm.3) schreitet erst im 18. Jh. zur
Anlage von Bierkellern (in Mering 1736).

Maisacher Keller Br. 1765 v. Brauer Frz. Sedlmayr v. Maisach erb. Croß
s. 283. r4s9

Der späte Nachhall süßer Schäferdichtung, dessen EinfluPr auch
in Grünthal, Lindenau, Friedland, Friedheim, Marienhof, Krüglsteinerruh,
bes. in Karlshof begegnet, klingt aus in ein die Siedelstatt im Namen
ehrendes Schirmamt höchster Persönlichkeiten.

Xaverienthatr Frs. Airissa 1858 Ziegleranwesen zu Altenhausen, von Xaver'
Eieresser 1859/60 neu erbaut u. benannt Finanzamt Frs, - Flantage Frs. Illqn-
rla§ 1861 Forsihaus m. Baumpflanzung. Finanzamt. - Theresienüad I-. Lirrirt-
arzt l{asinger entdeckte 1833 b. Greifenberg eine Mineralquelle, errichtcto tkrlt
1836 ein Badehaus, das v. (önig Ludwig u. Königin Therese bestrclrt tlrrrch
Ministerial-Reskript v. 30. X. 1836 den Namen 'fheresia-Heilbacl vr:rlichcn
erhielt. A. Buchner, Die Theresia-Heilqu. Nürnbg. 1837. - Ludwigshöhc ltr.
1873 v. Bierbrauer Jos. Gerbl in Br. gegr. u. König I-udwig II. zu lihrcn be-
nannt, unter dern die Bahnlinie erbaut. Kraus. - Königsfeld b. Wipperrlrluscn,
nach i806 erb., bald n. 1862 abgebrochenes Häuschen PfA. 1500/4

l
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Ortsnamenverzeichnis. 721

Ortsnam enverzeichnis.
Die Zahlen bezeichnen die Nummern, die mit nachgesetztem

Stern * die Seiten, Namen mit »Alt-, Neu-, Klein-, Groß-, Ober-, Unter-,
Nieder-, Vorder-, Hinter-« usw. suche man in der Regel unter ihren
Grunctrwtirtern. B und P, C, Ch uncl K, D und T, 

- F, V und ph,
I und Y sind wie im Namenverzeichnis cler FrsT. zusammengefaßt.

Ä
d.

Abbatissingen 34*
Appercha 56
Appersdorf 554, 1285, l32E
A.ppolding 34+
.Abtsried 1202
Abeltshausen 912
Abens 63, 73
Aberl 1326
Aberstrerg 390, 920
Apfeldorf 73+
Ach 7*, 13*, 83*
Achering 26*, 323
Achselschrvang 13
Attaching 1*,317
.Attenkirchen 522
Adelshausen 952
Adelshofen 397, 1058
Adelzhausen 64*
Affalterbach 121, 441,690, 765
Affaltervrang 3*
Affing 647
Afra St. 2, 470
.Aiblirig 59*
Aich 77*, 200
Aichach 28*, 37*, 96
Aichberg 202
Aiterbach 4g*, 109
Aie 204
Aigcn 86*, 734
Aigcnrüpel 735
Aiglsdorf 443, 1414
Aying 29*
Ainhofen 603, 1071
Ainried I tr92
Airischwand 1,249, 1408
Albaching 135*
Allrarr St. 4C)718, 877

Albertshofen, -hot 444,913, 1456
Albersbach 939
.Alpersdorf 445
Altkreit 1246
Altenhausen 590, i500
,Altensladt ll}*, 672, 1257
Altfalterbach B*, 764
,Althegnenberg 547, 792
Altrnashofen 1020
Altötting 1ig*, 500
Altolvesteten, -dod 1064
Altomünster 50*
Altstetten 1065
Algasing 938
Algertshausen g3B

Allach 7*
Allershausen 4*, 49*, 978, 1330
Alling 85+, 328
Almasried 1203/4
Almering 35*
Almosenbachhorn 426
Alsterzagel 277
A.lsdorf 1064
Alzgern I lB
Ambach 85, 1327
Arnper 7*, 64,72
Amperpettenbach 45*, 1076
Ampertshauseln g2l 12
Amperhof 118, 623
Amperlayten 4*
Ampermoching 1*, l7*, 318
.Amelsreut 1235
Ammersberg 941
Ammersee 14*,74*
Angkofen 271, ll49
Andoltzhausen 621
Andorf 1072
Andreaskapelle 488

Angelberg 31
Angerhof 1390/1
Angermichl 802
Anninhofa 87*
Anwalting 29*, 382, 694
Anzhofen 64*, 803, 1019
Arlmühle 450
Armetshofen 023
Arnbach 604, 859
Arnolteshovun 953
Arnzell 543
Arreshausen 540, 979, l30l
Arzbach 110
Asbach 219/20
Asch 226
,Ast 812/5
Asehnühle 656
Asenkofen 387
Asfalghof 1451
Aslaicheshusen 949
Assenhausen 1073
Aufkirchen 515
Aufham 1294
Aufhausen 594
Augustenfeld 1485
Auhof 1392
Aulzhausen 9{16
Äumühle 682i3
Axtbrrrnn 57+, 128

DD

Paar, -feld 62,74, A52
Babenried 1205
Bach 84 ff.
Bachenhausen I 150
Bacherlech 25*
Bachern 42216, 13A2
Bachhappen 121
Badendorf 1074
Bader 559
Paderborn 8*
Bärnhausen 1081
Päxenfeld 244
Baitilinberch I i63
Bayerszell 539
Baindlkirch 49*, 523
Paindorf 1079
Painhofen 1078
Bairaberg 393
Paldilinkirka 523
Paldoltesperge 754
Fallertshausen 910
Pallhausen 1080
Palsweis 1050
Palzing 339, 1293
Pantaleonskapelle 1375
Partencck I 1176

Bartmühle 657
Barschalking 44r'
Pasenbach 1082
Passau 37*
Bauernried 1200
Baurngarten 763, 1028
Paunzburg 1376
Paunzhausen 59, 1063
Pecherlehen, Pechilarn 47*
Pecking 294
Peklinsriede 1473
Pettenbrunn 1075
Bettermacher 430
Petersberg 552
Petersdorf 903
Petershausen 905, 1443
Peterswahl 74*, 4'76
Petzenhausen 1153
Petzenhofen 1154
Peitenmühl 7l I
Peiting 137* ,
Peigelmühie 673
Beigelswinden 404
Pelka 4l
Pellhausen 1085
Pellheim 288, 1084
Pentenried 52*
Benediktbeuern 52'F, 267
Pennenprunna 127
Pennenried l2l9
Penzing 365, 614
Perchach 55/7
Peretshofen 1033
Berg 27, 34, 2A4, ,178/80, 832
Perga, Perge 552,754
Bergkirchen 4*,22, 51314, 1483
Bergen 29*, 51*, 17, 35, 293
Bergerndorf 754
Berghaselbach 240
Berghausen 22*, 92, 294, 5g2l:l
Berghof, -hofen 624, 1393/5
Berging 305, 505
Bergmartl 164
Bergmühle 689
Bernau 255
Bernsdorf 1048
Bernwineschiricha til'l
Pernzhof 960
Berwang 3*
Pestenacker 778
Bestihof 1452
Beselmühle 05tt
Pesenlern 77ll
Besenrictl I I (X)

Pesscrrh;rrtscrr IOtJll
Pcrrterrrrriihlc (i74
Rcrrcrlraclr 3, 2(i7, A(.ltl
13crtcrrt l-r72/ll
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Ortsnamenverzeichnis. 721

Ortsnam enverzeichnis.
Die Zahlen bezeichnen die Nummern, die mit nachgesetztem

Stern * die Seiten, Namen mit »Alt-, Neu-, Klein-, Groß-, Ober-, Unter-,
Nieder-, Vorder-, Hinter-« usw. suche man in der Regel unter ihren
Grunctrwtirtern. B und P, C, Ch uncl K, D und T, 

- F, V und ph,
I und Y sind wie im Namenverzeichnis cler FrsT. zusammengefaßt.

Ä
d.

Abbatissingen 34*
Appercha 56
Appersdorf 554, 1285, l32E
A.ppolding 34+
.Abtsried 1202
Abeltshausen 912
Abens 63, 73
Aberl 1326
Aberstrerg 390, 920
Apfeldorf 73+
Ach 7*, 13*, 83*
Achering 26*, 323
Achselschrvang 13
Attaching 1*,317
.Attenkirchen 522
Adelshausen 952
Adelshofen 397, 1058
Adelzhausen 64*
Affalterbach 121, 441,690, 765
Affaltervrang 3*
Affing 647
Afra St. 2, 470
.Aiblirig 59*
Aich 77*, 200
Aichach 28*, 37*, 96
Aichberg 202
Aiterbach 4g*, 109
Aie 204
Aigcn 86*, 734
Aigcnrüpel 735
Aiglsdorf 443, 1414
Aying 29*
Ainhofen 603, 1071
Ainried I tr92
Airischwand 1,249, 1408
Albaching 135*
Allrarr St. 4C)718, 877

Albertshofen, -hot 444,913, 1456
Albersbach 939
.Alpersdorf 445
Altkreit 1246
Altenhausen 590, i500
,Altensladt ll}*, 672, 1257
Altfalterbach B*, 764
,Althegnenberg 547, 792
Altrnashofen 1020
Altötting 1ig*, 500
Altolvesteten, -dod 1064
Altomünster 50*
Altstetten 1065
Algasing 938
Algertshausen g3B

Allach 7*
Allershausen 4*, 49*, 978, 1330
Alling 85+, 328
Almasried 1203/4
Almering 35*
Almosenbachhorn 426
Alsterzagel 277
A.lsdorf 1064
Alzgern I lB
Ambach 85, 1327
Arnper 7*, 64,72
Amperpettenbach 45*, 1076
Ampertshauseln g2l 12
Amperhof 118, 623
Amperlayten 4*
Ampermoching 1*, l7*, 318
.Amelsreut 1235
Ammersberg 941
Ammersee 14*,74*
Angkofen 271, ll49
Andoltzhausen 621
Andorf 1072
Andreaskapelle 488

Angelberg 31
Angerhof 1390/1
Angermichl 802
Anninhofa 87*
Anwalting 29*, 382, 694
Anzhofen 64*, 803, 1019
Arlmühle 450
Armetshofen 023
Arnbach 604, 859
Arnolteshovun 953
Arnzell 543
Arreshausen 540, 979, l30l
Arzbach 110
Asbach 219/20
Asch 226
,Ast 812/5
Asehnühle 656
Asenkofen 387
Asfalghof 1451
Aslaicheshusen 949
Assenhausen 1073
Aufkirchen 515
Aufham 1294
Aufhausen 594
Augustenfeld 1485
Auhof 1392
Aulzhausen 9{16
Äumühle 682i3
Axtbrrrnn 57+, 128
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Bach 84 ff.
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Päxenfeld 244
Baitilinberch I i63
Bayerszell 539
Baindlkirch 49*, 523
Paindorf 1079
Painhofen 1078
Bairaberg 393
Paldilinkirka 523
Paldoltesperge 754
Fallertshausen 910
Pallhausen 1080
Palsweis 1050
Palzing 339, 1293
Pantaleonskapelle 1375
Partencck I 1176

Bartmühle 657
Barschalking 44r'
Pasenbach 1082
Passau 37*
Bauernried 1200
Baurngarten 763, 1028
Paunzburg 1376
Paunzhausen 59, 1063
Pecherlehen, Pechilarn 47*
Pecking 294
Peklinsriede 1473
Pettenbrunn 1075
Bettermacher 430
Petersberg 552
Petersdorf 903
Petershausen 905, 1443
Peterswahl 74*, 4'76
Petzenhausen 1153
Petzenhofen 1154
Peitenmühl 7l I
Peiting 137* ,
Peigelmühie 673
Beigelswinden 404
Pelka 4l
Pellhausen 1085
Pellheim 288, 1084
Pentenried 52*
Benediktbeuern 52'F, 267
Pennenprunna 127
Pennenried l2l9
Penzing 365, 614
Perchach 55/7
Peretshofen 1033
Berg 27, 34, 2A4, ,178/80, 832
Perga, Perge 552,754
Bergkirchen 4*,22, 51314, 1483
Bergen 29*, 51*, 17, 35, 293
Bergerndorf 754
Berghaselbach 240
Berghausen 22*, 92, 294, 5g2l:l
Berghof, -hofen 624, 1393/5
Berging 305, 505
Bergmartl 164
Bergmühle 689
Bernau 255
Bernsdorf 1048
Bernwineschiricha til'l
Pernzhof 960
Berwang 3*
Pestenacker 778
Bestihof 1452
Beselmühle 05tt
Pesenlern 77ll
Besenrictl I I (X)

Pesscrrh;rrtscrr IOtJll
Pcrrterrrrriihlc (i74
Rcrrcrlraclr 3, 2(i7, A(.ltl
13crtcrrt l-r72/ll
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r22 Ortsnamenverzeichnis

Pfatter 8*
Pfaffenhausen 64*
Pfaffenhofen a. Ilm 28*, 36* f., 70*,

82*f.,111*, 430, 507, 1373
Pfaftenhofen 64*, 501, 508/ll
Ptaffenzell 544
Pfaffing 32*, 34*, 506
Pfalz 65*
Pfandlaich 853
Pfetten 787
Pfettenmühle 679
Pfettrach 8x, B0/l
Pfeffenhausen 169
Pflaumdorf 767
Pflugdorf 759
Pförrer Bl6
Pframmern 29*
Pippinsried 463, 571
Biberbach 48*, 266
Bibereck 288
Biberg, Biburg 61,*, 287 190
Bitzenhofen i 155
Pitzeshofen 1041
Pitzlhof 1472
Pitzling 2g*, 367
Piedendorf 1087
Pietling 33*
Bierdorf 766
Piesing 333
Piflitz, Piflas 119
Pillhofen 1086
Billingsdorf 1059
Pinning 20
Pirapalzinga 104*
Birkeneck 116*,212
Birnbaumhof 769
Pirstling 36*
Bischberg 1402
Bischels-, Pischelsdorf 504/5
Pischertshofen 503
Bischofingen 34*
Bischofsried ll6, 502
Plattling 29*
Planchenburch 108*
Plankmühle 662
Plantage 1501
Blaumosen 149
Bleitenmühle 674
Pleitmannswang 950
Plöcking 307
Plörnbach 256, 1334
Blutenburg 1 10*
Blurnenthal 2*, 110*
Poah 1483
Poches-Poschperc 204, 832
Bockschwaig 818
Bodochamae 32*
Bobing 137*

Pöcklhof i473
Pöring 29*, 368
Pössing 29*,32*, 369
Bogenried I 195
Poigern 429
Poing 29*
Polling 34*
Polln 5, 487
Bonau 797
Posthof 867
Prack 1271
Pratismühl 650
Bratzhol, -mühle 659, 1453
Prambach 241
Brand 126l12
Brandau 1348
Brandenbcrg B, 806, 1264
Brandloh 1263
Breitenau 169/70
Breitenwiesen 167
Preinersctorf 457
Preinerszell 540
Preisenhaus 1491
Prenpruc 863
Prittlbach ll64
Prittriching 29*,371
Priel 159/60, 467, 1335
Prielhof 1426
Bruck 2*, 59*, 863, 1223, l5A3
Bruckberg 74*,864
Bruckbergerau 1344
Brudersdorf 762
Brugger 873
Brunnen 126
Brunnhof 139618, l42l
Brunnlehen 634,731
Bschorn 887
Puch 3*, 20517, 482
Puchheim 741
Puchheimermoos 1487
Buchhof, Puecham 1399
Puchschlagen 155
Putzmühle 663
Puellach, Pullach 210, 1483
Pürgen 362
Puphesdorf 505
Bullachmühle 691
Pullhausen 1088
Pulling 322
Pullinsperge 1368
Punen 20, 111*
Burabach 574
Furk 285
Purtlhof 72*, 626
Purfing 29*
Burgadelzhausen 1353
Purgeke 59*
Burghausen 110*, 1379

c. K.

I(appelhof 1418/9
Chadelingen 35*
Kathalaich lBTb
Katharinazell 535
Kainrad 1275
Kaisering 34*
Kaltenbach 90, 656
I(altenberg 12, 40
Kalteneck 844, l3l5
Kaltmühle 678
Kan'rmer 1356
Kammerberg 632/3
Kammerhof 639
Kammermühle 645
Kammermüllerhof 1463
I(arpfhofen 1465
(arlsberg 47*
Karlsfeld 1484
I(arlshof 117*,1464
Kastenhofen 640
Kastenmühle 646
Kaslehen 732
Kaufering 29*, 370, ll 431
Kehrer am Biber 290
Kempfing 29*
I(emmoden 574, 635
Kemnathen 634
I(emnating 35*
Kendlmühle 708
Kerschhof 771
Kerum 744
Kitzberg 832
Kienaden 636
I(ienberg 238, 1332, l4l3
Kienhöfe 405
(ierling 34*
Kimoden 634
Kirchamper 72
Kirchdorf 516

Burgholz 286
Burgschlag 1386
Burgstall 1362

Kissing 25*, 29*
292,374, 471,

Klause 566/70

, 49*, '16*, 2, 132,
, 1316, 1472, 1477

Chlclshaim, Kleßheim 1030
Klcidrrrf 76? n,l'ir'., ,. '
Klcirre hcrhof 1267
Klcinrciclrerlshofeu 94T
Klcittwol l'crsdttrf 990
Klirrgb;rch ll2
I(lotzlrr l2(i0
l(losl crzicgelst;tdcl 720
Koplttt(iltl (i(i7
[(ollfstrclg t'l:], 4itO

Ortsnamenverzeichnis t23

Cotefridessteti 893
(otgeisering 350
Kothingried l19l
Köhlhof 1421

Königsfeld 1504
Kohlenried 1199
Kohlmühle 698
Cholhof 1055
Kollbach 47*, gl , l4l2
Kollersdorf 417, 875
Kolmhof 1274
Kratzerimbach 94
Kratzham 745
(rächelberg 274
Cramannesdorf 1021
I(ranzberg 273, 1375
(reit, I(reut, Kreuth 558, 124016
I(reit-, (reuthctt 140415
I(reitmayr im Diebswinkel 439
Kreitwastl 1276
Kremshof 574
Kreschhof 1030
Kreutenbach 252
Kreuzholzen 182
I(reuzholzhausen 138, 481
i(reuzlingen 34* .
Kreuzmühle 696
Kronsdorf 1021
(ronwinkl 27516
Krüglsteinerruh ll7*, 1467
Kupfmühl 682
Kuchenried 1214
Kühnhausen ll22
I(ünzing 29*
i(uginhusir 1169
I(uglhof 575, 1420
Kumpfmühle 710
I{umpfräut 696
Kunstmühle 700
Kunstwadlhof 1466

D. T.

Daberg, Daburg 58
Dachau l*, 2*, 28*, 37*, 82*, 172, l-lu4
Tattenhausen 1 176
Täschleinsried 1434
Tafern 717
Tagesburch 108*
Taiting 378
Taladorf 557
Talmutsricd 122(i
Tandcrn (X)*

Tannhot 1442
Dasclrrrülrle (il-rS

f)asing 74+, l(X)*, 37(i, I l(i:1, l2lili,
l37tt

'['atrdtcrrrlr(rlrl 77()
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Cotefridessteti 893
(otgeisering 350
Kothingried l19l
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t24 Ortsnamenverzeichnis

i Durnpfetrach 81

Ortsnamenverzeichnis.

'l'audernasch 779
'l'axa 229
Daxberg 260,582
Dettenhofen ll77
.Dettenschwang 234, 613, 434, lllg'l'egernbach 49*, 96/7, 875'fegernsee l0*
Deisenhofen 10Bg
Dcllnhausen 1090
Dcnis Saint- 50*
Deotolfesdorf 897
Deotrihesdorf 454
Derching 29*, 380
Deutenhausen 3*, 10gl12
Deutenhofen I 178
Deutldorf I 165
Thaining 361-flral 59*, 4415, 83
'l'halbach 86
'thalham 748
'fhalhausen 92, 5gl
Thalhof, -hofen 625, l44t
Thallern 274, 421
Thalmannsdort 1226
'fhann 23114, 1339
Theresienbad 1502
Thonhausen 610
'thonstetten 577
Thulbach "14*, g7*,975; 007
Thurnsberg 243
Diepoldshofen gl4
Diebsaich, -winkel 439/40
Dietelsteten 1066
Dietenhausen 501, l0g3
Dietersdorf 454
Dietersheim 446
Diethersperge 451
Dietzishausen 1184
'l'iefenlachen 137
pießen 5l*,74*,85*, l16, 1367
Dillingen 29*
Ding 29*
Dingolfing 29*, 37*, 117,8
Dirlesried 1377
Dobl 53
'l'odtenried 1227
'l'odtenweis 51*
I)oderhof 1454
'l'iilzkirchen 526
I )iirrrbach, Dornagin- 242
l)oirlrrrf 164, 438, 1254
I)olladcigraben 87
'lirrrtlorf 74*
I)rrrfacker 92,777
l)orfcn 28*, 37*
l)orrrhasclbach I3l4
l)ornholz I09*
'lirrrbcrch 58

Trat-_,^Tradmühle 78*, 561, 6bl, 662,
688

Drächsel 433
Traiclt 204
Traunstein 36* f.. Il0*
Dreifaltern 807
Triefing 308
Trillhof, Trullsnlb 198
Tros-, Trostbeig lll*. l3Z3
Drößling, Treßlinq 4l*
Tuchilrg lx, 2g*, 316
Tüllenberg 788, 1209
Tüntenhausen 1094
Tünzhausen 1052
Dünzelbach 109*. ll66
Dürabuch 1273, i3t1
Türkenfeld 87*, 392, lll7, 1246
Dürnast Bl4
Dürneck 843
Dürnzhausen 1000
Dürrhansl 1277
Dürrnemmering I3l3
Dummeltshausen 954
Tunnenbiundon 800
Tuolladeingraben 87
Durchsamsried 885
Durchschlacht I25l
Turmsried 1377

Egelsee 8Q*
Egenburg 90, 1358
Egenhofen 1095, l38l
Egertshofen 786
Egg 840
Eggenberg 28
Eglersried 1207
Eglfing 43*
Eglhausen 1167
Egling 58*, 372, 662
Egmating 29*
Ehrenberg 271
Ehrensberg 1032
Eja 239
Eichberg 203, 532, 1277
Eichkapelle 497
Eichhofen 1097, 1429
Eichstock 1259
Eitting 29*
Eitelsried 788, 1209
Eitra 109
Einharting 35*
Einhausen 588
Einödshof 942
Einsbach 1046,
Eyresloch 1469
Eisenbach I I 1,
Eisenberg 108*
Eisenthal 279,
Eisenhofen 59*
Eisingertshofen

1403, 1461, 14gl

r303

, 1102, 1363
589
, 64*
839F

Ebenhof 1455
Ebertshausen g0l
Ebersbach 268
Eberspoint 799
Eberstetten 1067
Ebersdorf 1034
Ebersried 1206
Eberswanch 3*
Epfenhausen 1098
Eck, Eckl 4213, t37t)
Eckelsberg 935
Eckersberg gg8
Eckingen 1376

lching l*, 29*, ll0*, 325, 351
Ettenried l2l I
Ettling 40*
Edenpfaffenhofen 5l I
Edenhofen 622
Edenholzhausen 603/4
Edenhub 1269
Edersberg 1053
Edlkofen 74*, 388
Edling 300
Edmühle 66*
Etzenhausen 24, 1157
Egelgrube 839

Eismannsberg 924, 1203
Eismerszell l9l, 541, l2ll
Eisolzried 1014, 1208
Eixendorf 1099
Ellenpolding 918
Ellensberg 980
Ellinhartesprunno 130
Ellwangen 3*
Elsendorf 47*
Emmering 347, 801, l3l3
Emmilg 354, 460
Entraching 209, 358, 595
Entrischenbrunn 130
Engelbrechtsmühle 652
Engenried 1186
Enghausen 1096
Englertshofen 943
Englrneng 35*
Englmuthing 293
Erpfting 384, 497
Erphenbrunnen 57*, 128
Erchenfritshoven l0l4
Erclring :121 , 1348, 1482
Erdirrg 37*, ll0*
Ertlnriihlc 0{X)
Erdweg 215, 28:l
Erernittingcn li4*

II

L25

Erenstein 468
Eresing 355, 1226, l37O
Eresried 1210
Erl 213
Erlach 21416
Erlau 218
Erlbach 217
Erlhausen 896
Erlmühte 692
Ermarichingarun 455
Espan 810
Eschenried 1492
Eschlbach 227
Esterhofen 1295
Esterndorf 1296
Esting 346
Eselwanc 3*
Essenbach ll56
Eutenhofen ll0l
Euernbach 254, 617, 880
Euerwang 3*
Eulental 279
Eurasburg 452, 1359, 146E
Eurastetten ll00

F. Ph. v.
Fappach 861
Facha l3l0
Vagen 43*
Fahrenzhausen 96718
Faimingen 29*
Faistenberg 39
Falkengarten 8l*
Phetine I I 1*
Feicht-, Feuchthof 1474
Veitsmühle 649
Feierabendmühle 715
Feld, zum freien 4
Feldkirchen 517
Feldtuhhinga l*, 317
Felden, Felgen 1, 291
Feldgeding l*,320
Feld-, Feldlehof 1400/l
Feldmoching l*, 17*
Feldmühle 697
Fernhag 791
Viecht 235, 1309
Viechtach 37*, 119
Vieth 112, 236
Viehbach 826
Viehhausen 82718
Viehweide 77*, 124, 153
Vierkirchcn 518
Figelpogen 6lJ0
Figlsdorf 4ti4
Vilgertshofen 1023
Vilsbiburg 137*
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'l'audernasch 779
'l'axa 229
Daxberg 260,582
Dettenhofen ll77
.Dettenschwang 234, 613, 434, lllg'l'egernbach 49*, 96/7, 875'fegernsee l0*
Deisenhofen 10Bg
Dcllnhausen 1090
Dcnis Saint- 50*
Deotolfesdorf 897
Deotrihesdorf 454
Derching 29*, 380
Deutenhausen 3*, 10gl12
Deutenhofen I 178
Deutldorf I 165
Thaining 361-flral 59*, 4415, 83
'l'halbach 86
'thalham 748
'fhalhausen 92, 5gl
Thalhof, -hofen 625, l44t
Thallern 274, 421
Thalmannsdort 1226
'fhann 23114, 1339
Theresienbad 1502
Thonhausen 610
'thonstetten 577
Thulbach "14*, g7*,975; 007
Thurnsberg 243
Diepoldshofen gl4
Diebsaich, -winkel 439/40
Dietelsteten 1066
Dietenhausen 501, l0g3
Dietersdorf 454
Dietersheim 446
Diethersperge 451
Dietzishausen 1184
'l'iefenlachen 137
pießen 5l*,74*,85*, l16, 1367
Dillingen 29*
Ding 29*
Dingolfing 29*, 37*, 117,8
Dirlesried 1377
Dobl 53
'l'odtenried 1227
'l'odtenweis 51*
I)oderhof 1454
'l'iilzkirchen 526
I )iirrrbach, Dornagin- 242
l)oirlrrrf 164, 438, 1254
I)olladcigraben 87
'lirrrtlorf 74*
I)rrrfacker 92,777
l)orfcn 28*, 37*
l)orrrhasclbach I3l4
l)ornholz I09*
'lirrrbcrch 58

Trat-_,^Tradmühle 78*, 561, 6bl, 662,
688

Drächsel 433
Traiclt 204
Traunstein 36* f.. Il0*
Dreifaltern 807
Triefing 308
Trillhof, Trullsnlb 198
Tros-, Trostbeig lll*. l3Z3
Drößling, Treßlinq 4l*
Tuchilrg lx, 2g*, 316
Tüllenberg 788, 1209
Tüntenhausen 1094
Tünzhausen 1052
Dünzelbach 109*. ll66
Dürabuch 1273, i3t1
Türkenfeld 87*, 392, lll7, 1246
Dürnast Bl4
Dürneck 843
Dürnzhausen 1000
Dürrhansl 1277
Dürrnemmering I3l3
Dummeltshausen 954
Tunnenbiundon 800
Tuolladeingraben 87
Durchsamsried 885
Durchschlacht I25l
Turmsried 1377

Egelsee 8Q*
Egenburg 90, 1358
Egenhofen 1095, l38l
Egertshofen 786
Egg 840
Eggenberg 28
Eglersried 1207
Eglfing 43*
Eglhausen 1167
Egling 58*, 372, 662
Egmating 29*
Ehrenberg 271
Ehrensberg 1032
Eja 239
Eichberg 203, 532, 1277
Eichkapelle 497
Eichhofen 1097, 1429
Eichstock 1259
Eitting 29*
Eitelsried 788, 1209
Eitra 109
Einharting 35*
Einhausen 588
Einödshof 942
Einsbach 1046,
Eyresloch 1469
Eisenbach I I 1,
Eisenberg 108*
Eisenthal 279,
Eisenhofen 59*
Eisingertshofen

1403, 1461, 14gl

r303

, 1102, 1363
589
, 64*
839F

Ebenhof 1455
Ebertshausen g0l
Ebersbach 268
Eberspoint 799
Eberstetten 1067
Ebersdorf 1034
Ebersried 1206
Eberswanch 3*
Epfenhausen 1098
Eck, Eckl 4213, t37t)
Eckelsberg 935
Eckersberg gg8
Eckingen 1376

lching l*, 29*, ll0*, 325, 351
Ettenried l2l I
Ettling 40*
Edenpfaffenhofen 5l I
Edenhofen 622
Edenholzhausen 603/4
Edenhub 1269
Edersberg 1053
Edlkofen 74*, 388
Edling 300
Edmühle 66*
Etzenhausen 24, 1157
Egelgrube 839

Eismannsberg 924, 1203
Eismerszell l9l, 541, l2ll
Eisolzried 1014, 1208
Eixendorf 1099
Ellenpolding 918
Ellensberg 980
Ellinhartesprunno 130
Ellwangen 3*
Elsendorf 47*
Emmering 347, 801, l3l3
Emmilg 354, 460
Entraching 209, 358, 595
Entrischenbrunn 130
Engelbrechtsmühle 652
Engenried 1186
Enghausen 1096
Englertshofen 943
Englrneng 35*
Englmuthing 293
Erpfting 384, 497
Erphenbrunnen 57*, 128
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Erdirrg 37*, ll0*
Ertlnriihlc 0{X)
Erdweg 215, 28:l
Erernittingcn li4*

II
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Feld-, Feldlehof 1400/l
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I:inning 357
l;insing 29*
Virgilien, St. 1230
l.'irnhaberau 1351
F'ischtobl 54
liischerhäusl 618
Fischerhof 1445
Flickendorf 1105
Flitzing 338
Vötting 247,330
l;örnbach 883
Vogach 4g*,258
Vogelhof 857
Vogelried l20I
ti«rhlenaufzuchtsanstalt I 498
Volkenschwand 66
Volkmannsdorf 997
Vcrlkmannsdorferau 1345
Forst 1370
[:orstern, Forsting 35*
l:ränking 344
Irranzbauer 1456
l:rauziskus, St. I378
ltrauenberg 4*, 478
l;raunhofen 477
I:rechholzhausen 969
lrrechmühle 292, 660, 706
l;reienried Il89
l:reilassing 34*, 44*
I:reimann 4lSl20, 504, 980
ljreinbuch 208
ffrcinshof I457
l:reising 1*, 28*, 70*, lll'r,, 329, 458,

561
l;rcundsbach 1007
I;rickendorf Il04
Irricdberg 4*,28* f., 36*, lll*,702,

1387,1472
Friedbergerau 1349
l;riedheim llZ*, 1493
liriedland ll7*, 1472
Ii'öschlhof 1458
lfr«lschbach 280
I;uchsberg 259
Iuchshof l l
lrtrchswinkl 1459
l:iirbuch 209
ltfirlxtlzen 17416
lr(irstenfeld 61*, 8l*, 553, 563
lrrrrlltof 880
ljttrlrtraicr 881
lrrrrlrrr(ihlc 870
l;rtlJllcrg 4*, 83, 480

Gänsstall 834
Gaggers 794/6
Gainbach 89, 563
Galgen 437
Gallersberg 981
Gambach 89
Gammelsdorf 74*, 970
Gandorf l106
Ganswies 835
Gartelshausen 97I, 1010
Garten 559, 1385
Gassenhäuser 244, 618, 869
Gebenhofen ll07
Gegenpeunt, -bach 89, 801
Gehhausen 589
Geiting 3l I
Geierlambach 108
Geiersberg 272
Geigenmühle 69*
Geiselbullach 1483
Geiselsberg 1054
Geiselwies 854
Geisenhausen ll0B
Geisenhofen 1109
Gelbenholzen 184
Gelbersdorf ggg
Geltendorf 584, 620, llll
Gelting 29*
Cemunde 120
Georgen, St. 473
Gerboltisperc 915
Geretshausen 1042
Geriute 696
Gerlhausen 1024
Germannsberg 915
Germering 327
Germerswang 7lI,99l
Gernlinden 2gl,84g
Geroldshausen 36*, 955, 1331
Geroltswald 476
Gersthofen 1359
Geßmannszell 57*
Gesseltshausen 1025
Gfeichet 237
Gittenbach 1170
Gittersbach 1043
Ciebing 342
Giegenhausen 1040, ll69
Giesenbach lIl0
Giggenhausen 685, ll5l
Giglberg 836
Gilching 26*
Gimmenhausen ll12
Gissübl I 18
Glanecke 552
Glanerdorf 7l
Glonn 65, 70ll
Glonnbercha 57

Glonnburg I38l
Gneisdorf 758
Goppertshofen 925
Gotteszell 118
Cöbelsbach 972
Göppertshausen 893
Göttschlag 1055
Cötzendorf 74*, 916
Cogelhofen l4lB/9
Goglhof 1448
Golzhausen l0ll
Gorzi 23
Grafenau 37*
Grafing 299
Grafrath 47112, 619
Grainhof 1402
Grainstetten 203, 578
Gramanswinden 403
Gramling 343
Crandlmiltach 77
Grashof 1,t89/90
Craswang 3*
Craßlfing 345
Gretelmühle 70*
Greifenberg 1374, 1502
Greimolzwinkel 460
Gremertshausen 982
Oreut, Greuthof 696, 980, 1231, 1239,

1403
Griesbach 10213, 677
Griesgreppen 870
Gröben I23
Cröbenmühle 676
Gröbenried I 197
Gröbenzell 878
Croßenhag 790
Grub, Grubhot 4819,51, 198, 1406/7
Crubet 25*
Grubhaindlfing 5*, 1292
Crünthal ll7*,47
Gründholm 747
Gründl 805/6
Gründling 32*, 296, 312, 1304
Grüneck 842
Grunertshofen 74*, 944
Cschwend 1250
Cütersberg 451
Gütlsdorf 897
Giintersdorf 456
Günthal 46
Günding l*, 319
Gündingermoos 1492
Gtincllkofcn 74*
Günzenhausen ll58
Oünzlhoferr l'ltl9

Gumelsberg 992
Gundackersdorf 951
Gundamsried 464
Gundelshausen 956
Gunderbach 88

H.
Haag 28*, 789
Haarham 784
Haarland 409, 783, 1406
Happach 1237
Happertshofen 928
Habertshausen 927 \
Haberhof 78,847
Habermühl 699
Haberskirch 58*, 524
Hackelschwaige 8lg
Hattenhofen ll13/4
Hadebrettespruonne, -husen 731
Hadersdorf 1000
Hadersried 1212
Hädern 459
Hängeberg l1
Häringsschwaig 824
Häusern 583
Hafenmühle 648
Hagenach 245
Hagenau 793
Hagenbach l3*, 25*, 76*
Hagenheim 742
Hagenleiten 3*
Hagenmiltach 78
Hagertshausen 973
Hagsdorf 1037,1255
Haharteshusen 973
Hahnbach 627
Haholfeshusir 973
Haidberg 30
Haider, Haidhof 140819, 1449
Hailing 43*
Haimpertshofen 929
Haimhausen 447, 567
Haindlfing 5*, 3I*, 336, 568, 129112,

1385
Haldenaich 201
Haltenberg 29*, 19
Hallbergmoos 1486
Hallertau 34*, 36*, 43*, 49+, 72*, 99*,

lo4*,75, t93, 293, 606/8
Hallnhausen 598
Hammerschmiede 1496/7
Handenzhofen l0l2l3
Hangenham 22
Hanried I194
Hanshofen 4BO

Hanslmühle 661
Hard, Hardt 188, 1460
Harthausen, -haus 605/6, 822

Guggenbcrg 1369/{0
Cumpetendorf 1028

I

G.

Gumpersdorf 920
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Harthof 1410
Hartmannshausen 1022
Hartschwaige 822
Hartshausen 607/8
Hartwigshausen 965
Ftrarfenmühle 69*
Harrerhof 1460
Harreß 549, 785
Harreszell 549, 1239
Hasalpah 240, 4Bg
Haspelmoor 2*, 15*, 1488
Haselhof 1411
Haselreuth 1234
Haun, Haune, Haunach 109, 153
Haunstetten 580
Hausen 584/7
Haushans 1281
Hausmehring 302/3
Hausruck 86*
Hauzenberg I l8
Haxthausen 1038
Hebertshausen 903
Hecke 76*
Hechenwang 14
Hettenkirchen 525, 921
Hettenshausen 1049, 1407
Hetzenhausen 1150
Heibisch 892
Heigenhausen 598
Heimat 746
Heimatshausen 957
Heinrichshofen l00l
Heishof 1461
Heißmanning 304
Helfenbrunn 128,707
Hemhausen I 115
Flerbersdorf 964
Heretshausen 26*
Heriteshusun 24
Heriswindohusa 1026
Herrnzell 545
Hergertswiesen 908
Herrgottsruhe 471, 491
Herrnrast 492
Herschenhofen ll16
I-liendlberg 837
I{ilpertsried 109+, 1213
I Iinterbuch l3l9
I Iirrtcrholz l77lg, 694
I lirtclbach 860, 870
I Iirrrl<irchen 528
I lirscluru 263
llirschbach 261, 1476
I Illsclrbiihlor 262
I lirschthiirl 855
I Iirschcuwaug 3*, I 1 17
I lilsclrhauscn 1026 '

I ll;rgirrpuch l l5

Hopfenau 781
Hochdorf 753
Hochzoll 878, 1349
Höbstl 1256
F{öckhof 1412l3
Höchenberg 26
Höchgraben 153
Höfa, Höfen, Hoien 619/21, 887
Höfr 629/30
Höllbauer 1414
Hörbach 15*, 18, l4l
Hörbering 137*
Hörenzhausen 1039
Hörgenbach 14213
Hörgertshausen 906, 1284
Hörgersdorf 933
Hörmannsberg 907, 1203
Hörzhausen 24
Höschlhof l43l
Hof 1363
Hofpach 627
Hofhegnenberg 585, 1354
Hoflach 628
Hofmarksgasse 891
Hofstetten 581/2
Hohenbachern 423
Hohenbercha 55
Hohenberg 8
Hohenbuch 208
Hohenkammer 83*, 631, 1356
Hohenmorgen 780
Hohenried 1419
Hohenstaufen 6
Hohenzell 293, 533
Hohleneich 201
Hollenbach 24, 87
Hollern, Holling 35'+, 246
Holnhusen 598
Holoen 1414
Holzburg 1357
Holzkirchen 519, 723
Holzdobl 54
Holzen 179/80
Holzerhof 1462
Holzgarten 884
Holzhaus, -häuseln 1286190
Holzhausen 481, 5991602, 973
Holzhof 1415/6
Holzmichl, -simmer 1283/5
Holzmiltach 77
Hplzmühl 705
Holzried I 193
Honsolgen 153
Hostienbäcker 1349

r. .1.

Jägerhaus 726
Jägersdorf 485
Jagobinga Jaibling 298
Jarezöd Jarzt 23
Ippenhoven I l0l
Itzing 29*
Itzling 334
-Jepinkhiricha 1003

-jedelstetten 1066

.jedenhofen I 120

Jetzelmaierhöfe 1040

.]etzendorf 769, 898, 1443

Jesenwang 5l*, ll03
Jexhof 1417
Igling 385, 1355, 1471
Illdorf 24
Ilrnberg 228
Ilmmünster 550
Ilmried 1196
Inchenhofen 390
Inkofen 74*, 390, 440, 505
Indersdorf l87b, 564, 582, 810, 1003
Ingelsberg 29*
Ingolstadt 37*, 82*
Innerwald 186
trnnhausen lllS
Inzkofen 48, 391
Inzernoos 1160, 1305'
Inzing l160
Johann, St. 460, 854
Johanneck 1376

Jorze 23
Iringsberg 452
Irmenthal I I l9
Isar, Isen 60
Isareck 1364
Issing 360
.lungfrauenpronnen l4*

Hrübschenried 1187
F{ügelshart 70*, 1060
Ftrufnagelreuth 1236
F{urnmel 2Bl
Hund-, Hundsmühle 66*
Hungermühtre 681
Hurlach 187, 579, tr494

L.

I-appach 199, 1333
Lachen 136
I-ängennroos 147
Lageltshausen 974
tr-ahn 570
Laianpach I 15
Lalch ltl7 a

Lairnbach ll5
I-aimering 377, 1306
Larnpertshausen 490, 574, 770
Landau 37+, 20
I-andersdorf 945
Landmannsdorf 894
Landolteshusen 621
Landsberg 29*, lll*, 82, 787, 1388
Landsberied 245, nA4l5, ,215
Landshut 37*, 1388
Lantwartishusan 894
Langenbach 84
Langenpettenbach 140, 167b, 1077
Larlgengern 850
Langenwiesen 168
Langholzen l8l
Langwaid 882
Langweil 740
Langwied l5*,282,285
Lanzenried, 1216
Lauterbach 50, 98/9, 1020, 1481

Lauingen 29*
I-ausham 749,1442
Laushofen 477
Lebern, Leberwiese 292
Lech 6i
Lechfeld 2*, 36*,2, 470, 1477
Lechfelderkirch, -dorf 2
Lechhausen 36*, 129, 153, 597
Lechrain 4*, l7*,28*
Letten 59
Lederhof 1450
Leiten 16, 537
Leinhausen 595
Lemberg 58
Lengenfeld 3, 6
I-eonhardsbuch 482
Lern 29+
Lipphof 1468
Lichtenberg 29*, 1366
Limmer 225
Lindach 22114,1422
Linden 225, 523, 1196
Lindenau ll7*,1472
Lindenhof 142213
Lindl 224
Lintun 523

Hub, Hueb 729130
Huber in der Wiese
Hupfau 782
Hutgraben 419, 890

r Liutperhtesdorf, -ho{a 805r

i Lochhausen 609
' Loderhof 1469

Lotzbach l05l
Löwenberg 291
Lohmühle 701
Loipertshatrsen 895
Loipersdorf 917
Loitcrshofcn 958
I-ouppach l1)0
I-trkk;r lJl).1

I
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Harthof 1410
Hartmannshausen 1022
Hartschwaige 822
Hartshausen 607/8
Hartwigshausen 965
Ftrarfenmühle 69*
Harrerhof 1460
Harreß 549, 785
Harreszell 549, 1239
Hasalpah 240, 4Bg
Haspelmoor 2*, 15*, 1488
Haselhof 1411
Haselreuth 1234
Haun, Haune, Haunach 109, 153
Haunstetten 580
Hausen 584/7
Haushans 1281
Hausmehring 302/3
Hausruck 86*
Hauzenberg I l8
Haxthausen 1038
Hebertshausen 903
Hecke 76*
Hechenwang 14
Hettenkirchen 525, 921
Hettenshausen 1049, 1407
Hetzenhausen 1150
Heibisch 892
Heigenhausen 598
Heimat 746
Heimatshausen 957
Heinrichshofen l00l
Heishof 1461
Heißmanning 304
Helfenbrunn 128,707
Hemhausen I 115
Flerbersdorf 964
Heretshausen 26*
Heriteshusun 24
Heriswindohusa 1026
Herrnzell 545
Hergertswiesen 908
Herrgottsruhe 471, 491
Herrnrast 492
Herschenhofen ll16
I-liendlberg 837
I{ilpertsried 109+, 1213
I Iinterbuch l3l9
I Iirrtcrholz l77lg, 694
I lirtclbach 860, 870
I Iirrrl<irchen 528
I lirscluru 263
llirschbach 261, 1476
I Illsclrbiihlor 262
I lirschthiirl 855
I Iirschcuwaug 3*, I 1 17
I lilsclrhauscn 1026 '

I ll;rgirrpuch l l5

Hopfenau 781
Hochdorf 753
Hochzoll 878, 1349
Höbstl 1256
F{öckhof 1412l3
Höchenberg 26
Höchgraben 153
Höfa, Höfen, Hoien 619/21, 887
Höfr 629/30
Höllbauer 1414
Hörbach 15*, 18, l4l
Hörbering 137*
Hörenzhausen 1039
Hörgenbach 14213
Hörgertshausen 906, 1284
Hörgersdorf 933
Hörmannsberg 907, 1203
Hörzhausen 24
Höschlhof l43l
Hof 1363
Hofpach 627
Hofhegnenberg 585, 1354
Hoflach 628
Hofmarksgasse 891
Hofstetten 581/2
Hohenbachern 423
Hohenbercha 55
Hohenberg 8
Hohenbuch 208
Hohenkammer 83*, 631, 1356
Hohenmorgen 780
Hohenried 1419
Hohenstaufen 6
Hohenzell 293, 533
Hohleneich 201
Hollenbach 24, 87
Hollern, Holling 35'+, 246
Holnhusen 598
Holoen 1414
Holzburg 1357
Holzkirchen 519, 723
Holzdobl 54
Holzen 179/80
Holzerhof 1462
Holzgarten 884
Holzhaus, -häuseln 1286190
Holzhausen 481, 5991602, 973
Holzhof 1415/6
Holzmichl, -simmer 1283/5
Holzmiltach 77
Hplzmühl 705
Holzried I 193
Honsolgen 153
Hostienbäcker 1349

r. .1.

Jägerhaus 726
Jägersdorf 485
Jagobinga Jaibling 298
Jarezöd Jarzt 23
Ippenhoven I l0l
Itzing 29*
Itzling 334
-Jepinkhiricha 1003

-jedelstetten 1066

.jedenhofen I 120

Jetzelmaierhöfe 1040

.]etzendorf 769, 898, 1443

Jesenwang 5l*, ll03
Jexhof 1417
Igling 385, 1355, 1471
Illdorf 24
Ilrnberg 228
Ilmmünster 550
Ilmried 1196
Inchenhofen 390
Inkofen 74*, 390, 440, 505
Indersdorf l87b, 564, 582, 810, 1003
Ingelsberg 29*
Ingolstadt 37*, 82*
Innerwald 186
trnnhausen lllS
Inzkofen 48, 391
Inzernoos 1160, 1305'
Inzing l160
Johann, St. 460, 854
Johanneck 1376

Jorze 23
Iringsberg 452
Irmenthal I I l9
Isar, Isen 60
Isareck 1364
Issing 360
.lungfrauenpronnen l4*

Hrübschenried 1187
F{ügelshart 70*, 1060
Ftrufnagelreuth 1236
F{urnmel 2Bl
Hund-, Hundsmühle 66*
Hungermühtre 681
Hurlach 187, 579, tr494

L.

I-appach 199, 1333
Lachen 136
I-ängennroos 147
Lageltshausen 974
tr-ahn 570
Laianpach I 15
Lalch ltl7 a

Lairnbach ll5
I-aimering 377, 1306
Larnpertshausen 490, 574, 770
Landau 37+, 20
I-andersdorf 945
Landmannsdorf 894
Landolteshusen 621
Landsberg 29*, lll*, 82, 787, 1388
Landsberied 245, nA4l5, ,215
Landshut 37*, 1388
Lantwartishusan 894
Langenbach 84
Langenpettenbach 140, 167b, 1077
Larlgengern 850
Langenwiesen 168
Langholzen l8l
Langwaid 882
Langweil 740
Langwied l5*,282,285
Lanzenried, 1216
Lauterbach 50, 98/9, 1020, 1481

Lauingen 29*
I-ausham 749,1442
Laushofen 477
Lebern, Leberwiese 292
Lech 6i
Lechfeld 2*, 36*,2, 470, 1477
Lechfelderkirch, -dorf 2
Lechhausen 36*, 129, 153, 597
Lechrain 4*, l7*,28*
Letten 59
Lederhof 1450
Leiten 16, 537
Leinhausen 595
Lemberg 58
Lengenfeld 3, 6
I-eonhardsbuch 482
Lern 29+
Lipphof 1468
Lichtenberg 29*, 1366
Limmer 225
Lindach 22114,1422
Linden 225, 523, 1196
Lindenau ll7*,1472
Lindenhof 142213
Lindl 224
Lintun 523

Hub, Hueb 729130
Huber in der Wiese
Hupfau 782
Hutgraben 419, 890

r Liutperhtesdorf, -ho{a 805r

i Lochhausen 609
' Loderhof 1469

Lotzbach l05l
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I;t0 Ortsnamenverzeichnis. Ortsnamenverzeichnis. 131

Luttcnwang I 124
Ludenhausen I 123
Lu«lwigsburg I l6*
Ludwigshühe 1503
Lutlwigsried 1217
Lueg 52
l-uidcnhofen I 125
LulJ U52

M.

Machtenstein 039, 888
Machelberg 435
Maierhof 1470
Mailendorf 408, ll26
Maisach 2*, 83, 87, 278, 852, 1499
Maisblunn 1056
Malstcig 4*, 22, 86516
Malching 32*, 87*, 436
Mallcrsdorf 37*
Malzhausen 1057
Manrmendorf 840, llTl
Manching 373
Mangmühle 713
Marbach 889
Marchenbach I152
Martin, St. 459
Margareth, St. 474
Margarethenried l5*, 475
Maria Alber 496
Mariabrunn 498
Maria Zell 495
Maricnhof ll7*, l47l
Marwartswinden 405
Marzling 6*, 297
Massenhausen Il27
Mauthaus 877
Marrcrn, Mauerbach 8*, 144/5, 881,

l3l8
Mcnrrning 359
Mcnzcnbach, -priel 116ll2
Mcrching 23*, 49*, 373
Mcrgenthau l3'i f ., 29, 132, 1027
Mcrirrg l*, 25*, 29*, 4g*, 58*, 295,

892, 1410
Mcringerau 1349
Meringerzell 536
Mlchael, St. 462
Mittclstetten l*, 579, 1168
Mlltcrrnilhle 671
Mittcrrrdorf 1323
Mlcrlcrlng 29*, 381, 1307
Mlctraching 381
Mlcgcrsllach 934
Mlcsberg l5l
Mlltrcrtshofen 931
Mlllach 41, 7618
Mlrrtraclring 26*, 324, 366, 381

Missen, Missenhof 152
Mochinhard 318, 1,160
Mönchsberg 555
Mösbuch lö44 ,': 

".
Moorenweis l5*, 8l*, 8, 166, 293
Moos 146
Moosach 7*
Moosburg 37*,70*, 109*, lll*, 462,

562, 1389
Moosham 750
Mooshof 1424
Moosinning 29*
Moosmühle 685/7
Moosschwaige 821
Moutilumbach 1340
Mühldorf ll0*, 761
Mühlfeld 110*
Mühlhausen 17, 61214, 882
Mundraching 29*, 366
Murbach 145
Murnau 15*, 144
Murr 1325

N.
Naderham 1299
Närrleinsmühle 450
Nandlstadt 876, 1068
Nannhofen 1172
Nassenhausen 15*, 397, 586
Nassenwang 187
Nebel, Nebilriet 192
Neideck 1372
Neuching 29*
Neufahrn 26*, 8l*, 418
Netrfarn 29* f. ., ü6a**:
§:X[X'liTrl'.to 1, t tul tyl,tt lt a.u-
Neumühle 644 1fult:l t/r' 4" -'1"^

Neuötting 110*
Neuried I185
Neustift 551, 560
Neusreuth 1237
Neustadt lI0*
Niklas, St. 500
Nidaranpahha 84
Nithartzriet 788, 1209
Nidungesried 1429
Niederambach 85
Niederthann 233
Niederndorf 1318
Niederroth 69, 754
Niernsdorf I06l
Noderried 1299
Nöbach 308, 1173/5, 1308
Nörting 340, 433, 1294
Nördlingen 29*
Northoven 1298
Nußberg, -hot 77013

o.
Oparun-Nertinga 1294
Oberbach 1329
Oberbergen I
Oberdaxa 230
Oberhausen 1324
Obermeitingen 386
Obernbuch 208
Oberndorf 1320/3
Oberroth 83*, 1.02*, 1336
Oberschwaig 817
Oberweikertshofen l0l7
Oberzell 530
Ochsenstraße 26*,74
Ottelsburg 1360
Ottenburg l36l
Ottershausen 4*, 983
Ottilien St. 354, 465/6
Ottmaring 2g*, 3l*, 83*,375, l22l
Ottmarshart 754, 994
Ottmarshausen 995
Ottomühle 654
Ottoried 471, l2l8
Odelzhausen 6l*, 82, 621,725, 843,

878, 959
Odenpueche 208
Othering 364
Otlucheshusen 949
Otmarsdorf 993
Oekershoven 936
öa naopo
Otling 300
Odmühle 66*, 660
Otz 810
Ölpersberg 918
Olching 326
Oftlfing 118, 332
Ohlstadt 966
Ohssencella 57*
Olching 326
Orthofen 1298
Osterberg 478
Osterholzen 183, 1377
Osterimbach 95
Osseltshausen 949
Ossenzhausen 949
Outkerisperich 935

Radolfzell 57*
Ravesmühle 653
Raffenstetten 1009
Raffolding 35*
Raigermoos 1222
Raisting 353
Ramertshofen 1008
Ramermühle 712
Rammelsbach 269
Ramsach 270
Ranharting 29*
Rannertshausen 084
Rast 494
Rauchenberg l9l
Rauhof 1427
Reckmtihle 664
Rechsried l22l
Rettenbach 5I*, 105/6, ll9
Rettenberg ll28
Rederzhausen 985
Regensburg 37*
Rehbach 159,264
Rehgraben 3*
Rehling 74*
Rehloh 265
Rehrosbach 250
Reipertshofen 904
Reichertshausen 83*, 109*, 946,
Reichertsried I222
Reichersdorf 416
Reichling 29*
Reit 1231
Reitberg 1232
Reitersberg 1273
Reith ll8l, 1238
Reifersbrunn 9ll
Reisch, Reischenhart 253
Reisdorf 1004
Reisgang 83*, 87I, 1436
Reißen 410
Remenmühle 651
Rennhof 830
Reut 696, 1235/6
Rewialmühle 650
Ried 1179/84, 1230, 1457
Rieden 103*, ll82l3
Riedenzhofen 1045
Riederau 1272
Riedermühle 675
Riedglas 1280
Riedhof 1428/34
Riedlmühl 695
Riegerau 230,1347
Rienshofen l03l
Ries 36*
Riugsee l0r'
Rinnberg 189
Rinnenthal 125

9*

986

e.
Querach 89

R.
Radelzried 1220
Rathelmesdorf 997
Ratinwege 862
Radlhöfe 1474
Radmühle ?09
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l:il

tlott, Roth 6615, l2O2
Rottbach 109* f., 104, 1030, 1403, l48l
Rottenburg 37*
Rottenkolb 1274
Rottenfuß 1248
Rothhof 1435
Rothschwaige 3*, 823, 862
Röhrmoos 251, 885
Römertshofen 932
Roggendorf ll29
Roggenstein 1365
Rohr, Rohrbach 248/9
Rohrmühle 666
Rollmühle 714
Romenthal 1265
Romweg 83+, 871
Roninberch 189
Roßbach ,183

Roßberg 831
Quprechtsried 1223
Rudelzhausen 204
Rudelzhofen 961
Rudlling 331
Ruhpalzing 1293
Ruhpolding 36*
Rumeltshausen 4l I
Rumoltsmühle 450
Ruothmarstorf 732

S.

Sachsenried 397
Satzlhof 197
Säldenthal 44
Saistenhusen I l3l
Saliter am Wasen 163
Salihedorf 768
Sallern, Salling 35*
Salmading 301
Saluwe 154
Sametsreith 1235
Samhof 1436
Sandau 173
Sauloh, Sauvist 815
Saumühle 66*
Saxau 414
Saxberg 413
Spatzentäding 45*
Spcckhof, -mühle 706, 872
Spitz 135, 845/6
Spitzerhof 1438
Spitzstidl 804
Spielbcrg 1368
Spindlhafner 431
Spirkach 247
Spiitting 32*, 383, 1493
Spairerau, -ma.ihle 665, 1346
Schabenberg I t30

Ortsname nverzeichnis.

Schachermühle 603
Schaching 306
Schatz 1475
Schätzlerhof 1350
Schäftlarn 50*
Schaftlding 356
Schafhof 833
Schaibmaierhof 557
Schaidenhausen I 131
Schaiderhof 887
Schaidleinsried 886
Scheckenhofen I 132
Scheyern l9*, 4l+, 59* f., 83*, 398,

557, 1352, 1425
Schelleneck l3l5
Schellhot 1476
Schendham 751,824
Schergenöd 442
Schernbuch 207
Scheuerhof 557
Scheuring 29*,296,371
Schidlambach 107
Schillhofen ll33
Schindelhausen 727
Schlag 432, 873, 1253
Schlaghäuseln 125415
Schlagsepp, -simmer 1278182
Schlehdorf 50*
Schlipps 33
Schlöglhof 1446
Schloßmühle 647
Schmalzhof 1447
Schmid-, Schmiedhausen 615i7
Schmiechen 18, ll7
Schnappenmoos 25*
Schnatterbach ll3/4
Schnepfenlucken 8l*
Schneckenhof 867
Schneeling 36*
Schnotting 335
Schottingen 34*
Schöffelding 3l*, 296, 356, 968
Schöllang 3*

Schwabmünchen 373
Schwabstadel 579,642
Schwaigfeld 825
Schwarzberg 190
Schwarzersdorf 975
Schweitenkirchen 529
Schweinach, -bach 83*, S3, 1337
Schweinersdorf 448, 1285

Ortsnamenverzeichnis,

1324

I :l:l

Schönberg 3718, 543,
Schönbichl 10, 29
Schönbrunn 74*, 121

Schwifting 363
Scireuoste 79*
Stachusried 1225
Stadtwaldhof 1439
Stadl, Stadelaren 641 12
Stadlhof, Stadlmair 643
Stätzling 29*,379
Stangenried I 198
Starchantsried 1225
Starcholtsried ll89
Starcholvesdorf 977
Starkhof 977
Staudhausen 6l I
Staufen 6/7
Steohan St. 461
Ste'phansberg 4*, 83*, 479
Stettberg, Stetten 575/82
Stegmtihle 707
Steinach 25r', 75, 100
Steinbach 100
Steinkirchen 292, 420, 52011,
Steindorf 100, 755
Steinebach l0l
Steinmühle 703/4
Stelzenberg 1478
Stierhof 829
Stillerhof ,304-1479
Stockach 1258
Stockreut 1257
Stoffen, Stoffersberg 317

Stralenberc 108
Straßbach 284
Straßer, Straßlehen 875
Straßhof 868
Straubing 29*,37*
Straußhof 1440
Streitberg 1371
Streitdorf 760
Streitheim 743
Streiflach 8ll
Stumpfschneider 432
Seba, Seewieshof 132
See l3l7
Seehof 1437
Seel 733
Seelachen Ill8
Seer 427
Seibersbruck 449
Seibcrstettcn 1070
Seiboldsdorf 019, l3l2

1367

Schönbuch 2l I
Schöneck 84t
Schöngeising 26*, 58*, 348
Schönhausen l316
Schondorf 74*, 532,752,768, l3l7
Schongau ll0*
Schratzmühle 70*
Schreckenstein 108*
Schrobenhausen 28*, 37*
Schroßlach 196
Schwabhausen 82,394!6
Schwabhof 1477

Seifriedsberg 47*
Senkenschlag 1252
Seugen 122
Sickenhausen 1034
Sickertshofen 987
Sittenau 171
Sittenbach 76*, 460, 1136
Siebenbrunn 129
Siebenecken 42, l2gg
Siebeneichmühle 441
Siechenbach l3l, 756
Siechendorf 756
Siechenhaus, Siechhäusern 562/4
Siverstat 1070
Sigiheresdorf 489
Siglzell 57*
Sigmertshausen 45*, 996
Sillertshausen 976
Sindorf 1135
Sirchenried 1224
Sixthaselbach 489, 695
Sixt in der Point 798
Sixnitgern 851
Slat 192
Slaflang 3l I
sölb 154
Sörzen 131
Sollern, Solling 35*, 637/8
Sommerhaus 1384
Sonnenburg 108*
Sünzhausen 1005/6
Sulzbach 158
Sulzemoos 156, 639, 693, 722, 861'

I 338
Sulzrain 4'",157

U.
Uttenhofen I l2l
Utting 209, 352,532
Udlding 341, 1323
übelnbeib l42l
Überacker l*,2*,4*, 83, 852
Ulrichsberg 480
Ulrichsbrunnen 471
Umbach l5l, 1137, 1212, 134()

Ummendorf I138
Ummenhausen 1139
Unterach 82,621
Unteralting 349
Unterbergen 2g*, l8
Unterbruck 865
Unterschwaig 820
Unterweikertslrofcrr {}88
Unterzell 54(i
LJnfricdshatrscrr ll)l l-r

Ungarischwall 4ilr
tJnholtlt'rrt;rl I t)l-r

Uodallr;rrlr:stt'tt'rr ltt'l(t
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Rudelzhofen 961
Rudlling 331
Ruhpalzing 1293
Ruhpolding 36*
Rumeltshausen 4l I
Rumoltsmühle 450
Ruothmarstorf 732

S.

Sachsenried 397
Satzlhof 197
Säldenthal 44
Saistenhusen I l3l
Saliter am Wasen 163
Salihedorf 768
Sallern, Salling 35*
Salmading 301
Saluwe 154
Sametsreith 1235
Samhof 1436
Sandau 173
Sauloh, Sauvist 815
Saumühle 66*
Saxau 414
Saxberg 413
Spatzentäding 45*
Spcckhof, -mühle 706, 872
Spitz 135, 845/6
Spitzerhof 1438
Spitzstidl 804
Spielbcrg 1368
Spindlhafner 431
Spirkach 247
Spiitting 32*, 383, 1493
Spairerau, -ma.ihle 665, 1346
Schabenberg I t30

Ortsname nverzeichnis.

Schachermühle 603
Schaching 306
Schatz 1475
Schätzlerhof 1350
Schäftlarn 50*
Schaftlding 356
Schafhof 833
Schaibmaierhof 557
Schaidenhausen I 131
Schaiderhof 887
Schaidleinsried 886
Scheckenhofen I 132
Scheyern l9*, 4l+, 59* f., 83*, 398,

557, 1352, 1425
Schelleneck l3l5
Schellhot 1476
Schendham 751,824
Schergenöd 442
Schernbuch 207
Scheuerhof 557
Scheuring 29*,296,371
Schidlambach 107
Schillhofen ll33
Schindelhausen 727
Schlag 432, 873, 1253
Schlaghäuseln 125415
Schlagsepp, -simmer 1278182
Schlehdorf 50*
Schlipps 33
Schlöglhof 1446
Schloßmühle 647
Schmalzhof 1447
Schmid-, Schmiedhausen 615i7
Schmiechen 18, ll7
Schnappenmoos 25*
Schnatterbach ll3/4
Schnepfenlucken 8l*
Schneckenhof 867
Schneeling 36*
Schnotting 335
Schottingen 34*
Schöffelding 3l*, 296, 356, 968
Schöllang 3*

Schwabmünchen 373
Schwabstadel 579,642
Schwaigfeld 825
Schwarzberg 190
Schwarzersdorf 975
Schweitenkirchen 529
Schweinach, -bach 83*, S3, 1337
Schweinersdorf 448, 1285

Ortsnamenverzeichnis,
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Schönberg 3718, 543,
Schönbichl 10, 29
Schönbrunn 74*, 121

Schwifting 363
Scireuoste 79*
Stachusried 1225
Stadtwaldhof 1439
Stadl, Stadelaren 641 12
Stadlhof, Stadlmair 643
Stätzling 29*,379
Stangenried I 198
Starchantsried 1225
Starcholtsried ll89
Starcholvesdorf 977
Starkhof 977
Staudhausen 6l I
Staufen 6/7
Steohan St. 461
Ste'phansberg 4*, 83*, 479
Stettberg, Stetten 575/82
Stegmtihle 707
Steinach 25r', 75, 100
Steinbach 100
Steinkirchen 292, 420, 52011,
Steindorf 100, 755
Steinebach l0l
Steinmühle 703/4
Stelzenberg 1478
Stierhof 829
Stillerhof ,304-1479
Stockach 1258
Stockreut 1257
Stoffen, Stoffersberg 317

Stralenberc 108
Straßbach 284
Straßer, Straßlehen 875
Straßhof 868
Straubing 29*,37*
Straußhof 1440
Streitberg 1371
Streitdorf 760
Streitheim 743
Streiflach 8ll
Stumpfschneider 432
Seba, Seewieshof 132
See l3l7
Seehof 1437
Seel 733
Seelachen Ill8
Seer 427
Seibersbruck 449
Seibcrstettcn 1070
Seiboldsdorf 019, l3l2

1367

Schönbuch 2l I
Schöneck 84t
Schöngeising 26*, 58*, 348
Schönhausen l316
Schondorf 74*, 532,752,768, l3l7
Schongau ll0*
Schratzmühle 70*
Schreckenstein 108*
Schrobenhausen 28*, 37*
Schroßlach 196
Schwabhausen 82,394!6
Schwabhof 1477

Seifriedsberg 47*
Senkenschlag 1252
Seugen 122
Sickenhausen 1034
Sickertshofen 987
Sittenau 171
Sittenbach 76*, 460, 1136
Siebenbrunn 129
Siebenecken 42, l2gg
Siebeneichmühle 441
Siechenbach l3l, 756
Siechendorf 756
Siechenhaus, Siechhäusern 562/4
Siverstat 1070
Sigiheresdorf 489
Siglzell 57*
Sigmertshausen 45*, 996
Sillertshausen 976
Sindorf 1135
Sirchenried 1224
Sixthaselbach 489, 695
Sixt in der Point 798
Sixnitgern 851
Slat 192
Slaflang 3l I
sölb 154
Sörzen 131
Sollern, Solling 35*, 637/8
Sommerhaus 1384
Sonnenburg 108*
Sünzhausen 1005/6
Sulzbach 158
Sulzemoos 156, 639, 693, 722, 861'

I 338
Sulzrain 4'",157

U.
Uttenhofen I l2l
Utting 209, 352,532
Udlding 341, 1323
übelnbeib l42l
Überacker l*,2*,4*, 83, 852
Ulrichsberg 480
Ulrichsbrunnen 471
Umbach l5l, 1137, 1212, 134()

Ummendorf I138
Ummenhausen 1139
Unterach 82,621
Unteralting 349
Unterbergen 2g*, l8
Unterbruck 865
Unterschwaig 820
Unterweikertslrofcrr {}88
Unterzell 54(i
LJnfricdshatrscrr ll)l l-r

Ungarischwall 4ilr
tJnholtlt'rrt;rl I t)l-r

Uodallr;rrlr:stt'tt'rr ltt'l(t
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Uodelinsdorf 1040
t.l«rtilineigan 1294
Urzenriedt 885

w.
Waal 185, 696
Wabern 428
Wadensdorf 1062
Wagelsried 85*, 886, 1228
Wagenhofen 879, 1140
Wagenried 85*, 419, 980, 1229, 1239
Wahl 186
Walpertshofen l0l6
Walkertshausen 937
Walkertshofen 569, 899, l217
Walkersbach 412
Walkerspuech 197
Walchersmlihle 664
Walkmühle 702
Walchzell 43*, 57*
Waltalpsbuch 197
Waltenpuhel 465
Waltenhofen I l4ll2
Walterskirchen 527, 1434
Waltershofen 909, 1372
Waltfrideshoven l0l6
Waldhaus 1495
Walleshausen 1047
Wandelheim 415
Wang 25, 656
Wasach 163
Wasenhof 162
Wasenstatt 728
Washof 195
Wasserburg I l0*
Weber b. s. Wolfgang 570
Webling 314/5
Wegkirchen, Wegehove 862
Weghaus 874
Weghausen 406
Wegscheid 37*
Wehrbach 858
Wehrtsmühle 6[i4
Wcikenhausen I143
Weichs 717, 736
Weichsberg 772
Wcitenried I188
Wciding 35*
Wciglschwaig 825
Wcihenstephan 48*, 439, 458
Wciherhaus 565, 1382/3
Wcihcrrr, Weyhern 90, 133/0, 183,

t257,1380/l
Wcihersdorf 962
Wcihnrichl, Weihmörting 49*
Wcihrinnen t 24
Wcil 7lt7l8
Wcllllach ll0*, 626, 739, l34l

Weilheim 85*
Weinbach I 16
Weingarten 77415
Weinsbach 776
Weisenzell 474
Weißling 313
Welantesgrube 20*
Welschbuch 399
Welshofen 1035
Welzmühle 713
Weng, Wengen 15,24
Wengenhausen 596
Wenigmünchen t09*, 556
Werd 349, 472, 619
Wernthal 194
Westerberg 32
Westerholzhausen 602
Westermoos 150
Westernberg 479
Westerndorf 1297
Westerschondorf 768
Westing 309
Wessiszell 542
Wiari 135
Wippenhausen 570, 1144, 1504
Wittenberg 453
Wittibsmrihle 7I6
Widl unterm Berg 782
Wiedenberg 512
Wiedenhof 808, 953
Wiedenzhausen 902, 1298
Wielandsschmiede 47*
Wies 164
Wieskirche 493
Wiesenberg 135, 165
Wiffertshausen Ill*, 566, l0l8
Wildenberg 512
Wildenmoos 148
Wildenreuth 1233
Wildenroth 1247
Wilhelm I279
Willertshausen 948, 989
Willersdorf 940
Willibald, St. 26*, 469
Willipurgeriet 1230
Wilzhof 409
Wimpasing 408
Wimpes 42*
Winburger 809
Winkl 29*, 2l /
Windach 8*, 79, 93, ll8, 403, 1342
Winden 40015, 4q
Windham 407
Wind-, Winthof 274, 1443
Winzenburg lll*, 1387
Wirmopuge 809
Wisendangen 3*
Wöhr 16l, ll99

Wölfing 310
wölflmühle 667
Wörlhof 1480
Wohlbach 257, 301
Wolfersberg, Wolfesing 29*
Wolfersdorf 310, 900
Wolfgang St. 487, 563, 570/l
Wolfgrub 856
Wolfmühle 666
Wolfoltsried 1430
Wolfsberg 963
Wolfstein 37*
Wolfsgalgen 8l *
Woltersdorf 1036
Würmmühle 680
Wulfertshause, 29*, 1002
Wunderbach 35*, 88

v
Xaverienthal 1500

z.
Zageldorf 847
Zaglmühle 699, 847

Zankenhausen 848
Zeidelbach 80*
Zeilhof 838
Zell 3*, 532, 538, 54718, 724
Zellhausen ll45
Zellhof 3*, 531, 537
Zellingen 34*
Zezinhusir I 157
Zitterbach 92
Ziegelbach 26*,74,718
Ziegelberg 719
Ziegelstadel 72016
Zierlmühle 668
Zillenberg I 146
Zillhofen 1147
Zinklmiltach 76
Zötzelhofen 110*, 1382, 1480

Zolling l0*, 36*, 337,1343
Zorneding 29*
Zulehen 876
Zurnhausen 1148
Zweckhof 1444
Zwillingshof 1,182

I

I

Ortsnamenverzeichnis.
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Zur Karte:

Die deutschen Urniederlassungen
Südbaierns,

gekennzeichnet durch alte pfarrliche Rechte und die Nachsilbc i n g
im Namen, folgen trockenen, waldfreien Talebenen und leicht zugäng-
lichen Flußrainen. Die wenigen Abweichungen, z. B. am südlichen
Rande des Nordwaldes, lassen auf späte Nachzügler (vgl. Götz I 520)
dieser alten Namenklasse schließen. Böbing, Peiting, Hörbering und
Ruhpoldirrg bleiben wegen MB. VI 489 Vlll 28 sqq. Götz I335 und
OA. XXVIII 347 XXXIX 262 unberücksichtigt.
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Die Verbreitung der südbairischen Pfarrdörfer mit der Nachsilbe i n g im Namen.
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